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Mühltal. Tatsächlich handelt 
es sich bei „Heimat shoppen 2023“ 
um die zweite größere Aktion im 
Rahmen der von den IHKs aus-
gerufenen Aktion zur Förderung 
des lokalen Einzelhandels in 
Mühltal. Ziel der Aktion in ist es, 
das Bewusstsein der Mühltaler 
Bürger dahingehend zu schär-
fen, dass die lokalen Anbieter in 
Zukunft weiterhin oder verstärkt 
berücksichtigt werden. In Mühltal 
im Speziellen wurden bei dieser 
Aktion auch die Dienstleister, die 
Gastronomie und das Handwerk 
integriert, denn ohne diese, die oft 
auch die lokalen Vereine unter-
stützen, Sponsoring und Ehren-
ämter übernehmen, ohne solche 
aktiven Unternehmer und Unter-
nehmerinnen stirbt das lokale An-
gebot in den Randgebieten einer 

Großstadt und auf dem Land mehr 
und mehr aus.   

Am 8. September um 17:30 Uhr 
sind alle Teilnehmer, Gewerbe-
vereinsmitglieder, Unternehmer 
und sonstige Interessierte herz-
lich dazu eingeladen, gemeinsam 

den Startschuss zum diesjährigen 
Aktionszeitraum „Heimat shoppen 
2023“ zu setzen und zusammen 
auf starkes Interesse und viele 
Besucher bei allen Aktionen an-
zustoßen. Wir freuen uns dabei 
auf zahlreiche Gäste, auf unseren 
Bürgermeister Willi Muth, unse-
ren Wirtschaftsförderer Erik Hor-
nung und den Parlamentsvorste-
her Rainer Steuernagel. Zu dieser 
Auftaktveranstaltung können Sie 
sich auf unserer Heimat-shoppen-
Website anmelden unter: www.
mue-mo.de/heimatshoppen-2023

Nach dem offiziellen Teil bleibt 
genügend Gelegenheit, sich mit 
Teilnehmern, Unternehmern und 
sonstigen Gästen auszutauschen 
und dazu einen leckeren Wein aus 
dem Bestand des Weinhöfchens 
zu probieren. Die Inhaberinnen 
des Weinhöfchens, Petra West-
phal und Karin Bremer, werden 
uns zu einem Snack einladen, so 
dass zumindest der kleine Hunger 
gestillt werden kann. Wir freuen 
uns auf gute Gespräche und ein 
freundliches Miteinander.

Auch nach der Eröffnungsfeier 
wird es weitere Aktionsveranstal-
tungen im Weinhöfchen geben. 
Diese möchten wir Ihnen auf den 
Sonderseiten zum Heimat shop-
pen im Innenteil vorstellen. 

Los geht es ab Seite 9.

Frisches 
  Grün
  für drinnen & draußen
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Hessen lieben. Zukunft leben.
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Andreas Ewald
Ihr Landtagskandidat

gemeinsam.
Stadt und Land

BEIDE
STIMMEN

für Grün

Das Gelände für den ge-
planten Rad-Trail ist endlich 
gefunden. Nun benötigt es eh-
renamtliche Helfer, die Spaß 
an der Arbeit mit Jugendlichen 
haben.

Seite 3

Für Pumptrack 
Gelände gefunden

Lilli Wagner und ihr Pferd 
Lotte sicherten sich beim Som-
merturnier des RuF Traisa  den 
Titel „Kreismeister Springen 
LK5 2023" 

Seite 21

Sonderthemen & 
Sonderseiten

volksbanking.de/einschulung

Selbstbehauptungskurse

Hanni und Manni schenken allen 
Erstklässlern (teilnehmender Schu-
len) im Geschäftsgebiet etwas ganz 
Besonderes: einen Kurs für mehr 
Stärke und Selbstvertrauen. 

Stark mit Hanni

und Manni.

Öffnungszeiten Mo. – Sa. 8:00 – 19:00 Uhr

www.baumarkt-schwinn.de

JETZT AUF

Malerbetrieb Flierl
GmbH & Co. KG

Alicestraße 3
64372   Ober-Ramstadt

Telefon: 0 61 54 / 57 43 03
Telefax: 0 61 54 / 57 43 04

www.malerbetrieb-fl ierl.de

Malerbetrieb Flierl
GmbH & Co. KG

Alicestraße 3
64372   Ober-Ramstadt

Telefon: 0 61 54 / 57 43 03
Telefax: 0 61 54 / 57 43 04

www.malerbetrieb-fl ierl.de

Wir bringen

FARBE
in Ihre Zukunft!
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Ihr Profi für Blitzschutz

LUCKY SPORTS HEALTH CLUB

Sport- und Gesundheitszentrum in der Wackerfabrik 

Ober-Ramstädter Straße 96f • 64367 Mühltal

Hotline: 06151/145139 • www.luckysports.eu

www.topidentity.de

inkl. Bodyscan
3 x Schnupper-Training
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ELEKTRO-MUSKELSTIMULATIONS-TRAINING:

Abnehmen, Definition oder Muskelaufbau – Mit nur

20 Minuten EMS Training pro Woche alle Ziele erreichen.

E M S -
T R A I N I N G

nur 99 €
120 €

Samstag, 2.9.  von 9 - 13 Uhr
 und 16 - 20 Uhr

verkaufsoffener
Sonntag, 3.9.  von 13 - 18 Uhr

10 % Kerwe-Rabatt
ausgenommen: Lohnarbeiten, Dienstleistungen, bereits reduzierte Ware

Dagmar Busch und ihr Team freuen sich auf 
Ihren Besuch und wünschen eine tolle Kerb!

Ober-Ramstädter Kerb
Wir sind dabei!

www.juwelier-partheil.de

Das Fachgeschäft für Uhren & Schmuck mit eigener Werkstatt und 1AA Service!
Darmstädter Straße 32 · 64372 Ober-Ramstadt · Tel.: 06154-52740

einfach gut.

Heimat shoppen
Schnäppchen, Rabatte 
und mehr: Mühltaler udn 
Ober-Ramstädter Gewerbe-
treibende stellen sich auf 
unserem Sonderthema vor 
und freuen sich auf zhalrei-
chen Besuch...

Seite 9 bis 13

Kerb in Ober-Ramstadt
Orange ist die nue Farbe und 
der Verin „Kerb fer Owwer-
ramscht“ hat die Federfüh-
rung für die Traditionsver-
anstaltung übernommen Das 
Programm finden Sie auf 
den ...

Seiten 26 bis 27

Die BUGA als 
Ausflugsziel

Ein großer Besuchermagnet 
ist die Bundesgartenschau in 
Mannheim. AWO und VdK or-
ganisierten für interessierte 
Mitglieder eine gemeinsame 
Fahrt.

Seite 25

 Heimat shoppen: Offizieller Startevent 
am 8. September 2023  

Am 8. September startet der Aktionszeitraum mit einer Eröffnungsveranstaltung im Weinhöfchen 

Nähe erleben: Vor Ort gibt es viel zu entdecken. Kleine, aber feine Geschäfte, gemütliche Lokale, besondere Dienstleistungen und Angebote. Lassen Sie 
sich beim „Heimat shoppen“ überraschen, welche Vielfalt es in Mühltal und Umgebung gibt! Fotokollage: top identity GmbH

Mühltal „stadtradelt“ zum Rekord 
Gemeinde überbietet beim Stadtradeln 2023 mehrere eigene Bestmarken

Mühltal. Mit einer neuen 
Bestleistung endete das Stadt-
radeln 2023 für die Gemeinde 
Mühltal – und das gleich in 
mehrfacher Hinsicht. Seitdem 
Mühltal an dieser bundesweiten 
Aktion des Klima-Bündnisses 
teilnimmt (seit 2019), wurden 
innerhalb des dreiwöchigen 
Aktionszeitraums noch nie so 
viele Kilometer (78.494) geradelt, 
waren noch nie so viele Teams 
(16) und noch nie so zahlreiche
aktive Radelnde (214) mit da-
bei. „Das ist ein sehr erfreuliches 
Ergebnis und zeigt mir, dass
sich die Menschen in Mühltal
über ihre Mobilität Gedanken
machen“, wertet Bürgermeister

Willi Muth die jüngste Entwick-
lung als großen Erfolg. „Ziel der 
Stadtradeln-Kampagne ist es ja, 

möglichst viele Alltagswege mit 
dem Fahrrad und nicht mit dem 
Auto zurückzulegen. Und wenn 
wir ehrlich sind, dann greifen 
wir aus Gewohnheit oder aus 
Bequemlichkeit zum Autoschlüs-
sel. Diese Aktion leistet einen 
wertvollen Beitrag dazu, alte 
Angewohnheiten einer Überprü-
fung zu unterziehen“, ergänzt der 
Bürgermeister.

Im Vergleich mit den ande-
ren Landkreiskommunen lan-
dete Mühltal hinter Griesheim, 
Pfungstadt, Weiterstadt und 
Dieburg auf einem sehr guten 
fünften Rang. Und das, obwohl 
es in Mühltal – im Gegensatz 
zu den aufgeführten Städten 

– keine weiterführende Schu-
le gibt. Stattdessen gibt es in
Mühltal „Riese & Müller“. Der
Premium-E-Bike-Hersteller kam 
2023 alleine auf 33.442 Kilometer 
bei 81 aktiven Radlerinnen und
Radlern. Mehr Kilometer pro
Kopf erreichte in Mühltal nur
ein Team: PHenomenal Hope
Germany. 29 Radelnde kamen
hier auf enorme 21.296 Kilo-
meter – in drei Wochen.

Entsprechend stellt das Team 
PHenomenal Hope Germany 
auch den fleißigsten Radler 
Mühltals: Dietrich Schmidt mit 
1.893 Kilometern.  ...

Lesen Sie weiter auf Seite 4

Sonderseiten ab Seite
 9

Hoch zu Ross mit 
großem Erfolg



Mo., Di., Do. ab 19 Uhr, Mi. ab 14 Uhr, Fr. ab 14 Uhr.  
Jeweils bis 7 Uhr am nächsten Morgen. Wochenende,  
Feiertage und Brückentage 24 Std. geöffnet.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst-Zentrale: 
 116 117

Ärzte

Zahnärzte
Mittwochnachmittag, Samstag, Sonntag und an Feiertagen 

Zahnärztlicher Notdienst für Mühltal, Ober-
Ramstadt und Modautal:

 01805 / 60 70 11
Festnetzpreis 14 ct/min; höchstens 42 ct/min aus Mobilfunknetzen

Notrufe
Feuerwehr Notruf: 112

Polizei Notruf: 110

Kinderärztl. Notdienst: 
06151/192 22

Rettungsdienst: 06151/192 22

Giftnotruf: 06131/192 40

Frauenhaus: 06151/37 68 14

Kinder- und Jugendtelefon: 
0800/111 03 33

Elterntelefon: 0800/111 0550

AIDS-Beratung: 06151/280 73

Drogenberatung: 
06151/66 45 66

Evang. Telefonseelsorge: 
0800/111 01 11

Kath. Telefonseelsorge: 
0800/111 02 22

Psychiatrischer Notdienst für 
den Landkreis: 
06151/15 94 900 
erreichbar Fr., Sa., So. und 
an Feiertagen 18 - 23 Uhr

Apotheken Mühltal

02.09. Sa., Einhorn-Apotheke, 
Darmstadt, Karlstr. 61,  
Tel.: 06151/22022

03.09. So., Donnersberg-Apot-
heke, Darmstadt, Aha-straße 
24, Telefon: 06151/312916

09.09. Sa., LaVie Apotheke, 
Darmstadt, Bessunger Str. 66, 
Tel.: 06151/6017060

10.09. So., Flora-Apotheke, 
Traisa, Darmstädter Str. 32, 
Telefon: 06151/917272

16.09. Sa., Stern-Apotheke, 
Darmstadt, Frankfurter Str. 19, 
Tel.: 06151/79147

17.09. So., Modau-Apotheke, 
Nieder-Ramstadt, Fliednerweg 
11, Tel.: 06151/148501

23.09. Sa., Pelikan-Apotheke, 
Darmstadt, Heidelberger Str. 
13, Tel.: 06151/311866

24.09. So., Löwen-Apotheke, 
Darmstadt, Rheinstr. 25, Tele-
fon: 06151/292323

Notdienst von morgens 8.30 Uhr bis 
8.30 Uhr des folgenden Tages. 

Apotheken Ober-Ramstadt, Modautal

02.09. Sa., Rehberg-Apotheke, 
Roßdorf, Theodor-Clausen-
Str. 4, Tel.: 06154/9333

03.09. So., Mühlberg-Apothe-
ke, Reinheim, Darmstädter Str. 
10, Telefon: 06162/912073

09.09. Sa., Apotheke am Klini-
kum, Darmstadt, Grafenstr. 13, 
Tel.: 06151/969800

10.09. So., Kreis-Apotheke, 
Seeheim-Jugenheim, Hauptstr. 
23, Telefon: 06257/2226

16.09. Sa., Apotheke am Markt, 
Ober-Ramstadt, Darmstädter 
Str. 60-64, Tel.: 06154/21 64

17.09. So., Odenwald-Apothe-
ke, Ober-Ramstadt, Odenwald-
straße 122, Tel.: 06154/1823

23.09. Sa., Mühlberg-Apothe-
ke, Reinheim, Darmstädter Str. 
10, Tel.: 06162/912073

24.09. So., Biber-Apotheke, 
Groß-Bieberau, Sudetenstr. 15 a, 
Telefon: 06162/912014

Notdienst von morgens 8.30 Uhr bis 
8.30 Uhr des folgenden Tages. 

Büchereien Ober-Ramstadt, Modautal
Stadtbücherei Ober-Ramstadt 
Hammergasse 7N, stadtbuecherei@ober-ramstadt.de, 
Montag, Mi. - Do. 14 bis 18 Uhr, Freitag und Samstag 10 bis 12 Uhr

Bücherei Brandau: Donnerstags 17.00 bis 19.00 Uhr geöffnet

Bücherei Asbach: Montags 17.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

Büchereien Mühltal
Katholische, öffentliche Bücherei Nieder-Ramstadt 
Hochstraße 23, bücherei@gemeinde-st-michael.de, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, Mittwoch 15.30 bis 18 Uhr

Diakoniestation Mühltal, Tel. 0 61 51 / 149 50 50

Pflege-Team-Mühltal, Tel. 0 61 51 / 14 63 63 
Jeden Dienstag „Atempause“, Betreuung für Demenzkranke

PflegedienstePflegedienste Mühltal

midkom, Tel. 0 61 51 / 14 17 165

Fahrdienst Mühltal

Pflegeteam MoSaiK, Tel. 06 54/694 91 69

DRK Sozialstation, Tel. 06154/639 99 9

Pflegeteam Klaus-Peter Hofstetter, Tel. 06154/638 58 6

PflegedienstePflegedienste Ober-Ramstadt, Modautal

Telefon Mühltalpost / Modaublick: 06251/709660 
topidentity Gesellschaft für Digital- und Printmedien mbH, 
Herausgeber von Mühltalpost und Modaublick 
Berliner Ring 161a · 64625 Bensheim · Telefon: 06251/709660

Sie haben die Wahl: Einzelbelegung oder  Kombination. 

Die Heimatzeitungen für Mühltal,  
Ober-Ramstadt und Modautal

Mühltalpost und Modaublick Ihre Heimatzeitungen www.mue-mo.de
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Mühltal. Auch in diesem Jahr 
findet die alljährliche Müllsam-
melaktion in Mühltal und in vielen 
anderen Kommunen des Land-
kreises Darmstadt-Dieburg statt. 
Die Aktion steht unter dem Motto 

„Wo es sauber ist, fühlt man sich 
wohler und sicherer". Wer mit-
machen möchte, darf sich den 
Samstag, 30. September, in den 
Kalender eintragen.

Die Gemeinde Mühltal freut sich 
über alle Helferinnen und Helfer, 
die an diesem Samstag von 10 
bis 12 Uhr dabei sind und helfen, 
unser schönes Mühltal wieder von 
achtlos weggeworfenem Müll zu 
befreien. Alle Erwachsenen, Kinder 
und Jugendliche, Vereine, Grup-
pen und Schulen sind ganz herz-
lich zum Mitmachen eingeladen! 
Nach der Sammlung treffen sich 
alle Beteiligten um 12 Uhr bei der 
Feuerwehr in Traisa (Im Rosen-
garten 19), um den Aktionstag bei 

einer gemeinsamen Abschluss-
vesper ausklingen zu lassen. 

Wer Lust hat, dabei zu sein, 
sollte sich bis spätestens 20. Sep-
tember bei der Abfallberatung der 
Gemeinde Mühltal anmelden – per 
E-Mail: abfallberatung@muehltal.
de oder Telefon: 06151 - 1417-128.

Vielleicht gibt es einen beson-
deren Bereich, den Sie im Rahmen 
des Aktionstages von Unrat be-
freien möchten? Teilen Sie uns 
Ihr Wunscheinsatzgebiet gerne 
bei Ihrer Anmeldung mit! 

GdeM

Neuer Hingucker: Die Gemeinde 
Mühltal hat für die Müllsammel-
aktion ein eigenes Logo entworfen.

„Saubere Landschaft“ 
auch in Mühltal

Am 30. September läuft die Müllsammelaktion - 
Anmelden bis 20. September

Digitale Sprechstunde
jetzt mit Hausbesuch

Mühltal. Die digitale Sprech-
stunde der Seniorenförderung 
wird ausgebaut: 

Haben Sie Fragen rund um 
Computer, Smartphone  

oder Tablet? 

Dann bieten ehrenamtliche Be-
rater ab September jeden Montag 
zwischen 14.30 Uhr und 16.30 
Uhr (nach Terminvereinbarung) 
eine digitale Sprechstunde an. 
Egal, was Ihnen unter den Nä-
geln brennt, die ehrenamtlichen 
Berater geben Ihnen kostenlose 
Tipps, Tricks und Lösungen an 
die Hand, damit Sie sich in einer 
immer digitaler werdenden Welt 
zurechtfinden. 

Diese Unterstützung im Um-
gang mit digitalen Medien ist, wie 
bereits angekündigt, ab Septem-
ber auch als Hausbesuch bei Ihnen 
möglich. 

Unbedingt erforderlich ist die 
Vereinbarung eines Termins bei 
der Seniorenbeauftragten der Ge-
meinde Mühltal, Christel Müller, 
unter der Telefonnummer 06151 
/ 14 17-333 oder per E-Mail an 
seniorenfoerderung@muehltal.de.

GdeM Seniorenförderung

Umweltfreundliche Alternative: Wegwerfen? Denkste! Reparieren im 
Mühltaler Repair-Café heißt es wieder am 9. September. Foto: GdeM

Nieder-Ramstadt. Viele unse-
rer täglichen Gebrauchsgegen-
stände gehen schnell kaputt. An-
statt sie zu reparieren, werden 
sie weggeworfen. Dabei lassen 
sich viele Gegenstände oft mit 
wenigen Handgriffen wieder in 
Stand setzen und so Lieblings-
stücke retten, Ressourcen sparen 
und Müll vermeiden.

Am Samstag, 9. September, 
heißt es ab 15 Uhr wieder in der 
Jugend- und Seniorenförderung, 
Ober-Ramstädter Straße 18: Re-
parieren macht Spaß. Gemeinsam 
mit den ehrenamtlichen Repara-

teuren können Sie Ihre defekten 
Alltagsgegenstände, zum Beispiel 
Elektrogeräte, Textiles, Holzge-
genstände etc. reparieren. 

Die Wartezeit können Sie sich 
mit Kaffee und leckerem Kuchen in 
unserem Café vertreiben. Weitere 
Informationen erhalten Sie bei der 
Seniorenförderung der Gemeinde 
Mühltal, Christel Müller, Telefon 
06151 / 1417-333 oder per E-Mail 
unter seniorenfoerderung@mu-
ehltal.de.

GdeM
Seniorenförderung

Nächstes Repair-Café
Am 9. September wird wieder repariert

Per Rad auf Spendensammlung: Mit den Spenden unterstützt der Mühltaler Klaus-Dieter Mankus den Verein 
für krebskranke und chronisch kranke Kinder Darmstadt/Rhein-Main-Neckar e.V. Unser Bild zeigt Mankus beim 
Start vor der Filiale Nieder-Ramstadt der Volksbank Darmstadt-Südhessen. Foto: Klaus-Dieter Mankus

Siebte Tour für kranke Kinder
Mühltaler Klaus-Dieter Mankus startet gen Nordrhein-Westfalen

Mühltal. Seit vielen Jahren 
unternimmt  Klaus-Dieter Mankus  
in unregelmäßigen Abständen 
Spendentouren mit dem Fahrrad 
(wir haben berichtet). Dabei wirbt 
er bei Volksbanken und Raiffei-
senbanken um Spenden für den 
Verein für krebskranke und chro-
nisch kranke Kinder Darmstadt/
Rhein-Main-Neckar e.V. 

Auf den bisher durchgeführten 
sechs Touren durch verschiedene 
Bundesländer - neben Hessen 
hatte er auch Thüringen, Sach-
sen-Anhalt, Niedersachsen und 
das Saarland angesteuert - leg-
te er insgesamt 11.560 Kilometer 
zurück und sammelte Spenden 
in Höhe von 34.700 Euro für den 
Verein. Nach einjähriger Unter-

brechung startete er nun zu seiner 
siebten Tour durch Nordrhein-
Westfalen. Auf der 1.500 Kilometer 
langen Tour hofft er darauf, dass 
die Volksbanken und Raiffeisen-
banken seine Aktion wieder mit 
Spenden für die gemeinnützige 
und wertvolle Arbeit des Vereins 
unterstützen. 

Klaus-Dieter Mankus

Idyll mit Sonnenblumen: das Rundhaus auf dem 
Grundstück in Trautheim mit Marie Schenck. 
Foto: Privatbesitz Felix Winter

Quadratisch, praktisch, gut: Die drei kleineren, als Gäste-
häuschen errichteten Gebäude waren schlicht ausgestattet. 
Foto: Privatbesitz Felix Winter

Trautheim. „Tiny houses“ sind 
derzeit in Mode. Also kleine Häu-
ser, die man ohne großen Auf-
wand errichten und in denen 
man energiesparend leben 
kann. Trotzdem sind sie mit al-
lem ausgestattet, was Menschen 
minimal brauchen. Ganz neu 
ist diese Idee allerdings nicht. 
Schon zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts gab es solche Konzepte 
und auch Menschen, die sie um-
setzten. Diese waren von der 
sogenannten „Lebensreformbe-
wegung”  beeinflusst, die gerade 
in Darmstadt und Umgebung 
etliche Anhänger hatte. 

Vor allem nach den beiden 
Weltkriegen, wo Wohnraum ext-
rem knapp war, machte man sich 
viele Gedanken über sparsames 
Wohnen. Eine Frau, die diese Ge-
danken verwirklichte, war Marie 
Schenck.  Sie zog 1933 mit ihrem 
Mann Hans nach Trautheim, wo 
die beiden ein großes Grund-
stück erworben hatten. Darauf 
ließ das Ehepaar ein langge-
strecktes, preisgünstiges Holz-
haus errichten für sich und ihre 
sechs Kinder. 

Dieses einstöckige Flach-
dachhaus mitten in einem 
großen Selbstversorgergarten 
war inspiriert von den Ideen 
des Ehepaars sowie des Archi-

tekten Franz Schuster (Planer 
des Opelbades in Wiesbaden). 
Das Haus sollte den Kindern ein 
Aufwachsen in gesunder, natür-
licher Umgebung ermöglichen 
und der Hausfrau zweckmäßi-
ges Wirtschaften. Es war aber 
auch als Ort zum Überleben 
der Nazizeit geplant, denn Marie 
galt den Rassentheoretikern als 
Jüdin – obwohl ihre Vorfahren 
meist schon vor etwa 100 Jahren 
zum Christentum übergetreten 
waren. Deshalb erhielt das Haus 
den Namen „Arche”. 

Es wurde ein Anziehungspunkt 
für Verwandte und Gäste, die an 
der Lebensreform interessiert 
waren. Deshalb baute das Ehe-
paar bald schon weiter und er-
richtete nach und nach auf dem 
Grundstück sowie einem Nach-
bargelände weitere Gebäude. Am 
Ende der 1950er Jahre waren es 
sechs Häuser mit ungefähr fol-
gender Wohnfläche: 136, 80; 65; 
20; 12 sowie 9 Quadratmeter. Die 
drei letztgenannten Häuschen 
waren Gästehäuschen und später 
phasenweise auch vermietet. Sie 
hatten jeweils nur einen Raum, 
einen Stromanschluss und ein 
kleines Waschbecken mit Ent-
wässerung in den Garten. Das 
Wasser musste an der Außen-
toilette eines anderen Hauses 

geholt werden. Bett, Schreibtisch 
und Schrank waren eingebaut – 
Wände, Fußboden, Decke, alles 
aus Holz. 

Über Marie Schenck, ihr Leben 
und ihre Hausprojekte wird Dr. 
Felix Winter am Sonntag, 17. Sep-
tember, einen Vortrag mit Licht-
bildern im Gemeindehaus Elfen-
grund Eins in Trautheim halten; 
Beginn ist 16 Uhr. Veranstalter 
ist der Arbeitskreis Heimatge-
schichte Mühltal, der auch das 
Buch über Marie Schenck her-
ausgegeben hat. Sein Titel lautet: 

„Marie Schenck und das Haus 
Arche in Trautheim“. Untertitel: 

„Wie meine Großmutter die Ideen 
der Lebensreform verwirklichte 
und zum Pazifismus gelangte.“ 
Das Buch kann schon jetzt beim 
AHM über dessen Webseite be-
stellt oder auch abgeholt wer-
den: Bei Wolfgang Valter, Telefon 
06151 - 147453 und Bernhard 
Hein, Telefon 06151 - 148343. 
Das Buch hat 80 Seiten und 34 
Abbildungen. Es kostet 12 Euro 
(zuzüglich 3 Euro bei Versand). 
Der Eintritt zum Vortrag ist frei. 
Auch dort kann das Buch er-
worben werden. 

Bernhard Hein, Arbeitskreis  
Heimatgeschichte Mühltal

Die Frau, die „Tiny houses“ baute 
Am 17. September findet in Trautheim ein Vortrag zu Marie Schenck statt
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Wasser marsch einmal anders: In der ersten Ferienwoche hatten sich Aktive aus allen Mühltaler Jugendfeuerwehren im Bewegungsbad der NRD zu 
einer gemeinsamen Übung getroffen. Foto: Jugendfeuerwehr Mühltal

Schläuche verlegt: Dass dabei auch Wasser von oben im Spiel war, machte 
den Jugendlichen nichts aus. Nachdem die Zisternen wieder aufgefüllt wa-
ren, gab es zum Übungsabschluss ein Eis. Foto: Jugendfeuerwehr Mühltal

Mühltal. Normalerweise pau-
sieren die Mühltaler Jugendfeu-
erwehren in den Sommerferien, 
doch gleich in der ersten Ferien-
woche trafen sich die Jugendlichen 
aus allen fünf Jugendfeuerwehren, 
die noch nicht im Urlaub waren, 
zu einer gemeinsamen Übung in 
der Nieder-Ramstädter Diakonie.

Wie im Jahr zuvor, spendierte 
die Nieder-Ramstädter Diakonie 
der Feuerwehr dafür das Wasser 
aus dem Bewegungsbad. Denn 
durch Wartungs- und Prüfungs-
arbeiten muss das Wasser einmal 
jährlich abgelassen werden. So 
wurden zunächst die Grauwasser-

Zisternen der Feuerwehrhäuser 
und der Diakonie gefüllt und im 
Anschluss konnten die Jugend-
feuerwehren nass üben, was in 
den letzten Wochen durch die 
Trockenheit nicht möglich war. 
Leider spielte das Wetter nicht mit, 
es regnete in Strömen, doch hier 
konnten die Jugendlichen zeigen, 
dass sie nicht aus Zucker wären. 
Die Badehosen kamen auch zum 
Einsatz und zum Abschluss gab 
es Eis für alle Teilnehmer. Wir 
danken der Diakonie sehr herz-
lich für diese tolle Unterstützung.

Jugendfeuerwehr Mühltal

Auch die Badehosen waren im Einsatz
Jugendfeuerwehren üben im Bewegungsbad der NRD

Gemeinde sucht Rad-Trail-Betreiber
„Pumptrack“ soll zwischen Boschelhütte und Gewerbepark Ruckelshausen entstehen

Mühltal. Die Gemeinde Mühl-
tal ist auf dem Weg zu einem öf-
fentlichen Radtrail einen großen 
Schritt weitergekommen. Nach 
mehreren erfolglosen Anläufen 
auf der Suche nach einem geeig-
neten Grundstück konnte nun ein 
etwa 6.000 Quadratmeter großes 
Areal gefunden werden, das für 
diesen Zweck geeignet ist. Zuvor 
waren andere Ansätze daran 
gescheitert, dass entweder die 
Eigentümer nicht bereit waren, 
ihr Areal zur Verfügung zu stellen. 
Oder die Behörden verweigerten 
ihre Zustimmung zur Umsetzung 
eines Trails in der freien Feld-
gemarkung.

Die Wahl fiel nun auf ein Areal 
in der Gemarkung Nieder-Ram-
stadt, gelegen zwischen der Bo-
schelhütte und dem Gewerbe-
park Ruckelshausen. Inzwischen 
haben auch die verantwortlichen 
Behörden der Umwandlung in 
einen Radtrail beziehungsweise 
Pumptrack zugestimmt. Dies aber 
unter bestimmten Auflagen, so 
beinhaltet die vorliegende natur-

schutzfachliche Genehmigung im 
wesentlichen Erdarbeiten, die von 
Hand mit Spaten vorgenommen 
werden. Zusätzliche Materialien 
sollen nicht aufgebracht werden, 
zudem ist die maximale Höhe von 
Aufschüttungen auf 60 Zentimeter 
begrenzt.

Im Ursprung hatte die Ge-
meindevertretung 2019 den Ge-
meindevorstand „mit der Suche 
nach geeigneten Grundstücken, 

vorzugsweise im Gemeindewald in 
den Ortsteilen Nieder-Ramstadt, 
Traisa und Trautheim, zum Bau von 
Rad-Trails beauftragt. Ebenso sind 
die rechtlichen Rahmenbedingun-
gen und das notwendige Prozede-
re abzuklären (mögliche Punkte: 
Vereinsgründung, Verkehrssi-
cherung, Herauslösen aus Zer-
tifizierungsfläche, Einbeziehung 
der Behörden und Abklären des 
Versicherungsschutzes). Ziel ist, 
ein Gelände bereitzustellen, auf 
dem es gestattet ist, Erdbewegun-
gen durchzuführen und öffentlich 
mit nicht motorisierten Rädern zu 
fahren.“ Ein Areal im Wald kam bei 
der Prüfung durch die Gemeinde 
Mühltal und HessenForst auf-
grund der zunehmenden Gefahr 
von Ast- oder gar Baumbruch 
nicht in Frage.

Der nächste wesentliche Schritt 
ist nun die Suche nach einem ge-
eigneten Betreiber für den Radtrail. 

„Damit das Konstrukt ‚Pumptrack 
Mühltal‘ funktionieren kann, be-
nötigen wir im Idealfall mehrere 
ehrenamtliche Begleiter/innen, 

die Spaß an Jugendarbeit haben 
und die jugendlichen Nutzer/in-
nen aktiv unterstützen möchten. 
Gerne kann diese Betreuung auch 
in der Verantwortung eines Ver-
eins liegen, der gegebenenfalls 
noch zu gründen wäre“, sagt Bür-
germeister Willi Muth. „Ein großes 
Anliegen wäre uns in diesem Zu-
sammenhang auch, dass die Si-
cherheit durch eine durchgehende 
Sauberhaltung des Geländes ge-
währleistet ist und zum Beispiel 
keine Glasscherben oder anderer 
Müll auf dem Track verbleiben“, so 
Willi Muth weiter. 

Der Bürgermeister appelliert 
daher an alle interessierten Mühl-
talerinnen und Mühltaler: „Falls 
Sie persönlich oder Ihr Verein 
Interesse an einer ehrenamtlichen 
Begleitung des ‚Pumptracks Mühl-
tal‘ haben sollten, dann melden 
Sie sich bitte per E-Mail unter 
kus@muehltal.de. Falls Sie wei-
tere Fragen zu diesem Projekt 
haben, so können wir diese gerne 
klären.“	

GdeM

AKTUELLES AUS MÜHLTAL

Ein gewinnbringendes, solides Finanzkonzept ist die Basis für die er-
folgreiche Gestaltung Ihrer Wünsche und Ziele. Wie Sie eine sichere 
Anlagestrategie, Altersvorsorge oder die Traumimmobilie realisieren 
können? Bei der Vielfalt an Anlage- und Finanzierungsangeboten emp-
fiehlt sich eine kompetente, effektive und individuelle Finanzberatung, 
mit der Sie Ihr Vermögensmanagement nachhaltig strukturieren. 
Als selbständige Berater begleiten wir Sie mit langjähriger Erfahrung 
professionell und unabhängig auf Ihrem Weg zum Vermögensaufbau. 
Und wir stehen Ihnen kontinuierlich mit einer persönlichen Beratung 
und Betreuung zur Seite. Transparent, nachvollziehbar und flexibel. In-
formieren Sie sich gerne unverbindlich über unser Beratungsangebot.
Ich freue mich, Sie kennenzulernen. 

Ihr Ansprechpartner: Frank Prüfer
Mobil: 0151 21202238 · Festnetz: 06151 / 2786340

E-Mail: pruefer@fg-finanzen.de 

Vorsorge, Sicherheit und Freiraum 
für die ganze Familie: Investment-
anlagen und Baufinanzierung.

www.fgp-finanzen.de

Zentrum am Rathaus • Hammergasse 5 • 64372 Ober-Ramstadt  
Tel. (06154) 3511 • Fax (06154) 3511 • www.buecher-blitz.de

 Mo.-Fr. 8.30-18.30 h | Sa. 8.30-13.00 h

Bücher | Zeitschriften | Schul- und Bürobedarf

Bücher im Internet
www.buecher-blitz.de

Anne Berest

Die Postkarte
Berlin Verlag 28 €

Eine rätselhafte  
Postkarte und das  

Schicksal einer Familie

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 06151 / 5 60 76
E-Mail: kontakt@beutel.de

Internet: www.beutel.de

Seniorenfreundlicher 
Betrieb (Seniorenrat 

Darmstadt e.V.)

Zertifizierter Gleitsichtglas-Spezialist
(FiBM Rheinland)

Mühltalpost & Modaublick
www.mue-mo.de

Kostenlose 
Parkplätze 
im Hof

Darmstädter Str. 6 
Ober-Ramstadt

Mo.-Fr. 9.00 - 18.30 Uhr  
Sa.  9.00 - 13.00 Uhr 
Optik (06154) 51407 
Akustik (06154) 51420 www.hirt-or.de

Öffnungszeiten

WIR BERATEN SIE GERNE.

Auch per WhatsApp    06154 51407

DER NEUE

RENAULT ESPACE
E-TECH FULL HYBRID
200 PS

4Control Advanced³ mit integriertem Google
und 50 Apps im Fahrzeug⁴

7 oder 5 Sitze³, bis zu 777 Liter Kofferraumvolumen³

bis zu 80% elektrisches Fahren in der Stadt¹
und bis zu 1.100 km Reichweite²

jetzt bei uns bestellbar

Renault Espace E-Tech Full Hybrid 200, Benzin, 146 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): niedrig: 3,8;
mittel: 4,2; hoch: 4,2; Höchstwert: 5,6; kombiniert: 4,6;  CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 105 (nach
gesetzl. Messerverfahren, Werte nach WLTP).
¹ Abhängig von Batteriestand und individuellem Fahrverhalten / interne Quelle Renault / 2022. ² Mit
vollem Tank nach WLTP-Daten. ³ Je nach Version. ⁴ Google Play, Android Auto, Google Maps und
Weitere sind Marken von Google LLC.
Abb. zeigt neuen Renault Espace E-Tech Full Hybrid mit Sonderausstattung.

Autohaus Kraft GmbH & Co. KG in Seeheim-Jugenheim
Heidelberger Str. 12
www.renault-seeheim.de

Ellen Deranek
Dipl.-Kauffrau - Steuerberaterin

Waldstraße 52 · Mühltal · Telefon: 06151 91 32 41 · steuerkanzlei@deranek.de · www.deranek.de/steuerblog

Neuer
Tipp!

Die aktuellen Beiträge in
meinem Steuerblog

Wann benötigen Sie was:

Vorsorgevollmacht, 
Betreuungs- oder 
Patientenverfügung?

Generationswechsel der Lebensretter
Blutspender dringend gesucht – Nächster Termin: 1. September

Nieder-Beerbach. Die Blut-
spende in Deutschland steht, wie 
auch andere gesellschaftliche 
Bereiche, vor der großen Heraus-
forderung des demografischen 
Wandels. Allein die Blutspen-
dedienste des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK) verlieren in 
den nächsten Jahren 275.000 
Spender aus der spendestarken 
Babyboomer-Generation. Die al-
tersbedingte Konsequenz: Aus 
Spendern werden Empfänger, 
dadurch steigt der Bedarf an 
Blutpräparaten. Dies bedeutet, 
dass dringend mehr Menschen 
benötigt werden, die zum ers-
ten Mal Blut spenden und dann 
sprichwörtlich am Ball bleiben. 
Jede Generation braucht ihren 
eigenen, großen Spenderstamm, 

um entsprechende Verluste zu 
kompensieren und gemeinsam 
das Versorgungssystem auf-
rechtzuerhalten. Jetzt ist die Zeit 
für einen Generationswechsel 
gekommen!

Ausgehend von einer 5-Tage-
Woche werden in Deutschland 
täglich etwa 15.000 Blutspenden 
benötigt, um das Gesundheits-
system mit unverzichtbaren 
Blutpräparaten sicher versor-
gen zu können. Die DRK-Blut-
spendedienste tragen durch ihre 
Arbeit 75 Prozent des benötigten 
Aufkommens - allein das DRK 
muss daher täglich rund 11.000 
Menschen zu einer Blutspen-
de bewegen. Ein Wert, den es 
nach einhelliger Einschätzung 
von Fachleuten für die Zukunft 

zu steigern gilt. Aufgrund der 
kurzen Haltbarkeit einiger Blut-
präparate ist es allerdings wich-
tig, dass kontinuierlich genügend 
Blutspenden für die Patienten-
versorgung zur Verfügung ste-
hen. Um auf diese enorme He-
rausforderung aufmerksam zu 
machen und neue Spender zu 
gewinnen, rufen die DRK-Blut-
spendedienste im Rahmen ihrer 
Kampagne #missingtype - erst 
wenn’s fehlt, fällt‘ auf mit promi-
nenter Unterstützung Menschen 
dazu auf, sich als Lebensretter 
von nun an dauerhaft und regel-
mäßig zu engagieren.

Die nächste Gelegenheit, Blut 
zu spenden, bietet sich am Frei-
tag, 1. September, von 15 bis 19.30 
Uhr in der SKG-Halle, Mühltal-

straße 79 in Nieder-Beerbach. 
Die Teilnahme an der Blutspende 
ist nur mit Terminreservierung 
unter https://terminreservie-
rung.blutspende.de/m/nieder-
beerbach-skg-halle möglich. 
Alle Termine sowie kurzfristige 
Änderungen, aktuelle Maßnah-
men und Informationen rund 
um das Thema Blutspende sind 
online nachzulesen unter www.
blutspende.de oder telefonisch 
zu erhalten unter 0800 11 949 11. 

Unter allen Blutspendern ver-
lost das DRK Nieder-Beerbach 
Bluetooth-In-Ear-Kopfhörer in-
klusive  Ladeetui.

Thorsten Tyralla
DRK-OV Nieder-Beerbach

Kosmetik-Aktionstag 
am 26.9. in der Löwen Apotheke:

Louis Widmer 

Hautberatung
und

15% auf alle

Louis-Widmer-Produkte

Dornwegshöhstraße 6 · Mühltal

ANZEIGE
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Zentrum für Therapie & Training
ttim

Rheinstraße 20a · 64367 Mühltal
Telefon: 06151-384480

www.therapie-training-ttim.de

· Osteopathie
· Physiotherapie
· Therapeutisches Training
· Coaching

Jetzt neu: Termine direkt online buchen

Diakoniestation
Mühltal

Ambulante Pflege für Zuhause
Mehr als Pflege erfahren – wir nehmen uns Zeit

Für unsere
Klienten
sind wir
rund um
die Uhr
erreichbar!

Mehr als Pflege erfahren – wir nehmen uns Zeit
Ambulante Pflege für Zuhause
Mehr als Pflege erfahren – wir nehmen uns Zeit
Ambulante Pflege für Zuhause

Für unsere

erreichbar!

006151-1495050

www.diakoniestation-muehltal.de

Kreuzgasse 3 • 64367 Mühltal / Nieder-Beerbach
Tel. 06151 / 55456 • www.simmermachers.com

Montag und Dienstag Ruhetag

7. bis 17. September SCHNITZELFEST  
 von ITALIEN bis GRIECHENLAND

22. bis 25. September  KERBE-WOCHENENDE 
25. September 10-16 Uhr KERBE-FRÜHSCHOPPEN 
 Unser KERBE-SPEZIAL:  
	 Hausgemachte	MOLLI	(Grindkepp	/	Fleischpflanzerl)	mit	 
	 Zwiebeln	und	Pommes	Frites	oder	hausgem.	Kartoffelsalat

ab 28. September ROULADENWOCHEN  
 Futtern wie bei MUTTERN

WIR SPIELEN GERNE! Stern

Spielhalle-Stern · Rheinstraße 41 · Nieder-Ramtadt
Tel. 06151-5991831 · info@casino-stern.de · www.spielhalle-stern.de

Öffnungszeiten:
Montag. bis Samstag:
10 Uhr - 4 Uhr nachts

Sonntag / Feiertage:
12 Uhr - 4 Uhr nachts

Ober-Ramstadt. In diesem 
Jahr wird der NABU wieder die 
beliebte Aktion „Pflanzt Hoch-
stamm-Obstbäume“ durchführen. 
Durch Zuschüsse einzelner Kom-

munen und des Kreises Darm-
stadt-Dieburg können die Hoch-
stamm-Obstbäume für 35 Euro 
pro Baum inklusive Pflanzpfahl 
und Verbissschutz an die Grund-

stücksbesitzer und -pächter im 
Kreisgebiet abgegeben werden. 
Auch der Speierling ist in der 
Angebotsliste aufgeführt.

Die aktuellen Bestelllisten sind 
in den Rathäusern zu bekommen 
oder können im Internet unter 
https://www.nabu-kvdarmstadt.
de/aktionen-im-kreisverband/
obsthochstaemme/ herunterge-
laden werden. Alte Bestelllisten 
können nicht mehr verwendet 
werden. Die Ausgabe der Bäu-
me erfolgt voraussichtlich am 
11.  November in Ober-Ramstadt, 
wie im letzten Jahr auf dem Hof 
von Landwirt Bernhard. Weitere 
Informationen zur Aktion sind 
nachzulesen auf der oben ge-
nannten Webseite des NABU-
Kreisverbands.

NABU-Gruppe OR

Gravensteiner und Co: Verschiedene alte Apfel-, Birnen-, Süßkirschen- 
und Zwetschensorten stehen auch bei der 34. NABU-Aktion „Pflanzt 
Hochstamm-Obstbäume” wieder zur Auswahl bereit. Foto: NABU OR

Erst bestellen, dann abholen: Wolfgang Reimuth, 1. Vorsitzender der NABU-Gruppe, und sein Helfer-Team wer-
den voraussichtlich am 11. November wieder auf dem Hof von Landwirt Bernhard bereitstehen. Foto: NABU OR

Auch Speierling ist zu haben
NABU-Aktion „Pflanzt Hochstamm-Obstbäume” mit neuer Angebotsliste

Fortsetzung von Seite 1
...
Es folgen Uwe Hoffmann von 

Riese & Müller mit 1.722 Kilo-
metern sowie Ute Stamm von 
PHenomenal Hope mit 1.370 
Kilometern. Die meisten Ein-
zelfahrten hat hingegen Martin 
Grötecke vom Team Grötecke & 
Hertelendy absolviert. Er stieg 
an 21 Tagen 87 Mal in den Sat-
tel, kam so insgesamt auf 280 
Kilometer. 

Übrigens stammte die vor-
hergehende Stadtradeln-Best-
marke Mühltals aus dem Jahr 
2020. Damals wurden von 170 
Radlerinnen und Radlern in dem 
dreiwöchigen Aktionszeitraum 
55.241 Kilometer zurückgelegt. 
Im kompletten Landkreis Darm-

stadt-Dieburg wurden 2023 1.038 
Millionen Kilometer erreicht. Da-
mit liegt der Ladadi hessenweit 
knapp hinter dem Landkreis Gie-
ßen (1.045 Millionen Kilometer) 
auf Platz 2. Es existieren also 
noch Ziele für das Stadtradeln 
im kommenden Jahr!

Die Gemeindeverwaltung 
bedankt sich wieder bei allen 
Teilnehmern für ihren aktiven 
Beitrag zum Umweltschutz, auch 
wenn sie (noch) nicht an der Ak-
tion teilgenommen haben. Beim 
Stadtradeln kostenlos mitma-
chen können übrigens alle, die 
in Mühltal wohnen, arbeiten oder 
zur Schule gehen. Weitere Infos 
gibt’s im Internet auf der Seite 
www.stadtradeln.de.

GdeM

Mühltal „stadtradelt“ 
zum Rekord 

2023 mehrere eigene Bestmarken überboten
– Fortsetzung von Bereicht auf Titelseite

Mühltal. Als ich in der August-
Ausgabe der Mühltalpost auf Sei-
te 2 die Mitteilung der Gemeinde 

„Wo sind die verborgenen Talente" 
las, kamen sehr gemischte Ge-
fühle in mir auf:

Zum einen freut es mich sehr, 
dass wieder der Jugendkunstpreis 
ausgelobt werden soll. – Zum 
anderen war ich sehr enttäuscht 
darüber, dass dies nur eine kleine 
Randnotiz war und kein Wort 
dazu geschrieben wurde, wer 
diesen aktuell bezahlt. 

Weil ich durch und durch 
Künstlerin bin, wollte ich, dass 
sich sehr begabte Jugendliche bis 
16 Jahren für diesen Preis melden 
und den Siegern mit dem Preis 

und der Aufmerksamkeit, die sie 
dafür erhalten, ihren Weg in die 
Kunst ebnen. 

Deshalb habe ich damals vor 
drei Jahren das Preisgeld für 10 
Jahre im Voraus gestiftet (voraus-
sichtlich über meinen Tod hinaus) 

– jährlich 100 € Jugendkunstpreis 
(bei 2 Siegern 2 x 50 €).

Zusätzlich hatten die Sieger 
damals noch die Möglichkeit, ihre 
Werke mit ihren Namen ein Jahr 
lang im Rathaus auszustellen, 
um bekannt zu werden oder auch 
um diese Kunstwerke zu verkau-
fen. Ich hoffe, dass das in Zukunft 
auch wieder so gehandhabt wird.

Ich wollte damals auch, dass 
bekannt wird, wer diesen Preis 

gestiftet hat und somit vielleicht 
als Vorbild für andere dienen, 
denn eine Gemeinde braucht 
Menschen, die Stiftungen ma-
chen, um besondere Dinge zu 
realisieren. 

Ganz besonders deshalb hat 
es mich sehr enttäuscht, dass  
dies im Bericht mit keinem Wort 
erwähnt wird. Der Jugendkunst-
preis wird dort als Jugendsonder-
preis bezeichnet und es klingt, 
als würde er von der Gemeinde 
spendiert. 

Das hat mir wirklich weh getan.

Wilma Wagner
Mühltal

Leserbrief zum Bericht „Wo sind die verborgenen Talente"

Jugendkunstpreis für 10 Jahre privat gespendet

Mühltal. Die rasante Entwick-
lung der digitalen Kommunika-
tion hat unsere Gesellschaft auf 
viele positive Weisen verändert, 
aber sie hat auch ein dunkles 
Element hervorgebracht: Hass-
kommentare im Internet. Diese 
schädliche Praxis, die oft von 
Anonymität und Distanz profi-
tiert, wirkt sich auch auf unsere 
demokratische Kultur aus. Diese 
Kommentare, die selbst in gut 
moderierten Gruppen auftreten, 
können eine demokratiefeind-
liche Wirkung haben, die aktuell 
auch in Mühltal unsere politische 
Diskussion und soziale Zusam-
mengehörigkeit gefährdet: „die 
grünen Versager“, „grüne Kriegs-
treiber“, „oh je, dann wird‘s teuer“ 
oder „na dann gute Nacht Mühl-
tal“ sind nur einige Beispiele von 
inhaltslosen Kommentaren, die 
man unter grünen Beiträgen zur 
Kommunalpolitik lesen kann. 
Auch im realen Leben zeigen sich 
die Auswirkungen. Im gesamten 
Ort wurden Plakate abgerissen, 
Plakatträger zerstört und geklaut.

Hasskommentare sind nicht 

nur beleidigend, sondern tragen 
auch zur Spaltung der Gesell-
schaft bei und schüren Miss-
trauen gegenüber politischem 
Engagement. Der direkte Bezug 
zu den Grünen Mühltal mag lokal 
sein, doch die Auswirkungen sol-
cher Kommentare treffen uns alle. 

Sie erzeugen Angst und Selbst-
zensur, da Menschen befürchten, 
Opfer von Angriffen zu werden, 
wenn sie ihre Meinungen äußern. 
Menschen möchten sich nicht 
in der Öffentlichkeit zeigen oder 
online Stellung beziehen. Die-
jenigen, die nicht unmittelbar 
betroffen sind, werden durch das 
giftige Diskussionsklima von einer 
Teilnahme abgehalten. 

Erfreulicherweise gibt es auch 
Personen, die sich öffentlich ge-
gen Hasskommentare wehren 
und zur Wahrung der Demokratie 
aufrufen. Diesen Personen soll-
ten wir unsere volle Dankbarkeit 
schenken. Denn Demokratie lebt 
von einer aktiven und offenen 
Diskussion auf Augenhöhe. Hass-
kommentare und Ungleichbe-
handlung stehen diesem Prinzip 
entgegen. Dies wiederum führt zu 
einer Verarmung der politischen 
Debatte und verhindert den freien 
Austausch von Ideen.

Stefanie Heinrichs 
Mühltal

Leserbrief zum Thema Hasskommentare im Internet

Demokratie aktiv schützen!

Hasskommentare und die Folgen: 
Wie Stefanie Heinrichs auch in 
Mühltal bemerkt hatte, wurden 
vielfach Plakate abgerissen, Pla-
katträger zerstört und geklaut. 
Foto: Stefanie Heinrichs 

Werkschau: Die Collagenkünstlerin Ursula Graf präsentiert ihre Arbeiten 
an den Tagen des offenen Ateliers am 16. und 17. September in der Hof-
reite Neutsch 32. Foto: Erich von Derschatta

Neutsch. Auch in diesem Jahr 
finden im Rahmen des Kultur-
sommers Südhessen die „Tage 
des Offenen Ateliers“ statt. Am 
16. und 17. September stellt die 
Collagenkünstlerin Ursula Graf 
ihre Werke unter dem Titel „Col-
lagenfreuden“ aus. Jeweils von 
10 bis 17 Uhr präsentiert die 
73-jährige  Beratungslehrerin 
und Gestalttherapeutin in ihrem 
Atelier in der Hofreite Neutsch 
32, Modautal, eine Werkschau 
ihrer Arbeiten von 2011 bis heute. 
Der Zutritt zur Ausstellung ist 
frei und ausführlich beschildert.

Die spektakuläre Kunstform 
der Collagen entstand bereits 
Anfang des 20. Jahrhunderts 
im Kubismus, Dadaismus und 
Surrealismus. Sie besteht darin, 
dass die Künstler unterschied-
liche Schnipsel aus Zeitschriften 
ausdrucksstark zu einer neuen 
Einheit aufkleben. Meist unter 
einem Thema wie zum Beispiel 

„Einsamkeit“, „Alter“, „Wut“, „Lie-
be“ etc. kreiert Ursula Graf See-
lenbilder, die durch Texte und Ge-
dichte aus ihren verschiedenen 
Lebensphasen ergänzt werden. 
Dadurch entsteht ein vielfältiges 
Gesamtkunstwerk.

„Wenn ich eine Collage beginne, 
habe ich außer der Frage keine 
Vorstellung, wohin die Arbeit 

geht (…) Ich gehe davon aus, dass 
mein Innerstes mehr weiß als ich 
selber.“ (aus: „Der Vogel will flie-
gen“ 2021). So verarbeitet Ursula 
Graf immer wieder auf intuitive 
Art und Weise ihre geheimsten 
Wünsche oder Ungereimtheiten 
ihres Lebens.

Seit einigen Jahren begleitet 
sie auch kleinere Gruppen oder 
Einzelpersonen beim Erstellen 
von Collagen. Über diese the-
rapeutischen Prozesse schreibt 
die Künstlerin: „So kann es sein, 
dass man nicht nur unerwarte-
te Antworten auf seine Fragen 
bekommt, sondern sich auch 
unerwartet als Künstler oder 
Künstlerin wiederfinden kann.“

An den Tagen des offenen 
Ateliers kann Ursula Graf im 
persönlichen Gespräch zu ihren 
auch käuflich zu erwerbenden 
Bildern und Bildbänden befragt 
werden. Zu den Themen „Alter“ 
und „Beziehung“ werden von 
ihr und ihrem Lebenspartner 
Geschichten und Gedichte ge-
lesen. In ihrer Werkstatt können 
die Besucher auch selbst unter 
Anleitung kleinere Collagen kle-
ben. Ursula Graf und ihre Helfer 
freuen sich über jeden Besuch 
an diesem Wochenende.

Erich von Derschatta

Offene Ateliers in Neutsch
Ursula Graf zeigt „Collagenfreuden“  

am 16. und 17. September

Mühltalpost und Modaublick 
die Heimatzeitungen Ihrer Regionwww.mue-mo.de

Gemeinsam mehr erreichen!

Ihre Beilage
Wir gestalten

JETZT INFORMIEREN!

Wir beraten Sie gerne!                                                                     06251-709660

Gerne beraten wir Sie auch persönlich.

Mühltalpost und Modaublick  
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www.mue-mo.de
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Darmstädter Str. 6 
Ober-Ramstadt

Kostenlose
Parkplätze 
im Hof

Mo.-Fr. 9 -18.30 Uhr 
Sa. 9 -13.00 Uhr

Akustik:  (06154) 51420  
Inhaberin: Karina van Roijen

             Wir sind auch per WhatsApp erreichbar 06154 51407             

hirt-or.de

• unverbindliches und
kostenfreies Probe-
tragen der neuesten 
Hörgeräte Technik

• kostenloser Hörtest & 
individuelle Beratung 

• kostenfreie Reinigung 
und Überprüfung Ihrer 
Hörgeräte

• Wartung und
Reparatur Ihrer 
Hörgeräte 

• maßgefertigter 
Gehörschutz via 
3D Scan 

• Hausbesuche

GUTES HÖREN IST LEBENSQUALITÄT

Hörgeräte-batterien6 Stück 
nur 3,- €

Fr
au

 va
n 

Ro
ije

n

■ VERMIETUNG & VERKAUF
■ GUTACHTEN
■ ENERGIEAUSWEISE
■ HAUSVERWALTUNG

MEINE EMPFEHLUNG

Kein Geld verschenken: Fragen Sie nicht
Ihren Nachbarn nach dem Verkaufspreis
– fragen Sie den Spezialisten.
Daniel Kieck Immobilien-Ökonom (VWA)

Jetzt unverbindlich
erste Werteinschätzung
online erhalten. oder unter:

www.Immo-DA.info

www.kuehnen-gmbh.de

Notdienst von Sa. 7 Uhr bis So. 21 Uhr!
 0171 9065438

Wir beraten
Sie gerne!

Röntgenstraße 26
64291 Darmstadt-Arheilgen

Telefon 0 61 51 37 63 22
Telefax  0 61 51 37 63 28

ASB Darmstadt-Starkenburg
0 61 51 / 50 50

Pfungstädter Straße 165
64297 Darmstadt
www.asb-darmstadt.de

Helfen ist unsere Aufgabe

 Menü-Service
warme Menüs oder Tiefkühlkost nach  
eigenem Menüplan

 Hausnotrufzentrale
24 Stunden am Tag – 7 Tage die Woche –  
365 Tage im Jahr

 Erste-Hilfe Ausbildung
Ersthelfer retten Leben – wir bilden Sie aus
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Eröffnung: Nach Grußworten von Bijan Kaffenberger (MdL), Bürgermeister Willi Muth, Ortsvorsteher Niels Starke sowie Pfarrer Christoph Mohr zogen 
die Kerweburschen den Kerwekranz in die Höhe. Foto: Markus Mink

Nieder-Ramstadt. Der Bier-
anstich wurde vom Vorsitzenden 
der Gemeindevertretung, Rainer 
Steuernagel, durchgeführt, der 
sich beim Kerweverein 04 Nieder-
Ramstadt und hier stellvertre-
tend beim Vorsitzenden, Christian 
Kässner, für die Organisation der 
Kerb bedankte, ebenso bei den 
Fahrgeschäften und den Vereinen.

Weitere Grußworte sprachen 
Bijan Kaffenberger (MdL), Bürger-
meister Willi Muth, Ortsvorsteher 
Niels Starke sowie Pfarrer Chris-
toph Mohr. Moderiert wurde der 
Bieranstich von Mathias Erzgräber.

Die Kerweburschen zogen unter 
Aufsicht des Kerwevaters Florian 
Göbel den Kerwekranz am Ker-
webaum hoch und gaben das 

„Rämschter Lied“ zum besten!

Rainer Steuernagel

Kerb-Eröffnung in trockenen Tüchern
Regen gab es beim Umzug, doch die gute Laune wurde nicht getrübt

Wohl bekomm’s: Fassanstich durch Rainer Steuernagel gelungen, Bier 
läuft! Foto: Niels Starke

Vortrag über Botswana
m Waschenbacher Treff

Waschenbach. Am 13. Septem-
ber 2023 um 14.30 Uhr wird Chris-
tel Müller, Seniorenbeauftragte 
der Gemeinde Mühltal, im Rah-
men des Waschenbacher Treffs im 
Gemeindehaus in einem Vortrag 

„Botswana - vom Okavango-Delta 
bis zur Kalahari” mit einmaligen 
Bildern in diesen beeindruckenden 
afrikanischen Staat mit seinen 
großartigen Landschaften und 
vielen Tieren entführen. 

Weitere Infos gibt es unter Tele-
fon 06151 / 14 17 -333 oder per E-
Mail unter seniorenfoerderung@
muehltal.de.

GdeM
Seniorenförderung

Glückliche Gewinnerin: Als Alex Christensen & Friends am 12. August mit ihrer Live-Show „Classical 80s 
& 90s Hits“ beim Frankenstein Kulturfestival die Bühne betreten hatten, war das unbeständige Wetter nur 
noch Nebensache. Das fand auch Melanie Karge (unser Bild zeigt sie mit ihrem Mann), die bei der Ticketver-
losung von Mühltalpost & Modaublick als Gewinnerin gezogen wurde. „Im Nachgang war ich so froh, dass 
wir trotz des einen oder anderen Regentropfens auf der Burg Frankenstein waren. Direkt im Anschluss war 
ich so geflashed von dem Konzert! Ich bin so froh und dankbar, dass ich durch euch diese Möglichkeit er-
halten habe. Vielen lieben Dank!” Foto: Privat

Weihnachtsmarkt+ 
Kunsthandwerk

Nieder-Ramstadt.  Vorankün-
digung: Der Arbeitskreis Krea-
tivmarkt veranstaltet am ersten 
Adventswochenende (2./3.12.2023) 
wieder einen Weihnachtsmarkt 
mit Kunsthandwerk in den Innen-
räumen des Bürgerzentrums in 
Nieder-Ramstadt.

Wir bieten Kunsthandwerkern/-
innen aus der Region an, ihre 
Produkte zu präsentieren und zu 
verkaufen. Natürlich sind auch 
Standbetreiber/-innen gefragt, die 
Schönes, Dekoratives und Nützli-
ches anbieten, das zur Adventszeit 
und zu Weihnachten passt. Sie 
sind interessiert den Markt mit-
zugestalten, dann freuen wir uns 
über Ihre Nachricht. Kontakt: K. 
Undorf-Spahn (k-spahn@gmx.de; 
Tel.: 06151 144094) oder A. Oster-
tag (andrea@ostertag-muehltal.
de; Tel.: 06151 800) 

Dr. Karin Undorf-Spahn

Nordic-Walking
mit dem OWK

Nieder-Ramstadt. Jeden 
Freitag, 17.00 Uhr Nordic-Wal-
king-Treff  am Schlossgartenplatz 
Nieder-Ramstadt.

Odenwaldklub Nieder-Ramstadt

Wanderungen 
mit dem OWK

Weinbergswanderung bei Bens-
heim: Donnerstag, 07.09. 13.00 Uhr;  
Bei einer ca. zweistündigen Rund-
wanderung durch die Weinber-
ge um Bensheim-Zell erfahren 
die Teilnehmer einiges über die 
Geschichte des Weinanbaus an 
der Hessischen Bergstraße. Die 
Wegstrecke beträgt etwa 7 km und 
enthält zwei längere Steigungen. 
Anschließend ist eine Einkehr im 
Weingut Götzinger vorgesehen. 
Treffpunkt: Schlossgartenplatz 
Nieder-Ramstadt mit Pkw;  Fahr-
kostenbeteiligung 5.00€/Pers.; 
Anmeldung bis 05.09.2023 er-
forderlich: 06154 4885; E-Mail: 
dagmar.kringel@t-online.de

Wir erklimmen die Himmels-
leiter auf der Tromm

Sonntag, 17.09. 08.00 Uhr;  
Die Wanderung startet auf der 
Tromm und umfasst eine Wander-
strecke von ca. 10 km. Höhepunkt 
ist der neue 34 m hohe Ireneturm, 
der die Baumkronen überragt und 
eine beeindruckende 360°- Aus-
sicht über den Odenwald bis zur 
Pfalz bietet. Die Besucher werden 
über 192 Stufen in Kaskaden über 
16 Treppenläufe hinauf auf eine 
kreisförmige Turmplattform ge-
leitet Eine Schlussrast ist vor-
gesehen.

Treffpunkt: Schlossgartenplatz 
Nieder-Ramstadt, Pkw-Fahrge-
meinschaften;  Fahrkostenbetei-
ligung 5.00€/Pers.; Anmeldung 
bis 15.09.23 erforderlich: 06151 
146341; E-Mail: harald.zeitz@t-
online.de

Odenwaldklub Nieder-Ramstadt

Traisa. Am 23.09.2023 findet 
von 13:30 - 16:30 Uhr (Einlass 
für Schwangere ab 13:00 Uhr) 
unser diesjähriger vorsortierter 
Herbstbasar im Bürgerhaus in 
Traisa, Im Rosengarten 21, 64367 
Mühltal statt.

Verkauft werden Herbst- und 
Winterbekleidung, Erstlingsaus-
stattung und Spielsachen. Die 
Vergabe der Anbieternummern 
erfolgt am 09.09.2023 von 8:30-
9:30 Uhr unter Tel. 06151/147625 
(Nur für Reservierung). Kosten für 
eine Nummer 8€.

Weitere Infos unter www.trai-
sa-lebt.de oder spielreis.traisa@
gmail.com

Spielkreisbasar  
ev. Kirchengemeinde Traisa

Herbstbasar Spielkreis-
basar ev. Kirche Traisa

Landesehrenbrief 
für Gernot Scior

Nieder-Ramstadt. Etwa 90 Per-
sonen kamen am Kerbsamstag 
in die Ortskirche, um sich den 
Kerbvortrag von Gernot Scior vom 
Arbeitskreis Heimatgeschichte 
Mühltal über die Geschichte des 
Ortsteils Trautheim anzuhören. 
Im Anschluss an den Vortrag er-
hielt Gernot Scior den Landes-
ehrenbrief des Landes Hessen 
vom Stellvertreter des Landrats, 
Lutz Köhler. 

Grußworte von Bürgermeister 
Willi Muth, Rainer Steuernagel, 
dem Vorsitzenden der Gemeinde-
vertretung, sowie der Trautheimer 
Ortsvorsteherin Ruth Breyer folg-
ten, und im Anschluss wurden die 
Gäste von der Stiftung Segens-
reich auf dem Vorplatz der Kirche 
bewirtet.

EKNR
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Herr Muth, ganz Mühltal 
wartet gespannt auf Ihre Ent-
scheidung. Werden Sie bei der 
Bürgermeisterwahl am 21. Ja-
nuar 2024 erneut kandidieren?

Bürgermeister unserer schönen 
Gemeinde zu werden, war schon 
immer mein Traum. Dieser Traum 
ist nach meiner Wahl zum Bürger-
meister ab dem 16. Mai 2018 für 
mich in Erfüllung gegangen. Und 
ich möchte meinen Traumjob noch 
sechs weitere Jahre ausüben.

Wie leicht ist Ihnen denn 2018 
der Einstieg in Ihren Traumjob 
gefallen? 

Schnell lernte ich, dass 38 Jahre 
Selbstständigkeit und selbststän-
dige verantwortliche Verwaltungs-
tätigkeit im eigenen Betrieb sowie 
25 Jahre politisch-ehrenamtliche 
Arbeit in verschiedenen Gremien 
der Kommune, dass all diese Er-
fahrung absolut nichts mit der 
Verantwortung und Führung einer 
Kommunalverwaltung mit über 
150 Bediensteten zu tun hatte. 
Der Bürgermeister ist der Chef 
der kommunalen Verwaltung, und 
die Gemeindevertretung fasst die 
Beschlüsse, die die Verwaltung 
umsetzen muss. 

Welche besonderen Herausfor-
derungen prägten den Einstieg in 
Ihre bisherige Amtszeit?

Meine erste Aufgabe war es, 
den Beschluss der Gemeindever-
tretung zur Entwicklung des Bau-
gebietes Dornberg auf dem Areal 
der NRD umzusetzen. Es folgten 
Einladungen zu Treff en mit der 
Bürgerinitiative GIVV und Media-
toren, eine Infoveranstaltung für 
die Bürger. Außerdem mussten 
bereits anstehende Gerichtsver-
fahren geführt werden.

Ging es danach etwas ruhiger 
weiter?

Nein, es ging Schlag auf Schlag. 
Ein großes Thema ist die wunder-
same Wandlung des Baugebietes 
am Bahnhof innerhalb von acht 
Jahren – von Flüchtlingswohnun-
gen über Studentenwohnungen, 
bezahlbaren Wohnraum bis zur 
allgemeinen Wohnbebauung und 
zuletzt auch Seniorenwohnen. Bis 
heute liegt noch kein politisch 
mehrheitsfähiges Konzept für eine 
Bebauung vor. Stattdessen fi elen 
bisher viele Arbeitsstunden für die 
Verwaltung und einige Gerichts-
verfahren an – leider bisher ohne 
Ergebnis.

Dazu kam dann noch eine 
Pandemie.

Ab März 2020 veränderte Co-
rona die Arbeit und das Mitein-
ander aller Menschen. Die Büros 
mussten umgehend den Vorgaben 
angepasst und die Verwaltung 
umgebaut werden. Homeoffi  ce 
wurde teilweise eingeführt. Lei-
der bestimmte Corona von März 
2020 bis Frühjahr 2023 unser Zu-
sammenleben innerhalb unserer 
Gemeinde. Es war aber ein Erfolg, 
dass die von mir organisierten 
Impftermine für Mühltaler Bür-
gerinnen und Bürger im Bürger-
zentrum in Nieder-Ramstadt sehr 
gut angenommen wurden.

Mühltal hat sich in der Pande-
mie also vorbildlich verhalten?

Hier darf ich mich ausdrücklich 
bei all meinen Bürgerinnen und 
Bürgern und meinen Bediensteten

der Gemeinde ganz herzlich für 
das Verständnis und das Befolgen 
der vom Land Hessen ausgespro-
chenen Vorgaben bedanken. Je-
de/r einzelne hat dazu persönlich 
beigetragen, dass Mühltal nie ein 
Corona-Hotspot wurde. Nur so war 
es beispielsweise möglich, dass wir 
das Freibad in Traisa off enhalten 
konnten.

Aber es gab auch Schatten-
seiten.

Leider verlängerte Corona alle 
Bearbeitungszeiten der Genehmi-
gungsbehörden im Bau- sowie 
im Kinderbetreuungsbereich. So 
konnten schnelle Abhilfen nicht 
umgesetzt werden.

Dazu kamen personelle Pro-
bleme im Rathaus.

Schon bei meiner Amtsüber-
nahme waren viele Stellen in der 
Verwaltung nicht besetzt, bei-
spielsweise im Bauamt. Diese 
Vakanz verschärfte sich noch in 
der Corona-Zeit und wurde durch 
den großen Fachkräftemangel 
verschärft. Egal ob Ingenieure 

im Baubereich, Fachpersonal in 
der Kinderbetreuung, im Sozial-
bereich, im Verwaltungsbereich, 
überall fehlten Mitarbeitende.

Wie konnten diese Lücken ge-
schlossen werden?

Durch eine konsequente Per-
sonalpolitik ist es jetzt gelungen, 
meine Verwaltung gut und hand-
lungsfähig aufzustellen und mei-
nem Ziel, eine noch eff ektivere und 
bürgerfreundlichere Verwaltung 
zu organisieren, näher zu kommen. 
Für den Bürgerservice ist bereits 
eine zunehmende Digitalisierung 
in Umsetzung, der persönliche 
Kontakt zur Gemeindeverwaltung 
wird aber weiterhin möglich sein. 

Auf welche Maßnahmen, die 
in Ihrer Amtszeit erfolgreich um-
gesetzt werden konnten, sind 
Sie stolz?

Das sind eine ganze Menge. 
Zum Beispiel freue ich mich sehr 
darüber, dass Mühltal durch die 
Teilnahme am Dorfentwicklungs-
programm endlich ein Leitbild ent-
wickelt hat. Oder dass wir momen-
tan in fünf von sechs Ortsteilen 
ein hochmodernes Glasfasernetz 
erhalten; Nieder-Ramstadt soll bei 
nachgewiesenem Interesse noch 
folgen. In Traisa ist außer dem 
Baugebiet Tannacker, in dem nun 
die ersten Häuser errichtet werden, 
durch unser Zutun auch ein Me-
dizinisches Versorgungszentrum 
entstanden, um die hausärztliche 
Versorgung sicherzustellen.

Des Weiteren freue ich mich 
über die Erstellung eines Wasser-
konzepts für unsere Gemeinde, 
die Sanierung der Wasserleitung 
in der Obergasse in Nieder-Be-
erbach, den Erweiterungsbau des 
Vorratsbehälters am Kirchberg 
zur Sicherstellung der Trinkwas-
serversorgung in Mühltal, die 
Verbesserung der Trinkwasser-
versorgung in Frankenhausen, 

den Anschluss von Brunnen und 
Quellen und die Einführung der 
Trinkwasserampel zur Information 
der Bürger/innen. Hinzu kom-
men Maßnahmen wie die Rena-
turierung des Beerbachs und ein 
Überfl utungsschutz am Ortho-
pädiezentrum an der Rheinstraße.

Außerdem gab es Grund zur 
Freude durch die Fertigstellung 
des ersten Abschnitts zum Umbau 
des Bauhofgeländes, die Sanie-
rung der Brücke in der Kilian-
straße in Nieder-Ramstadt, die 
Vorbereitung zum Neubau des 
Feuerwehrhauses in Nieder-Be-
erbach, die erfolgreiche Aus-
schreibung zur Beschaff ung der 
noch ausstehenden Feuerwehr-
fahrzeuge mit zeitnahen Auslie-
ferungsterminen. 

Der Ankauf eines Grundstücks 
der Nieder-Ramstädter Diako-
nie zur Sicherung der Kinder-
betreuung in Nieder-Ramstadt 
war ein bedeutender Schritt für 
uns. Noch im Herbst wird der 
Neubau am Dornberg für sechs 
Betreuungsgruppen fertiggestellt. 
Außerdem gab es einen Tausch 
von Grundstücken zur Errichtung 
von Kinderbetreuungseinrichtun-
gen in Trautheim; zwei Gruppen 
wurden hier bereits umgesetzt. 
Auch in Nieder-Beerbach wurden 
zwei Grundstücke zum Bereitstel-
len naturnaher Kitas angekauft, 
davon ist eine Gruppe schon in 
Betrieb und eine in Planung. In 
Frankenhausen steht nach dem 
Ankauf eines Grundstücks die 
Planung einer naturnahen Kita 
an. Übergeordnetes Ziel ist die 
Umsetzung der Betreuungszeiten 
in allen Einrichtungen bis 16.30 
Uhr, unmittelbar nach Vorliegen 
behördlicher Genehmigungen. 

Zudem konnte der GVE-Be-
schluss zum Parkplatz von „Riese 
und Müller“ umgesetzt werden, 
damit verbunden ist eine Stand-
ortsicherung des Unternehmens 
für Mühltal. Im Freibad konnte 
ein neues Kinderbecken in Betrieb 
gehen. Bushaltestellen werden 
nach und nach barrierefrei aus-
gebaut und am Bahnhof wurde 
eine moderne Radabstellanlage 
eröff net. Zu guter Letzt beginnt in 
Kürze die Umsetzung der Sport-
platzsanierung in Traisa und die 
Sanierung zweier Tennisplätze in 
Nieder-Beerbach.

Wie konnte und kann das alles 
fi nanziert werden?

Basis ist eine solide Haushalts-
führung während der letzten fünf-
einhalb Jahre. Während meiner 
Amtszeit gab es keine Grundsteu-
ererhöhung, die die Bevölkerung 
belasten würde. Außerdem kann 
die Gemeinde Mühltal inzwischen 
mit regelmäßigen Einnahmen bei 
Einkommen- und Gewerbesteuer 
planen. Das ist eine schöne Ent-
wicklung. 

Die auch Auswirkungen auf 
die Arbeitsplätze hat.

Ja, nach Angaben der Industrie- 
und Handelskammer verbucht 
Mühltal bei den Arbeitsplätzen 
in den vergangenen zehn Jahren 
einen Zuwachs von 96 Prozent. 
Das ist schon rekordverdächtig. 
Hier wirkt sich unter anderem die 
Ansiedlung von am Markt sehr 
erfolgreichen Unternehmen in 
unserem Gewerbepark Ruckels-
hausen aus.

Welche Aufgaben warten noch 
auf Sie?

Das Amt des Bürgermeisters ist 
für mich immer noch die schönste 
und abwechslungsreichste Aufga-
be in meiner Kommune. Ich habe 
jeden Tag gezeigt, dass ich die 
Herausforderungen annehme und 
freue mich auf die bevorstehenden 
Aufgaben zur Trinkwasserversor-
gung, zur Kinderbetreuung sowie 
zur Behebung der Sanierungs-
staus der gemeindeeigenen Immo-
bilien und der Gemeindestraßen. 
In Kürze wird das Klimaschutz-
konzept der Gemeinde Mühltal 
vorgestellt; die Umsetzung ein-
zelner Maßnahmen daraus wird 
sicherlich eine spannende Angele-
genheit. Ein wesentliches Ziel wird 

sein, Mühltal 
mit Anpassungen 
an den Klimawandel 
resilienter zu machen, zum 
Beispiel gegen Hitze, Trocken-
heit und Starkregenereignisse.

Auf wessen Unterstützung 
können Sie zählen?

Selbstverständlich auf die mei-
ner Verwaltung. Auch eine gute, 
weiterhin lösungsorientierte Zu-
sammenarbeit mit den gemeind-
lichen Gremien liegt mir am Her-
zen. Zudem sind die Vereine das 
Grundgerüst unserer Gemeinde; 
die Pfl ege der Zusammenarbeit 
mit ihnen und regelmäßige Besu-
che ihrer Veranstaltungen stehen 
ganz oben auf meiner Agenda. Die 
Bürgerinnen und Bürger Mühltals 
sind Arbeitgeber für meine Ver-
waltung, und für die Zufriedenheit 
der Bürgerschaft arbeite ich jeden 
Tag, mitunter auch 14 Stunden 
lang. Eine Umfrage zu Beginn 
des Dorfentwicklungsprozesses 
ergab, dass 94 % der Mühltale-
rinnen und Mühltaler gerne oder 
sogar sehr gerne hier leben – ein 
absoluter Spitzenwert, den ich 
als Verpfl ichtung für mich sehe, 
dass die Lebensqualität in unserer 
schönen Gemeinde erhalten oder 
sogar noch verbessert wird.

Sie treten zur Wahl am 21. Ja-
nuar nicht mehr für die FDP an. 
Warum nicht?

Der Mühltaler Gemeindever-
tretung gehören acht Fraktionen 
an, und jede Fraktion arbeitet 
eigenverantwortlich. Aus diesem 
Grund habe ich mich entschlos-
sen, nicht im Namen einer Partei, 
sondern aus meiner Position des 
Amtsinhabers heraus als unab-
hängiger Kandidat noch einmal 
für das Bürgermeisteramt zu 
kandidieren.

Was haben Sie Ihren Gegen-
kandidat/innen voraus?

Ich gehe bei der Wahl im Ja-
nuar mit sechs Jahren Erfahrung 
als Rathauschef ins Rennen. Aus 
der Erfahrung heraus kann ich 
sagen, dass ein Wechsel auf die-
ser Position und eine eventuell 
damit verbundene Neuausrich-
tung der Verwaltung mit einem 
gewissen Stillstand verbunden 
wäre. Daher lautet meine Devise 
und gleichzeitig mein Appell 
an alle wahlberechtigten Mühl-
talerinnen und Mühltaler, auf 
Kontinuität zu setzen. 

Damit es in Mühltal weiter 
vorangeht: am 21. Januar 2024 
weiter mit MUT(H) für Mühltal!

Weiter mit MUT(H) für Mühltal
Interview mit dem amtierenden Bürgermeister der Gemeinde Mühltal

Bürgern und meinen Bediensteten gesetzt werden konnten, sind 
Sie stolz?

ferungsterminen. sicherlich eine spannende Angele-
genheit. Ein wesentliches Ziel wird 

Der amtierende Rathauschef tritt zur Wiederwahl an: Knapp sechs Jahre 
nach seiner Wahl zum Bürgermeister der Gemeinde Mühltal im Jahr 2018 
tritt Willi Muth erneut an. Der Amtsinhaber kandidiert damit für eine 
zweite sechsjährige Amtszeit als Mühltals Verwaltungschef und setzt da-
bei unter anderem auf seine langjährige Erfahrung.

Einblicke ins Bürgermeisterleben: v.o.n.u. und v.l.n.r.: Elektromobili tät 
im Rathaus; mit Gattin Ingrid; als Standesbeamter im Traugespräch; 
aktiv für die Seniorenförderung; zu Gast bei Freunden in der Partner-
stadt Nemours; Ausbau der Kinderbetreuung mit der Kita Dornberg; 
Verbesserung der Trinkwasserversorgung durch den neuen Hochbe-
hälter am Kirchberg; mit Riese & Müller zur Auszeichnung des Unter-
nehmens des Jahres im Landkreis Darmstadt-Dieburg. 
Fotos: Gemeinde Mühltal und andere

 

 

21.01.2018
Bürgermeisterwahl

21. Januar 2024

FÜR 

MÜHLTAL GUT

ALS BÜRGERMEISTER

ANZEIGE
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Tel.: 0 61 51- 14 52 59
URLAUB20. September

bis 7. Oktober Wir haben . . .

NRD ALTENHILFE

Tapetenwechsel & Anregung 
für SeniorInnen, die zu  
Hause leben. Entlastung für 
die pflegenden Angehörigen.

TAGESPFLEGE  
FÜR SENIOREN
AM FLIEDNERPLATZ 
IN MÜHLTAL

KOSTENFREIER
SCHNUPPERTAG

Mo. bis Fr. von 
8:00–16:00 Uhr

MIT FAHRDIENST
NRD Altenhilfe GmbH · Fliednerweg 3 
64367 Mühltal · Telefon: (06151) 149-6600 
www.nrd-altenhilfe.de

END_2020_M_AH_A_Tagespflege - Schnuppertag_89 x 93 mm_Mühltalpost_SBa_20200330.indd   130.03.2020   10:05:38

Heilpraktikerin & 
Krankenschwester

www.heilpraxis-hofmann.com

Pfungstädter Straße 18
64297 Darmstadt-Eberstadt

Tel: 06257 9090160

Naturheilpraxis 

Birgit Hofmann

Cranio sacrale Osteopathie 
Joya® Massage
Klangmassage

Reiki
Darmsanierung

Mama in Balance
und vieles weitere...

Unser Hofladen

– rindfleisch von unseren
Weiderindern

– frische eier von unseren
freilaufenden Hühnen

– u. v. m.
– donnerstags Kaffee und

Kuchen von 13.00–17.30 Uhr

HOFLADEN
Im Seesengrund 16
64372 Ober-Ramstadt
Tel.-Nr. (06154) 71-78695
hofladen@der-eichhof.de
www.der-eichhof.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch: 09.30–14.00 Uhr
Donnerstag: 13.00–18.00 Uhr
Freitag: 09.30–14.00 Uhr
Samstag: 09.30–13.00 Uhr

Unser Hofladen

– rindfleisch von unseren
Weiderindern

– frische eier von unseren
freilaufenden Hühnen

– u. v. m.
– donnerstags Kaffee und

Kuchen von 13.00–17.30 Uhr

HOFLADEN
Im Seesengrund 16
64372 Ober-Ramstadt
Tel.-Nr. (06154) 71-78695
hofladen@der-eichhof.de
www.der-eichhof.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch: 09.30–14.00 Uhr
Donnerstag: 13.00–18.00 Uhr
Freitag: 09.30–14.00 Uhr
Samstag: 09.30–13.00 Uhr

Unser Hofladen

– rindfleisch von unseren
Weiderindern

– frische eier von unseren
freilaufenden Hühnen

– u. v. m.
– donnerstags Kaffee und

Kuchen von 13.00–17.30 Uhr

HOFLADEN
Im Seesengrund 16
64372 Ober-Ramstadt
Tel.-Nr. (06154) 71-78695
hofladen@der-eichhof.de
www.der-eichhof.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 13.00–18.00 Uhr
Mittwoch: 09.30–14.00 Uhr
Donnerstag: 13.00–18.00 Uhr
Freitag: 09.30–14.00 Uhr
Samstag: 09.30–13.00 Uhr

– Rind- und Schweinefleisch  
von eigenen Tieren

– frische Eier von unseren 
freilaufenden Hühnern

– Honig, Essige, Öle, Nudeln, 
Fruchtaufstriche u.v.m.

– Gutscheine und Präsentkörbe

fliesenlegermeister marcus mahr 
64367 mühltal

Vorsorge und Finanzen in guten Händen
Jonas Kehr verstärkt das Team der Versicherungsagentur Ralph Eidenmüller 

Groß-Zimmern. „Versicherun-
gen sind Vertrauenssache. Wer da 
alles richtig machen will, fragt 
am besten jemanden vom Fach“, 
heißt es auf der Website von Ralph 
Eidenmüller, der im Hörnertweg 
21 in Groß-Zimmern seine Mehr-
fachagentur unter anderem mit 
der Mecklenburgischen Versiche-
rungsgruppe betreibt. Und das seit 
1962, sowohl für Privatkunden als 
auch für Gewerbetreibende und 
Landwirte mit einem umfang-
reichen Spektrum an Produkten 
für jede Lebenssituation und jedes 
Alter. 

Seit dem 1. Mai 2023 ergänzt das 
Team um Ralph Eidenmüller Ver-
sicherungsfachmann (BWV) und 
Bankfachwirtin Martina Müller-
Wejwoda, Jonas Kehr aus Ober-
Ramstadt, der im April vor der IHK 
Wiesbaden die Sachkundeprüfung 
nach § 34d Abs. 5 Satz 1 Nummer 
4 der Gewerbeordnung erfolgreich 
abgelegt hat. Damit darf sich Jo-
nas Kehr mit dem Titel „Geprüfter 
Fachmann für Versicherungsver-
mittlung IHK” in die berufliche 
Praxis im Innen- und Außendienst 
einarbeiten. Das theoretische 
Rüstzeug zu versicherungsfach-
lichen Grundlagen, sozialversi-
cherungsrechtlichen Rahmen-
bedingungen sowie Grundzügen 
der staatlich oder betrieblich 

geförderten Altersvorsorge und 
den rechtlichen Grundlagen für 
die Versicherungsvermittlung 
und Versicherungsberatung hat 
Jonas Kehr vor der IHK nachge-
wiesen, auch die fachspezifischen 
Pflichten und Befugnisse auf dem 
Gebiet der Kundenberatung sind 
ihm vertraut. 

Kompetente Beratung und ein-
fühlsame Schadensbearbeitung 
stehen in der Versicherungs-
agentur in Groß-Zimmern ganz 

obenan. Welche Versicherungen 
brauche ich wirklich, welche sind 
erwägenswert, bei welchen kann 
ich Geld sparen und wo bin ich 
unterversorgt, sind Fragen, die 
vor allem in Zeiten, in denen das 
Geld knapp wird, immer dring-
licher werden. Daher überprüft 
die Agentur auch auf Wunsch, ob 
die aktuelle Lebens- und Berufs-
situation angemessen abgesichert 
ist - gemeinsam mit den Kunden.

Mue-Mo

Verstärkung: Jonas Kehr aus Ober-Ramstadt ist als „Geprüfter Fachmann 
für Versicherungsvermittlung IHK” der neue Mitarbeiter in der Versiche-
rungsagentur Ralph Eidenmüller in Groß-Zimmern.

Viele gute Gründe für eine tolle Feier
Sommerfest der NRD-Altenhilfe – Leiterin Wüllenweber-Klein zufrieden

Mühltal/Nieder-Ramstadt. 
Wohltuende Abwechslung in 
diesen Zeiten: Beim ersten Som-
merfest der NRD-Altenhilfe nach 
Corona betonte Leiterin Elke Wül-
lenweber-Klein, wie zufrieden sie 
mit der aktuellen Entwicklung der 
Dinge ist. Fröhlich und ausgelas-
sen waren auch die 23 Senioren, 
die gemeinsam mit ihren Ange-
hörigen am Fest am Fliednerplatz 
teilgenommen haben. Für die gute 
Stimmung unter den Tagesgästen 
der Altenhilfe war nicht nur das 
herrliche Sommerwetter verant-
wortlich. Das fünfköpfige Team 
um Chefin Elke Wüllenweber-
Klein hatte viele Mitmachspiele 
vorbereitet, es gab Kaffee und 
Kuchen, später Gegrilltes. Es wur-
de gesungen und gelacht, man 
hatte sich viel zu erzählen. Auch 

der langjährige Fahrdienst, die 
Firma BeHiRo aus Roßdorf, war 
eingeladen.

„Wir blicken sehr zufrieden auf 
die vergangenen Monate zurück“, 
sagte Elke Wüllenweber-Klein. 

„Für unser Haus am Fliednerplatz 
kann ich stolz sagen, dass es sich 
sehr gut entwickelt hat. Das Team 
blüht unter Kathi Nickel richtig 
auf, zudem sind derzeit nahezu 
alle Tagesgäste-Plätze in unserer 
Einrichtung besetzt. Darüber hin-
aus haben wir aktuell alle Stellen 
besetzt und müssen auf keine 
Leiharbeitsfirmen zurückgreifen.“ 

Damit nicht genug: Demnächst 
beendet der erste Jahrgang der 
generalistischen Pflegeausbil-
dung seine Lehrzeit – drei von 
ihnen werden von der NRD-Al-
tenhilfe übernommen. Seit Januar 

2020 ist die Ausbildung Pflege-
fachmann/-frau generalistisch 
ausgerichtet, die drei Berufsbilder 
Altenpfleger, Gesundheits- und 
Krankenpfleger und Gesundheits- 
und Kinderkrankenpfleger wurden 
abgeschafft. Das Geheimnis der 
Azubi-Erfolge liegt wohl auch 
darin begründet, dass sich im 
Altenhilfe-Team drei ausgebildete 
Praxisanleiterinnen befinden. „Ich 
lege sehr viel Wert auf Fort- und 
Weiterbildungen der Kollegen“, 
sagte Wüllenweber-Klein. Der er-
folgreiche Weg bestätigt das. Und 
so hatte die Altenhilfe der NRD 
viele gute Gründe, gut gelaunt 
ihr Sommerfest am Fliednerplatz 
zu feiern.

Joachim Albus
Referent Kommunikation NRD

Gut gelaunt bei schönstem Wetter: 23 Senioren der NRD-Altenhilfe ließen es sich mit ihren Angehörigen beim 
ersten Sommerfest nach Corona am Fliednerplatz richtig gut gehen. Foto: Joachim Albus/NRD

Zuverlässig für die Tagesgäste da: Das Team der NRD-Altenhilfe mit (von links) Ines Preusch, Heike Kastner, 
Michelle Schmitt, Kathi Nickel, Hayat Vogt und Elke Wüllenweber-Klein. Foto: Joachim Albus/NRD

Demenz geht uns alle an!
Doku-Film zum Thema am 20. September

Mühltal. Weltweit sind etwa 
55 Millionen Menschen von 
Demenzerkrankungen betrof-
fen. Bis 2050 wird die Zahl vo-
raussichtlich auf 139 Millionen 
ansteigen. Seit 1994 finden am 
21. September in aller Welt viel-
fältige Aktivitäten statt, um die 
Öffentlichkeit auf die Situation 
von Menschen mit Demenz und 
ihrer Angehörigen aufmerksam 
zu machen. Menschen mit De-
menz begegnet man nicht nur in 
der Familie, sondern vielfach im 
Alltag, in der Nachbarschaft und 
auch am Arbeitsplatz. Demenz 
geht uns alle an! 

Die Gemeinde Mühltal hat 
sich im November 2021 mit der 
Unterzeichnung der Koopera-
tionsvereinbarung dazu ver-
pflichtet, im Netzwerk Demenz 
Darmstadt-Dieburg mitzuarbei-
ten, um in Mühltal die von De-
menz betroffenen Menschen und 
ihre Angehörigen bestmöglich 
unterstützen zu können, ebenso 
wie die Gesellschaft zu diesem 

Thema zu informieren und zu 
sensibilisieren.

Daher zeigt die Seniorenförde-
rung am 20. September um 15 
Uhr im Rahmen des Senioren-
treffs der AWO im großen Saal 
des Bürgerzentrums Nieder-
Ramstadt den Dokumentarfilm 

„Alles anders – Wie leben mit 
Demenz?“ Wir möchten mit Ihnen 
über dieses wichtige Thema ins 
Gespräch kommen. 

Weitere Infos gibt es unter 
Telefon 06151 / 14 17 -333 oder per 
E-Mail an  seniorenfoerderung@
muehltal.de. 

Infos zum Netzwerk Demenz 
und Antworten auf Fragen zum 
Thema Demenz erhalten Sie bei 
Jakob Neufeld vom Demenz-Ser-
vicezentrum im Landkreis Darm-
stadt-Dieburg, Telefon 06071 / 
618999 oder jakob.neufeld@
diakonie-darmstadt.de.	

GdeM
Seniorenförderung

Mühltal/Ober-Ramstadt. In 
die Diskussion in die hessische 
ÖPNV-Finanzierung hat sich 
die 1979 gegründete Odenwald-
bahn-Initiative eingeschaltet. 
Während die beiden ÖPNV-De-
zernenten und Dadina-Vorstän-
de Paul Wandrey und Lutz Köh-
ler (beide CDU) eine zu geringe 
Unterstützung des Landes be-
klagen, verweist die Darmstäd-
ter Landtagsabgeordnete Hilde-
gard-Förster Heldmann (Grüne) 
auf angebliche Rekordsummen 
des Landes. Nach Ansicht der 
Odenwaldbahn-Initiative ist 
die Euro-Diskussion insofern 
interessant, weil die hessischen 
Grünen seit fast 10 Jahren den 
Verkehrsminister stellen und 
die CDU den Finanzminister. Für 
die Fahrgäste von Bahn und Bus 
zählen jedoch allein Fahrplan 
und Bahnnetz, und da sieht es 
rund um Darmstadt im Hes-
sen-internen Vergleich ebenso 
dürftig aus wie im Vergleich mit 
benachbarten Bundesländern.

Während im Kreis Bergstraße 
auf der Weschnitztalbahn Fürth 
(Odenwald) – Weinheim die Züge 
Montag-Freitag im lückenfreien 
Halbstundentakt fahren, klaffen 
auf den von Darmstadt ausge-
henden Strecken nach Baben-
hausen/Aschaffenburg, Erbach 
und Pfungstadt große Lücken. 
Hingegen arbeiten CDU, Grüne, 
SPD und FDP in Land und Bund 
fleißig an der Verbreiterung von 
Autobahnen und der B 45. Vom 
Nicht-Engagement der Wahl-
kreis-Abgeordneten der vorge-
nannten Parteien für bessere 
Fahrpläne ist die Odenwald-
bahn-Initiative tief enttäuscht – 
die Fahrpläne zeigen die Mängel. 
Dies belegt auch die 2018 für 
den Güterverkehr stillgelegte 
Gersprenztalbahn, gegen den 
kein Abgeordneter interveniert 
hat, und für deren Reaktivierung 
kein lokaler Abgeordneter sich 
bisher deutlich öffentlich aus-
gesprochen oder zumindest ver-
sucht hat, die Kommunen, Kreise 
sowie das Land an einen Tisch zu 
bekommen, um Überzeugungs-
arbeit „pro Schiene“ zu leisten. 

Noch dürftiger fällt der Ver-
gleich der Zugfahrpläne mit 
vergleichbaren Bahnstrecken 
benachbarter Bundesländer aus. 
Zwischen Alzey und Mainz fah-
ren die Züge im täglichen Halb-
stundentakt, Rheinland-Pfalz 
ist Ampel-regiert. Zwischen 
Aschaffenburg und Miltenberg 
auf der Maintalbahn fahren die 
Züge Mo-Fr im Halbstunden-
takt. Damit liegt die in Bayern 
(CSU-FWG-Regierung) liegen-
de Strecke deutlich vor dem 
Darmstädter Ast der Odenwald-
bahn. Für die Maintalbahn sind 
Elektrifizierung und Infrastruk-
tur-Ertüchtigung beschlossen, 
während für die Odenwaldbahn 
noch immer keine Planungs-
vereinbarung vorliegt, und im 
Odenwaldkreis – entgegen der 

„Erbacher Erklärung“ – die Bahn-
steige zu kurz bleiben sollen für 
das Ziel der Bundesregierung, 
die Fahrgastzahl bis 2030 im 
Vergleich zu 2019 zu verdop-
peln und nach dem Wunsch 
der Odenwaldbahn-Initiative 
wieder Züge nach Heilbronn 
zu ermöglichen.

Daraus zieht die Odenwald-
bahn-Initiative den Schluss, dass 
gute ÖPNV-Politik weniger vom 
Parteibuch als vom lokalen En-
gagement der Bundestags- und 
Landtagsabgeordneten sowie 
der Kommunalpolitik abhängt 

– und dieses ist bei CDU, Grünen, 
SPD und FDP nach Ansicht der 
Initiative deutlich ausbaufähig, 
damit die Darmstadt-Dieburg, 
den Odenwaldkreis, Darmstadt 
und den Ostkreis Offenbach ein-
schließenden Wahlkreise nicht 
von der positiven Entwicklung 
der Umgebung abgehängt wer-
den. Dabei hat das Regionale 
Schienenbündnis bereits 2018 
mit „123 km Zukunft“ ein Fahr-
plan -und Infrastrukturkonzept 
für Gersprenztalbahn und Oden-
waldbahn vorgelegt, das auch 
den Anforderungen des Jahres 
2030 genügt.

Uwe Schuchmann
Odenwaldbahn-Initiative

Fahrplan und Bahnnetz 
zählen, nicht Euro-Beträge

Odenwaldbahn-Initiative fordert gemeinsames 
Handeln aller Politikebenen statt Wahlkampf

Wissen, was los ist!
www.mue-mo.de

Wissen, was los ist! www.mue-mo.de

Wissen, was los ist! www.mue-mo.de

Für die Sicherheit unserer Kunden machen wir uns stark.
Besonders im Schadenfall ist uns die schnelle und persönliche 
Hilfe sehr wichtig. Denn der gute Service und die Zufriedenheit 
unserer Kunden stehen an oberster Stelle. Lassen Sie sich beraten 
und sprechen Sie uns an. Wir freuen uns auf Sie.

So gut. 
So sicher, 
weil . . .  

Meine Mecklenburgische

G elletsstfähcse  R hpla  E rellümnedi  e  .K.
H 12 gewtrenrö   · 6 6484  G  nremmiZ ßor
T 4004 17060 nofele  
i .ofn  e @relleumnedi  m .ehcsigrubnelkce  c  mo
w .ww  e .relleumnedi  c  mo
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Stellenmarkt

Du wünschst dir...
Zeit für deine Patienten zu haben?
neue Wege in der Pflege zu gehen?
Wertschätzung zu erfahren?
...dann bist DU genau richtig bei UNS!

Bewerbung bitte an:
Pflegeteam Mühltal GmbH
Dornwegshöhstr. 22
64367 Mühltal
Tel.: 06151/ 146363
info@pflegemuehltal.deinfo@pflegemuehltal.de

Wir suchen Verstärkung für unser Team:
• Springer für Früh-/ Spätdienste/ 

Rufbereitschaften (unsere Mitarbeiter 
dürfen selbst bei der Gestaltung des Dienst-
plans mitwirken)

• Fachkraft (Übernahme der stellv. Leitung 
möglich)

• Pflegehelfer (gelernt und ungelernt)
• Hauswirtschafts- und Betreuungskräfte

Wir bieten dir
• kompetente Einarbeitung
• ein tolles Betriebsklima
• regelmäßige Fort- und Weiterbildung

Bereit für Neues?
Werde Teil unseres Teams!
Die Hartsteinwerke Thomas GmbH & Co. KG ist eine 
Beteiligungsgesellschaa der Miieldeutsche Hartstein-Industrie 
Akkengesellschaa. Als regionaler Anbieter für Natursteinprodukte 
sind wir in der Region Darmstadt und vorderer Odenwald seit 
vielen Jahren erfolgreich tääg.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unsere 
Standorte Waschenbach und Nieder-Beerbach ab sofort:Standorte Waschenbach und Nieder-Beerbach ab sofort:

 > Anlagenbediener (m/w/d)
 > Industriemechaniker (m/w/d)

Mehr Informaaonen unter www.mhigruppe.de/karriere
Interesse geweckt? Dann bewirb Dich noch heute!
Ansprechpartnerin: Chrissane Willand, Recruiing
          +49 (0) 6181 6676-0
          bewerbung@mhigruppe.de          bewerbung@mhigruppe.de

JETZT
STARTEN

Wir suchen in Vollzeit (m/w/d):

Bereich Produktion

• Maschineneinrichter (m/w/d) für Sortieranlagen

• Produktionshelfer (m/w/d)

Bereich Instandhaltung

• Industriemechaniker (m/w/d)

• Metallbauer (m/w/d)

• Betriebsschlosser (m/w/d)

baier & michels | Herr Christian Richter
Carl-Schneider-Straße 1 | 64372 Ober-Ramstadt
bewerbung@baier-michels.com | www.baier-michels.com

Bei Ihrer Stellenanzeige

Wir helfen!
Sie suchen?

Wir beraten Sie gerne!

Mühltalpost und Modaublick  
Ihre Heimatzeitungen  
www.mue-mo.de

Familie sucht Haushalts-
hilfe: Wir sind eine Familie 
mit 3 Kindern, wohnen in 
einem Haus in Nieder-Modau 
und suchen eine zuverlässige 
Haushaltshilfe. unmoeglich@
gmail.com

Fahrer, Beifahrer und Ver-
käufer gesucht (m/w/d): Für 
unseren Getränkehandel in 
Darmstadt suchen wir zuver-
lässige Fahrer, Beifahrer und 
Verkäufer., Vollzeit, Teilzeit 
oder Minijob. jobs@kolabri.de

Julia Eith
Telefon (06151) 149-2617 
E-Mail julia.eith@nrd.de
Internet www.nrd.de/jobs   ID 3483

Reinigungskraft
Mühltal gesucht
Teilzeit 19,5 Stunden / Woche

Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie, Stiftungsvereinwww.nrd.de

Haushaltshilfe gesucht: 5 
Std/Woche in Ober-Ramstadt. 
Nur mit Anmeldung Aushilfe 
oder LStK. Tel: 06154 630666“.

Wir suchen 
Verstärkung im Verkauf 
(w/m/d)

520 € Kraft für 
Ober-Ramstadt gesucht!
Individuelle und familien-
freundliche Arbeitszeiten 
ohne WE Dienste.
bewerbung@toenjes.ag
www.toenjes-holding-ag.de
Tel.: 04221/795-435

120 Jahre Schuhhaus Braband 
Inhaberin Ellen Braband ist stolz auf die Tradition des Schuhhauses 

Ober-Ramstadt. Die ganz große 
Feier gibt es erst in fünf Jahren. 
Dann steht das echte Jubiläum 
von 125 Jahren an. Und mal ehr-
lich, welches Einzelhandelsunter-
nehmen kann auf solch eine Zeit-
spanne zurückblicken? Eine echte 
Familien-Tradition in vierter Ge-
neration. Da kann man sehr stolz 
darauf sein. Klar, dass es nicht 
einfach ist, ein solches Einzelhan-
delsgeschäft aufrecht zu erhalten. 
Genau an dieser Stelle greift die IHK 
Aktion Heimat shoppen, möchte die 
Unternehmer unterstützen und die 
Bürger dazu auffordern, die lokalen 
Unternehmen zu berücksichtigen. 
Bei Schuhhaus Braband kann das 
leicht fallen, denn dort gibt es 
nicht nur hochwertige Schuhe, 
die keinen Preisvergleich scheu-
en müssen, sondern auch eine 
hervorragende persönliche und 
sympathische Beratung.  

Im Jahre 1903 war es, als El-
len Brabands Urgroßvater Jakob 
Braband das Schuhhaus Jakob 
Braband mit eingegliederter 
Schuhreparaturwerkstatt gründe-
te. 1910 wurde das Geschäft von 
der Ernst-Ludwig-Straße in die 

Leuschnerstraße 15 verlegt. Der 
erste Generationswechsel erfolg-
te durch die Geschäftsübernahme 
des Großvaters Oswald und seiner 
Schwester Änne.

Ein erneuter Generationswech-
sel erfolgte nach dem Tod des 
Opas. Vater Walter übernahm das 
Geschäft zusammen mit seiner 
Mutter Elisabetha. 

„Im Jahre 2008 konnte ich mir 
meinen Kindheitstraum erfüllen 
und als zweites Standbein das 
Schuhgeschäft in vierter Gene-
ration weiterführen. Wir konnten 
die Angebotspalette an Schuhen 
erweitern, mussten leider jedoch 
die Schuhreparaturwerkstatt nach 
dem Tod meines Vaters, Walter Bra-
band, gänzlich aufgeben“, schildert 
Ellen Braband.  

In dem kleinen, aber feinen La-
den in der Leuschnerstraße 15 in 
Ober-Ramstadt gibt es Schuhe für 
Kinder, Damen und Herren. Alles 
Markenschuhe vieler bekannter 
Hersteller. Außerdem wird dort 
eine kleine Auswahl an Taschen, 
Gürteln, Portemonnaies sowie 
Strümpfen und Lederpflegemit-
teln angeboten. Da darf man ruhig 

mal neugierig sein und einfach 
reinschauen.  

Man wird feststellen, es macht 
Spaß, so vor Ort einzukaufen. Dort, 
wo man die Leute kennt. Solche, 
die man auch auf lokalen Festen 
und bei Vereins-Aktivitäten trifft. 
Dabei tut es gar nicht weh, auf 
diese Art und Weise etwas für den 
Erhalt des lokalen Einzelhandels 
zu tun.  Ellen Braband und Team 
freuen sich auf viele Besucher, die 
einfach mal reinschauen oder auch 
die Heimat-shoppen-Aktionen im 
Aktionszeitraum nutzen.  

Der besondere Abend wird am 28. 
September sein. Genau an diesem 
Tag ist es 120 Jahre her, als Ur-
großvater Jakob das Schuhhaus 
eröffnete. Grund genug länger 
aufzulassen, besondere Rabatte 
anzubieten und mit Kunden, Freun-
den und Besuchern ein Gläschen 
zu trinken.

Schuhhaus Braband 
Inh. Ellen Braband 

Leuschnerstraße 15 
D-64372 Ober-Ramstadt 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr von 14:30-18:30 Uhr 

Samstag von 10:00-13:00 Uhr

Voller Stolz: Oswald Braband mit Belegschaft vor dem heutigen 
Geschäftssitz in der Leuschnerstraße 15 in Ober-Ramstadt, zu-
sammen mit einem vornehmen Lieferwagen. Schon damals 
wurde Lieferservice groß geschrieben.

Nach 120 Jahren: In vierter Generation führt 
Ellen Braband das traditionsreiche und belieb-
te kleine, aber feinde Schuhgeschäft in Ober-
Ramstadt.

Treue Mitarbeiter geehrt: Die Jubilare 2023 und der Vorstand der Volksbank Darmstadt - Südhessen blickten 
gemeinsam auf bewegte Jahre zurück. Foto: Voba

Darmstadt. Die Volksbank ist 
stolz auf ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Das machte Vor-
standssprecher Michael Mahr 
jetzt in einer Feierstunde deut-
lich, die zu Ehren langjähriger 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
initiiert wurde. Insgesamt ver-
sammelten sich 30 Jubilare aus 
dem gesamten Geschäftsgebiet in 
der Darmstädter Hauptgeschäfts-
stelle. Langjährige Betriebszuge-
hörigkeiten sind für die Bank im-
mer ein Anlass zum Feiern. „Es 
macht uns stolz, dass sich unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
bei uns wohlfühlen und der Bank 
so lange verbunden bleiben. Sie 
alle haben die Veränderungen 
der vergangenen Jahre mit ihrem 
Wissen, ihren Fähigkeiten und ih-
rer Erfahrung mitgetragen und 
mitgestaltet. Das ist alles andere 
als selbstverständlich. Wir wissen 
diese Loyalität sehr zu schätzen 
und bedanken uns herzlich bei 
Ihnen“, so Mahr bei der Ehrung, die 
er zusammen mit seinen Kollegen 
Matthias Martiné, Hans-Jürgen 
Mehl und Jörg Lindemann vor-

nahm. Uwe Kuhl (Betriebsrats-
vorsitzender) und Susanne Eisert 
(Bereichsleiterin Ressort Personal) 
überbrachten den Jubilaren die 
Glückwünsche im Namen der 
gesamten Belegschaft. 

Auf eine besonders lange Be-
triebszugehörigkeit können Karin 
Daum und Martina Lange, Horst 
Leuthäußer, Wolfgang Kühn und 
Christel Müller zurückblicken. Seit 
45 Jahren sind sie nun schon 
der Volksbank verbunden. Seit 40 
Jahren Teil der Volksbank-Familie, 
haben auch Martina Dörr, Petra 
Raiß , Martina Schmidt, Angelika 
Stiltz und Rosemarie Widerschein 
ihr ganzes Berufsleben der Volks-
bank gewidmet. 

Für 25 Jahre Betriebstreue 
gedankt wurde weiterhin Ulri-
ke Bender, Antje Boecker, Irina 
Christ, Thomas Eller, Sonja Falk-
son, Klaus Grinda, Jan Hillerich, 
Katja Jantzen, Tanja Klingler, Gaby 
Kohlmann, Gabriele Lott, Anja 
Meyer, Carsten Milz, Ute Moter, 
Lars Torben Olf, Sonja Schaffner, 
Harald Schmidt, Dirk Schmutter-
maier, Christine Stenger und Me-

lanie Straub. Dass die Volksbank 
Darmstadt - Südhessen als ein 
sicherer und attraktiver Arbeit-
geber überzeugt, bestätigen die 
weiteren 41 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die dem Kreditinstitut 
in ganz unterschiedlichen Funkti-
onen inzwischen seit 10, 20 und 30 
Jahren verbunden sind. Mit ihnen 
blicken in diesem Jahr insgesamt 
71 Angestellte auf 1.855 Berufs-
jahre zurück. Die Bank beschäftigt 
insgesamt 648 Angestellte und 16 
Auszubildende. Ein großer Teil da-
von betreut in den Filialen, in der 
Medialen Kundenberatung und im 
KundenDialogCenter die Anfragen 
und Anliegen der rund 200.000 
Kunden und 100.000 Mitglieder. 
Die Volksbank bietet Berufsein-
steigern verschiedene Möglichkei-
ten der Ausbildung und Menschen 
mit einem erfolgreichen Berufs-
abschluss oder Berufserfahrung 
interessante Stellen und Positio-
nen in unterschiedlichen Tätig-
keitsbereichen. 

Sabine Nauth, Vorstandsassistenz
Volksbank Darmstadt - Südhessen

Vorstand und Belegschaft gratulieren
Volksbank Darmstadt – Südhessen ehrt zahlreiche treue Mitarbeiter

Roßdorf. Die Mühltaler Künst-
ler Ingo Rohleder und Wolfgang 
Schönegge stellen gemeinsam mit 
Sonja Delbrück und Thomas Stark 
im Rahmen der neuen Ausstellung 
der Künstlerinitiative „Kunst von 
Uns“ unter dem Titel „Urbanes“ 
Zeichnungen und Aquarelle aus. 
Zu sehen sind Stadtlandschaften, 
städtebauliche und architektoni-
sche Motive und Stadtleben. Die 
Vernissage der Ausstellung in 
der Galerie Alter Bahnhof Roß-
dorf, Holzgasse 7, ist am Sams-
tag, 2. September, um 17 Uhr. Die 
Ausstellung ist danach an den 
Sonntagen 3. und 10. September,  
jeweils von 11 bis 18 Uhr, sowie 
am Samstag, 9. September,  von 
14 bis 18 Uhr zu sehen.

Noch im September erscheint 
von Wolfgang Schönegge ein 
Aquarellkalender 2024 mit aus-
schließlich Darmstadt-Motiven.  
Unter anderem sind Aquarelle 
vom Schloss, von den Heaghallen 
und vom Hochzeitsturm zu sehen. 

Der Kunstkalender kann in der 
Ausstellung erworben werden.

Wolfgang Schönegge

Mühltaler Künstler  
in Roßdorf

Ingo Rohleder und Wolfgang Schönegge stellen aus

Mit den Augen des Künstlers gese-
hen: Das Aquarell „Blick auf Traisa” 
(unser Bild) sowie ein weiteres Aqua-
rell vom Dippelshof stellt Wolfgang 
Schönegge in der Ausstellung der 
Künstlerinitiative „Kunst von Uns“ in 
der Galerie Alter Bahnhof in Roßdorf 
aus. Foto: Wolfgang Schönegge

Begleiter durch das Jahr: Der „Darmstadt-Aquarellkalender” 2024 von 
Wolfgang Schönegge - hier das Titelblatt - kann bereits in der Roßdorfer 
Ausstellung erworben werden. Unter anderem sind Aquarelle vom Schloss 
und vom Hochzeitsturm zu sehen. Foto: Wolfgang Schönegge

Kirche Nieder-Beerbach: Hier ist am Tag des offenen Denkmals am 17. 
September, 11.15 Uhr, Treffpunkt zur Besichtigung. Foto: Harry Holderried

Nieder-Beerbach. Am Sonntag, 
17. September, findet in Nieder-Be-
erbach der Tag des Denkmals statt. 
Unter der Führung der Heimat-
kundler Harald Rapp, Dr. Erich Kraft 
und Harry Holderried werden im 
Ortskern besondere Orte mit ihrer 
Historie präsentiert. Das Programm 
der Veranstaltung soll den Sinn der 
Bürgerinnen und Bürger für im 
Alltag oft kaum wahrgenommene 
Kulturdenkmäler vor Ort stärken. 
Die Veranstaltung beginnt an der 
Kirche um 11.15 Uhr und wird ins-
gesamt etwa 2 Stunden dauern.

Besichtigt werden kann die 
evangelische Kirche im Kirchweg. 
Ein kirchliches Gebäude besaß 
Nieder-Beerbach bereits im 14. 
Jahrhundert. Die älteste urkund-
liche Erwähnung hat einen sogar 
kriminellen Anlass: Im Jahr 1385 

veranlasste das Mainzer geistliche 
Gericht, den Ritter Schenk Eber-
hard zu Erbach und die Gebrüder 
Wilhelm und Gerhard gen. Rauch 
mit einer Entschädigungssumme 
von 60 Goldgulden zu belegen 

„wegen ihren an dem Nieder-Be-
erbacher Pfarrer Johannes Mentze 
begangenen Gewalttätigkeiten und 
Verbrennung seiner Kirche“. Die 
Veranstalter weisen darauf hin, 
dass der Zugang zu der Kirche 
nicht barrierefrei ist und das Be-
treten von besonderen Bereichen 
auf eigene Gefahr erfolgt.

Danach schließt sich ein Orts-
rundgang an, der sowohl fran-
kensteinische Anwesen als auch 
bürgerliche Gebäude umfasst. Der 
Spaziergang endet am Gemeinde-
zentrum an der Kreuzgasse.

Harry Holderried

Denkmaltag in  
Nieder-Beerbach

Evangelische Kirche und Ortsrundgang
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IN MÜHLTAL UND OBER-RAMSTADT

Aktionszeitraum

8.9. - 8.10.
wenn kein anderes Datum 

angegeben ist

Weitere Informationen finden Sie unter 
mue-mo.de/heimatshoppen

SONDERTHEMA HEIMAT SHOPPEN

HÖRAKUSTIK HOFMANN
Eberstädter Straße 6 · 64367 Nieder-Ramstadt  
Tel. 06151 9699440 · muehltal@hoeren-hofmann.de

www.hoeren-hofmann.de

Individueller GEHÖRSCHUTZ
Sie sind oft von lauten Geräuschen umgeben, ob auf der 
Arbeit oder Privat?

Dann haben wir genau das Richtige für Sie! 
Mit individuellem Gehör-/Schlafschutz schützen Sie Ihre 
Ohren vor Lärm und bleiben dennoch kommunikations-
fähig oder können erholsam schlafen trotz schnarchen-
dem Partner oder Haustier.

Individueller Gehörschutz bringt eine deutlich höhere 
Schutzwirkung als Standardgehörschutz und überzeugt 
gleichzeitig durch einen wesentlich höheren Tragekomfort.

Sie haben noch mehr Fragen zu dem Thema Gehörschutz? 
Dann rufen Sie uns gerne an. 06151-9699440

Gehörschutz 

zum Heimat 

shoppen-Preis*

nur 99,- € 
(statt 139,- €)

06151-9699440

Wir sind dabei!

*Im Heimat shoppen Zeitraum
  vom 08.09. bis 10.10.2023.

Unsere Öffnungszeiten:
Freitag 17 - 21 Uhr · Samstag 10 - 14 Uhr

Bahnhofstraße 3 · 64367 Mühltal 
Tel.: 0176 14168411 · weinhoefchen@gmx.de

Thementage
im Weinhöfchen

in Mühltal

Wir sind 
dabei!

8.9.2023 Freitag um 17:30 Uhr
Offizielle Eröffnungsveran- 
staltung „Heimat shoppen“. 
(Anmeldung erwünscht)

9.9. Samstag, 10 bis 14 Uhr
Führung durch unseren kleinen 
Weinkeller

16.9. Samstag, 11 bis 14 Uhr
Tasting: Alte oder besonders 
seltene Rebsorten neu entdeckt. 

23.9. Samstag, 11 bis 14 Uhr
Tasting: Champagner

30.9. Samstag, 11 bis 14 Uhr
Tasting: Weinreise durch  
Südost Frankreich. 

7.10. Samstag, 11 bis 14 Uhr
Tasting: Weine aus der  
Emilia Romagna. 

Tolle
Aktionen

bei diesen Unter-
nehmen 

Öffnungszeiten Mo. – Fr. 8:00 – 19:00 Uhr · www.baumarkt-schwinn.de

  UNSER BAUMARKT IN MÜHLTAL

SCHON GESEHEN?

Imagefilm über unseren  
Baumarkt im Mühltal - 
Südhessen

  

Samstag- 

Rabatte 

würfeln

Am 9.9.   

16.9., 23.9.  

und 30.9.

*Nicht kombinierbar mit anderen 

Rabatten (z. Bsp. Kundenkarte). Ausge-

nommen sind: Bereits reduzierte Artikel, 

Baustoffe, Tierfutter und Pflanzen.

bis zu 

18% 
sparen

09.09. Event Nr. 1 
Samstag ab 11 Uhr bis 14 Uhr

16.09. Event Nr.2 
Samstag ab 11 Uhr bis 14 Uhr

Heimat shoppen Start Event für 
Weinliebhaber und Interessierte.  

Jeder Gast bekommt zur Begrü-
ßung ein Glas Frizzante kostenfrei 
und eine Führung durch unseren 
kleinen Weinkeller. Dazu gibt es 
zahlreiche Informationen zum 
Sortiment, zur Herkunft, Anbau, 
den Winzern und mehr. Wer Weine, 
Prosecco oder Champagner pro-
bieren möchte, kann diese einzeln 
oder in Probier-Sets bestellen. Preis 
für dieses Tasting 3 x 0,2l 15€ incl. 
Wasser und Snack

Das Thema an diesem Tag: Alte 
oder besonders seltene Rebsorten, 
neu entdeckt. Der Wandel der 
Zeit in speziellen Rebsorten. „Das 
wird eine ganz außergewöhnliche 
Weinprobe“, so Renate Fischer. An 
diesem Tag werden Weine an-
geboten, deren Reben beispiels-
weise nur auf einem bestimmten 
Hügel wachsen. Erfahren Sie dazu 
die Geschichten um den Anbau, 
um die Wiederbelebung und den 
Anbau, oder etwas über die Per-
sonen, die dahinterstecken. Preis 
für dieses Tasting 3 x 0,2l 15€ incl. 
Wasser und Snack.

Lesen Sie auf den folgenden 
Seiten weiter. Wir stellen Ihnen 
dort noch weitere Events vom 
Weinhöfchen vor. 

Weinhöfchen
in Mühltal

Tolle Aktionen rund 
um Weine und 

Champagner, Wir 
stellen voor:

Mühltal/Nieder-Ramstadt. 
Nach der Eröff nungsveranstal-
tung am 8. September (Lesen 
Sie dazu unseren Bericht auf 
der Titelseite) wird es an den 
folgenden Samstagen im Wein-
höfchen tolle Probiertage geben. 
Vom Champagner bis exklusiven 
Weiner besonderer Rebsorten. Wir 
stellen Ihnen hier die ersten vor:

Alles rund um Haus, Heim und Garten
Der Mühltaler Baumarkt „unser Baumarkt“ präsentiert sich in einem Imagefilm

Mühltal. Auch der Mühltaler 
Baumarkt gehört zu den Unter-
nehmen, die große Nachteile ver-
spüren, wenn das Kaufverhalten 
weiter in Richtung Online-Ange-
bote oder zu den größeren Ketten 
auf der grünen Wiese wandert. 
Klar, dass es dann solchen lokalen 
Anbietern wenig hilft, wenn man 
nur die vergessenen Schrauben 
oder einen Pinsel dort einkauft. 
Dass der Mühltaler Baumarkt 
mehr kann, mehr bietet und auch 
in Sachen Preise mithalten kann, 
hat er in den letzten Jahren be-
wiesen. Ständig wurde das Sorti-
ment den Bedürfnissen und der 
Nachfrage in Mühltal angepasst. 
Insbesondere auch im Bereich 
Tierfutter hat man das Sortiment 
stark erweitert, denn nach einer 
Umfrage der Gemeinde wurde die-
se Sparte in Mühltal sehr vermisst. 
Was es beim Baumarkt Schwinn 
alles gibt, sowie einen Rundgang 
durch den Markt zeigt der erst 
kürzlich produzierte Imagefi lm, 
den wir Ihnen an dieser Stelle 
gerne kurz empfehlen möchten. 
Sie fi nden diesen entweder über 
die Website des Baumarktes oder 
über den auf dieser Seite befi nd-
lichen QR-Code. Schauen Sie mal 
rein und nicht nur in den Film, 
sondern auch in den Baumarkt 
in der Rheinstraße 37 in Nieder-
Ramstadt.

Drei Würfel entscheiden  

Sparen und Spaß haben. Auch 
im Rahmen der Aktion Heimat 
shoppen ist der Mühltaler Bau-
markt wieder aktiv. An der Kasse 
geht es mit dem Erwürfeln der 
Rabatte wieder spaßig zu. „Da 
fallen die Preise wie die Würfel“ 
heißt es im Aktionszeitraum. An 
folgenden Samstagen im Septem-
ber 9.9., 16.9., 23.9. und 30.9. kann 
man bei Baumarkt Schwinn mit 
drei Würfeln den Rabatt ermitteln. 
Unterm Strich bedeutet das eine 
Ersparnis von bis zu 18 Prozent 
auf den gesamten Einkauf.   

„Wir fi nden die Aktion, die vor 
allem den Bürgern das lokale 
Einkaufen näherbringen soll, 
klasse. Deshalb haben wir nicht 
wie ursprünglich geplant zwei 
Rabattwürfel, sondern sogar 
drei Würfel ins Spiel gebracht”, 
erklärt Marktinhaber Adam 
Schwinn. Das ist eine klasse Ak-
tion, damit kann man sicherlich 
die Kunden des Mühltaler Bau-
marktes nicht nur wegen des zu 
erwürfelnden Rabatts erfreuen, 
es macht den Einkauf auch noch 
richtig spannend.   

Ausgenommen von der Rabatt-
Aktion sind wieder Baustoff e, Tier-
futter, Pfl anzen und bereits redu-
zierte und rabattierte Ware (zum 
Beispiel Kundenkarte). Vielleicht 
bietet sich so für Mühltaler Bürger 
die Gelegenheit, die Leistungsfä-
higkeit und das Gesamtangebot 
des Baumarktes in Nieder-Ram-
stadt kennenzulernen.  

„Viele Kunden, die zum ers-
ten Mal in unserem Baumarkt 
einkaufen, sind von der Größe 
und der Vielfalt des Angebots 
überrascht und kommen nach 
ihrem ersten Einkauf wieder“, 
beschreibt Geschäftsführerin des 
Baumarkts Henrike Schwinn. Ganz 
bestimmt ist es für die Mühltaler 
Kunden des Baumarktes beson-
ders schön, wenn man sich kennt, 
wenn man beim Einkaufen Nach-
barn, Freunde oder Bekannte triff t 
und sich so auf einen kleinen 
Plausch einlassen kann. Die Preise 
sind inzwischen durch die Mit-
gliedschaft im Einkaufsverbund 
auch mit den großen Ketten wett-
bewerbsfähig. 

Erweitertes Angebot
in Tiernahrung 

Ganz besonders hat der Bau-
markt in Sachen Tiernahrung 
aufgerüstet, neben dem Angebot 
für Hunde, Katzen und Kleintiere 
gibt es vor allem für die Pfer-
defreunde ein breites Sortiment 
an Nahrung und Pfl egeartikeln. 
Hier wird auch professionell durch 
Henrike Schwinn, die sich selbst 
um diese Abteilung und den Ein-
kauf kümmert, beraten und gerne 
geht man dabei auf spezielle Sor-
timentswünsche der Kunden und 
Kundinnen ein. 

Auch mit der Google-Bewertung 
von 4,3 zeigt Baumarkt Schwinn, 
dass er mit den Großen mithal-
ten kann. Kundenzufriedenheit 
wird beim Team Schwinn groß-
geschrieben. Neben der persön-
lichen Beratung gibt es noch viele 
Service-Leistungen. Dazu gehören 
Farbmischservice, Schlüsseldienst, 
Holzzuschnitt auf der Flächensäge, 
Gasfl aschentausch und Anhän-
gerverleih. Wer keine Möglich-
keit hat, die Ware nach Hause zu 
bringen, für den wird die Lieferung 
organisiert und selbstverständlich 
hilft man beim Beladen des Fahr-
zeugs, insbesondere Damen und 
ältere Menschen nehmen diesen 
Service gerne in Anspruch.  

Zu guter Letzt ist der Gutschein 
von Baumarkt Schwinn auch im-
mer ein begehrtes Geschenk, nicht 
nur für Männer. Weitere Infos zum 
Baumarkt und den Serviceleis-
tungen und auch den Imagefi lm 
fi ndet man unter www.baumarkt-
schwinn.de  

Der Baumarkt in Mühltal: Baumarkt Schwinn ist die erste Adresse bei den Mühltaler Heimwerkern. Scannen Sie den QR Code und erfahren Sie mehr 
über das Sortiment und die Philosophie des Mühltaler Baumarktes. 
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AUS DEM VEREINSLEBEN

Satte
Rabatte!

Tolle 
Aktionen

Beachten Sie 
die dieser Ausga-
be beiliegenden 

Coupons

Weitere Infos unter www.mue-mo.de/heimatshoppen

SONDERTHEMA HEIMAT SHOPPEN

KOSTENFREIE
Immobilienbewertung
Aktionszeitraum: 8.9. - 8.10.2023

Mühltal / Nieder-Ramstadt · Bahnhofstraße 40
Tel: 06151-14219 · E-Mail: e.schuchmann@t-online.de

GESCHIRRSPÜLER 
WASCHMASCHINEN

große Auswahl in allen Preisklassen

Kilianstr. 6-8 . 64367 Mühltal · Telefon: 0 61 51 - 99 29 577 · Mobil: 01 71 - 65 20 736

AFTERWORK-UMTRUNK
„Schauen, Plauschen, Genießen“
Kommen Sie vorbei und genießen 
Sie mit uns ein Glas Prosecco in 
netter Gesellschaft.

• Individuelle Anfertigung

• Änderung von Gardinen

• Sonnenschutz
• Wasch- und Dekoservice

• Raumausstattung
Am 20. September

ab 15 Uhr

Wir machen mit!

Inhaberin Simone Tempel  
staatl.geprüfte Kosmetikerin / Visagistin 
Alte Dieburger Str. 20 · 64367 Mühltal  

Tel. (0 61 51) 14 49 48 · www.kosmetiktempel.de

Weitere 
Inspirationen finden Sie  
auf meiner Website www.kosmetiktempel.de 
Gerne berate ich Sie auch persönlich!
Ihre Simone Tempel

GUTSCHEINE

Geschenk
für jeden Anlass z.B. für  div. Massagen, Kosmetikbehandlungen, u.v.m.

©
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...frisch und lecker.

Für sagenhaft 
günstige:

HEIMAT SHOPPEN 

WÜRSTCHENTÜTE

10 gemischte Würstchen: 

10 gemischte Würstchen: 

2 Rinds-, 2 Fleisch-, 

2 Paprika-, 2 Grill-, 

2 Käsewürstchen

13,00

Herausforderungen auf dem 
Immobilienmarkt  

Fallende Preise und steigende Zinsen erfordern professionelle Bewertungen 
für einen erfolgreichen Verkauf

Der Immobilienmarkt in 
Deutschland und auch in der 
Rhein-Main Region steht wegen 
sinkender Immobilienpreise und 
steigende Zinsen vor einer neuen 
Herausforderung. In einer solchen 
Situation ist es für Immobilien-
eigentümer von entscheidender 
Bedeutung, ihre Immobilien pro-
fessionell und realistisch zu be-
werten, um so einen schnellen 
Verkauf zum bestmöglichen Preis 
zu erzielen. 

Die Zeiten, in denen Immobilien-
preise stetig anstiegen, sind vorbei. 
Der Markt hat sich verändert, und 
Käufer sind zunehmend preisbe-
wusst geworden. Infolgedessen 
sind die Preise in einigen Regionen 
gesunken, was zu Unsicherheit und 
Frustration bei Verkäufern führt. 

Um in diesem Marktumfeld erfolg-
reich zu sein, ist es unerlässlich, 
eine professionelle Immobilien-
bewertung durchzuführen. 

Eine professionelle Bewertung 
berücksichtigt nicht nur den ak-
tuellen Zustand des Marktes, son-
dern auch die langfristigen Auswir-
kungen von Zinsänderungen. Mit 
steigenden Zinsen werden Käufer 
vorsichtiger und suchen nach Im-
mobilien, die ihren fi nanziellen 
Möglichkeiten entsprechen. Eine 
realistische Bewertung ermöglicht 
es Verkäufern, den richtigen Preis 
festzulegen und möglichst schnell 
potenzielle Käufer zu gewinnen. 

Die professionelle und kos-
tenfreie Immobilien-Bewertung 
von Anka Labitze und dem Team 
Wohnglück Immobilien basiert auf 

fundierten Daten und umfang-
reicher Marktkenntnis. Experten 
analysieren vergleichbare Verkäufe, 
den Zustand der Immobilie und 
andere relevante Faktoren, um den 
genauen Wert zu ermitteln. Dies 
ermöglicht es Verkäufern, ihre Im-
mobilie zum bestmöglichen Preis 
anzubieten und einen schnellen 
Verkauf zu realisieren. 

Anka Labitzke hat sich auf den 
lokalen Markt in Mühltal und Um-
gebung spezialisiert und bietet Ver-
kaufswilligen Immobilienbesitzern 
einen starken Rundumservice an. 
Fragen Sie sie jetzt: 

Kontakt: 
Anka Labitzke
Wohnglück Immobilien
Telefon: 015231704379

Mühltal. Die Metzgerei Göbel 
ist ein Traditionsunternehmen. Seit 
1950 befi ndet sich das Geschäft 
am selben Standort in Nieder-
Ramstadt. Inhaber Roman Göbel 
übernahm es 2006 von seinem 
Vater. Mit seinem Sohn Florian, 
der ebenfalls den Meisterbrief im 
Metzger-Handwerk besitzt, steht 
die nächste Generation in den 
Startlöchern.

Das Angebot der Metzgerei ist 
vielfältig, umfasst den Verkauf 
von Fleisch- und Wurstwaren aus 
eigener Herstellung, einen Par-
tyservice und einen Mittagstisch. 
Von Montag bis Samstag bieten 
Roman Göbel klassische Gerichte 
zum Abholen an.Außerdem seit 
letztem Jahr einen Lieferservice 
für den Mittagstisch in Mühltal 
und Ober Ramstadt. Die Speisen 
wechseln, mal stehen Spaghetti 
Bolognese auf der Speisekarte, mal 
Kartoff elpuff er oder Schnitzel.

Ebenso breit aufgestellt ist das 
Sortiment seines Partyservice, der 
von Kunden am liebsten zu Hoch-
zeiten, Geburtstagen oder Firmen-
feiern gebucht wird. Für zehn bis 
200 Personen wird geliefert was 
gewünscht und umsetzbar ist.

Auch vegetarische Speisen sind 
möglich. „Es ist nicht so, dass ein 
Metzger das nicht kann“, sagt Gö-

bel. Seit diesem Jahr gibt es bei ihm 
unter anderem einen Grillkäse, der 
nach eigener Rezeptur hergestellt 
wird. Zu fi nden ist dieser derzeit 
auch in den vier Verkaufsauto-
maten, die die Metzgerei in Nieder-
Ramstadt, Traisa,Ober Ramstadt 
und Ernsthofen aufgestellt hat. 
Der wechselnde Inhalt ist aktuell 
stark auf die Grillsaison ausge-
richtet, enthält Steaks, Würstchen 
und Salate. Abwechslungsreich 
ist auch eine Aktion, die in der 
Metzgerei bereits seit Jahren sehr 
gut läuft: die Monatstüten, die eine 
Kombination an Fleisch, Wurst und 
Konserven zum Sparpreis bieten.

Aktion Heimat shoppen

Aktion: Mit einem besonderen 
Angebot nimmt Roman Göbel auch 
am „Heimat shoppen“ teil: Im Ak-
tionszeitraum bietet er in seiner 
Metzgerei die „Heimat shoppen 
Würstchentüte“ für dreizehn Euro 
an, die aus zehn gemischten Würst-
chen (zwei Rinds-, zwei Fleisch-, 
zwei Paprika-, zwei Grill- und zwei 
Käsewürstchen) besteht. Die Ak-
tion „Heimat shoppen“ fi ndet Göbel 
sehr gut: „Damit der Einzelhandel 
innerhalb der Ortschaften nicht 
ausstirbt, muss er gestärkt wer-
den – unter anderem durch solche 
Aktivitäten.“ Metzgerei Göbel MG

Würstchentüte für 13 Euro
Zehn gemischte Würstchen zum Sonderpreis 

bei Metzgerei Göbel

Tolle Auswahl: Gute Qualität gab es schon immer bei Metzgerei Göbel in 
Nieder Ramstadt. Nach Umbau der Metzgerei in der Dornwegshöhstraße 
32 wird diese nun noch schöner präsentiert.pa atium fuga. Itatate res-
trunt.

Ober-Ramstadt. Dass man bei 
Hirt Augenoptik und Hörakustik 
in Ober-Ramstadt sehr gut bera-
ten wird, wenn es um gutes 
Sehen und gutes Hö-
ren geht, kann man 
schon an den zirka 
150 Fünf-Sterne-
Google-Rezensio-
nen erkennen. Die 
Kundenzufriedenheit 
ist dem Team um Karina 
van Roijen und Michael Re-
cklies besonders wichtig. Deshalb 
nimmt man sich dort auch gerne 
viel Zeit, wenn es um ein Hörgerät, 
um Anpassungen oder um eine 

neue Brille mit Sehstärke geht.  
Aber auch Sonnenbrillen werden 

bei Hirt in Ober-Ramstadt von be-
kannten den Marken und in 

zahlreichen Varianten 
angeboten. In der 
„Heimat-shoppen”-

Aktionszeit gibt es 
auf diese einen be-
sonderen Nachlass: 

20 Prozent auf alle 
Sonnenbrillen vom 8. 

September bis zum 8. Ok-
tober. Da bleiben bestimmt noch 
einige sonnige Tage, an denen man 
die Neuerwerbungen nutzen kann.  

Hörgeräte-Besitzer können in 

diesem Zeitraum beim Kauf von 
Hörgerätebatterien ein Schnäpp-
chen machen. Kauft man zwei, 
bekommt man die dritte dazu ge-
schenkt.  Da rentiert sich doch 
das Vorbeischauen beim lokalen 
Augenoptiker und Hörakusti-
ker besonders. Michael Recklies 
und Karin van Roijen mit Team 
freuen sich auf Ihren Besuch.  

Kontakt 
Hirt Hörakustik 
Darmstädter Straße 6 
64372 Ober-Ramstadt 
Telefon Hörakustik: 06154 – 51420 
Telefon Augenoptik: 06154 – 51407

Sonnenbrillen zu Spätsommerpreisen 
„Heimat shoppen” hilft auch für gutes Sehen und gutes Hören

After-Work-Umtrunk im Nähstudio 
Dorothee Spengler lädt Kunden, Freunde und Interessierte ein

Mühltal. „Schauen, Plauschen, 
Genießen“, das ist am 20. Sep-
tember ab 15 Uhr das Motto von 
Dorothee Spengler vom gleich-
namigen Nähstudio in der Kilian-
straße in Nieder-Ramstadt. Sie 
lädt zum After-Work-Umtrunk ein. 

„Wir wollen einfach ein bisschen 

zusammen sein, quatschen und 
ein feines Getränk dazu genießen.” 
Zum Beispiel gibt es Prosecco und 
ganz bestimmt nette Gesellschaft.  

Gerne erklärt sie dabei auch In-
teressierten alles zu den Themen 
Gardinen, Sonnenschutz, Raum-
ausstattung sowie Wasch- und 

Dekoservice. In allen Bereichen 
wird individuell angefertigt. 

Dorothee Spengler ist sehr viel-
seitig aufgestellt, erklärt auch ger-
ne Maschinen, zeigt aber keine 
Stoff e oder Werkstücke, weil diese 
sehr teuer sind.

Mue-Mo

Unikate: Ob Gardinen, Sonnenschutz, Deko oder alles, was zur Raumausstattung gehört - im Nähstudio von 
Dorothee Spengler wird individuell angefertigt.

Modautal/Ober-Ramstadt/
Mühltal. Lieben Sie es, in den 
Friseursalon zu gehen (bzw. zu 
fahren)? Dann brauchen Sie ab 
hier nicht weiterlesen.

Sind Sie jedoch nicht (mehr) 
so mobil, wollen sich die Zeit für 
An- und Abreise sowie Wartezeit 
ersparen, ist es Ihnen vielleicht 
schon immer unangenehm, vor 
anderen mit nassem Kopf zu sitzen 
oder wünschen Sie sich aus einem 
anderen Grund, einfach eine Fri-

seurin, die zu Ihnen nach Hause 
kommt? Dann ist die mobile Fri-
seurmeisterin Monika Schmucker 
aus Modautal vielleicht die Lösung 
Ihrer Probleme.

Waschen, schneiden, färben, 
föhnen – Monika Schmucker ist 
Spezialistin mit vielen Zusatzqua-
lifi kationen rund ums Haar. Sie 
arbeitet sogar ganz ohne Chemie – 
denn die Kopfhaut vieler Menschen 
reagiert zunehmend empfi ndlich 
auf Produkte mit chemischen Zu-
sätzen. Insbesondere bei Haaraus-
fall, Schuppenbildung, oder Juck-
reiz kann Sie die symphatische 
Friseurin beraten.

Gratisangebot
für Neukunden:

Neukunden und -kundinnen er-
halten beim ersten Hausbesuch 
selbstverständlich eine Haar- und 
Kopfhautberatung und in der Zeit 
der Aktion Heimat shoppen vom 
8.9. bis zum 8.10.2023 auf Wunsch 
zusätzlich eine Kopfmassage gratis.

Also, keine Scheu! Einfach an-
rufen, eventuelle Fragen stellen 
oder gleich einen Termin verein-
baren bei Friseurmeisterin Monika 
Schmucker unter  Telefon  06167/ 
9135019.

Mue-Mo

Mobile Friseurin
Monika Schmucker kommt zu Ihnen nach Hause

Friseurin, die zu Ihnen kommt: Bei 
der Friseurin (mit Meistertitel) Moni-
ka Schmucker ist ihr Haar in besten 
Händen – und Sie können bequem 
zu Hause bleiben. (Foto: privat)
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Mitglieder aufgepasst!

Spare 2 Monatsbeiträge  
mit unserer Vereinsaktion: 

Mitglieder werben Mitglieder
Mehr Infos im Bericht  
hier im Sonderthema  

und auf unserer Website:

Ober-Ramstädter Straße 96E
Wacker Fabrik - Mühltal

Telefon: 06151 / 9676020
info@kfo-muehltal.deKieferorthopädin Dr. Ildiko Behal

www.kfo-muehltal.de

im Aktionszeitraum vom

11. – 13.9.2023
einen Blick hinter die Kulissen der 
Kieferorthopädie Mühltal zu werfen. 

Wir laden Euch ein

Kieferorthopädie Mühltal zu werfen. 

E I N B L I C K E

Jahre7

7 Jahre KFO Mühltal – feiert mit uns!

Wir sind dabei!

Neben der Möglichkeit, 
uns bei unserer Arbeit 
über die Schulter zu 
schauen, dür�t ihr euch 
auch über eine kleine 
Überraschung freuen ...

auf ausgewählte

20%

Fahrradmodelle

bis zu

*

auf Helme

25%*

auf Schuhe

20%

und Sport-/F
reizeitbekleidung

*

Wir sind dabei!*nur für Lagerware solange der Vorrat reicht

Helme
Freut Euch auf TOLLE RABATTE im Aktionszeitraum

8.9.–8.10.

Fo
to

: T
R

EK
Fo

to
: T

R
EK

Rheinstraße 37 · Nieder-Ramstadt · Telefon: 06151/ 599 84 33 · www.asphalt-wald.de

ihr Gärtner für  ihr Gärtner für  
     jede Jahreszeit !     jede Jahreszeit !

• Meisterbetrieb
• Gartengestaltung
• Steinarbeiten
• Baumfällung

• Zaun- und Teichbau 
• Dachbegrünung
• Gehölzschnitt
• Natursteinarbeiten

Markus Winkler Creative Gärten · Steinstraße 6 · 64367 Mühltal 
Telefon/Fax: 06151/144181· gartenbau.winkler@t-online.de

Wir sind 
dabei!

Mühltal. Garten ist Licht, 
Schatten und Spiel, Garten ist 
Wasser, Sonne und Natur, Garten 
ist Farbe, Form und Pfl anzen, 
so empfi ndet Markus Winkler, 
der viele „seiner” Gärten schon 
seit vielen Jahren betreut und 
dafür sorgt, dass es blüht und 
schön bleibt. Seit fast 30 Jah-
ren gibt es jetzt die Fa. Creative 
Gärten Markus Winkler Garten 
und Landschaftsbau in Mühltal/
Nieder-Ramstadt. 

Ein gut geplantes und ge-
pfl egtes Grundstück, besonders 
wichtig für kleiner werdende 
Grundstücke, strahlt Erholung 
und Ruhe aus. Dafür sorgt Markus 
Winkler mit seinen Mitarbeitern 
im Landkreis Darmstadt Dieburg. 
Die einzelnen Gartenelemente 
aus Stein, Holz, Metall, Wasser 
und Pfl anzen sollen ein stimmi-
ges Bild ergeben und zusammen-
passen. Dieses Gesamtkonzept 
soll besonders durch naturnahe 
Baustoff e umgesetzt werden. Der 
Mensch ist ein Teil der Natur, da-
rum stehen naturnahe, tier- und 
bienenfreundliche Bepfl anzun-
gen im Vordergrund. 

Neben kleineren Neuanlagen 
spielen Umgestaltungen in vor-
handenen Gärten sowie eine pro-
fessionelle Pfl ege eine immer 
größere Rolle im Leistungsspekt-

rum der Firma. Dazu zählen Obst-
, Gehölz- und Heckenschnitt, aber 
auch Rasenpfl ege und Düngung 
oder Verlegung von Rollrasen. 

Aufgrund großer Pfl anzkennt-
nisse aus den Bereichen Gehölz 
und Stauden können entspre-
chend den Voraussetzungen win-
terharte Pfl anzungen angelegt 
werden, die das ganze Jahr über 
blühen. Mit hoher Fachkompe-
tenz, mit Freude am Gartenbau 
und viel Liebe zum Detail werden 
Gartenarbeiten auch in Ihrem 
Garten ausgeführt. 

Zu der Aktion „Heimat shoppen” 
in Mühltal öff net Markus Winkler 
seinen Garten in der Steinstraße 
6 in Mühltal/Nieder Ramstadt am 
7. Oktober von 14 bis 18 Uhr für 
die Öff entlichkeit - jede/r Inter-
essierte ist herzlich eingeladen. 

Zudem kann die Photovolta-
ikanlage mit Batterie besichtigt 
werden. In Zusammenarbeit mit 
der Klima-Initiative (KLIO) für 
Ober-Ramstadt und Mühltal wird 
ein Balkon-PV-Modul ausgestellt 
sein mit Informationen rund ums 

„kleine Kraftwerk”.
Mue-Mo

„Creative Gärten” beim „Heimat shoppen”
Tag des off enen Gartens in der Steinstraße am 7. Oktober 2023

Schöner Garten: Oasen des Lichts, der Natur und der Ruhe. Da kann man auf einen Landschaftsgärtner schon 
neidisch sein. Allerdings gilt es zu solch trockenen Zeiten wie in diesem Sommer, dies alles auch am Leben zu er-
halten. Markus Winkler sagt Ihnen am Tag seines off enen Gartens, wie das funktioniert. Foto: M. Winkler

Nette Begleitung: Ob sich hier die 
Vögel tatsächlich abschrecken las-
sen? Vogelscheuche der besonderen 
Art, inspiziert von Landschaftsgärt-
ner Markus Winkler aus Mühltal. 
Foto: Privat

Blick hinter die Kulissen der 
Kieferorthopädie Mühltal 

Frau Dr. Ildiko Behal ermöglicht im Rahmen der 
Aktion Heimatshoppen 2023 

informative Einblicke in ihre Praxis 

Mühltal.  Was kann die Kiefer-
orthopädin für mich tun? Wel-
che Techniken zur Zahnkorrektur 
werden heute angewandt? Wie 
funktioniert das? Solche und alle 
anderen Fragen rund um die Kie-
ferorthopädie beantworten Ihnen 
Dr. Ildiko Behal und Team gerne 
an den „Tagen der off enen Praxis” 
vom 11. bis 13. September, zu den 
üblichen Öff nungszeiten, in der 
Wackerfabrik.  Erwartet werden 
interessierte Kinder, Jugendliche 
und Eltern, aber auch anderen 
erwachsenen Menschen wird ger-
ne gezeigt, welche Möglichkeiten 
zur Zahnkorrektur heute machbar 
sind. Für Kinder besonders inter-
essant: Wie sieht so eine Praxis aus 
und welche Person steckt hinter 

der Kieferorthopädin? Dies kann 
Ängste und Unsicherheiten neh-
men und den ersten Besuch bei 
der Kieferorthopädin erleichtern. 

Dr. Ildiko Behal freut sich auf 
interessierte Besucher, wird per-
sönlich für sie da sein und hält 
auch einige Überraschungen be-
reit. „Mein gesamtes Team freut 
sich darauf, interessierten großen 
und kleinen Besuchern zeigen 
zu können, was wir tun, welche 
Instrumente und Geräte es in der 
Praxis gibt und wie die unter-
schiedlichen Techniken funktio-
nieren“, beschreibt Dr. Ildiko Behal 
die Veranstaltung, die im Rahmen 
der Aktion „Heimat shoppen” 2023 
stattfi ndet.

Mue-Mo

Team Kieferorthopädie Behal: Seit sieben Jahren ist Dr. Ildiko Behal mit 
der kieferorthopädischen Praxis in der Wackerfabrik. Das Team freut sich 
vom 11. bis 13. September auf zahlreiche interessierte Besucher, um ih-
nen Einblicke in die aktuelle Kieferorthopädie zu ermöglichen.

Individueller Gehörschutz
aus Mühltal

Hörgeräte Hofmann produziert Gehörschutz mit 
3D Technik – Jetzt zum Aktionspreis

Mühltal. Maßgefertigter Gehör-
schutz spielt nicht nur in lauten 
Arbeitsumgebungen, sondern auch 
im privaten Alltag eine bedeutende 
Rolle. Lärmquellen wie laute Kon-
zerte, Motorsportveranstaltungen 
oder sogar das regelmäßige Mä-
hen des Rasens können das Gehör 
dauerhaft schädigen. Individuell 
angepasster Gehörschutz bietet 
hier eine eff ektive Lösung, um das 
Gehör zu schützen und langfristige 
Gesundheitsschäden zu vermeiden. 
Anders als Standard-Ohrstöpsel 
bieten maßgefertigte Optionen 
einen bequemen Sitz und eine 
optimale Dichtung, die den Schutz 
vor schädlichem Lärm maximieren. 
Dies ermöglicht es den Menschen, 
ihre Aktivitäten weiterhin zu ge-

nießen, ohne Kompromisse bei 
der Sicherheit einzugehen. Eine 
Investition in maßgeschneiderten 
Gehörschutz ist somit ein kluger 
Schritt. 

Hörakustik Hofmann bietet 
individuell angepassten Gehör-
schutz - hergestellt in Mühltal mit 
eigenem 3D-Drucker und Labor. 
Nutzen Sie den Sonderpreis wäh-
rend der Heimatshoppen Tage, um 
Ihre Hörgesundheit in den Fokus zu 
rücken. Schenken Sie Ihren Ohren 
besondere Aufmerksamkeit. 

Beachten Sie dazu die dieser 
Zeitung beiliegenden Coupons und 
lassen Sie Ihren individuellen Ge-
hörschutz zum Sonderpreis von 99 
€ statt 139 € anfertigen. 

Mue-Mo

Gehörschutz aus den 3D Drucker: Wie komplex ein mit 3D-Technik produ-
zierter Gehörschutz sein kann, zeigt das direkt im 3D Drucker entstandene 
Bild oben rechts. Das Endergebnis sind die farbigen Elemente (Bild links)

Traisa. Alle SV Traisa-Mitglie-
der aufgepasst! Ab sofort könnt 
ihr weitere Mitglieder werben 
und werdet dafür vom Verein 
belohnt!

Wie funktioniert das?

Ganz einfach: Auf dem Auf-
nahmeantrag wurde ein Abschnitt 
hinzugefügt, in den das neue Mit-
glied deinen Namen eintragen 
muss. Alles weitere passiert auto-
matisch!

Was bekomme ich?

Der Vorteil für Dich: Für jedes 
neu geworbene Mitglied werden 
dir 2 Monate des Jahresbeitrags 
gutgeschrieben und mit dem 
nächsten Zahlungseinzug ver-
rechnet, wenn das neue Mitglied 
mindestens 1 Jahr beim SV Traisa 
dabei ist. 

Was ist der Vorteil für 
meine/n Freund/in?

Wolltet ihr nicht schon immer 
gemeinsam Sport machen? Das ist 
eure Chance, denn beim SV Traisa 
habt ihr die Möglichkeit dazu. 

Zur Verfügung steht euch ein 
breites Angebot, das ihr sport-
artübergreifend mit nur einem 
Mitgliedsbeitrag pro Person nut-
zen könnt.

Wir freuen uns darauf, dich in 
unserer großen SV Traisa-Familie 
willkommen zu heißen!

Das Trainer-Team des SV Traisa

SV Traisa-Mitglieder können sparen
Aktion: Mitglieder werben Mitglieder

Für jeden etwas dabei: Die beiden Fotos stehen exemplarisch für viele Indoor- und Outdoorsportarten wie 
Tischtennis, Badminton, verschiedene Angebot im Fitness- und Gymnastikbereich, Jujutsu sowie Fußball, Lauf-
treff s und Radfahren. Fotos: SV Traisa
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Kataraktversorgung by PASKAL & Stratemeyer

 
 

Kataraktversorgung by PASKAL & Stratemeyer

 
 

seh&hörbar by Julia Mäß e.Kfr . 

Telefon 06154 35  47 · info@seh-und-hoerbar .de
www.seh-und-hoe rbar.de

Infoveranstaltung 

Montag, 25.9.  
um 17 Uhr.
Um Anmeldung wird 
gebeten. 

Kataraktversorgung by PASKAL & Stratemeyer

 
 

Seniorenvormittag
Montag, 26.9.  
von 9 - 14 Uhr.
Kostenloser Hörtest

Ober-Ramstadt. Gerade in 
Sachen Gesundheit ist es doch 
wunderbar, wenn die Spezialisten 
und Fachleute direkt vor Ort sind, 
vielleicht sogar Nachbarn oder 
Menschen, die man aus dem Ver-
einsleben kennt. Auch in Sachen 
Sehen und Hören muss man als 
Ober-Ramstädter oder Modautaler 
nicht weit fahren. Das Team um 
Julia Mäß steht in der Darmstädter 
Straße 66 mit dem Unternehmen 
seh&hörbar by Julia Mäß gerne für 
eine Beratung in Sachen Augenop-
tik oder Hörakustik zur Verfügung.  

Während des Aktionszeitraums 
Heimat shoppen vom 8.9. bis 8.10. 
2023 wird es Vorträge, Sonderra-
batte und einen Seniorenvormittag 
geben. 

Augenoptische Betreuung 
rund um die Graue-Star-OP 
Vortragsabend und Infoveran-

staltung am 25.9. um 17 Uhr  
Die Katarakt, auch der Graue Star 

genannt, ist eine Augenerkrankung, 
bei der sich die Augenlinse eintrübt. 
Man sieht wie durch einen Nebel-
schleier. Ohne Gegenmaßnahmen 

kann der Graue Star zum völligen 
Verlust der Sehleistung führen. Im 
Normalfall wird die getrübte Linse 
operativ entfernt und durch ein 
künstliches Linsenimplantat er-
setzt. Ein Leben ohne Brille wird 
zwar gewünscht, entspricht jedoch 
nicht immer der Realität.  

Die Operation ist für jeden Be-
troff enen ein einschneidendes Er-
lebnis und ist begleitet von vielen 
Fragen. Fragen, die manchmal erst 
nach dem Augenarzttermin auf-
kommen und Fragen zu Themen, 
die im Vorfeld gar nicht in Betracht 
gezogen werden. 

Die Augenoptikermeisterinnen 
Kathrin Löber & Julia Mäß von 
seh&hörbar by Julia Mäß in 
Ober-Ramstadt freuen sich über 
Ihren Besuch zur Informations-
veranstaltungen über die augen-
optische Betreuung rund um die 
Graue-Star-OP am 25. September.  

Informationen und kostenlo-
se Hörtests für ältere Menschen 

Seniorenvormittag am 26.9. von 
9 bis 14 Uhr. Die Senioren ste-
hen an diesem Tag im Fokus von 

seh&hörbar by Julia Mäß. Neben 
Informationen und Antworten zu 
allen Fragen rund ums Sehen und 
Hören gibt es in diesem Zeitraum 
kostenfreie Hörtests und persön-
liches Kennenlernen. Jetzt gleich 
Termin vormerken.  

20% auf 
Sonnenbrillenfassungen 

Der Sommer ist noch lange nicht 
vorbei und für ein Schnäppchen ist 
es nie zu spät. Bei seh&hörbar gibt 
es während des gesamten Heimat 
shoppen Aktionszeitraums vom 
8.9. bis 8.10. 20% Rabatt auf alle 
Sonnenbrillenfassungen. 

seh&hörbar by Julia Mäß e.Kfr. 
Tel: 06154/3547 

www.seh-und-hoerbar.de

Heimat shoppen auch wenn es um 
die Gesundheit geht 

Augenoptikermeisterin Julia Mäßist mit seh&hörbar by Julia Mäß dabei

SIEBÖRGER  
feine Stoffe von
Hand gewebt
www.sieboerger.de

Ansgar Ritter 
Fotografie

www.ansgarritter.de

3. Oktober: Tag der Einblicke  
Ansgar Ritter Fotografie und  
SIEBÖRGER Handweberei

3. Oktober 
10 bis 16 Uhr  
Neugasse 48 
Ober-Ramstadt

weitere Ausstellung und Verkauf im 
Pop-up-Store · Zuckerstraße 43, Dieburg

25. - 30.9. jew. Mo.-Fr. 9.30 - 18.00, Sa. 9.30 - 13.00

Hif i-Studio-Modau | Volker Bertaloth

Adlergasse 30, 64372 Ober-Ramstadt
Telefon 06154-52749, Fax: 3635 
E-Mail: info@hifi-studio-modau.de
www.hifi-studio-modau.de 

 facebook.com/hifi.studio.modau

Spezielle Beratung und Service  

für Seniorinnen und Senioren

Genießen Sie Ihre Zeit zuhause mit  

einem einfach zu bedienenden TV-Gerät 

und einer guten HIFI-Anlage!

Ausgezeichnet als  
seniorenfreundlicher Betrieb!

Röhrstraße 10-12, 64372 Ober-Ramstadt
Tel. 0 61 54 / 63 58 5, Fax 06154 / 63 58 60

Wir sind Ford, hier vor Ort!

Und wo kaufen Sie Ihr 
nächstes TV-Gerät? 

Tipp für „Heimat shopper”: Der Ober-Ramstädter 
TV- und HiFi-Profi  setzt auf „Made in Germany“

Ober-Ramstadt. Nicht nur 
einmal musste Volker Bertaloth 
aushelfen, weil Senioren mit im 
Handel gekauften TV-Geräten 
nicht klar kamen, die Bedienung 
zu schwierig, der Ton nicht ver-
ständlich oder das Bild einfach zu 
anstrengend war. „Insbesondere 
bei Senioren muss beim TV-Ge-
rät auf andere Dinge geachtet 
werden als bei Konsumenten 
mittleren Alters. Hier zählt nicht 
nur Größe und Funktionsviel-
falt, ganz im Gegenteil. Meist ist 
es der 40-Zoll-Fernseher, der in 
der Wohnung von älteren Men-
schen den besten Betrachtungs-
abstand bei maximaler Schärfe 
bietet. Hinzu kommt wohl, dass 
gerade Senioren den kleinen Sitz-
abstand gewohnt sind und bei 
nachlassender Sehschärfe mit 
einem großem Betrachtungsab-
stand Probleme haben. Die Bild-
schirmgröße alleine verspricht 
noch kein gutes Bild, die Schärfe 
und die Qualität des Panels sind 
dabei von enormer Bedeutung“, 
erklärt Volker Bertaloth, TV-Profi  
mit Berater-Auszeichnung.  

Auch bei diesem Unterneh-
men bietet die Aktion „Heimat 
shoppen” eine ideale Gelegenheit, 
den Verbrauchern in der Umge-
bung, den Nachbarn, Verwandten 
und Freunden direkt bewusst zu 
machen, dass man mit der Inan-
spruchnahme eines Profi s vor Ort 
für sich selbst oder Oma und Opa 
die bessere Wahl getroff en hat. 
Volker Bertaloth wird seit vielen 
Jahren vom Seniorenrat Darm-
stadt e.V. als seniorenfreundlicher 
Betrieb ausgezeichnet. Für ihn ist 
es nämlich selbstverständlich, 
dass er erst mal die Bedingungen 
vor Ort in Augenschein nimmt, 

Sitzabstände misst, Raumgröße 
festhält und - ganz wichtig - mit 
den Senioren spricht, um erst 
dann ein passendes Probegerät 
vorzuführen, welches direkt in 
Bedienung und Lautstärke vor 
Ort getestet werden kann.  

„Für mich ist es selbstverständ-
lich, dass ich zum Kunden nach 
Hause komme, auch mal am 
Wochenende. Nur so kann man in 
Größe, Akustik und Bedienungs-
komfort das richtige Gerät aus-
suchen, einstellen und erklären. 
Selbstverständlich ist bei nahezu 
all unseren Geräten eine senio-
renfreundliche Fernbedienung 
dabei. Übersichtlich, funktional 
und mit Tastengrößen ausgestat-
tet, die man wirklich bedienen 
kann”, stellt Volker Bertaloth klar. 

„Mit den TECHNILINE 32 oder 
43 ISI hat der deutsche Herstel-
ler Technisat Geräte geschaff en, 
die in ihrer Klasse ihresgleichen 
suchen. Eine hervorragende Bild-
qualität bestätigen mehrere Tests, 
besonderen Wert legt Technisat 
auf Tonqualität, einfache Bedien-
barkeit mit übersichtlicher Fern-
bedienung und Nachhaltigkeit 
der einzelnen Produktgruppen. 
Das zeigt sich dann auch in der 
Lebensdauer der Geräte, Made 
in Germany’.” 

Wir empfehlen: „Heimat shop-
pen” auch beim Fernsehgerät! 
Worauf warten Sie noch? Kom-
men auch Sie in den Genuss 
maximaler TV-Freude. Leben Sie 

„Heimat shoppen“ und lassen Sie 
sich von Volker Bertaloth unver-
bindlich, aber persönlich beraten. 
Wir sind uns sicher: Sie werden 
es nicht bereuen. 

Mue-Mo

Tagesgeschäft im HiFi-Studio Modau: Geräte ausliefern, einstellen und 
vor Ort die  Funktionsweise erklären, das gehört bei Volker Bertaloth zum 
ganz normalen Service. Genau so sollte es sein, wenn man den Händler 
vor Ort wählt. 

Tag der Einblicke und 
Pop-up-Store 

Ansgar Ritter Fotografi e und SIEBÖRGER Handwe-
berei in Ober-Ramstadt

Ober-Ramstadt. Sie wollten 
schon immer mal wissen, wie Stoff  
entsteht? Bei Anja Ritter in der 
SIEBÖRGER Handweberei können 
Sie in einzelnen Schritten Ein-
blicke vom Garn bis zum Gewebe 
erhalten. Gerne dürfen Sie unter 
ihrer fachlichen Anleitung einige 
Schuss weben oder sich am Hoch-
webstuhl erproben. Fragen und 
Fachbegriff e erläutert Ihnen Frau 
Ritter am 3.Oktober ab 10 Uhr.

Tag der Einblicke 
am 3. Oktober

Infrarotes Licht kann das 
menschliche Auge nicht sehen. 
Ansgar Ritter macht es mit seiner 
Fotografi e sichtbar, so erlebt man 
vollkommen neue Perspektiven. 
Näheres erläutert Ihnen Ansgar 
Ritter gerne persönlich ebenfalls 
am 3. Oktober ab 10 Uhr.

Pop-up-Store in Dieburg
25. bis 30. September 2023

Auch beim Pop-up Store in 
Dieburg vom 25. bis zum 30. Sep-
tember ist das kreative Paar mit 
ihren Werkstücken wieder dabei. 

Von montags bis freitags 
von 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr und 
samstags von 9.30 bis 13.00 
Uhr bieten SIEBÖRGER Hand-
weberei, Ansgar Ritter Fotografi e, 
Socken Beate Luh, Quilts Johan-
na Schmal, Keramik Franziska 
Schütte, Mützen Sigrid Krebs und 
Schmuck Jan Davids Neuheiten 
aus ihren jeweiligen aktuellen 
Kollektionen 2023 in der Zucker-
str.43 In Dieburg an und freuen 
sich auf Ihren Besuch. Lassen 
Sie sich überraschen.

Mue-Mo

Zwei kreative Köpfe: Zum Tag der Einblicke in die Fotografi e und die 
Handweberei laden Anja und Ansgar Ritter am 3. Oktober zwischen 10.00 
bis 16.00 Uhr in die Räumlichkeiten der Handweberei SIEBÖRGER in der 
Neugasse 48, 64372 Ober-Ramstadt ein. Foto: Ansgar Ritter

Ein besonderes Wochenende für 
Genießer. An diesem Tag steht der 
Champagner im Vordergrund. Was 
ist so besonders daran, warum ist 
er so exklusiv? Gérard Lecoq, der 
Lebensgefährte von Karin Bremer 
hat dazu einiges zu erzählen, denn 
er kommt aus der Champagne. Alles 
zu den verwendeten Reben, Produk-
tion, Ausbau und das Besondere am 
Original. Selbstverständlich wird 
an diesem Tag ein Fünf-Sorten-
Champagnertasting off eriert. Die 
Champagnersorten, die im Wein-
höfchen angeboten werden, kom-
men allesamt von kleinen Winzern. 
Die Sorten gibt es in Deutschland 
exklusiv im Weinhöfchen. Beach-
ten Sie für diese Veranstaltung die 
in der Mühltalpost beiliegenden 
Gutscheine. 

Preis für die Verkostung von 5 x 
0,1l Champagner 27,50€ incl. Wasser 
und Snack, oder 3 x 0,1l Champa-
gner 16,50 incl. Wasser und Snack.

23.09. Event Nr. 3
Samstag ab 11 Uhr bis 14 Uhr

30.09. Event Nr. 4
Samstag ab 11 Uhr bis 14 Uhr

Die Weinreise geht nach Südost 
Frankreich. Zwischen der Gas-
cogne und den Pyrenäen hat sich 
der Vater von Ex-DTM-Fahrer Bru-
no Spengler mit seinem Weingut 
Rubens Spengler niedergelassen, 
um dort nachhaltig und natur-
verbunden einen besonderen 
Wein herzustellen. Vom Motor-
sport kennen sich Gérard und 
Bruno Spengler. Was liegt näher, 
als diese Verbindungen zu einer 
Geschäftsbeziehung anderer Art 
wachsen zu lassen. Vom Aperitif 
Wein, über wunderbare, ausge-
glichene Weine zum Hauptgang, 
bis zum feinen Dessertwein steht 
ein breites Angebot zur Verfügung. 
Lassen Sie sich auf dieser be-
sonderen Weinreise überraschen 
und erfahren Sie die Geschichten, 
die hinter der Domain Rubens 
Spengler stecken. Preis für die 
Verkostung von 3 der 6 Weine je 
0,2l 18€ incl. Wasser und Snacks.

Was es bei Event Nr. 5 gibt 
und nähere Infos zu allen Events 
und Weinen fi nden Sie auf den 
Heimat shoppen Seite (QR Code).

Fortsetzung 
Weinhöfchen 

Events
Hier stellen wir Ihnen 

Event 3 und 4 vor. 
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www.mue-mo.de/heimatshoppen

SONDERTHEMA HEIMAT SHOPPEN

radstall-klaproth.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo., Di., Do., Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen

Roßdörfer	Str.	27	
64372	Ober-Ramstadt
Telefon:	06154	–	53020

Starke  
Preise

sofort  

verfügbar
Gravel- 

bikes

Kinder-  

und Jugend- 

fahrräder

warten auf Sie

Trekking-
räder neuste 

Modelle

400 RäderÜber

Rennräder

Jahre 
Radstall
-seit 1992-

Jahre 
Radstall
-seit 1992-

Die Mühltalpost unterstützt die Aktion Heimat shoppen für Mühltal als Medienpartner mit 
Sonderthemen, Presseberichten, Website und Social Media Kampagnen.

Über 400 Fahrräder sofort verfügbar 
E-Bikes: Lagerbestand hoch, Preise runter?

Ein Interview mit Fahrrad-Profi  
Walter Klaproth zur aktuellen Si-
tuation im Fahrradhandel 

Ober-Ramstadt. Auch der Fahr-
rad-Einzelhandel zählt zu den 
Unternehmen, die zunehmend 
unter Online-Handel und großen 
Handelsketten auf der grünen 
Wiese leiden. „Heimat shoppen” 
hat somit auch in dieser Branche 
eine besondere Bedeutung. Bei 
dem Händler kaufen, der nach-
her auch für Zubehör, Reparatur 
oder einfach nur für einen guten 
Rat vor Ort sein kann, ist sicher-
lich kein schlechter Rat. Dass die 
Branche nach dem Boom mit den 
in der Corona-Zeit aufgekomme-
nen Bedürfnissen nun eher eine 
problematische Zeit durchmacht, 
war fast abzusehen. Wir nutzen 
diese Gelegenheit der „Heimat-
shoppen“-Aktionen und fragen den 
Inhaber des Radstall Ober-Ram-
stadt, Walter Klaproth. 

Herr Klaproth, man erfährt 
von nie dagewesenen Hersteller-
Abverkauf-Aktionen, von vollen 
Lagern und zurückhaltender 
Nachfrage. Ist die Situation in 
der Fahrradbranche so stark 
verändert? 

Nun, die Wünsche der Verbrau-
cher orientieren sich derzeit an 
anderen Bedürfnissen. Nachdem 
das Reisen in der Coronazeit warten 
musste, hat sich diese Enthaltsam-
keit im Jahre 2023 in einen regel-
rechten Boom umgekehrt. Das 

war zwar irgendwo zu erwarten, 
bedingt durch die hohe Infl ation 
und den Anstieg der Lebenshal-
tungskosten insgesamt bleibt so 
allerdings für andere Ausgaben 
nicht mehr so viel über. Die Fahr-
radbranche kann auf gute Zahlen 
aus 2020 und 2021 zurückblicken 
und fällt damit in ein noch tieferes 
Tal als andere. 

Ist das nach solch großartigen 
Jahren, in denen die Fahrräder 
ohne Rabatt und sozusagen di-
rekt vom Lkw verkauft wurden, 
nicht ein Jammern auf hohem 
Niveau? 

Zum einen kann man das so 
sagen. Tatsache ist aber auch, dass 
die Bestellungen, die 2022 noch 
nicht durch den Handel ausgelie-
fert wurden, in den letzten Monaten 
zusätzlich zu den 2023er-Modellen 
in die Lager fl ossen. Wir reden vom 
sogenannten Ketchup-Eff ekt. Erst 
kommt nichts, dann eine volle 
Ladung. Die Ware ist jetzt da und 
muss bezahlt werden, Laufende 
Bestellungen konnten oft nicht 
storniert werden. Für den Fahr-
radhändler, der über keine oder 
wenig Rücklagen verfügt, kann dies 
schnell zu einer Illiquidität führen, 
und manche Hersteller kämpfen 
aktuell schon gegen Insolvenzen. 

Was bedeuten die vollen Lager 
für den Handel, respektive für 
die Verbraucher? 

Die Nachfrage nach hochwerti-
gen Fahrrädern in allen Sparten, 

insbesondere im E-Bike-Sektor, 
ist nach wie vor enorm. Sie hat 
sich vielleicht etwas verlagert. 
Gefragt sind jetzt zusätzlich eher 
E-Bikes mit in den Rahmen inte-
grierten, fast unsichtbaren Akkus, 
die gleichzeitig wesentlich leichter 
als herkömmliche E-Bikes sind und 
sich so auch ohne Unterstützung 
besser handeln lassen. Diese Räder 
haben 30 bis 50 Prozent weniger 
Leistung, sind aber einige Kilos 
leichter und erreichen so ähnliche 
Reichweiten bei weniger Akkuein-
satz. Für Trainierte vor allem auch 
wegen des besseren Handlings die 
ideale Kombination. Man kann das, 
vor allem in den Bereichen Moun-
tainbikes und Trekking-Räder, fast 
schon als neuen Trend bezeichnen. 
Insgesamt kann man meist direkt 
aus dem Lagerbestand verkaufen, 
die Preise werden vom größeren 
Angebot und der zumindest in 
einigen Sparten kleineren Nach-
frage geregelt. 

Das heißt, wer jetzt kauft, 
kann ein Schnäppchen machen? 

Wer jetzt kauft, kann bei den 
meisten Fahrradtypen ein gutes 
bis sehr gutes Angebot bekommen. 
Man kann sich das Fahrrad direkt 
anschauen und sofort mitnehmen. 
Das ist eine ganz neue Situation. 
Lediglich in den Bereichen der 
Gravel Bikes, die gerade eine be-
sondere Nachfrage erfahren, ist der 
Lagerbestand kleiner. Wir verfügen 
aktuell über einen Lagerbestand 
von 400 bis 450 Fahrrädern, da 
kann man sich schnell ausrech-
nen, welche fi nanziellen Mittel bei 
einem mittelgroßen Fahrradladen 
gebunden sind. Der Kunde hat aber 
die Wahl und muss nicht aus dem 

Katalog kaufen. Ist doch klasse.  

Macht es da für den Kunden 
nicht Sinn, noch bis zum nächs-
ten Saisonbeginn zu warten? 

Das könnte man denken, die 
Realität sieht aber nach zurück-
haltendem Bestellverhalten des 
Handels für die 2024-Modelle aus, 
das könnte sich in 2024 schnell zu 
einer umgekehrten Situation in 
Nachfrage und Angebot auswirken 
und die Preise wieder steigen las-
sen. Mal ganz abgesehen von der 
Infl ations- Situation, die weiterhin 
zu steigenden Material- und damit 
zu steigenden Herstellungskosten 
führen wird. 

Fazit: Jetzt kaufen ist ein guter 
Tipp? 

Je schneller, desto besser. Der 
Handel wird mit den Preisnach-
lässen nicht lange auf sich warten 
lassen. Rabatte im hohen zwei-
stelligen Bereich sind schon Stan-
dard und jetzt hat der Kunde den 
Vorteil der größten Auswahl bei 
Herstellern, Modellen und Far-
ben. Außerdem bekommen wir ja 
ganz bestimmt noch einen schönen 
Spätsommer und auch im Herbst 
lassen sich noch schöne Fahr-
radtouren machen. Also, worauf 
warten Sie noch? 

Das hört sich an, als könnten 
jetzt diejenigen profi tieren, die 
unentschlossen waren und eine 
lange Zeit gewartet haben. Wir 
drücken euch beim Radstall die 
Daumen für ein gutes Spätsom-
mer- und Herbstgeschäft. Vie-
len Dank für das interessante 
Interview. 

Mue-Mo

Profi s in Ober-Ramstadt: Seit 30-Jahren kümmert sich Walter Klaproth 
mit dem Radstall um top moderne Fahrräder, Zubehör und Service.

Volles Haus: Bei Radstall in Ober-Ramstadt sind mit über 400 Räder in al-
len Klassen, vom Kinderrad bis zum top modernen Light-E-Bike und den 
Marken Bergamont, Falter, Haibike, Scott, Simplon und Winora, die Lager 
voll und die Auswahl für den Kunden gigantisch. 

Family & Repair-Day 
bei AZUR

Recyclingfreunde sind herzlich eingeladen
Mühltal. Für Familien und Re-

cyclingfreunde fi ndet am Samstag, 
den 23.09. von 10-16 Uhr der große 

„Family & Repair-Day“ der AZUR 
GmbH in Mühltal statt.

Mit Hüpfburg, Kinderschminken, 
Glitzer-Tattoos und unterschied-
lichen Spiel-Stationen gibt es für 

Kinder eine Menge zu tun und 
zu entdecken. Wer meistert den 

„heißen Draht“ und die anderen 
spielerischen Herausforderungen?

Neben geselligem Beisammen-
sein mit Essen und Trinken sowie 
Führungen hinter die Kulissen 
der AZUR wird auch recyclingin-
teressierten Erwachsenen einiges 
geboten.

Ein besonderes Highlight ist die 
Teilnahme des Repair-Cafés aus 
Pfungstadt. An mehreren Tischen 
helfen die ehrenamtlichen Fach-
kräfte bei Reparaturen an den 
Geräten der Gäste. Möglicher-
weise fi ndet sich im gut bestückten 
AZUR-Lager das passende Ersatz-
teil, um dem reparaturbedürftigen 
Elektrogerät ein zweites Leben 
zu schenken. Wer ein defektes 
Elektrogerät im Keller hat, kann 
dieses am „Familie & Repair-Day“ 
mitbringen. Die Annahmestelle für 
Elektroschrott ist geöff net, aber 
auch die Reparaturabteilung der 
AZUR.

Wie bereits in früheren Jahren 
ist auch der beliebte „Schnäpp-
chenmarkt“ für gebrauchte Elek-

trogeräte mit Garantie wieder ge-
öff net und wartet mit besonderen 
Angeboten auf die Gäste. 

Neben der AZUR-Reparatur-
werkstatt, der Annahme und dem 
Recycling von Elektroschrott bie-
tet die AZUR Teilhabe und Fort-
bildungen für Menschen an, die 
aus den verschiedensten Gründen 

vom Erwerbsleben ausgeschlos-
sen sind. „Bei der AZUR leben wir 
täglich soziale Verantwortung in 
Verbindung mit umweltgerech-
tem Recycling von Elektroschrott“, 
freut sich Geschäftsführer Holger 
Kahl auf die Gelegenheit, Einblicke 
in die Aufgaben des kreiseigenen 
Recyclingbetriebs zu ermöglichen.

Der Besuch der Veranstaltung 
ist kostenfrei und ohne Anmel-
dung möglich. Mehr Informatio-
nen können auf der Homepage 
der AZUR www.azurgmbh.de oder 
unter 06151-9452-0 in Erfahrung 
gebracht werden.       

Azur GmbH

Was hat ein Drache mit Recycling 
zu tun? Wer genau hinschaut, er-
kennt, dass dieses Schmuckstück 
aus alten Platinen, Chips und an-
deren Teilen zusammengesetzt ist. 
Zu sehen ist das Exponat, nach dem 
sich sicher das Drachenmuseum in 
Lindenfels alle zehn Finger lecken 
würde, in den Räumen der Azur 
GmbH. Foto: Azur GmbH

Family &
FÜR KINDER 
Hüpfburg, Kinderschminken, 
Glitzer-Tattoos und Spiele-Stationen

Repair-Day

23.09. 10-16 Uhr

AZUR Mühltal Rheinstraße 48

FÜR RECYCLINGFREUNDE 
die ein defektes Elektrogerät im Keller 
haben und alle anderen

• Repair-Spezialisten vom Repair-Cafe 
Pfungstadt

• Reparaturannahme von Großgeräten 
und Kaff eevollautomaten

• Elektrogeräte zum Sonderpreis
• Kulinarisches für Groß und Klein

mehr unter www.azurgmbh.de

REPARATURWERKSTATT:
Reparatur bestimmter Markengeräte
Für Waschmaschinen, Spülmaschinen, Elektroherde, 
Trockner und Kaff eevollautomaten verschiedener 
Hersteller werden Reparaturen angeboten. Hierzu 
erstellt die AZUR GmbH im Vorfeld kostenfreie Kos-
tenvoranschläge.

Gebrauchte Haushaltsgeräte mit Gewährleistung
Die AZUR GmbH bietet gebrauchte Waschmaschi-
nen, Wäschetrockner, Einbauherde und Kaff eevoll-
automaten mit Gewährleistung zu fairen Preisen 
an.

Jetzt kontaktieren:
Sie erreichen uns 
telefonisch unter 06151 / 9452-160
oder online unter www.azurgmbh.de

• Kühlschränke, Klimageräte, Wärmepumpentrock-
ner und Ölradiatoren: Können nur beim Recyclinghof 
Weiterstadt abgegeben werden.

• Leuchtstoff röhren, Energiesparlampen: Diese bitte 
nur in den umliegenden Bauhöfen abgeben.

• Nachtspeichergeräte. Fragen hierzu bitte direkt an 
den ZAW (06159 9160-44).

• Photovoltaikanlagen/- Module: Bitte nur beim Re-
cyclinghof Semd abgeben (vor Abgabe bitte die Pole 
abkleben)

• Geräte mit Leuchtmitteln:
Leuchtmittel müssen im Gerät verbleiben

• Tintenpatronen und Tonerkartuschen: 
Müssen im Gerät oder in der Verpackung verbleiben

• Blei- bzw. Nassbatterien: Können kostenlos ange-
nommen werden (ohne Pfandrückgabe)

WICHTIG ZU WISSEN:
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Jugendwerk „Jugend für Christus“ 
wird 75 Jahre alt

Gefeiert wird das Jubiläum am 2. September in Trautheim Am Klingenteich

Deutschland-Zentrale: Nach dem Einzug 1974 wurden hier 20 Jahre später noch weitere Räume und ein Veran-
staltungssaal  hinzugefügt. Das 75-Jahr-Bestehen wird am 2. September gefeiert, jeder ist herzlich eingeladen. 
Foto: JFC 

Trautheim. Wir sind Wegbeglei-
ter! Das ist seit 2020 das Motto 
des christlichen Jugendwerkes mit 
Sitz in Mühltal. „Wegbegleiter sein 
bedeutet für uns, dass wir junge 
Menschen auf ihrem Lebensweg 
begleiten und ihnen dabei ver-
mitteln, dass Jesus sie liebt. Wir 
wollen insbesondere Jugendliche 
erreichen, die sonst keinen Kon-
takt zu Kirchen oder Gemeinden 
haben“, erklärt Markus Liebold, 
seit 2016 Leiter des Werkes.

Zur Geschichte des Werkes ge-
hören Einsätze in ganz Deutsch-
land mit Zelten, dem Tee-Mobil, 
The Buzz oder dem Lifeliner. Auch 
der JFC Chor und die südafrikani-

schen Klänge von iThemba wirken 
noch lange in den Ohren. Heute 
hat das Werk den Schwerpunkt 
auf direkter und begleitender Ju-
gendarbeit vor Ort, etwa durch 
sein Jugendcenter in Darmstadt 
und die Kleingruppenarbeit für 
junge Mädchen (SuperWoman). 
Vervollständigt wird dies durch 
die Freiwilligendienste im In- und 
Ausland sowie den Blick auf die 
digitalen Möglichkeiten der Ver-
kündigung der christlichen Bot-
schaft.

Das Jubiläum wird am 2. Sep-
tember Am Klingenteich 16 in 
Trautheim gefeiert. Ab 14 Uhr ist 
jeder herzlich eingeladen, die Mit-

arbeiter und die Arbeit von Jugend 
für Christus kennenzulernen.

Jugend für Christus (JFC) hat 
weltweit etwa 50.000 Mitarbei-
ter in 112 Ländern. Der deutsche 
Zweig der Arbeit hat 12 haupt-
amtliche Mitarbeiter, die aus der 
Deutschland-Zentrale in Mühl-
tal operieren. Das Werk gehört 
zum netzwerk-M und ist über die 
Arbeitsgemeinschaft Missionari-
scher Dienste (AMD) Mitglied der 
Evangelischen Diakonie. Infos gibt 
es auch unter www.jfc.de.

Markus Liebold
Direktor JFC Deutschland e. V.

Christliche Meditation
in der EKNR

Nieder-Ramstadt. Nach einer 
Pause wird das Angebot in christ-
licher Meditation fortgesetzt  in 
neuem Rhythmus, um mehr Men-
schen die spontane Möglichkeit zu 
bieten, an einem Abend teilzuneh-
men. Die Termine sind immer am 
ersten Mittwoch im Monat ab 20 
Uhr in der evangelischen Ortskir-
che, am 6. September, 4. Oktober, 
1. November und 6. Dezember.

Christliche Meditation will 
einen Begegnungsraum mit Gott 
eröffnen. Sie sind eingeladen, Ihre 
persönlichen Gotteserfahrungen 
auszuweiten und zu vertiefen. Ge-
bete, Tänze, biblische Impulse, 
Stille und Körperwahrnehmungs-
übungen können helfen, in den 
Begegnungsraum mit Gott ein-
zutreten. 

Das Angebot ist offen für alle: 
Einsteiger und schon Geübte 
sind willkommen; körperliche 
Einschränkungen keine Hinder-
nisse. Falls Sie nicht auf einem 
Stuhl sitzen wollen, bringen Sie 
Ihre Sitzgelegenheit mit, sowie 
eine Decke und dicke Socken.

Weitere Infos und Leitung: Rein-
hold Güngerich, ra.guengerich@
arcor.de, Telefon  06151/594501.

EKNR

Von Fulda nach Steinau: Nach der Erkundung der Domstadt schaute sich die Reisegruppe der EKNR auch im 
Brüder-Grimm-Museum um. Fazit: „Ein wunderbarer Tag!” Foto: Christoph Mohr

Immer eine Reise wert 
EKNR-Reisegruppe besucht die Domstadt Fulda

Nieder-Ramstadt. Mit guter 
Laune, schönem Wetter und vollem 
Bus besuchte die Reisegruppe der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Nieder-Ramstadt die schöne Dom-
stadt Fulda. Schloss, Dom und 
Michaelskirche standen auf dem 
Programm. 

Wir begegneten dem angelsäch-
sischen Mönch Winfried Bonifatius, 
der sich im 8. Jahrhundert im da-

mals überwiegend nicht christli-
chen Germanien für die christliche 
Mission eingesetzt hatte. Bonifatius 
sollte „den unchristlichen Völkern 
das Geheimnis des Glaubens be-
kannt machen“. Vielleicht wieder 
eine Aufgabe für die Gegenwart!

Nach so viel Theologie brauchte 
es ein leckeres Mittagessen im 
Brauhaus Wiesenmühle, bevor die 
weitere Reise uns nach Steinau an 

der Straße führte, wo die Brüder 
Grimm einen Teil ihres Lebens 
verbrachten. Das dortige Brüder-
Grimm-Museum ist ebenfalls eine 
Reise wert, denn es führt zu einer 
inneren Reise in die Kindheit mit 
all ihren schönen Märchen zurück. 
Ein wunderbarer Tag, den Peter 
Bender für die Kirchengemeinde 
organisiert hatte.

EKNR

Erntedankfest in 
Nieder-Beerbach

Nieder-Beerbach. Am 1. Ok-
tober feiert die evangelische 
Gemeinde um 10.15 Uhr in der 
Kirche Erntedank. Ein kleines An-
spiel der Konfis wird den Gottes-
dienst bereichern. Wir freuen uns, 
dass uns auch der Bläserkreis 
mit Jürgen Kißner musikalisch 
begleiten wird. 

Der Kindergottesdienst feiert 
dann am 15. Oktober um 11.15 
Uhr Erntedank im Evangelischen 
Gemeindehaus.

Monika Lüdemann, Pfarrerin

Kindergottesdienst 
startet am 17. September

Nieder-Beerbach. Die Evange-
lische Kirchengemeinde Nieder-
Beerbach freut sich über das rege 
Interesse, das unser Kindergottes-
dienst gefunden hat. Nach den 
Sommerferien starten wir wieder 
am Sonntag, den 17. September, 
11.15 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus in Nieder-Beerbach. 

„Bei mir bist du groß“ - wir be-
gegnen Zachäus!

Herzliche Einladung an alle 
Kinder zwischen 4 und 8 Jahren!

Monika Lüdemann, Pfarrerin

„Pirates of Mühltal“ allzeit wetterfest!
Ferienspiele Mühltal der LKG - seit über 40 Jahren ein voller Erfolg!

Mühltal. In der ersten Som-
merferienwoche eroberten die 

„Pirates of Mühltal“ die Ferien-
spiele, die vom 24. bis 28. Juli in 
den Räumlichkeiten der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft (LKG) 
Nieder-Ramstadt e.V. stattfanden. 
Die etwa 80 Kinder im Alter von 
7 bis 13 Jahren trotzten dem tri-
sten Wetter bei tollen Spielange-
boten, die 30 Mitarbeiter für sie 
bereit hielten. Neu dabei waren 
ein Tennis- und ein Arnis-Kampf-
kunst-Workshop. Unter anderem 
wurden beim Werken Schiffe ge-
baut, die Kinder batikten Kleider 
und Taschen, spielten spannende 

Spiele - manchmal auch quer 
durch die Stadt - oder chillten in 
der Beautylounge. 

Auch der gelungene Ausflug 
nach Tripsdrill verlief reibungslos 
und die Crew blieb trotz ange-
kündigten Regenwetters trocken, 
außer das Wasser kam bei der 
Wildwasserbahnfahrt von allen 
Seiten.

Das Bühnenprogramm spielte 
sich auf einem großen Piraten-
schiff ab, dort erlebten die Kinder 
spannende Abenteuer und beka-
men inspirierende Impulse, um 
ihre eigenen Abenteuer im Alltag 
mit Gottes Hilfe zu bestreiten. Das 

Team der Ferienspiele Mühltal 
schaut auf tolle Tage mit den 
Kindern zurück und freut sich auf 
die nächsten Ferienspiele! Diese 
finden 2024 wieder in der ersten 
Sommerferienwoche statt.

Bis dahin bieten die LKG Nieder-
Ramstadt e.V. und die EFG Mühltal 
in ihren vielfältigen Kinder- und 
Jugendgruppen ein buntes Pro-
gramm. Weitere Informationen 
sind unter ferienspiele-muehltal.
de, lkg-muehltal.de oder efg-mu-
ehltal.de zu finden. 

Jan Lübker
Gemeinschaftspastor LKG Mühltal

Standfest: Die Kerweborsche mit Kerwevadder Florian Göbel - links neben Pfarrer Christoph Mohr - ließen es 
sich nicht nehmen, pünktlich zum Kerbgottesdienst in der Ortskirche zu erscheinen. Foto: Richard Lentner

Nieder-Ramstadt. Anfang 
August und Herbstwetter – kei-
ne idealen Bedingungen für die 
Rämschter Kerb und die Kerb-
veranstaltungen der Evangeli-
schen Kirchengemeinde. Da war 
Improvisation angesagt. Ange-
sichts eines leeren Innenhofs des 
Bürgerzentrums am Kerbsonntag 
veranlasste der angesagte Re-
gen die Organisatoren, den Kerb-
gottesdienst in die Ortskirche zu 

verlegen. Zum ersten Mal seit 30 
Jahren „indoor“. 

Aber die Kirche war gut besetzt 
und nach einem stimmungsvollen 
Gottesdienst überreichte Kerwe-
vadder Florian Göbel Pfarrer Mohr 
ein T-Shirt der Rämschter Kerb, 
denn natürlich waren die Ker-
weborsche trotz Müdigkeit nach 
durchfeierter Nacht tapfer zum 
Gottesdienst erschienen.

Auch zum Kerbumzug waren 

Regen und Wind am Start, des-
halb blieb unser empfindliches 
Kirchenmodell aus Styropor in 
seinem Winterquartier. Durch die 
Straßen fuhr ein kleines, wet-
terfestes Ersatzmodell, das eilig 
hergerichtet worden war – auf 
dem Bollerwagen, den auch eini-
ge beherzte Gemeindeglieder mit 
Regenschirm begleiteten – vielen 
Dank dafür!

EKNR

Kerb unter Wasser
Gottesdienst „indoor“, Umzug mit wetterfestem Ersatzmodell

Kinderkirche jetzt
vormittags

Nieder-Ramstadt. Ab Sep-
tember findet die Kinderkirche 
vormittags statt. Wir treffen uns 
am 10. September und 15. Oktober 
in der Lazaruskirche sowie am 
3. Dezember in der Ortskirche, 
jeweils um 10 Uhr. Ein Feedback 
von Euch zu der geänderten Zeit 
würde uns sehr gefallen. 

Und im November lädt die Kin-
der-Kirche gemeinsam mit dem 
KiBiWo-Team zu einem lebendigen 
Familiengottesdienst ein. Dieser 
findet am 12. November um 10 
Uhr in der Ortskirche statt.

Wer über die Kinderkirche auf 
dem laufenden gehalten werden 
möchte, meldet sich bitte unter 
kinderkirchemuehltal@t-online.
de. Wir werden Euch dann in 
unseren Verteiler aufnehmen. 

Das KiKi-Team  
der EKNR

„Mystische Momente” am
27. September

Nieder-Ramstadt. Das Thema 
der nächsten Veranstaltung in 
der Reihe „Mystische Momente 
Mühltal” (MMM) am 27. September 
ab 20 Uhr in der Lazaruskirche 
heißt „Mensch, Gott“. Zu Gast ist 
Wolf Biermann zu einer Lesung 
und anschließendem Gespräch 
mit Andreas Öhler (Zeit). 

Der Besuch ist kostenlos, Ver-
anstalter sind das Evangelische 
Dekanat Darmstadt, die Evange-
lische Kirchengemeinde Nieder-
Ramstadt sowie die Theophrastus-
Stiftung Mühltal.                 EKNR

30 Jahre Besuchsdienst der EKNR
Festgottesdienst am 24. September um 10 Uhr in der Lazaruskirche

Nieder-Ramstadt. Der Kirchen-
vorstand will sich bei den Men-
schen bedanken, die seit vielen 
Jahren und auch seit Jahrzehnten 
die gute Botschaft in die Häuser 
unserer Gemeinde tragen, dass 
Gott niemanden vergisst. Dar-
um lädt der Kirchenvorstand zu 
einem Festgottesdienst am 24. 
September um 10 Uhr in die La-
zaruskirche ein. 

Schon 1992 war deutlich, dass 
der demografische Wandel auch 
vor Nieder-Ramstadt nicht Halt 
machen würde. Immer mehr Men-
schen dürfen ein hohes Alter er-
reichen, oft jahrelang sorgenfrei, 
immer wieder gut in Vereinen 
organisiert, manchmal aber auch 
einsam und alleine. Kirche will 
nahe bei all diesen Menschen 
sein. Darum wurde im Gemeinde-
brief Juni/Juli/August 1992 die Idee 

vorgestellt, einen Besuchsdienst 
zu gründen. Bald fanden sich en-
gagierte Gemeindeglieder, meh-
rere Fortbildungsabende wurden 
gestaltet und der Besuchsdienst 
begann damit, an Haustüren zu 
klingeln, zu Geburtstagen zu gra-
tulieren und ein kleines Präsent 
der Kirchengemeinde zu über-
reichen. 

In dieser Kontinuität steht 
der Besuchsdienst bis heute. Im 
Laufe der drei Jahrzehnte haben 
sich – Gott sei Dank! - immer 
wieder neue Menschen für diese 
wichtige Aufgabe gefunden. Die 
monatlichen Treffen stärken die 
Gruppe der Mitarbeitenden und 
ermöglichen den Austausch un-
tereinander. Einige der Mitarbei-
tenden sind tatsächlich seit der 
Gründung des Besuchsdienstes 
dabei. All denen, die im Laufe der 

drei Jahrzehnte mitgewirkt haben, 
will der Kirchenvorstand im Rah-
men des Festgottesdienstes am 
24. September danken. Und auch 
diejenigen einladen, die sich für 
den Besuchsdienst interessieren. 

Um dieses Jubiläum gut vor-
bereiten zu können, ist es hilfreich, 
wenn die ehemaligen Mitarbei-
tenden sich zum Gottesdienst im 
Gemeindebüro anmelden würden. 
Der Besuchsdienst ist und bleibt 
ein Segen für unsere Gemeinde. 
So viele Besuche können durch 
uns Pfarrer alleine unmöglich be-
wältigt werden. Deshalb plant der 
Besuchsdienst auch in diesem Jahr 
für Samstag, 25. November, wieder 
einen Fortbildungstag. Interes-
senten sind herzlich willkommen. 
Aber zuerst wird gefeiert!

Pfarrerin Claudia Allmann
und Pfarrer Christoph Mohr, EKNR

K&Q-Gottesdienst
am 10. September

Nieder-Ramstadt. Auf jeden 
Fall - wir alle fühlen uns lieber 
mutig als feige. Es ist nicht einfach, 
mutig für sich oder andere einzu-
treten. Manchmal fallen uns die 
passenden Worte erst viel später 
ein und wir ärgern uns. Manchmal 
fallen uns die passenden Worte ein 
und wir trauen uns nicht. Manch-
mal möchten wir etwas ändern, 
neue Wege gehen, uns einbringen. 
Doch wir sind zögerlich, uns fehlt 
der Mut. Manchmal verlieren wir 
die Zuversicht, sehen keinen Aus-
weg mehr und handeln mit dem 
Mut der Verzweiflung. 

All das ist sehr menschlich. Und 
doch wäre ein „Mut-Training“ gut, 
wir könnten uns guten Mut an-
trainieren, lernen, frohen Mutes 
zu sein und den Mut der Ver-
zweiflung zu meiden. Schauen wir 
gemeinsam, wo wir mutmachende 
Bespiele finden und wo Mut uns 
guttut. 

Deswegen eine herzliche Ein-
ladung zum nächsten K&Q-Got-
tesdienst am 10. September um 10 
Uhr in der Ortskirche. Das Thema 
ist natürlich: Mut tut gut!

Regina Simon
für das K&Q-Team

Nieder-Ramstadt. Herzliche 
Einladung zum nächsten Treff 

„Ramscht, Gott und die Welt“ am 
Donnerstag, 14. September, um 15 
Uhr im Gemeindehaus Schiller-
straße 15. Das „Ramscht-Team“ 
freut sich wieder auf viele Besu-

cher (bitte, wenn möglich, vorher 
anmelden!). 

Das Thema „Horch, was kommt 
von draußen rein – Über Hören 
und Gehörtwerden“ wird sicher 
viele von Ihnen interessieren. Im 
Gespräch mit einem Mitarbeiter 

von Hörakustik Hofmann können 
Fragen gestellt und Informationen 
rund um das gute Hören eingeholt 
werden. Kaffee und Kuchen wer-
den natürlich nicht fehlen!

EKNR

„Ramscht, Gott & die Welt“
Am 14. September geht es über das Über Hören und Gehörtwerden

Traisa. Am Sonntag, 17. Sep-
tember, findet wieder das Ge-
meindefest in und an er Evan-
gelischen Kirche in Traisa statt. 
Wir wollen mit allen ein Fest 
für Leib und Seele, für Groß und 
Klein, für Alt und Jung, mit Spiel 

und Spaß, nicht nur für Kinder, 
feiern. Es beginnt mit dem Got-
tesdienst um 11 Uhr, bei dem der 
Posaunen- und der GoGospelchor 
auftreten werden. Danach la-
den wir zu leckeren Salaten und 
Würstchen, Kaffee und Kuchen, 

frischen Waffeln, Getränken und 
Informationsangeboten ein. Es 
wird ebenfalls wieder eine Spiel-
straße aufgebaut sein.

Pfarrer Sauerwein
Ev. Kirchengemeinde Traisa

Gemeindefest in Traisa
Evangelische Kirchengemeinde Traisa feiert am 17. September
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WOHNGLÜCK

IMMOBIL I ENMAKLER IN

ANKA  LAB I TZKE

01523  1 70  4 3  79
 WWW.WOHN -GLUE CK .COM

Mühltal
F ÜR  D IE  R E G IO N

Telefon 06 151 – 308 25 - 0
www.kleinsteuber-immobilien.de

VERMIETUNG AUS
DARMSTÄDTER
PERSPEKTIVE

Immobilien

Katzenfreundliche 2 Zi-
Whg gesucht: Frau 55 J. 
berufstätig, ruhig, 2 Katzen 
sucht helle, freundliche 2 
Zi-Whg mit Blk o. Terrasse. 
Gerne in netter Hausgemein-
schaft. Kontakt: Tel. 0174 345 
7 297

Unterstellplatz für einen 
Wohnwagen (7m) in Nie-
der-Ramstadt oder näherer 
Umgebung gesucht. Telefon 
0175-9625024

Wohnung gesucht: Bezahl-
bare 3-4ZW ab Sept. 2023 
für unbefristet beschäftigte 
Mitarbeiterin der Gemeinde-
verwaltung mit Kindern in 
Mühltal oder näherer Umge-
bung gesucht. Angebote bitte 
an planung@muehltal.de

Garten mit Hütte gesucht: 
Ich suche ein Freizeitgrund-
stück in Mühltal und Um-
gebung, zur Pacht oder zum 
Kauf. Kontakt: 015159144359

www.mue-mo.de

Lassen Sie sich unverbindlich beraten: 
06251.70 96 60
oder senden Sie uns eine Anfrage  
anzeigen@mue-mo.de

Sonderthemen in 
der Oktober-Ausgabe!

Überzeugen Sie Senioren mit  
Ihren Produkten und Dienstleistungen.

Sie haben ein tolles Unternehmen mit Karriere- und 
Ausbildungsmöglichkeiten? Dann informieren Sie 

potenzielle neue Mitarbeiter oder Azubis.

Redaktions- und Anzeigenschluss  
ist der 19.09.2023 - 16 Uhr.

- Top Arbeitgerber – 

 Karriere + Ausbildung

- Spaß auf Rädern

- Senioren

Freiflächen-Solar vs. Ackerland?
Wie wäre es statt Raps und Silo-Mais mit „Strom anbauen”? Ein Zahlenspiel

Mühltal. In Deutschland 
werden auf etwa 13 Prozent der 
landwirtschaftlichen Fläche 
Energiepflanzen angebaut, für 
Mühltal umgerechnet sind das 
etwa 140 Hektar. Energiepflan-
zen sind zum Beispiel Silo-Mais 
oder Raps, woraus Biosprit und 
anderes gewonnen wird. Aber ist 
das sinnvoll? Was wäre, wenn 
wir stattdessen „Strom anbauen” 
würden? Ein Zahlenspiel.

Bauer A baut auf einem Hektar 
Land Raps an. Den Raps lässt er 
zu Biodiesel verarbeiten und tankt 
damit sein Dieselauto. Mit nach 
Raps duftendem Auspuff fährt er 
mit der Ernte eines Jahres 34.000 
Kilometer weit. Im nächsten Jahr 
hat sich Bauer A ein Erdgasauto 
zugelegt. Er baut jetzt Silomais an. 
Mit dem daraus erzeugten Methan 
betankt er sein neues Auto. Jetzt 
kommt er schon doppelt so weit, 
nämlich 66.000 Kilometer - super.

Sein Nachbar, Bauer B, hat 
einen Hektar Freiflächen-Photo-
voltaik. Mit dem Strom aus der 
Solaranlage lädt Bauer B sein 
Elektroauto auf und fährt damit 

3.900.000 Kilometer weit. Drei 
Komma neun Millionen Kilometer! 

Wenn beide Bauern gleichzei-
tig losfahren und mit stetig 100 
Stundenkilometern unterwegs 
sind, dann ist Bauer A nach 4 
Wochen fertig mit seinen Kilo-
metern und ist anderthalb mal um 
die Welt gefahren. Bauer B kann 
mit seinem Strom dann noch 4,5 
Jahre weiter fahren und kommt 
dabei fast hundertmal um die 
Welt. Hoffen wir, dass er es nicht 
tut, sondern auch mal ausschlafen 
kann und den überschüssigen 
Strom verkauft.

Auf einer weiteren Fläche be-
sitzt Bauer A einen Hektar schnell 
wachsender Bäumchen, dicht an 
dicht gepflanzt. Alle paar Jahre 
werden sie geerntet und gehäck-
selt. Mit den Hackschnitzeln heizt 
Bauer A sein Wohnhaus, und es 
ist so viel, dass es auch für das 
Haus einer Nachbarsfamilie reicht.  

Bauer B hat einen weiteren Hek-
tar Solaranlagen. Den Strom von 
dort verwendet er nur zum Heizen. 
Er heizt damit sein Haus (mit 
Wärmepumpe) und 170 weitere 

Häuser im Dorf ebenso. Einhun-
dertsiebzig. Das ist ungefähr halb 
Waschenbach. Zum Vergleich: Der 
Steinbruch in Waschenbach hat 
eine Fläche von 15 Hektar.

Man sieht: Für erneuerbare 
Energien sind Solar-Anlagen 
viel effizienter als Biosprit. An-
genommen, wir würden die 140 
Hektar Ackerfläche, auf denen 
in Mühltal statistisch Energie-
pflanzen stehen, stattdessen für 
Solar nutzen? Dann würden wir 
mehr als dreimal so viel sauberen 
Strom erzeugen, wie die privaten 
Haushalte sämtlicher Mühltaler 
Einwohner an Strom verbrauchen. 
Und hätten dabei genauso viele 
Lebensmittel angebaut und ge-
nauso viel Weidefläche für Pferde 
und Kühe wie bisher. 

Die Zahlen stammen aus „Be-
richte über Landwirtschaft" des 
Bundesministeriums für Ernäh-
rung und Landwirtschaft (Aus-
gabe April 2023), und eigenen 
Berechnungen.

Magdalena Böttger
Bündnis 90/Die Grünen Mühltal

Mühltal. Die Wählergemein-
schaft „Die Mühltaler“ brachte bei 
der Sitzung vor der Sommerpause 
einen Antrag in die Gemeinde-
vertretung (GVE) ein. Bei diesem 
Antrag ging es darum, die Anzahl 
der Mitglieder ab der nächsten 
Wahlperiode von 37 auf 33 zu 
reduzieren. Eine Reduzierung, die 
aus Sicht der „Mühltaler“ keine 
negativen Auswirkungen auf die 
Arbeit der GVE hätte. Denn ef-
fektive Entscheidungen und ziel-
gerichtetes Handeln lassen sich 
oft mit weniger Personen besser 
erreichen. 

Grundlage für den Antrag war 
§38 Absatz 2 der Hessischen Ge-
meindeordnung. Diese ermöglicht 
es Kommunen, die Anzahl ihrer 
Mitglieder, im Falle Mühltals, von 
37 auf 33 oder gar 31 zu reduzieren. 
Von den 23 Kommunen im Land-
kreis Darmstadt-Dieburg haben 
9 Kommunen diese Möglichkeit 
ergriffen. Hierzu zählen unter an-
derem die Stadt Ober-Ramstadt, 
Groß-Zimmern sowie Roßdorf. 
Diese drei Kommunen haben die 
Anzahl ihrer Mitglieder von 37 
auf sogar 31 Mitglieder reduziert. 
Trotz dieser geringeren Anzahl 
der dortigen Stadtverordneten-
versammlung oder Gemeindever-
tretungen haben diese Gemeinden 
kein Problem damit, ihrer Arbeit 
nachzukommen. 

In Mühltal war jedoch bei den 
übrigen Fraktionen das Entsetzen 

über einen solchen Antrag sehr 
groß. Von allen Fraktionen, auch 
den größeren, war zu hören, dass 
sie bei einer Reduzierung auf 33 
Mitglieder ihre Aufgaben nicht 
mehr erfüllen könnten. Eine Aus-
sage, die „Die Mühltaler“ nicht 
nachvollziehen können. 

Denn neben den bereits ge-
nannten drei Kommunen sind 
auch Erzhausen, Otzberg, Epperts-
hausen, Modautal und Bickenbach 
in der Lage, mit weniger Mitglie-
dern ihre Aufgaben zu meistern. 
Die reine Masse an Mitgliedern 
ist eben für eine ordnungsgemäße 
Arbeit nicht entscheidend.  

Der Antrag der Fraktion „Die 
Mühltaler“ auf Verkleinerung der 
GVE wurde daher leider abge-
lehnt. Das Abstimmungsergebnis 
fiel hier mit 4 Ja-Stimmen, 20 
Nein-Stimmen und 8 Enthaltun-
gen recht deutlich aus. Vielleicht 
sollten die Kollegen von CDU, SPD 
und Grünen einmal ihre Kollegen 
in den Nachbarkommunen befra-
gen, wie es ihnen dort möglich ist, 
die Arbeit im Sinne ihrer Wähler 
zu bewältigen. Eine solche Frage 
würde vielleicht auch den acht 
Mitgliedern der GVE, die weder 
mit Ja noch mit Nein abgestimmt 
haben, zu einer eigenen Meinung 
verhelfen. 

Falko-Holger Ostertag, Tilman 
Stolte, Dr. Michael Pfleiderer 

Fraktion „Die Mühltaler“

Entscheidungsfindung 
nicht gefährdet

DM-Fraktion zum Thema Verkleinerung der  
Mühltaler Gemeindevertretung

Ernüchternde Bilanz: Den Willenserklärungen in Sachen Bahnverkehr müssen endlich Taten folgen, meinen 
Karl-Hermann Breyer (links) und Bijan Kaffenberger, hier an der neuen Anlage zum Abstellen von Fahrrädern am 
Bahnhof Mühltal. Foto: Privat

Mühltal. Die Odenwaldbahn 
ist ein wichtiger Bestandteil des 
öffentlichen Nahverkehrs in Mühl-
tal und der Region Darmstadt-Die-
burg. Bijan Kaffenberger (SPD), 
der direkt gewählte Landtagsab-
geordnete für Mühltal, hatte eine 
Kleine Anfrage zum Umsetzungs-
stand der „Erbacher Erklärung 
Odenwaldbahn 2027" gestellt, um 
auf eine schnellere Umsetzung 
zu drängen.  

Die Antwort auf die Anfrage 
war (verkürzt): „Die in der Er-
klärung vorgesehenen kurz- und 
mittelfristigen Maßnahmen, die 
im Wesentlichen die Beschaffung 
zusätzlicher Fahrzeuge und das 
Auffüllen von Taktlücken im Fahr-
planangebot umfassen, konnten 
inzwischen alle umgesetzt werden. 

In einem weiteren Schritt sol-
len die Bahnsteige auf der Oden-
waldbahn verlängert werden, um 
längere Züge einsetzen und da-
mit mehr Kapazitäten pro Fahrt 
zur Verfügung stellen zu können. 
Zudem ist der Ausbau von zwei 
weiteren Kreuzungsbahnhöfen 
vorgesehen, um zusätzliche Zug-
verbindungen zu ermöglichen. Für 
diese langfristigen Maßnahmen 
wurde eine Machbarkeitsunter-
suchung erstellt. Nach derzeiti-
gem Stand ist der Abschluss der 

Planungsvereinbarung für das 
zweite Halbjahr 2023 vorgesehen.“

Die Antwort enthält keine Neu-
igkeiten und der Umsetzungs-
stand bei weiteren Schritten ist 
ernüchternd. Noch immer gibt 
es keine Planungsvereinbarung 
zwischen der DB Netz AG und dem 
Land Hessen.  Diese muss jetzt 
zügig abgeschlossen werden. Drei 
Jahre nach der Unterzeichnung 
der Erklärung wird es höchste 
Zeit. Kürzlich konnte Bijan Kaf-
fenberger dazu im Landtag eine 
Nachfrage stellen, um zu klären, 
warum die Planungsvereinbarung 
noch nicht unterschrieben wurde. 
Die Antwort des Hessischen Wirt-
schafts- und Verkehrsministers 
Tarek Al-Wazir war allerdings aus 
Sicht der SPD ebenfalls wenig 
zufriedenstellend und lautete wie 
folgt:

„Ich kann Ihnen nur sagen, dass 
ich weiß, dass momentan Gesprä-
che stattfinden. Über was genau 
gesprochen wird – ich führe die 
Gespräche ja nicht selbst –, kann 
ich Ihnen nichts sagen. Es ist aber 
klar, dass für diese Planungsver-
einbarung einiges noch geregelt 
werden muss, unter anderem die 
Zeitplanung und die Kosten – mit 
allem, was dazugehört. […]“ Wen 
wundert es bei dieser nebulösen 

Antwort noch, dass der Fahrgast-
verband „Pro Bahn“ dem hessi-
schen Verkehrsminister den Hessi-
schen Hemmschuh verliehen hat? 
Aktuell sind die Fahrgastzahlen 
der Odenwaldbahn noch nicht 
auf dem Stand vor Corona. Ein 
wesentlicher Grund dafür sind 
die laufenden Verspätungen der 
Bahn, die vor allem die Pendler 
beklagen.

Die zwei Kreuzungspunkte in 
Beerfelden-Hetzbach und Mühltal 
werden dazu beitragen, dass sich 
Verspätungen von einem Zug nicht 
automatisch auf den Gegenzug 
übertragen. Das wird für Mühltal 
entscheidend sein, um die Ver-
spätungen zu verringern und die 
Kapazitäten weiter zu erhöhen.

Im Rahmen der Planungsver-
einbarung erwarten wir einen am-
bitionierten Terminplan für die 
Bauvorhaben an Bahnsteig und 
Kreuzung in Mühltal. Außerdem 
begrüßen wir, dass die Odenwald-
bahn ab 2030 mit emissionsfreiem 
Antrieb fahren soll und so zu 
einem noch nachhaltigeren Ver-
kehrsmittel werden wird.

Bijan Kaffenberger,  
Landtagsabgeordneter

Karl-Hermann Breyer,  
SPD Mühltal

Wann wird die „Erbacher Erklärung” 
endlich umgesetzt?

Bijan Kaffenberger (MdL) und Karl-Hermann Breyer mahnen Terminplan  
für die Mühltaler Bauvorhaben an

UWG wählt Vorstand
Sonja Wellnitz ist Vize-Vorsitzende,  
Falko-Holger Ostertag Schriftführer

Ober-Ramstadt/Mühltal. 
Die UWG Darmstadt-Dieburg 
ist ein Verbund unabhängi-
ger Wählergemeinschaften im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg. 
In ihrer jüngsten  Jahreshaupt-
versammlung hat sie den neuen 
Vorstand gewählt. Einstimmig im 
Amt bestätigt wurden unter der 
Aufsicht von Wahlleiter Markus 
Stellfeld: Jörg Rupp (Reinheim), 
Vorsitzender, Sonja Wellnitz 
(Ober-Ramstadt), stellvertre-
tende Vorsitzende, John Kraft 
(Pfungstadt), Kassenwart und 
Falko-Holger Ostertag (Mühl-
tal), Schriftführer. Ergänzt wird 
der Vorstand um drei Beisitzer: 
Janek Gola (Groß-Zimmern), Dirk 
Olten (Griesheim) und Matthias 
Künzel (Dieburg).

Im Vereinsheim der SKG Ober-
Ramstadt hatten sich die Mitglie-
der der UWG zur Jahreshaupt-
versammlung getroffen. Ein 
gemeinsamer Rückblick auf das 
Jahr 2022 sowie die Entwicklung 
der UWG im Landkreis Darm-
stadt-Dieburg wurden diskutiert. 
Der Vorsitzende Jörg Rupp, er 
ist auch Vorsitzender der FW-
UWG-Fraktion im Kreistag, be-
richtete aus der Arbeit dort. Die 
beiden UWG-Vertreter John Kraft 
(stellvertretender Kreistagsvor-
sitzender) und Jörg Rupp sind 
sehr aktiv. Die politischen Inhalte 
sind vielfältig, der Schwerpunkt 
liegt jedoch in der Finanzpolitik. 
Hauptziel ist, die Belastung der 
Kommunen und damit die der 
Bürgerinnen und Bürger nicht 
noch weiter anwachsen zu lassen. 

Durch die hartnäckige Arbeit 
der UWG gemeinsam mit den 
FW ist es nun gelungen, dass 
sich der Landkreis tatsächlich 
mit Kostenreduzierung/Sparen 
beschäftigt. Die Umlagen, die 
wir alle zahlen, dürfen nicht 
weiter steigen.

Die Zusammenarbeit mit an-
deren demokratischen Fraktio-
nen der Opposition, mit denen 
mehrfach gemeinsam Anträge 
und Anfragen gestellt wurden, 
funktioniert, auch in den Aus-
schüssen. Die Oppositionsarbeit 
im Kreistag ist nicht leicht, doch 
wer gestalten will, braucht Aus-
dauer, Erfahrung und Ideen. Die 
UWG hat sich mittlerweile bei 
den anderen Fraktionen im 
Kreistag Respekt erworben und 
wird als politischer Mitbewerber 
wahrgenommen.

Die UWG ist die parteipoli-
tisch unabhängige Wählerge-
meinschaft im Landkreis Darm-
stadt-Dieburg und wurde in 2020 
gegründet. Ziel der Mitglieder ist 
es, im Kreistag politisch aktiv zu 
sein. Die Wählergemeinschaft 

„Auf geht’s“ aus Ober-Ramstadt 
und „Die Mühltaler“ aus Mühltal 
sind Teil der UWG. Ihr politisches 
Handeln erfolgt mit Blick auf die 
Bedürfnisse der Bürger im Land-
kreis und nicht auf Bundes- oder 
Landespolitik.

Jörg Rupp und  
Falko-Holger Ostertag 

Unabhängige Wählergemein-
schaft Darmstadt-Dieburg 

(UWG)

Kleinanzeigen
                 Wir kaufen
 Wohnmobile + Wohnwagen 
          03944-36160
      www.wm-aw.de Fa.

Sammler und Historiker 
kauft alles aus Jagd- und 
Militärgeschichte bis 1945. 
z.B. Abzeichen, Gehörn, Aus-
rüstung, Feldpost usw. Tel. 
0621-417317

Ihr PC streikt? Wir hel-
fen Ihnen und sind für Sie 
da! Jetzt anrufen unter  
Tel. 06154/630685 oder www.
pc-hilfe-rohrbach.de

HSG Hausmeisterservice 
& Gartenpflege F.PE-
SCHENZ: Zuverlässig führe 
ich folgende Arbeiten aus: 
Gartenpflege ganzjährig. Re-
novierung -und Sanierungs-
arbeiten, Beratung vor Ort. 
Kontakt: Frank Peschenz, 
Mühltal 0173/3176474

Kleinanzeige: Ihre private 
Fliessatzanzeige in der Mühl-
talpost und im Modaublick 
zum unschlagbaren Preis 
von nur 10,71 Euro inkl. MwSt. 
Einfach online eingeben: 
https://www.mue-mo.de/ 
anzeigen/#kleinanzeigen

Ihre Beilage
Wir gestalten

JETZT INFORMIEREN!

Mühltalpost und Modaublick  
Ihre Heimatzeitungen  
www.mue-mo.de

Wir beraten
Sie gerne!
06251-709660



30. August 2023    Seite 16AUS DEM VEREINSLEBEN

Vereine online

Amputierte Ganz Im Leben 
(A.G.I.L.e.V.)  
www.agil-muehltal.de 

Arbeitskreis Heimatgeschichte 
Mühltal  
heimatgeschichte- 
muehltal.de

Arbeiterwohlfahrt (AWO)  
Mühltal 
awo-dadi.de

ASB Darmstadt-Starkenburg 
asb-darmstadt.de

Bündnis 90 / Die Grünen 
gruene-muehltal.de

CDU Mühltal 
cdu-muehltal.de

Chorgemeinschaft Traisa 
chorgememeinschaft- 
traisa.de

Die Linke Mühltal 
fraktion-dielinke-muehltal.de

Die Mühltaler 
muehltaler.de

DRK Nieder-Beerbach 
drk-nb.de

FDP Mühltal 
fdp-muehltal.de

Förderverein für  
Kinder & Jugend Traisa e.V.  
förderverein-traisa.de

Freiwillige Feuerwehr  
Traisa e.V. 
www.feuerwehr-traisa.de

Freiwillige Feuerwehr Mühltal 
feuerwehr-muehltal.de

Freiwillige Feuerwehr  
Nieder-Ramstadt e.V. 
www.ffnr.org

Gewerbeverein Mühltal e.V. 
gv-m.de

GTV Frankenhausen 
gtv-frankenhausen.de 

Imkerverein Mühltal e.V. 
kreisimker.de/imkerverein-
muehltal/

Kerweverein 04 Nieder-Ram-
stadt e.V. 
www.ramscht.com

Landeskirchliche Gemein-
schaft Mühltal e.V.  
lkg-muehltal.de

NABU Gr. Nd.-Ramstadt 
nabu-kvdarmstadt.de

Netzwerk Asyl e.V. 
asyl-muehltal.de

Obst- und Gartenbauverein  
Nieder-Beerbach 
ogv-beerbach.casabienne.de

Obst- und Gartenbauverein  
Nieder-Ramstadt 
ogv-nr.de

OWK Nieder-Ramstadt 
owk-nieder-ramstadt.de

Radsport Mühltal e.V. (RSM)  
www.radsport-muehltal.de

SKG Nieder-Beerbach 
skg-online.de

SPD Mühltal 
spd-muehltal.de

Sportverein 1911 Traisa 
svtraisa.de

Steinbruchverein 
steinbruch-nieder- 
ramstadt.de

TC Traisa 
tennis-club-traisa.de

TGT Ohlebach-Theater 
ohlebachtheater.de

Turngemeinde 1879 Traisa 
tgtraisa.de

Turnverein 1896  
Nieder-Beerbach 
tv-nieder-beerbach.de

TSV Nieder-Ramstadt 
t-s-v.de

TSV-Tennisabteilung 
tennis-nieder-ramstadt.de

TV-Waschenbach 
tv-waschenbach.de

Verkehrsverein Traisa 
verkehrsverein-traisa.de

Walderlebnis Frankenstein e.V. 
walderlebnis-frankenstein.de

Ihr Verein fehlt noch  
in dieser Liste? 
Dann schreiben Sie an:  
yvonne.klein@muehltalpost.de 
Betreff/Stichwort:  
„Vereine online“

Richtigkeit und Vollständigkeit ohne Gewähr

Die Heimatzeitung für Mühltal
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Die nächste Ausgabe erscheint am 25.05.2022 . Anzeigen- u. Redaktionsschluss 17.05.2022, 16 Uhr

Monatszeitung für Nieder-Ramstadt, Traisa, Trautheim, 

Nieder-Beerbach, Frankenhausen, Waschenbach, In der Mordach

Am 19. April trafen sich 

interessierte Gastronomen, 

Vereinsvorstände und Pres-

se zum ersten „Smalltalk” im 

Steinbruch-Theater in Mühl-

tal zum Thema Tourismus-

Förderung.

 

Seite 2

Mühltal als

Touristenziel

Gleich zwei Vereine verzeich-

nen Erfolge bei ihren Nach-

wuchsdamen. Der Reit- und 

Fahrverein Traisa konnte fünf 

jungen Reiterinnen das Reit-

abzeichen verleihen. Beim TG 

Traisa war Louise Micol schnel-

ler als alle anderen hessischen 

Läuferinnen in ihrer Alterklas-

se über 3000 Meter.
Seite 17

Junge Damen

ganz vorne

Malerbetrieb Flierl

GmbH & Co. KG

Alicestraße 3

64372   Ober-Ramstadt

Telefon: 0 61 54 / 57 43 03

Telefax: 0 61 54 / 57 43 04

www.malerbetrieb-fl ierl.de

Malerbetrieb Flierl

GmbH & Co. KG

Alicestraße 3

64372   Ober-Ramstadt

Telefon: 0 61 54 / 57 43 03

Telefax: 0 61 54 / 57 43 04

www.malerbetrieb-fl ierl.de

Wir bringen

FARBE
in Ihre Zukunft!

©
 to

pi
de

nt
ity

.d
e

Ihr PROFI 

 für BLITZSCHUTZ!

Samstag

 14. Mai 2022

18:00 – 24:00

Nicht vergessen: 

am 8. Mai ist 

Muttertag!
Wir haben die ric

htig

    schönen Ges
chenke!

Das Fachgeschäft für Uhren & Schmuck mit eigener Werkstatt und 1AA Service!

Darmstädter Straße 32 · 64372 Ober-Ramstadt · Tel.: 06154-52740

www.juwelier-partheil.de

volksbanking.de/was-nachhaltiges-drin

Da ist w
as 

Nachhaltiges 

für Sie drin. 

Geld-

anlage

für die 

Zukunft!

Nachhaltig handeln, in Zukunft  

investieren.

Ein verantwortungsvolles Miteinander und  

ein schonender Umgang mit den Ressourcen  

sind der Schlüssel für das Wohlergehen kom-

mender Generationen. Übertragen Sie das 

Prinzip auch auf Ihre Geldanlage und handeln 

Sie nachhaltig!

  

Öffnungszeiten Mo. – Fr. 7:00 – 19:00 Uhr

www.baumarkt-schwinn.de  UNSER BAUMARKT IN MÜHLTAL

PFLEGE, SCHUTZ UND SAUBERKEIT

Rheinstr. 37 · 64367 Mühltal · Tel.: 06151 96985-299
Preise gültig ab Erscheinen  

   bis 7.5.2022

Universal-Schutz 

Holz-Lasur 2,5 Liter 

z. B. Eiche hell

Terrassenpflege  

0,7 Liter  

z. B. BankiraiTerrassen-

reiniger, 

1 Liter

Lasur- 

pinsel Set

14140000

999999

335050

1 l = 14,- €

10109999

442929

16164949

35350000

38389999
1 l = 20,- €

Unsere Leistungen für Sie:

 Basi Schlüsselservice

 Gasflaschentausch

 Kundenkarte

 Anhängerverleih

 Alpina Farbmischservice

 Holzzuschnitte

Über 700 Fachmärkte – und wir gehören dazu!

ANZEIGE

Eröffnung am 10. Mai:

Kaffeebar mit

Bio-Bäckerei 

Wir wünschen

Ihnen schöne

FEIERTAGE

LUCKY SPORTS HEALTH CLUB

Sport- und Gesundheitszentrum in der Wackerfabrik 

Ober-Ramstädter Straße 96f • 64367 Mühltal

Hotline: 06151/145139 • www.luckysports.eu

Öffnungszeiten
Öffnungszeiten
Öffnungszeiten

Tag der Arbeit 
01.05. | 09 – 15 Uhr

Christi Himmelfahrt 26.05. | 09 – 15 Uhr

Pfi ngstsonntag 
05.06. | 09 – 15 Uhr

Pfi ngstmontag 
06.06. | 09 – 15 Uhr

Fronleichnam 
16.06. | 09 – 15 Uhr

www.topidentity.de

Muttertag

Alle lieben Mutti! Tolle Ge-

schenkideen gibt´s auch auf 

unseren Sonderseiten.
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Nacht der Farben

Nach dem zweiten Jahr 

"Zwangspause" laden die 

Geschäfte in Ober-Ram-

stadt zum verkaufsoff enen 

Abend am 14. Mai ein.
Seite 15

Mühltals gute Adressen

Kompetente Handwerker und 

Dienstleister ganz in Ihrer 

Nähe fi nden Sie auf den Sei-

ten des Gewerbevereins.

Seite 18

Bauen, Wohnen, Garten

Alles für den Hobby-Hand-

werker, -Gärtner, Eigen-

heimbesitzer oder Mieter 

Seite 21 bis 24

Sonderthemen &

Sonderseiten

Mühltal. Nachdem das Fran-

kenstein Kulturfestival 2020 und 

2021 leider pandemiebedingt ver-

schoben werden musste, sind nun 

wieder im atmosphärisch schönen 

Innenhof der Burg Frankenstein 

vom 15. Juni bis 21. August inter-

national bekannte Künstler und 

regionale Kultur-Highlights zu er-

leben. Das interessante Programm 

reicht von Comedy-Shows bis zu 

Konzerten in den unterschied-

lichsten Musikstilen. Die Tickets 

für die Veranstaltungen auf der 

Burg in Mühltal sind bei allen 

bekannten Vorverkaufsstellen 

erhältlich.

Die Auftakt-Veranstaltung am 

15. Juni mit der beliebten Co-

medy-Lady Woody Feldmann ist 

bereits ausverkauft. Einen Tag 

später wird der deutschsprachige 

Singer/Songwriter und großarti-

ge Gitarrist Stoppok mit feinem 

Humor über die Widrigkeiten 

des Alltags singen. Der Künstler 

profi liert sich dabei immer wie-

der neu als kritischer Betrachter 

seiner Umwelt. Musikalisch bietet 

Stoppok eine eigenständige Mi-

schung aus Folk, Rock, Rhythm 

’n‘ Blues und Country. Gleich zwei 

international bekannte Acts sind 

am 17. und 19. Juni zu Gast: Phil 

Bates und Naturally 7. Phil Bates, 

Sänger und Gitarrist des Electric 

Light Orchestra Part II und als 

solcher direkter Nachfolger von 

Jeff  Lynne, wird die größten Hits 

der Classic–Rock–Legende auf 

der Burg präsentieren. Bereits 

1978 war der Ausnahmesänger 

mit dem Electric Light Orchestra 

und Jeff  Lynne auf „Spaceship 

World Tour“. Heute führt Phil 

Bates als Frontman seine eigene 

E.L.O.-Formation und sorgt für 

eine authentische Darbietung 

der populärsten E.L.O-Hits. Die 

Vokalartisten Naturally 7 sind 

weltweit bekannt. Sie erzeugen 

allein mit ihren Stimmen den 

facettenreichen Klangkosmos 

einer ganzen Band: vom Sound 

des Schlagzeugs über den Bass, 

die Gitarre, die Mundharmonika 

oder auch eine Posaune. Das 

Ensemble präsentiert die belieb-

testen Songs der Band, inklusive 

diverser Coverversionen.

Im Juli startet das Programm 

auf der Burg ebenfalls mit einer 

Comedy-Show. Peter Kunz und 

Luca Brosius haben die Come-

dy-Szene ordentlich aufgemischt, 

jetzt setzen sie noch einen drauf 

und sind gemeinsam am Start. 

Konsequent scheitern sie in allen 

Lebenslagen, nehmen sich dabei 

gegenseitig schlagfertig aufs Korn 

und sorgen so für beste Unter-

haltung. Mit den Bands MONO 

INC. und HARTMANN wird es 

dann beim Frankenstein Kultur-

festival rockiger. Oliver Hartmann 

zählt mit seiner Band HARTMANN 

zu den besten deutschen Hard-

rock-Formationen. Seit fast zwei 

Jahrzehnten ist er als Sänger und 

Gitarrist weltweit gefragt. Und 

auch die Fans der Dark-Rockband 

MONO INC. können sich nun auf 

ein besonders genregerechtes 

Ambiente freuen. Das Hamburger 

Quartett präsentiert sein glor-

reiches Manifest des „monoma-

nischen Dark-Rocks“. Nach dem 

Erfolg ihres aktuellen Albums 

„The Book Of Fire” demonstrieren 

MONO INC. ihre hervorragenden 

Live-Qualitäten. Seit mittlerweile 

drei turbulenten Dekaden zählen 

Fiddler’s Green zu den erfolg-

reichsten Bands der europäischen 

Folk-Rock-Szene und prägten das 

Genre mit ihrem mitreißenden 

„High-Energy-Sound“. Das Sextett 

wird unter dem Motto „3 Cheers 

For 30 Years“ am 21. Juli auf der 

Burg Frankenstein gastieren und 

mit einem Best-of-Programm be-

geistern. 

Im August ...

Internationale Stars geben sich die Ehre

Attraktives Programm beim Frankenstein Kulturfestival – Auftakt ist schon ausverkauft

Basteln, Spielen und Gedächtnistraining

Bei den Angeboten der Seniorenförderung Mühltal sind noch Plätze frei

Mühltal. Möchten Sie in netter 

Runde gemeinsam mit anderen 

Ihren Hobbies nachgehen? Dann 

kommen Sie zu den vielfältigen 

Angeboten der Seniorenförderung 

der Gemeinde Mühltal. Jeden Mon-

tag von 14.30 Uhr bis 17 Uhr wird 

Rommé gespielt, aber es können 

auf mehrfachen Wunsch auch jeg-

liche andere Gesellschaftsspiele 

gespielt werden. 

Dienstags zwischen 9.30 Uhr und 

11 Uhr trainieren Sie beim ganz-

heitlichen Gedächtnistraining mit 

Spaß und ohne Stress ihr Gehirn 

und erhalten Tipps zum Gedächt-

nistraining im Alltag. Dienstags 

nachmittags ab 14 Uhr können Sie 

beim Schmuckbasteln mit Perlen, 

beim Gestalten von Karten, beim 

Bemalen von Holzkästchen und 

vielem mehr Ihrer Kreativität freien 

Lauf lassen. Mittwochs wird es 

um 10 Uhr beim Boule an der 

Lazaruskirche sportlich und immer 

auch gesellig. Donnerstags treff en 

sich alleinstehende Senioren zum 

gemeinsamen Mittagstisch – denn 

in der Runde schmeckt es einfach 

besser. Gemeinsam statt einsam 

– dieses Motto steht bei allen Grup-

penangeboten an erster Stelle. 

Fehlt Ihnen im Programm der 

Seniorenförderung ein Thema? 

Gerne nimmt die Seniorenbeauf-

tragte Christel Müller Ihre Vor-

schläge ins Programm mit auf. 

Wenn Sie ehrenamtlich tätig wer-

den möchten, sind Sie herzlich 

willkommen bei der Hilfe rund 

um Computer, Tablet und Smart-

phone oder im Team des Repair-

Cafés. Weitere Informationen bei 

der Seniorenbeauftragten, Christel 

Müller unter Telefon 06151 14 17 

-333 oder per E-Mail an senioren-

foerderung@muehltal.de.

GdeM Seniorenförderung

Fortsetzung auf Seite 3

Ort des Frankenstein Kulturfestivals: Wer kleine Konzerte in besonderer Atmosphäre mag, darf beim Frankenstein Kulturfestival nicht fehlen. Mit der 

wunderbaren Kulisse der Mühltaler Burg finden ab dem 15. Juni tolle Live-Events statt. Mehr Infos und Tickets gibt es unter: frankenstein-kulturfestival.de. 

Foto: Burg Frankenstein

In dieser Ausgabe Mühltalpost Nr. 433vom  
30.08.2023 liegen folgende Informationen bei:

„Getränke Hnyk“ (Haushalte/Gewerbe)

Tanja Schwebel, Rheinstraße 43, Mühltal

„Modau- + Löwen-Apotheke“ (Haushalte/Gewerbe)

Fliednerweg 11 + Dornwegshöhstr. 6, Mühltal

„Heimat shoppen Coupons“ (Haushalte/Gewerbe)

topidentity GmbH, Berliner Ring 161a, 64625 Bensheim

„TGT Ohlebach Bühne“ (Haushalte/Gewerbe)

Turngemeinde 1879 Traisa e.V. Abt. Ohlebach Bühne,  
Ludwigstraße 134, 64367 Mühltal

„Heimat shoppen Coupons“ (Gesamtauflage)

topidentity GmbH (Modaublick), Berliner Ring 161a,  
64625 Bensheim

Zu Ihrer Information:

Gesamtauflage: in allen Ausgaben die an die Haushalte und 

Gewerbe verteilt werden und in den Ausgaben die an den Aus-

lagestellen (Geschäfte, Kioske, Gemeinden, Banken) ausliegen.

Haushalte/Gewerbe: in allen Ausgaben die an die Haushalte 

und Gewerbe verteilt werden; nicht in den Ausgaben die an den 

Auslagestellen ausliegen.

Teilbeilage: nur in einem Teil der Ausgaben die an die Haushal-

te und Gewerbe verteilt werden; nicht in den Ausgaben die an 

den Auslagestellen ausliegen.

Beilagenhinweis 

Das ist die Zeitung der Mühltaler

Telefon: 06251.70 96 60

Wir verteilen auch Ihre Werbung! Nieder-Ramstadt. Schon seit 
Jahren besteht beim TSV Nieder-
Ramstadt das Angebot QiGong, das 
sehr gut angenommen wird. Für 
diesen Kurs treffen sich die Kurs-
teilnehmer mittwochs um 18 Uhr 
im Kleinen Saal des Bürgerzent-
rums oder im Sommer draußen 
auf dem Sportplatz.

In der traditionellen chinesi-
schen Kultur spielt die Lebens-
energie „Qi“ oder „Chi“ eine wichtige 
Rolle. Dabei stellt man sich vor, 
wie Lebensenergie durch Energie-
bahnen (die Meridiane) fließt und 
die verschiedenen Organsysteme 
versorgt. Im Bereich unterhalb des 
Nabels, dem „Tor zum Himmel“, 
sammelt sich diese Energie. Ist 
das „Qi“ harmonisch in Fluß, ist 
der Mensch gesund. Fehlt Lebens-
energie oder staut sie sich in be-
stimmten Organen, bedeutet dies 
Unwohlsein und Krankheit.

Die Wildgans dagegen gilt in 
China als Symbol der Lebendig-
keit, der Langlebigkeit und Anmut. 
Ihren Bewegungen nachempfun-
den ist das Wildgans-QiGong, das 
zu den traditionellen daoistischen 
Übungssystemen gehört und seit 

Jahrhunderten in China praktiziert 
wird. Als neues Kursangebot startet 
die Übungsreihe am Mittwoch, 13. 
September, um 19 Uhr im Bürger-
zentrum Nieder-Ramstadt, Kleiner 
Saal (Eingang Modau). Sie besteht 
aus 64 Einzelelementen, die zu ei-
ner kurzen, etwa 10 Minuten langen 
Abfolge mit weichen Übergängen 

zusammengesetzt werden. Ruhi-
ge Standübungen wechseln sich 
ab mit langsamen Schrittfolgen, 
kraftvollen Bewegungen folgen 
meditative Bewegungen. Regel-
mäßiges Üben kräftigt die Knochen, 
vor allem die Beine, dehnt die Mus-

keln und lockert alle Gelenke. Der 
Kreislauf wird dabei sanft trainiert 
und erhält die Beweglichkeit bis 
ins hohe Alter.

Jede Stunde beginnt mit Vor-
bereitungsübungen, um Muskeln 
und Atmung zu aktivieren. Die 
Übungen können den eigenen 
Fähigkeiten angepasst werden, 
setzen aber eine Mindestmobiliät 
und Lust am Bewegen voraus. Im 
Wildgans-Qigong gehen die einzel-
nen Bewegungen ineinander über, 
es ähnelt von daher dem Tai Chi. 
Wir lernen die Abfolge der einzel-
nen Teile und „laufen" dann die 
Form in jeder Stunde.

Das neue Kursangebot wird ge-
leitet von Jutta Möller, die auch den 
klassischen QiGong-Kurs trainiert. 
Zunächst werden 10 Stunden als 
Kurs angeboten mit einer Kurs-
gebühr für jeden Teilnehmer in 
Höhe von 70 Euro. Bitte melden Sie 
sich unter kontak@t-s-v.de oder bei 
Ellen Deranek, Telefon 06151 147011 
an, denn das Kursangebot kommt 
nur zustande, wenn sich mindes-
tens 6 Teilnehmer anmelden.

Ellen Deranek
TSV Nieder-Ramstad

Wildgans-QiGong als neues Angebot
Der Kurs beim TSV NR startet am 13. September - Anmelden ab jetzt

Neuer Kurs: Jutta Müller bietet ab 
13. September Wildgans-QiGong 
an. Foto: TSV NR

Von Pampersturnen bis Kindertanz
TSV Nieder-Ramstadt hat die passenden Angebote für jedes Alter

Nieder-Ramstadt. Nach den 
Sommerferien und dem Faulen-
zen wollen die Kinder wieder Sport 
machen und sich bewegen. Dafür 
hat der TSV Nieder-Ramstadt die 
richtigen Angebote schon für die 
Jüngsten mit dem Pampersturnen: 
Unter dem Motto „Hier turnen, sin-
gen und lachen die Kleinsten" tum-
meln sich Kinder vom Krabbelalter 
bis etwa zweieinhalb Jahre mit ihren 
Eltern freitags von 9 bis 10.30 Uhr 
in der TSV-Halle. 

Das Konzept basiert auf den drei 
Grundpfeilern der Psychomotorik: 
Körpererfahrung, Materialerfah-
rung und Sozialerfahrung. Beson-
ders der Spaß an der Bewegung 
wird hier großgeschrieben - dabei 
sind die Bewegungslandschaften 
so gestaltet, dass die Kinder - je 
nach Entwicklungsstand - spiele-
risch an verschiedene komplexe 
Bewegungsabläufe herangeführt 
werden. Ergänzt wird das Bewe-
gungsangebot durch Sinneserfah-
rungen, Bewegungslieder sowie Fin-
ger- und Singspiele. Geleitet wird 
das Pampersturnen von Gudrun 
Rott (Motopädagogin). Einfach mal 
vorbeischauen.

Anschließend kommt das Eltern-
Kind-Turnen. Hier gibt es im Ver-
ein zwei Angebote: montags von 
16.15 bis 17.15 Uhr bei Felix Göbel 
oder donnerstags von 17 bis 18 
Uhr bei Gudrun Rott, beide in der 
vereinseigenen Turnhalle. Dieses 
Angebote richtet sich an Kinder 
zwischen etwa 2,5 und 4,5 Jahren 
und ihre Eltern. Thema hierbei ist: 

„So viel Hilfestellung wie nötig, so 
wenig Hilfestellung wie möglich“. 
Bei spielerischen Aktivitäten wer-
den die motorischen Grundlagen 
der Jungen und Mädchen gefördert. 
Das selbstständige Erklettern der 
Gerätelandschaft bietet den Kindern 
die Möglichkeit, ihre Persönlichkeit 
zu entwickeln und den sozialen 
Umgang mit ihrer Turngruppe zu 
erlernen.

Übergangslos können die Kinder 
wechseln in das Purzelturnen, mon-
tags von 15 bis 16 Uhr bei Felix Göbel 
oder donnerstags von 18 bis 19 
Uhr bei Anna Dundik– ebenfalls in 
der vereinseigenen Turnhalle. Hier 

haben die Mädchen und Jungen im 
Alter zwischen etwa 4,5 und 6,5 Jah-
ren ähnliche Ziele wie beim Eltern-
Kind-Turnen. Jedoch können sie in 
dieser Turngruppe das Vertrauen 
in die eigenen Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten ohne ihre Eltern stärken 
und ausbauen. Das Sozialverhalten 
wird durch die Zusammenarbeit der 
Gruppe gefestigt. Ebenso werden 
Rücksichtnahme und Hilfsbereit-
schaft großgeschrieben.

Kommen die Kinder in das Grund-
schulalter, gibt es das Mädchen-
turnen für Mädchen zwischen 6,5 
und 10 Jahren. Dieses findet in zwei 
Gruppen dienstags ab 15.30 Uhr 
statt. Es geht in den beiden Stunden 
nicht nur um das Erlernen von Turn-
übungen an Geräten und dem Bo-
den, sondern auch der Umgang mit 
den Geräten wird im gemeinsamen 
Auf- und Abbau geübt. Die Mädchen 
schulen ihre Konzentrationsfähig-
keit und Geduld. Zudem werden die 
körperliche Belastbarkeit mit Kräfti-
gungsübungen und die Gelenkigkeit 
mit Dehnübungen gesteigert. Anne 
Klingelhöfer, ausgebildete Turnerin, 
leitet diese Stunden.

Alternativ oder auch zusätz-
lich können die Mädchen zu den 
Mega-Girls gehen. Dies ist eine 
Gruppe 6- bis 10-jähriger Mädchen, 
die sich jeden Donnerstag von 16 
bis 17 Uhr in der TSV-Turnhalle 
treffen. Hier werden zusammen 
Spiele gespielt (gerne auch mal 
ein bisschen wilder), oder es wird 
zusammen getanzt (zum Beispiel 
den Gespenstertanz im Dunkeln); 
sie turnen, klettern, springen und 
schaukeln, ganz, wie sie möchten. 
Einmal im Jahr gibt es auch das 
Kistenklettern! Jedes Mädchen, das 
sich jetzt angesprochen fühlt, kann 
einfach kommen und gleich mit-
machen. Geleitet wird die Gruppe 
von Gudrun Rott.

Im Jungenturnen wird eine breite 
Grundausbildung durchgeführt. Die 
konditionellen Fähigkeiten (Kraft, 
Schnelligkeit, Ausdauer und Beweg-
lichkeit) werden ebenso angespro-
chen wie die vielfältige Schulung der 
Bewegungskoordination (zum Bei-
spiel Gleichgewichts-, Reaktions-, 
Orientierungs-, Rhythmus- und 

Differenzierungsfähigkeit). Und 
der Fairness-Gedanke ist immer 
groß dabei. Dieses Training bietet 
eine optimale Vorbereitung auf 
die „großen Spiele“ im TSV Nieder-
Ramstadt, wie Fußball, Schießen, 
Tennis und Tischtennis. Alle Jungs 
im Grundschulalter, die Interesse 
haben, kommen einfach freitags 
von 15 bis 16  Uhr in die Turnhalle 
und machen unter der Leitung von 
Lukas Centarti mit.

Mädchen, aber auch Jungs ab 
etwa 4 Jahren, die lieber sich mit 
Musik im Tanz bewegen möchten, 
können ins Kindertanzen gehen. 
Dieses Angebot baut auf den kindli-
chen Möglichkeiten und Vorausset-
zungen auf. Es findet eine umfassen-
de Tanz- und Bewegungserziehung 
statt, ohne dass die Kinder es so 
empfinden. Kreativität, Musikali-
tät, Raumgefühl, Körperbewusst-
sein und eine gute Körperhaltung 
werden durch altersgemäße tän-
zerische Spiele und Geschichten 
gefördert. Elemente aus der Tier- 
und Märchenwelt oder den Jahres-
zeiten bereichern das Programm. 
Die kleinen Tänzerinnen und Tänzer 
entdecken ihren eigenen Körper und 
entwickeln in der Gruppe Selbst-
bewusstsein und Eigenständigkeit. 
Die Freude an der Bewegung steht 
hierbei im Vordergrund. 

Das Kindertanzen wird montags 
ab 17.15 Uhr in zwei Gruppen im 
Kleinen Saal im Bürgerzentrums 
Nieder-Ramstadt (erreichbar über 
den Eingang an der Modau, dann 
im ersten Stock) angeboten. Jeder 
kann gleich mitmachen. Vorkennt-
nisse oder die vorige Teilnahme an 
einer der vielen Kinderturngruppen 
ist nicht Voraussetzung. Trainerin 
Giulia Anitra freut sich über viele 
tanzbegeisterte Kinder, die irgend-
wann auch ihr Können bei Auftritten 
zeigen können!

Alle weitergehenden Angebote in 
den anderen Sportarten, wie Tisch-
tennis, Tennis, Fußball, Karneval, 
Schießen oder Kampfsport, finden 
alle Eltern unter www.t-s-v.de. Infos 
auch bei Ellen Deranek, Telefon 
06151 147011.

Ellen Deranek
TSV Nieder-Ramstadt

Das sind die Trainer der Kindergruppen beim TSV Nieder-Ramstadt: v.l.n.r. Giulia, Felix, Anna, Lukas und Anne

Nieder-Ramstadt. Am Samstag, 
16. September, von 14.30 bis 16.30 
Uhr, lädt die Abteilung Gymnastik 
des TSV Nieder-Ramstadt wieder 
ein zum traditionellen Flohmarkt 
ins Bürgerhaus Nieder-Ramstadt, 
Ober-Ramstädter Straße 2-4. Das 
reichhaltige Angebot reicht von 
Bekleidung für Kinder und Er-
wachsene über Spielsachen und 
Bücher bis zu Bild- und Tonträgern 
und mehr. Gelegenheit also, sich 
ausgiebig auf die Schnäppchen-
Suche zu machen! Alle Verkäufer, 

aber auch die Organisatoren der 
Abteilung Gymnastik, freuen sich 
auf sehr viele Besucher. 

Geöffnet ist auch wieder die 
Cafeteria mit einem abwechs-
lungsreichen Angebot an selbst-
gebackenen Kuchen. So kann sich 
jeder in Ruhe an einen Tisch setzen, 
Kaffee und Kuchen genießen oder 
sich den Kuchen auch für den 
nachfolgenden Sonntag mit nach 
Hause nehmen.

Ellen Deranek
TSV Nieder-Ramstadt

Flohmarkt des TSV NR
Stöbern bei Kaffee und Kuchen am 16. September

Sommerfest  
der Karnevalisten

TSV-Abteilung dankt allen Helfern und Akteuren

Nieder-Ramstadt. Als „Danke-
schön“ an alle Helfer und Akteuer, 
die vor, hinter und auf der Bühne, 
Küche, Garderobe, Bar etc. wäh-
rend der Kampagne mitgewirkt 
hatten, hat die Abteilung Karneval 
ein Sommerfest organisiert. Am 
Samstag, 12. August, trafen sich 
alle bei Kai Schneider im Unte-
ren Schachenmühlenweg, waren 
begeistert von der gelungenen 
Deko und Einrichtung des „Bun-
kers“ durch Kai Schneider und 
Karo Jung und freuten sich auf 
ein paar gemeinsame Stunden. 

Bei schönstem Wetter wurde 
es ein fröhlicher, gesprächsin-
tensiver und langer Nachmittag 
beziehungsweise Abend, der zu-
dem genutzt wurde, um das Video 
der Damen- und Herrensitzung 
2023 anzusehen. Die meisten von 
uns haben, wenn überhaupt, nur 
Teile davon, gegebenenfalls von 
hinter der Bühne, live gesehen. 
So konnten wir alle die tollen 

Tänze, sehr guten Vorträge und 
die Stimmung des Publikums auch 
einmal erleben. Tausend Dank 
an den Grillmeister Kai Schnei-
der, der sonst für die Musik und 
Technik zuständig ist. Die bei der 
Metzgerei Göbel gekauften ver-
schiedenen Steaks und Gemüse-
spieße schmeckten mit den vielen 
selbstgemachten Salaten, die auf 
einer großen Theke aufgestellt 
waren, hervorragend.

Und so saßen alle bis lange 
in die Nacht und fingen an, die 
ersten Pläne und Gedanken für die 
kommende Kampagne, die am 11. 
November mit dem Rathaussturm 
und am 24. November mit der 
Kampagneneröffnung beginnen 
soll, auszutauschen.

Weitere Infos unter www.t-s-v.
de oder bei Ellen Deranek, Telefon 
06151/147011.

Ellen Deranek
TSV Nieder-Ramstadt

Saisonvorbereitung der
TSV-Fußball-Mädels

Fünf Mannschaften, zwei neue Trainer

Nieder-Ramstadt. Die Mäd-
chenfußballabteilung des TSV 
Nieder-Ramstadt wächst stetig. Für 
die neue Saison 2023/24 konnten 
wir gleich 5 Mannschaften melden, 
eine davon auf dem Großfeld. Auch 
in Sachen Trainer mussten wir aktiv 
werden und fanden mit Philipp 
Vonderschmitt und Oliver Richter 
gleich zwei neue, engagierte Trainer 
für unsere Mädels.

Nachdem die Teams locker in 
die Ferien gestartet sind, hieß es 
ab Ferienwoche vier wieder Gas 
geben. Trainiert wurde auch in den 
ersten drei Wochen, da jedoch eher 
locker und urlaubsbedingt fielen 
die Trainingsgruppen oft kleiner 
aus. Es sind zwar noch nicht alle 
aus dem Urlaub zurück, dennoch 
steigt die Zahl der Mädels auf dem 
Platz wieder. 

Das ist auch gut so, denn für 
die neue Saison haben sich Ver-
ein, Trainerteam und Spielerinnen 
hohe Ziele gesteckt. Die Dominanz 

der letztjährigen Pokalrunden soll 
wiederholt werden und auch in 
den Ligen wollen wir mit U12, U14 
und U16 im Titelrennen mitspielen. 

Dafür heißt es nun arbeiten, an 
Kondition, Technik und Taktik. Hin-
zu kommt, dass sich die Teams in 
der Jugend jede Saison neu finden 
müssen, da es altersbedingt immer 
zu neuen Zusammensetzungen 
kommt und Abläufe erst wieder 
geübt und automatisiert werden 
müssen.

Im September starten die Teams 
dann mit den ersten Pflichtspielen. 
Für U14 und U16 geht's direkt mit 
der Liga los. Die beiden U12-Teams 
starten zunächst in eine Quali-
runde, anhand derer es dann zur 
abschließenden Ligeneinteilung 
kommt. Die U10 startet aufgrund 
der geringeren Mannschaftsdich-
te in dieser Altersklasse erst ein 
wenig später.

Carmen Mandel
TSV Nieder-Ramstadt

Wo sind die  
verborgenen Talente?

Der TV Waschenbach sucht Kandidaten für eine 
tolle Show beim Herbstfest

Waschenbach. Der Turnverein-
Waschenbach plant ein Herbstfest 
am 4. November.

Gerne möchten wir unsere Gäs-
te an diesem Abend mit einem Pro-
gramm erfreuen und suchen für 
einen kleinen Auftritt junge und 
ältere Talente für eine Talentshow. 
Wir suchen dich! Kannst du tanzen 
(gerne Paare), singen, musizieren, 
Witze erzählen, ein Gedicht vor-
tragen oder Zaubertricks vorfüh-
ren, jonglieren, oder noch etwas 

ganz anderes? Wir freuen uns 
auf dich und sind ganz gespannt! 
Gerne würden wir Dich bei einem 
Casting in unserer Sporthalle am 
Samstag, 14. Oktober, ab 17 Uhr 
kennenlernen.

Anmelden kannst du dich bis 
zum 10. September unter info@
tv-waschenbach.de oder per Tele-
fon: 06154-8108161.

Silvia Lüer
Pressewartin TV Waschenbach

Mühltalpost und Modaublick  
Ihre Heimatzeitungen  
www.mue-mo.de

Tel.: 06251 709660

Ihre Zeitungsbeilage
Wir gestalten,
drucken, verteilen.
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www.matratzenwelt.net

Für Ihren Schlaf
sind wir hellwach!

Unser Service für Sie:

• Fachkundige Beratung durch medizinisch geschultes Personal,  
    auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause!

• Bio-Matratzen aus unserer Region

• Bettdecken, Kissen, Bettwäsche

• Sonderanfertigungen in jeder Größe

• Zuverlässiger Lieferservice

• Entsorgung der Altteile

• Hervorragende Qualität zu vernünftigen Preisen

• Große Auswahl an Seniorenbetten

Waldstraße 55 • 64846 Groß-Zimmern
Tel: (0 60 71) 4 28 25 • www.matratzenwelt.net

Offen: Mo.–Fr. 9:30–19 Uhr  •  Sa. 9:30–16 Uhr

Heinz Ackermann GmbH & Co. KG • Odenwaldstr. 90 • 64372 Ober-Ramstadt

Heinz Ackermann GmbH & Co. KG
Odenwaldstraße 90
64372 Ober-Ramstadt/Modau
Ust.-Id. DE 181306069

Tel.:  06154 2225
Fax:  06154 5512
info@ackermann-bad.de
www.ackermann-bad.de

Volksbank Darmstadt-Südhessen eG
IBAN DE15 5089 0000 0078 8264 01
BIC GENODEF1VBD

Amtsgericht Darmstadt HRA 6311
Heinz Ackermann Verwaltungs-GmbH
Amtsgericht Darmstadt HRB 6040
Geschäftsführer: Klaus Ackermann

Rasenmäher
Neugeräte 

& Service

 Weber Grillbürste
Dreiseitige, entfernt 
Fett und Spreisereste  

12,99 9,99

Ploss Dining Lounge „Cordoba“ 
Ecksofa, Esstisch, 2 Hocker, Polyrattan-Geflecht 
doppel-halbrund, grau-meliert, Aluminiumrahmen 
pulverbeschichtet, inkl. Sitz-und Rückenpolster Darmstadt, Heidelberger Str. 195, www.farbenkrauth.de

79,95
Ploss 2-er Klappstuhl-Set „Gina“ 

100% FSC-Akazienholz, inkl. 
Sitzkissen, belastbar bis 110 kg

159,95

% SALE bei farbenkrauth% Angebote gültig bis 16.09.2023 und solange der Vorrat reicht. 

50% 
sparen!

999,-
1.999,-Nur 

noch

50% 
sparen!

Bis zu 50% Rabatt auf Gartenmöbel, 
Sonnenschirme und Gartenzubehör!

Weber Elektrogrill Q 2400 
2.2 kW, Grillroste aus 
Gusseisen, 18,6 kg, 

1,80m Kabel

439,-
549,-

20% Rabatt auf vorrätige 
Grills und Grillzubehör!

€2 je Bratwurst 

am 01.+02. 
September!

N
icht m

it anderen R
abattaktionen/K

undenkarte kom
binierbar.

Darmstadt. Farbenkrauth – das 
Familienunternehmen aus Tra-
dition in Darmstadt-Bessungen 

- bietet alles aus einer Hand, was in 
Haus und Garten gebraucht wird 
oder das Leben dort einfacher und 
schöner macht. Dabei ist eine hohe 
Qualität von Markenprodukten, 
eine qualifi zierte Beratung und 
der kundenorientierte Service die 
Geschäftsphilosophie für eine zu-
friedene Kundschaft.

Starke Rabatte
ab 1. September

Ab dem ersten September-Wo-
chenende (Freitag 01.09.) beginnt 
bei farbenkrauth der große Som-
mer-SALE. Das bedeutet Rabatte 
satt auf viele Produkte für die 
warme Jahreszeit.

Unter anderem gibt es bis zu 
50% Preisreduzierung bei Garten-
möbeln & Sonnenschirmen. Und 

20% Rabatt auf alle vorrätigen 
Grills und Grillzubehör.

Reinschauen lohnt sich sicher 
und wenn es nur für die leckere 
Bratwurst ist, die am 01. und 02. 
September frisch bei uns gegrillt 
wird. Diese gibt es im Alnatura 
Brötchen für nur 2 € je Bratwurst.

farbenkrauth Baumarkt GmbH
Heidelberger Straße 195

64285 Darmstadt

Sommer-SALE bei farbenkrauth
Viele Gartenmöbel, Sonnenschirme,Grills und Grillzubehör reduziert

Großer Sommer-SALE: Am Freitag, den 1. September geht es los mit satten Rabatten auf viele Produkte für 
die warme Jahreszeit. Unter anderem gibt es bis zu 50% Preisreduzierung bei Gartenmöbeln & Sonnenschir-
men. Und 20% Rabatt auf alle vorrätigen Grills und Grillzubehör. Foto: farbenkrauth

Mit Naturteppich zu 
mehr Wohngesundheit

Beim Bodenbelag auf Rutschhemmung 
und Feinstaubbildung achten

(DJD). Gesundheit ist ein hohes 
Gut. Um dieses zu schützen und 
zu hegen, gibt es viele Möglich-
keiten. Ein besonderes Augen-
merk sollte der Wohngesundheit 
gelten, denn in unserem Zuhause 
verbringen wir schließlich viele 
Stunden am Tag. Hier kommt 
es unter anderem auf eine gute 
Raumluft und die Vermeidung 
von Feinstaub sowie auf Rutschsi-
cherheit beim Fußbodenbelag an.

Gute Luft

Das Wohnklima kann man bei-
spielsweise mit einem Naturhaar-
teppich positiv beeinfl ussen. Das 
Flormaterial von tretford-Teppi-
chen etwa besteht zu 80 Prozent 
aus Kaschmir-Ziegenhaar und 
zu 20 Prozent aus Schurwolle. 
Diese natürlichen Fasern nehmen 
überschüssige Feuchtigkeit aus 
der Raumluft auf und geben sie 
bei Bedarf in trockeneren Zeiten, 
etwa wenn die Heizung läuft, wie-
der ab. Das freut insbesondere die 
Atemwege und die Haut.

Feinstaub festhalten

Zudem binden die Naturhaare 
auch Feinstaub. Die Gesellschaft 
für Umwelt- und Innenraumana-
lytik mbH (Gui) bestätigt, dass die 
Staubbindekapazität der Kasch-
mirhaarteppiche deutlich über 
dem geforderten Mindestwert von 

20 Prozent liegt. Oft ist mit Na-
turhaarteppichen die Belastung 
im Zimmer sogar niedriger als 
bei Glattböden wie Parkett oder 
Fliesen. Denn: „Auf glatten Böden 
werden vorhandene Staubparti-
kel bei jeder Bewegung und jedem 
Luftzug aufgewirbelt, eingeatmet 
und können eine Allergie aus-
lösen“, erklärt Julia Ammann 
von tretford. Auf Teppichböden 
werden die Teilchen jedoch zum 
großen Teil durch die rauen Fa-
sern des Naturhaares gebunden 
und können von dort einfach 
abgesaugt werden.

Nicht ausrutschen

Auch für die Gangsicherheit 
ist mit vollfl ächig verlegten Tep-
pichböden besser gesorgt als mit 
glatten Oberfl ächen. Ein fester, 
kurzfl origer Teppich mit Rippen-
struktur ist besonders rutschfest. 
Er gibt gerade Senioren einen 
guten Halt, ebenso Kleinkindern, 
die noch etwas wacklig auf den 
Beinen sind. Unter www.tretford.
eu fi nden Interessierte verschie-
dene Farbmuster für eine schöne 
Innenraumgestaltung. Angeneh-
mer Nebeneff ekt: Wird ein Tep-
pich im Kinderzimmer verlegt, 
wirkt er auch bei einstürzenden 
Bauklötzen oder starkem Tram-
peln wie ein Schalldämpfer. Das 
mindert Stress durch Lärm.

Klein mit Stil und Funktionalität
Auch bei wenig Platz müssen bei der Küchenplanung 

keine Wünsche off enbleiben

(DJD). Die Planung einer 
neuen Küche erfordert immer 
viel Aufmerksamkeit. Das gilt 
insbesondere, wenn der Raum 
knapp bemessen ist. Bei Kom-
fort und Funktionalität möch-
te man schließlich keine Ab-
striche machen. Zudem sollte 
die Traumküche genau auf die 
persönlichen Bedürfnisse und 
Lebenssituationen ihrer Nutzer 
zugeschnitten sein.

Extra schmale Elektrogeräte

"Mit den richtigen Geräten und 
intelligenter Planung kann eine 
kleine Küche zu einer funktio-
nalen und komfortablen Koch-
stätte werden", betont Marko 
Steinmeier, Geschäftsführer von 
KüchenTreff , einer Einkaufsge-
meinschaft von mehr als 500 
inhabergeführten Küchenstudios 
und Fachmärkten in Deutsch-
land und anderen europäischen 
Ländern. Ideal, um vorhandenen 
Raum optimal zu nutzen, sind 
zum Beispiel schmale Geschirr-
spülmaschinen mit einer Breite 
von nur 45 Zentimetern. Sie bie-
ten die vollständige Funktiona-

lität einer Standard-Geschirr-
spülmaschine, benötigen aber 
deutlich weniger Fläche.

Den verfügbaren Raum
optimal nutzen

Praktisch sind auch Eck-
schränke mit Drehkarussell oder 
Ablageböden, die einzeln her-
ausschwingen können, sowie ex-
tra hohe Wandschränke, die viel 
Platz für Geschirr, Besteck und 
Küchenutensilien bieten. So lässt 
sich der Stauraum maximieren, 
ohne den Bodenplatz zu bean-
spruchen. "Außerdem bleiben 
dadurch die Arbeitsfl ächen frei, 
was für eine saubere und auf-
geräumte Atmosphäre sorgt", so 
Steinmeier weiter. Auch die Ni-
schenrückwand lässt sich nutzen. 
An Reling- und Schienensyste-
men etwa können Gewürzregale, 
Küchenrollenhalter oder täglich 
genutzte Utensilien wie Pfan-
nenwender und Messer platziert 
werden. Eine weitere platzspa-
rende Möglichkeit ist der Einbau 
eines Quookers: Dieser Wasser-
hahn liefert sofort kochendes 
Wasser – oder auch gekühltes, 

sprudelndes und stilles Wasser. 
Das ersetzt den Wasserkocher, 
den Soda-Automaten oder das 
Lagern von Wasserfl aschen.

Helle Farben wählen

Komfortabel sind zudem Back-
öfen mit eingebauter Dampf-
gar- oder Mikrowellenfunktion, 
die weitere Geräte überfl üssig 
machen. Auch mit der Auswahl 
eines kleinen Spülbeckens und 
integrierter Abfallsysteme lässt 
sich der Platz in der Küche 
optimal nutzen. Eine Küchen-
checkliste sowie ein Online-3D-
Küchenplaner wie unter www.
kuechentreff .de können bei der 
ersten Planung helfen. Bei Farbe 
und Design gilt: Dunkle Farben 
lassen einen Raum eng und ge-
drungen wirken. Daher sind bei 
den Küchenmöbeln helle Töne 
wie Creme oder Weiß die bessere 
Wahl. Schöne Akzente schaff en 
zum Beispiel Arbeitsplatten in 
Holzoptik oder einzelne Türfron-
ten in soften Aquatönen. Eine 
geschickte Lichtplanung kann 
ebenso den Raum größer er-
scheinen lassen.

(DJD). Holz verträgt sich ent-
gegen einem gängigen Vorurteil 
gut mit Wasser, es kann also auch 
bei der Badgestaltung zum Ein-
satz kommen. Die Waldschutz-
organisation PEFC Deutschland 
e.V. hat dazu sechs Tipps, mehr 
Infos gibt es unter www.pefc.de.

- Holz lebt, es kann Feuchtigkeit 
aufnehmen und wieder abgeben, 
wovon das Raumklima profi tiert.

- Holz kommt auf Fußböden, 
als Wandpaneele und bei Bad-
möbeln zum Einsatz.

- Holzböden müssen vollfl ä-
chig abgedichtet sein.

- Bei Tropenholz auf Nach-
haltigkeit und soziale Verant-
wortung entlang der Lieferkette 
achten, zu erkennen etwa am 
PEFC-Siegel.

- Hölzer vorm Eindringen von 
Feuchtigkeit mit Öl, Wachs, Lasur 
oder Lack schützen. Schutzfi lm 
regelmäßig erneuern, geöltes 
Holz nachölen.

- Holzmöbel vor Reinigern, 
Rasierwasser und Nagellack 
schützen.

Das Bad mit Holz 
gestalten

Holzwahl, Holzbehandlung und Holzpfl ege: 
Sechs Dinge, die man wissen sollte

Bring die Natur ins Eigenheim: Immer öfter ist Holz im Badezimmer zu 
fi nden, hier etwa ein optisch ansprechender Waschtisch mit Aufsatzbe-
cken. Foto: DJD/burgbad
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Bäume im Trockenstress
Vitalisierende Behandlungen können Widerstandskraft der Pfl anzen steigern

(DJD). Die steigenden Tempe-
raturen sowie längere und häu-
fi gere Trockenphasen setzen dem 
Baumbestand in Deutschland zu. 
Das begünstigt nicht nur die Ent-
stehung von Waldbränden, son-
dern leistet auch der Verbreitung 
von Schädlingen wie dem Bor-
kenkäfer Vorschub. So hat sich 
laut Statistischem Bundesamt der 
Schadholzeinschlag durch Insek-
tenschäden erheblich vergrößert 

- von 18,4 Prozent in 2011 auf über 
81 Prozent in 2021. Besonders 
stark unter Trockenstress leiden 
Bäume in Siedlungsgebieten, in 
denen sie eine wichtige Rolle für 
das Mikroklima spielen.

Trockenphasen mit Bewässe-
rung überbrücken

Gibt es über längere Zeit zu 
wenig von dem lebenswichtigen 
Nass, dann entwickeln die Bäu-
me je nach Art unterschiedliche 
Strategien. Manche lassen ihre 
Blätter hängen oder werfen Laub 
und Zweige ab, um die Verduns-
tung zu verringern. Die Bildung 
verkleinerter Blätter oder vie-
ler, aber sehr kleiner Früchte 
sind ebenfalls Alarmzeichen. 
Die wichtigste Maßnahme bei 
Belastungen durch Trockenheit 
ist die ausreichende Bewässe-
rung der Pfl anzen. Besonders im 
Frühjahr und Sommer, wenn der 
Baum am aktivsten ist, sollte auf 
die Wasserversorgung geachtet 
werden. Junge Pfl anzen benö-
tigen zusätzliche Wassergaben, 

damit sie ihre Wurzeln entwickeln 
und bei trockener Witterung an 
Feuchtigkeit in größeren Tiefen 
gelangen können. Gegossen wird 
ein- bis dreimal in der Woche, 
am besten morgens, wenn der 
Boden kühl ist. Empfehlenswert 
sind größere Wassergaben von 
mindestens 100 Litern, damit die 
Feuchtigkeit tief in die Erde gelan-
gen kann und nicht gleich wieder 
verdunstet. Zusätzlich kann sich 
eine Vitalisierung mit biologisch 
wirksamen Stärkungsmitteln wie 
Waldleben bewähren.

Biologische Stärkung

Biologische Präparate, über die 
es auf www.waldleben.eu mehr 
Infos gibt, wirken an verschie-

denen Stellen positiv. Sie bauen 
das natürliche Bodenleben auf 
und fördern die Mykorrhiza, das 
sind symbiotisch mit den Wurzeln 
interagierende Pilze. Zugleich 
wird der pfl anzliche Stoff wechsel 
angeregt. Der Baum bildet wieder 
mehr Feinwurzeln und durch-
bricht Wachstumsblockaden. 
Selbst Pfl anzen, bei denen die 
Wasser- und Nährstoff aufnahme 
durch vertrocknete Wurzelteile 
bereits eingeschränkt ist, lassen 
sich in vielen Fällen revitalisieren. 
Weil die Wirkstoff e im Boden 
und im Baum selbst wirken, wird 
das Bio-Präparat sowohl in die 
zuvor gelockerte Erde als auch 
auf die Rinde des Baumstamms 
ausgebracht.

Das erste eigene Wohnglück fi nden
Tipps rund um die Wohnungssuche, Mietvertrag und die Planung des Umzugs

(DJD). Die erste Arbeitsstel-
le antreten, eine Ausbildung 
beginnen oder fürs Studium in 
eine große Stadt ziehen: Für viele 
junge Menschen ist damit der 
Zeitpunkt gekommen, um sich 
erstmals ein eigenes Zuhause zu 
suchen. Das ist allerdings in wei-
ten Regionen Deutschlands viel 
einfacher gesagt als getan. Ange-
sichts des zu knappen Angebotes 
insbesondere in Ballungsräumen 
sind die geforderten Mieten mit 
einem knappen Budget kaum 
zu zahlen. Gefragt sind daher 
neben Ausdauer und Geduld bei 
der Wohnungssuche ebenso eine 
solide fi nanzielle Planung.

Chancen für Studierende
und Azubis

 Wenn es für eine eigene urige 
Bude mangels Angebots oder 
angesichts hoher Mietpreise nicht 
reicht, können junge Menschen 
über Alternativen nachdenken. 
Wohngemeinschaften bilden den 
Vorteil, dass sich die Ausgaben 
auf mehrere Schultern verteilen. 
Zudem lässt sich eine Drei- oder 
Vier-Zimmer-Wohnung vielerorts 
noch einfacher fi nden als ein Sin-
gle-Appartement. In jedem Fall 
empfi ehlt es sich, möglichst früh-
zeitig vor Beginn des Studiums 

oder dem Antritt einer neuen 
Arbeitsstelle mit der Suche zu 
beginnen. Studierende können 
sich beispielsweise an das ört-
liche Studierendenwerk richten, 
das Wohnheime betreibt. Aller-
dings ist der Andrang gerade zu 
Semesterbeginn oft enorm: Am 
besten lässt man sich daher in 
verschiedenen Städten auf die 
Warteliste setzen, die Zusage für 
den Studienplatz muss erst später 
nachgereicht werden. Auch an-
gehende Azubis haben weitere 
Möglichkeiten neben dem freien 
Wohnungsmarkt. Viele Arbeitge-
ber, etwa im Gesundheitssektor, 
betreiben eigene Wohnheime 
und bieten Unterkünfte zu at-
traktiven Konditionen. Gerade in 
Hochpreisregionen kann das ein 
wichtiger Faktor bei der Wahl des 
Ausbildungsplatzes sein. Noch 
ein Tipp: Die Mitgliedschaft in 
einer Wohnungsbaugenossen-
schaft kann die Chance auf eine 
bezahlbare Wohnung ebenfalls 
erhöhen.

Ratgeber für Mietvertrag
und Umzugsplanung

Wenn mit Glück eine Wohnung 
gefunden ist, sollte man indes 
nicht jedes Angebot blindlings 
annehmen. Wichtig ist, den Miet-

vertrag gründlich zu prüfen, um 
sich gegen böse und kostspieli-
ge Überraschungen zu wappnen. 
Ob Staff elmieten, Kaution, Miet-
dauer, Abstandszahlungen oder 
Reinigungspfl ichten - worauf zu 
achten ist, erklärt die Checkliste 
in der Broschüre "Budgetkom-
pass für junge Haushalte", die 

unter 030-20455818 oder www.
geld-und-haushalt.de kosten-
frei anzufordern ist. Nützlich ist 
ebenfalls die Umzugscheckliste 
des komplett überarbeiteten und 
aktualisierten Ratgebers: Erledig-
te Dinge lassen sich einfach ab-
haken - damit dem ersten Wohn-
glück nichts mehr im Wege steht.

Glück gehabt: Bis das erste eigene Zuhause frisch gestrichen und einge-
richtet werden kann, braucht es zunächst oft viel Ausdauer und Geduld 
bei der Wohnungssuche. Foto: DJD/Geld und Haushalt/Getty Images/
Tim Kitchen

Klimawandel im Gartenteich
Mit rechtzeitigen Pfl egemaßnahmen das Biotop im Gleichgewicht haltent
(DJD). 1,4 Millionen Gartentei-

che m ) e.V. Doch die Auswirkun-
gen des Klimawandels machen 
sich auch bei den Unterwasser-
bewohnern im heimischen Bio-
top bemerkbar. Die Pfl ege des 
Gartenteichs muss sich daher 
diesen neuen Herausforderun-
gen anpassen, damit die feuchten 
Idyllen nicht aus dem Gleichge-
wicht geraten.

Sauerstoff  zuführen

Temperaturen jenseits der 
30-Grad-Celsius-Marke sind 
nicht nur für den menschlichen 
Organismus eine Belastung, son-
dern auch für Flora und Fauna im 
Gartenteich. Je mehr die Wasser-
temperaturen steigen, desto ge-
ringer wird der Sauerstoff gehalt 
im feuchten Element. Fische be-
nötigen aber in wärmerem Wasser 
mehr Sauerstoff . Dieser Teufels-
kreis kann zum echten Überle-

benskampf für die Tiere werden. 
Daher sollten Teichbesitzer mit 
nützlichen Helfern wie Oxydato-
ren dem Teichwasser zusätzlichen 
Sauerstoff  zuführen. Die Geräte, 
die es vom Anbieter Söchting 
Biotechnik für unterschiedliche 
Biotop-Größen gibt, enthalten 
eine spezielle Sauerstoffl  ösung, 
die sich an der Spezialkeramik in 
Wasser und aktivierten Sauerstoff  
aufspaltet. Das bringt zusätzli-
chen Sauerstoff  und verbessert 
die Wasserqualität entscheidend. 
Unter www.oxydator.de gibt es In-
formationen dazu, dass sich diese 
Form des Sauerstoff s schneller 
im Wasser verteilt als seine ge-
löste Variante. Die Geräte können 
fl exibel eingesetzt werden und 
arbeiten ohne Stromzufuhr oder 
Kabel.

Wasserwerte überprüfen

Bachläufe empfi ehlt es sich 

jedoch während Hitzeperioden 
abzustellen, da sich darin das 
Wasser noch stärker erwärmt. 
Für den Gasaustausch und die 
Reinhaltung des Wassers sind 
Pumpen mit verbundenen Fil-
terkammern sinnvoller. Auch 
ein Sonnensegel über dem Bio-
top kann für den gewünschten 
Schatten sorgen. Noch besser 
ist es, vorausschauend zu pla-
nen und den Gartenteich an 
einem Standort einzurichten, 
der höchstens vier bis sechs 
Stunden täglich von der Sonne 
bestrahlt wird. Auch Starkregen 
kann die Wasserwerte im Biotop 
durch die große Verdünnung ins 
Ungleichgewicht bringen. Da-
her sollten Teichfreunde nach 
ergiebigem Regen vor allem 
die Karbonathärte ihres Teich-
wassers im Auge behalten und 
eventuell mit Präparaten aus 
dem Fachhandel gegensteuern.

Die Temperatur des Wassers ist sehr wichtig: Je mehr die Wassertemperaturen steigen, desto geringer wird 
der Sauerstoff gehalt im feuchten Element. Foto: DJD/Söchting Biotechnik/Getty Images/Oliver Rossi

(DJD). Rund ums Haus ist immer 
etwas sauberzumachen. Für Gar-
tenwege, Mauern oder Fassaden 
greifen viele zum Hochdruckreini-
ger. Doch die Geräte sind ebenso 
für den Holzbelag auf der Terrasse 
oder auch für Fahrräder geeignet. 
Besonders schnell, schonend und 
komfortabel erstrahlt die Terrasse 
wieder in Verbindung mit einem 
zusätzlichen Flächenreiniger. 
Damit wird eine größere Fläche 

bearbeitet als mit einem fl achen 
Strahl, zudem sorgt der Flächen-
reiniger mit seinen zwei Hoch-
druckdüsen für ein gleichmäßiges 
Ergebnis. Gartenbesitzer, die eine 
Alternative ohne Hochdruck be-
vorzugen, können auch mit einem 
Akku-Terrassenreiniger wie dem 
Kärcher PCL 3-18 Verschmutzun-
gen auf Holz- und Verbundwerk-
stoff en sowie Steinoberfl ächen 
gründlich entfernen.

Eine saubere Leistung
Tipps zum Arbeiten mit dem Hochdruckreiniger 

von der Terrasse bis zum Fahrrad

Der Dreck muss weg: Auch für die Fahrradpfl ege sind Hochdruckreini-
ger sehr gut geeignet. Foto: DJD/Kärcher/Jürgen Altmann
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Bäume im Trockenstress
Vitalisierende Behandlungen können Widerstandskraft der Pfl anzen steigern

(DJD). Die steigenden Tempe-
raturen sowie längere und häu-
fi gere Trockenphasen setzen dem 
Baumbestand in Deutschland zu. 
Das begünstigt nicht nur die Ent-
stehung von Waldbränden, son-
dern leistet auch der Verbreitung 
von Schädlingen wie dem Bor-
kenkäfer Vorschub. So hat sich 
laut Statistischem Bundesamt der 
Schadholzeinschlag durch Insek-
tenschäden erheblich vergrößert 

- von 18,4 Prozent in 2011 auf über 
81 Prozent in 2021. Besonders 
stark unter Trockenstress leiden 
Bäume in Siedlungsgebieten, in 
denen sie eine wichtige Rolle für 
das Mikroklima spielen.

Trockenphasen mit Bewässe-
rung überbrücken

Gibt es über längere Zeit zu 
wenig von dem lebenswichtigen 
Nass, dann entwickeln die Bäu-
me je nach Art unterschiedliche 
Strategien. Manche lassen ihre 
Blätter hängen oder werfen Laub 
und Zweige ab, um die Verduns-
tung zu verringern. Die Bildung 
verkleinerter Blätter oder vie-
ler, aber sehr kleiner Früchte 
sind ebenfalls Alarmzeichen. 
Die wichtigste Maßnahme bei 
Belastungen durch Trockenheit 
ist die ausreichende Bewässe-
rung der Pfl anzen. Besonders im 
Frühjahr und Sommer, wenn der 
Baum am aktivsten ist, sollte auf 
die Wasserversorgung geachtet 
werden. Junge Pfl anzen benö-
tigen zusätzliche Wassergaben, 

damit sie ihre Wurzeln entwickeln 
und bei trockener Witterung an 
Feuchtigkeit in größeren Tiefen 
gelangen können. Gegossen wird 
ein- bis dreimal in der Woche, 
am besten morgens, wenn der 
Boden kühl ist. Empfehlenswert 
sind größere Wassergaben von 
mindestens 100 Litern, damit die 
Feuchtigkeit tief in die Erde gelan-
gen kann und nicht gleich wieder 
verdunstet. Zusätzlich kann sich 
eine Vitalisierung mit biologisch 
wirksamen Stärkungsmitteln wie 
Waldleben bewähren.

Biologische Stärkung

Biologische Präparate, über die 
es auf www.waldleben.eu mehr 
Infos gibt, wirken an verschie-

denen Stellen positiv. Sie bauen 
das natürliche Bodenleben auf 
und fördern die Mykorrhiza, das 
sind symbiotisch mit den Wurzeln 
interagierende Pilze. Zugleich 
wird der pfl anzliche Stoff wechsel 
angeregt. Der Baum bildet wieder 
mehr Feinwurzeln und durch-
bricht Wachstumsblockaden. 
Selbst Pfl anzen, bei denen die 
Wasser- und Nährstoff aufnahme 
durch vertrocknete Wurzelteile 
bereits eingeschränkt ist, lassen 
sich in vielen Fällen revitalisieren. 
Weil die Wirkstoff e im Boden 
und im Baum selbst wirken, wird 
das Bio-Präparat sowohl in die 
zuvor gelockerte Erde als auch 
auf die Rinde des Baumstamms 
ausgebracht.

Das erste eigene Wohnglück fi nden
Tipps rund um die Wohnungssuche, Mietvertrag und die Planung des Umzugs

(DJD). Die erste Arbeitsstel-
le antreten, eine Ausbildung 
beginnen oder fürs Studium in 
eine große Stadt ziehen: Für viele 
junge Menschen ist damit der 
Zeitpunkt gekommen, um sich 
erstmals ein eigenes Zuhause zu 
suchen. Das ist allerdings in wei-
ten Regionen Deutschlands viel 
einfacher gesagt als getan. Ange-
sichts des zu knappen Angebotes 
insbesondere in Ballungsräumen 
sind die geforderten Mieten mit 
einem knappen Budget kaum 
zu zahlen. Gefragt sind daher 
neben Ausdauer und Geduld bei 
der Wohnungssuche ebenso eine 
solide fi nanzielle Planung.

Chancen für Studierende
und Azubis

 Wenn es für eine eigene urige 
Bude mangels Angebots oder 
angesichts hoher Mietpreise nicht 
reicht, können junge Menschen 
über Alternativen nachdenken. 
Wohngemeinschaften bilden den 
Vorteil, dass sich die Ausgaben 
auf mehrere Schultern verteilen. 
Zudem lässt sich eine Drei- oder 
Vier-Zimmer-Wohnung vielerorts 
noch einfacher fi nden als ein Sin-
gle-Appartement. In jedem Fall 
empfi ehlt es sich, möglichst früh-
zeitig vor Beginn des Studiums 

oder dem Antritt einer neuen 
Arbeitsstelle mit der Suche zu 
beginnen. Studierende können 
sich beispielsweise an das ört-
liche Studierendenwerk richten, 
das Wohnheime betreibt. Aller-
dings ist der Andrang gerade zu 
Semesterbeginn oft enorm: Am 
besten lässt man sich daher in 
verschiedenen Städten auf die 
Warteliste setzen, die Zusage für 
den Studienplatz muss erst später 
nachgereicht werden. Auch an-
gehende Azubis haben weitere 
Möglichkeiten neben dem freien 
Wohnungsmarkt. Viele Arbeitge-
ber, etwa im Gesundheitssektor, 
betreiben eigene Wohnheime 
und bieten Unterkünfte zu at-
traktiven Konditionen. Gerade in 
Hochpreisregionen kann das ein 
wichtiger Faktor bei der Wahl des 
Ausbildungsplatzes sein. Noch 
ein Tipp: Die Mitgliedschaft in 
einer Wohnungsbaugenossen-
schaft kann die Chance auf eine 
bezahlbare Wohnung ebenfalls 
erhöhen.

Ratgeber für Mietvertrag
und Umzugsplanung

Wenn mit Glück eine Wohnung 
gefunden ist, sollte man indes 
nicht jedes Angebot blindlings 
annehmen. Wichtig ist, den Miet-

vertrag gründlich zu prüfen, um 
sich gegen böse und kostspieli-
ge Überraschungen zu wappnen. 
Ob Staff elmieten, Kaution, Miet-
dauer, Abstandszahlungen oder 
Reinigungspfl ichten - worauf zu 
achten ist, erklärt die Checkliste 
in der Broschüre "Budgetkom-
pass für junge Haushalte", die 

unter 030-20455818 oder www.
geld-und-haushalt.de kosten-
frei anzufordern ist. Nützlich ist 
ebenfalls die Umzugscheckliste 
des komplett überarbeiteten und 
aktualisierten Ratgebers: Erledig-
te Dinge lassen sich einfach ab-
haken - damit dem ersten Wohn-
glück nichts mehr im Wege steht.

Glück gehabt: Bis das erste eigene Zuhause frisch gestrichen und einge-
richtet werden kann, braucht es zunächst oft viel Ausdauer und Geduld 
bei der Wohnungssuche. Foto: DJD/Geld und Haushalt/Getty Images/
Tim Kitchen

Klimawandel im Gartenteich
Mit rechtzeitigen Pfl egemaßnahmen das Biotop im Gleichgewicht haltent
(DJD). 1,4 Millionen Gartentei-

che m ) e.V. Doch die Auswirkun-
gen des Klimawandels machen 
sich auch bei den Unterwasser-
bewohnern im heimischen Bio-
top bemerkbar. Die Pfl ege des 
Gartenteichs muss sich daher 
diesen neuen Herausforderun-
gen anpassen, damit die feuchten 
Idyllen nicht aus dem Gleichge-
wicht geraten.

Sauerstoff  zuführen

Temperaturen jenseits der 
30-Grad-Celsius-Marke sind 
nicht nur für den menschlichen 
Organismus eine Belastung, son-
dern auch für Flora und Fauna im 
Gartenteich. Je mehr die Wasser-
temperaturen steigen, desto ge-
ringer wird der Sauerstoff gehalt 
im feuchten Element. Fische be-
nötigen aber in wärmerem Wasser 
mehr Sauerstoff . Dieser Teufels-
kreis kann zum echten Überle-

benskampf für die Tiere werden. 
Daher sollten Teichbesitzer mit 
nützlichen Helfern wie Oxydato-
ren dem Teichwasser zusätzlichen 
Sauerstoff  zuführen. Die Geräte, 
die es vom Anbieter Söchting 
Biotechnik für unterschiedliche 
Biotop-Größen gibt, enthalten 
eine spezielle Sauerstoffl  ösung, 
die sich an der Spezialkeramik in 
Wasser und aktivierten Sauerstoff  
aufspaltet. Das bringt zusätzli-
chen Sauerstoff  und verbessert 
die Wasserqualität entscheidend. 
Unter www.oxydator.de gibt es In-
formationen dazu, dass sich diese 
Form des Sauerstoff s schneller 
im Wasser verteilt als seine ge-
löste Variante. Die Geräte können 
fl exibel eingesetzt werden und 
arbeiten ohne Stromzufuhr oder 
Kabel.

Wasserwerte überprüfen

Bachläufe empfi ehlt es sich 

jedoch während Hitzeperioden 
abzustellen, da sich darin das 
Wasser noch stärker erwärmt. 
Für den Gasaustausch und die 
Reinhaltung des Wassers sind 
Pumpen mit verbundenen Fil-
terkammern sinnvoller. Auch 
ein Sonnensegel über dem Bio-
top kann für den gewünschten 
Schatten sorgen. Noch besser 
ist es, vorausschauend zu pla-
nen und den Gartenteich an 
einem Standort einzurichten, 
der höchstens vier bis sechs 
Stunden täglich von der Sonne 
bestrahlt wird. Auch Starkregen 
kann die Wasserwerte im Biotop 
durch die große Verdünnung ins 
Ungleichgewicht bringen. Da-
her sollten Teichfreunde nach 
ergiebigem Regen vor allem 
die Karbonathärte ihres Teich-
wassers im Auge behalten und 
eventuell mit Präparaten aus 
dem Fachhandel gegensteuern.

Die Temperatur des Wassers ist sehr wichtig: Je mehr die Wassertemperaturen steigen, desto geringer wird 
der Sauerstoff gehalt im feuchten Element. Foto: DJD/Söchting Biotechnik/Getty Images/Oliver Rossi

(DJD). Rund ums Haus ist immer 
etwas sauberzumachen. Für Gar-
tenwege, Mauern oder Fassaden 
greifen viele zum Hochdruckreini-
ger. Doch die Geräte sind ebenso 
für den Holzbelag auf der Terrasse 
oder auch für Fahrräder geeignet. 
Besonders schnell, schonend und 
komfortabel erstrahlt die Terrasse 
wieder in Verbindung mit einem 
zusätzlichen Flächenreiniger. 
Damit wird eine größere Fläche 

bearbeitet als mit einem fl achen 
Strahl, zudem sorgt der Flächen-
reiniger mit seinen zwei Hoch-
druckdüsen für ein gleichmäßiges 
Ergebnis. Gartenbesitzer, die eine 
Alternative ohne Hochdruck be-
vorzugen, können auch mit einem 
Akku-Terrassenreiniger wie dem 
Kärcher PCL 3-18 Verschmutzun-
gen auf Holz- und Verbundwerk-
stoff en sowie Steinoberfl ächen 
gründlich entfernen.

Eine saubere Leistung
Tipps zum Arbeiten mit dem Hochdruckreiniger 

von der Terrasse bis zum Fahrrad

Der Dreck muss weg: Auch für die Fahrradpfl ege sind Hochdruckreini-
ger sehr gut geeignet. Foto: DJD/Kärcher/Jürgen Altmann

64372 Ober-Ramstadt 
Stettiner Straße 38

Tel.: 0  61 54 - 57 07  83 
steinberg62@gmx.de

JETZT Termin vereinbaren 
und beraten lassen!

Achtung Hausbesitzer!
Wir klären auf!
Erst die Fenster, 
dann die Heizung...

Ideencenter Schmidtke · Bahnhofstraße 21 · 64354 Reinheim
Tel.: 06162/82076 · info@ic-schmidtke.de · www.ic-schmidtke.de

Tel.: 06162/82076

SCHAU- 

SONNTAG
13 bis 17 Uhr

(keine Beratung,  

  kein Verkauf)

Modautal-Ernsthofen
Darmstädter Str. 2
Fon 0 61 67 / 14 08

Satelliten 
Antennenbau
Kundendienst

Hifi · TV · Media
Geschenkartikel

IHR FACHBETRIEB FÜR FENSTER UND TÜREN
Entspannen ohne lästige Krabbler & Flieger!
Insektenschutzgitter halten nicht nur lästige Krabbler und Flieger von Ihren 
Wohnräumen fern, sie ermöglichen zudem einen angenehmen Schlaf.

Unser Insektenschutz bietet:
• effektiven Insektenschutz
• hohe Langlebigkeit
• besten Schlafkomfort

www.dascherundpartner.de |  Tel.:  0 62 54 - 18 02

Lichtenberger Weg 16a
64397 Modautal-Lützelbach

Fachkompetenz
seit über 30 Jahren
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Hügelstraße 3, 64397 Modautal/Hoxhohl

„Wir klären auf!“ 
Die richtige energetische Sanierung beginnt immer 

beim Fenster – nicht mit einer Wärmepumpe!

Reinheim. Das Modernisieren 
von Altgebä uden ist heute wichti-
ger denn je. Ohne eine umfassende 
Beratung kann hier viel falsch 
gemacht werden. Die richtige 
Reihenfolge der Maßnahmen 
spart viel Geld und leistet einen 
maximalen Beitrag zum Klima-
schutz. Auch, wenn das Thema 
Heizung und hier vor allem die 
Wärmepumpe gerade besonders 
die Gemüter erregt: 

Veraltete Fenster verursachen 
die größten Wärmeverluste

Fakt ist, technisch veraltete 
Fenster verursachen die größten 
Wärmeverluste und kosten Haus-
besitzer nicht nur unnötig viel 
Geld, sondern verursachen auch 
erhebliche CO2-Emissionen. In der 
aktuellen politischen Diskussion 
ist es falsch, nur über Wärmepum-
pe oder Fernwärme zu diskutieren. 
Erst müssen die Hausaufgaben da 
gemacht werden, wo die größten 
Energieverluste entstehen – und 
das sind Fenster und Türen, die 
vor 1995 eingebaut wurden. Aus 
diesem Grund lädt Ideencenter 
Schmidtke in Reinheim am 12. Ok-
tober 2023 ab 16:00 Uhr zu einem 
Informationsabend rund um das 
Thema energetische Sanierung 
von Bestandsimmobilien ein. 

Informationsabend  am
12. Oktober 2023 ab 16:00 Uhr

Ideencenter Schmidtke ist ein 
Fachhandelspartner des deut-
schen Fenster- und Türenherstel-
lers GAYKO. Durch den Einsatz von 
Fenstern und Türen dieses Her-
stellers kann enorm viel Energie 
eingespart werden – selbst älteren 
Gebä uden, beispielsweise aus den 
80er-Jahren, wird so ein moder-
nes „Neubaufeeling“ verliehen. Die 
Energieeffi  zienz, der Wohnkom-
fort und die Behaglichkeit eines 
Hauses hängen maßgeblich vom 
Wä rmeverlust über Fenster und 
Haustüren ab. Eine strategische 
Sanierung mit innovativen GAY-
KO Fenstern und Türen kann in 
Zukunft auch eine kleinere und 
günstigere Heizanlage bedeuten.

Warten lohnt sich hier nicht, da 
die Bedingungen für energetische 
Modernisierungen heute so gut 
sind, dass jeder Hauseigentümer, 
der nicht handelt, unnötig viel 
Geld fü r zu hohe Heizkosten aus-
gibt. 2023 werden energetische 
Sanierungen mit bis zu 20 Prozent 
der Investitionssumme durch den 
Staat gefördert, das gilt auch für 
die Montagekosten und die Mehr-
wertsteuer.

GAYKO für Ideencenter Schmidtke

Am häufi gsten nervt der Lärm
Jeder Zweite hatte in den letzten zehn Jahren Streit mit den Nachbarn

(DJD). Sie helfen mit Mehl 
und Zucker für den Geburts-
tagskuchen aus, sie nehmen das 
Amazon-Päckchen an und sie 
leeren während des Urlaubs den 
Briefkasten: Nachbarn können 
hilfsbereite Mitmenschen sein. 
Sie können einem aber das Leben 
auch ganz schön schwer machen: 
Einer aktuellen YouGov-Umfrage 
im Auftrag von Roland Rechts-
schutz zufolge waren immerhin 
54 Prozent der Befragten in den 
letzten zehn Jahren in einen 
Konfl ikt mit Nachbarn verwickelt. 
80 Prozent gaben an, dass die 
Folgen des Streits die Gemüter 
nachhaltig belasten würden. 
Wegen dieser körperlichen und 
mentalen Belastung durch einen 
Nachbarschaftsstreit sind fast 
zwei Drittel (63 Prozent) der 
Befragten der Meinung, dass 
der Grund für die Auseinander-
setzung direkt persönlich an-
gesprochen werden sollte, damit 
Konfl ikte und potenziell erneut 
aufl ebende Streitigkeiten gar 
nicht erst entstehen.

Lärm ist der häufi gste
Reibungspunkt zwischen 

Nachbarn

Kinderlärm vor dem Schlaf-
zimmerfenster, Endlos-Bau-
arbeiten in Nachbars Garage 
oder sommerliche Gartenparty 
bis tief in die Nacht: Die Gründe 
für eine Ruhestörung sind sehr 
vielfältig. Bei 33 Prozent der Be-
fragten hat ein solcher Lärm 
mindestens schon einmal einen 
Konfl ikt ausgelöst. 16 Prozent 
haben eine allgemeine Ruhe-
störung bereits mehrmals erlebt. 
Die häufi gsten Gründe für einen 
Streit zwischen Nachbarn neben 
der Lärmbelästigung sind mit 
jeweils 20 Prozent der Verstoß 
gegen Hausregeln und Zwistig-
keiten über den Garten.

Streitbeilegung oder 
Eskalation? Männer zeigen 

sich kompromissbereiter

Viele der Befragten sind an 
einer schnellen und unkompli-
zierten Streitbeilegung interes-
siert: 36 Prozent geben an, sie 

hätten die Streitigkeiten durch 
eine Entschuldigung lösen kön-
nen und jeder Vierte hat sich bei 
einem Nachbarschaftskonfl ikt 
auf einen Kompromiss einigen 
können. Dabei zeigten sich 
Männer lösungsorientierter: 65 
Prozent der männlichen Teil-
nehmer konnten den Konfl ikt 
schlussendlich lösen und den 
Streit beilegen, hingegen nur 
56 Prozent der weiblichen Be-
fragten. Wenn die Fronten bereits 
verhärtet sind und der Clinch 
zu eskalieren droht, hilft häu-
fi g nur noch fremde Hilfe, 13 
Prozent der Befragten haben 
externe Unterstützung in An-
spruch genommen. Dazu zählen 
unter anderem der Vermieter, 
das regionale Ordnungsamt oder 
die Polizei, aber auch deeska-
lierende Mediationsverfahren. 
Bei lediglich vier Prozent der 
Befragten eskalierte der Nach-
barschaftsstreit am Ende so sehr, 
dass er vor Gericht landete - und 
nur zwei Prozent erwogen, wegen 
des Konfl ikts sogar umzuziehen.

"Ich halte es nicht mehr aus": Lärm ist der häufi gste Reibungspunkt zwischen Nachbarn. Foto: DJD/Roland-
Rechtsschutzversicherung/Andrii Iemelianenko - stock.adobe.com

Vernachlässigter Einbruchschutz
Deutsche fürchten Einbrecher, aber unternehmen zuwenig

(DJD). Wohnungseinbrüche 
gehören zu den gefürchteten 
Alltagsdelikten: Laut einer ak-
tuellen Umfrage sind fast ein 
Viertel der Deutschen ziemlich 
oder sehr stark beunruhigt, dass 
Langfi nger in ihre Wohnungen 
oder Häuser eindringen könnten. 
Doch jeder Dritte hat keine konkre-
ten Schritte zum Einbruchschutz 
unternommen. Nur ein Bruchteil 
besitzt eine Alarmanlage, obwohl 
nachgewiesen ist, dass elektro-
nische und mechanische Sicher-
heitseinrichtungen Einbrüche 
wirkungsvoll reduzieren können. 
So scheiterten 2022 fast 50 Prozent 
der Einbruchsversuche an sicher-
heitstechnischen Maßnahmen.

Vertrauen in Polizei und
ausgewiesene

Sicherheitsfachleute

Erfreulich ist immerhin, dass 
weit über 80 Prozent der Befragten 
einer Beratung durch die Polizei 
Vertrauen entgegenbringen. Auch 
Sicherheitsunternehmen und 
Fachhändler für Sicherheitstech-
nik gelten als vertrauenswürdig. 
Dem Berater im Baumarkt würden 

dagegen nur wenige ihre Haussi-
cherheit in die Hände legen wollen. 
Zu Recht, denn bei unabhängigen 
Tests zeigt sich immer wieder, dass 
Do-it-yourself-Sicherheitstechnik 
oft große Lücken aufweist, nicht 
von unabhängigen Prüfi nstituten 
zertifi ziert ist und nicht die ver-
sprochene Sicherheit bietet.

Beratungsangebote nutzen

Kostenlose Beratungen bie-
ten die polizeilichen Beratungs-
stellen so gut wie überall in 
Deutschland an, eine Postleit-
zahlensuche gibt es unter www.
polizei-dein-partner.de. Wer sich 
genauer über die technischen 
Möglichkeiten in seinem Haus 
oder seiner Wohnung informie-
ren will, kann sich auch direkt 
an Sicherheitsspezialisten wie 
die autorisierten Telenot-Stütz-
punkte wenden. Adressen fi ndet 
man ganz einfach in der Händ-
lersuche unter www.telenot.de. 
Bei einem Sicherheitscheck vor 
Ort ermitteln die Fachleute den 
konkreten Sicherheitsbedarf und 
schlagen maßgeschneiderte, 
zertifi zierte Lösungen vor.

Zuverlässige, geprüfte
Sicherheitssysteme wählen

Wichtig bei der Sicherheits-
technik ist zum einen, dass Sys-
teme und Komponenten von 
der VdS Schadenverhütung, der 
Polizei und den Gebäudesachver-
sicherungen anerkannt sind. Nur 
dann ist ein zuverlässig hohes 
Maß an Sicherheit gewährleistet, 
bei etlichen Versicherern sind 
zudem Prämienrabatte möglich. 
Modulare Systeme haben den 
Vorteil, dass sie sich an bauliche 
Veränderungen oder wachsende 
Sicherheitsanforderungen an-
passen lassen. Zudem können 
die Systeme führender Sicher-
heitsanbieter wie Telenot heu-
te auch Smarthome- und Ge-
bäudemanagement-Funktionen 
integrieren und bieten auch in 
diesem Bereich ein hohes, norm-
konformes Sicherheitsniveau. Wie 
wichtig es ist, dass nur geprüf-
te Sicherheitslösungen in der 
Smarthome-Anwendung zum 
Einsatz kommen, beschreibt die 
DIN VDE V 0826-1 zum Schutz 
der Verbraucher.

Sicherheit nicht auf die leichte Schulter nehemen: Viele Deutsche wiegen sich in falscher Sicherheit und 
unternehmen zu wenig, um sich wirkungsvoll vor Einbrechern zu schützen. Foto: DJD/Telenot

Es geht langsam voran
Studie: Das Potenzial von erneuerbarer 

Energien wird nicht ausgeschöpft
(DJD). Als sogenannte Prosu-

mer werden Hausbesitzerinnen 
und Hausbesitzer bezeichnet, 
die Solarstrom auf dem Dach 
erzeugen und damit einen Groß-
teil ihres Energiebedarfs selbst 
decken. In Deutschland gibt es 
elf Millionen Ein- und Zweifa-
milienhäuser, die Sonnenstrom 
wirtschaftlich produzieren könn-
ten, sie bilden das Prosumer-
Potenzial. Der "Prosumer-Index" 
zeigt den Stand des Fortschritts 
bei klimafreundlichen Techno-
logien an. Die gute Nachricht: 
Der Index ist 2023 gegenüber 
dem Vorjahr um 22 Prozent ge-
stiegen. Die schlechte Nachricht: 
Er liegt erst bei 11,6 von 100 
möglichen Punkten - damit ist in 
Sachen Energiewende im Eigen-
heim noch sehr viel Luft nach 
oben. Bei voller Ausschöpfung 
des Potenzials könnten die elf 
Millionen Prosumer-Eigenheime 
92 Milliarden Kilowattstunden 
Sonnenstrom im Jahr erzeugen.

Umstieg auf erneuerbare 
Energien könnte in 20 Jahren 

bis zu 566 Milliarden Euro 
Energiekosten sparen

In Auftrag gegeben wur-
de der Prosumer-Report vom 
Ökostromanbieter LichtBlick, die 
Daten ermittelte EUPD Research. 
Der Report untersuchte sieben 
Schlüsseltechnologien für die 
Energiewende im Eigenheim. Am 
weitesten verbreitet sind bisher 
Photovoltaik-Anlagen, 18 Pro-
zent aller elf Millionen solarfähi-
gen Häuser produzieren bereits 
Sonnenstrom. Strombetriebene 
Wärmepumpen kommen in zehn 
Prozent der entsprechenden 
Häuser zum Einsatz. Weitere 

und weniger verbreitete Tech-
nologien sind Wallboxen, Heim-
speicher, Energiemanagement-
systeme und Elektroautos. "Die 
hohen Energiepreise beschleu-
nigen zwar die Energiewende im 
Eigenheim. Wir erleben einen 
Rekordzubau bei Solaranlagen, 
Wärmepumpen und Heimspei-
chern. Der Report zeigt aber 
auch: Das Prosumer-Potenzial 
wird bisher kaum ausgeschöpft. 
Dabei rechnet sich der Umstieg 
von Öl, Gas und Benzin auf 
selbst erzeugten Sonnenstrom", 
so LichtBlick-Sprecher Ralph 
Kampwirth. Demnach könnten 
Deutschlands Eigenheimbesitzer 
je nach Entwicklung der Energie-
preise innerhalb von 20 Jahren 
zwischen 322 und 566 Milliarden 
Euro Energiekosten sparen, wenn 
sie von fossilen auf erneuerbare 
Energien umsteigen. Unter www.
lichtblick.de/prosumer2023 ist 
der Report abrufbar.

Erst ein Prozent der solar-
fähigen Häuser besitzt einen 

Smart Meter

 Das größte Sorgenkind beim 
Ausbau regenerativer Energien 
im Eigenheim ist bisher der 
Smart-Meter-Ausbau. "Ledig-
lich ein Prozent der solarfähigen 
Eigenheime ist mit einem sol-
chen intelligenten Messsystem 
ausgerüstet. Dabei sind echte 
Smart Meter die entscheidende 
Schnittstelle, um das Prosumer-
Haus intelligent mit dem Strom-
netz zu verbinden", erklärt Ralph 
Kampwirth. Damit könnten Pro-
sumer zu "Flexsumern" werden, 
ihre Energieerzeugung könnte 
dann auf mehreren Wegen in den 
Strommarkt integriert werden.

Sonnenenergie rentiert sich: Wer Öl, Gas oder Benzin wechseln kann 
sollte es tun. Foto: DJD/LichtBlick SE/PantherMedia/Andreas Weber
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ICH BIN EINE
FAMILIEN 
ANZEIGE 

ICH KOSTE
NUR 108 EURO

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau,  
Mutter, Schwester und unserer Tante

Brigitte Mankus  
*12.06.1936       + 30.07.2023

     In Liebe und stiller Trauer
     Klaus-Dieter und Mathias
     Wolfgang 
     sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 
fand im engsten Familienkreis auf 
dem Naturfriedhof in Traisa statt.

Ludwig Häußer
† 11.7.2023

Wir sagen danke
für die stille Umarmung, tröstende 
Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für den Händedruck, wenn Worte 
fehlten, für alle Zeichen der Liebe,  
Verbundenheit und Freundschaft, 
für Geldspenden und Begleitung zur 
letzten Ruhestätte. 

Im Namen aller Angehörigen  
Jürgen Häußer und Moni Roß

Mühltal, im August 2023

Jutta Plößer  
Thorsten und Mike  
Harald, Svenna und Lean  
sowie alle Angehörigen

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise  
zum Ausdruck brachten. Ein besonderer Dank geht an Pfarrer Mohr, 
das Bestattungsinstitut Keil und unsere Freunde, die uns in dieser 
schweren Zeit unterstützten und zur Seite standen  
sowie an die Karnevalisten für ihre lieben Worte.

Harald Plößer
 * 21.2.1954  † 21.5.2023

Hätte Harald sehen können, wieviel Liebe, Freundschaft und Achtung 
ihm entgegengebracht wurde, wäre er sehr gerührt gewesen.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von

Budget für Tagespflege ab Pflegegrad 2  
– DRK berät zu Finanzierungsmöglichkeiten

„Offene Stunde“ am 02. September im DRK-Tageszentrum in Ober-Ramstadt 

Ober-Ramstadt. Seit 2022 gibt 
es in Ober-Ramstadt eine Tages-
pflege für Seniorinnen und Senio-
ren mit Betreuungs- und Pflege-
bedarf. Tagespflege unterstützt die 
häusliche Betreuung und Pflege. 
Sie ermöglicht den Gästen, eine 
angenehme Zeit in Gemeinschaft 
zu verbringen. Pflegende Angehö-
rige werden dadurch tageweise 
entlastet und können über freie 
Zeit verfügen – zum Ausspannen 
oder um eigene Termine wahr-
zunehmen. 

„Viele nutzen das Angebot 
aber nicht, weil sie nicht wis-
sen, dass es ab Pflegegrad 2 
ein eigenes Budget in Höhe von 

689 € für den Besuch der Tages-
pflege gibt. Schon ab Pflegegrad 
1 steht jedem Versicherten ein 
Entlastungsbetrag von 125 Euro 
zu, der auch für die Finanzie-
rung eingesetzt werden könnte. 

„Je höher der Pflegegrad, umso 
mehr finanzielle Unterstützung 
ist vorgesehen“ sagt Tatjana Sup-
pes, leitende Pflegefachkraft des 
DRK-Tageszentrum Ober-Ram-
stadt. „Wir beraten gern persön-
lich und individuell zu den Kos-
ten. Daneben haben Interessierte 
am Tag der offenen Stunde am 
02.09.223 von 11:00-13:00 Uhr 
Gelegenheit, unsere Einrichtung 
kennenzulernen.“

•	 Kontakt: DRK-Tageszentrum 
Ober-Ramstadt, Hundertwas-
serallee 1a, Telefon: 06154 69 
79 288,

•	 E-Mail: tageszentrum.ober-
ramstadt@drk-darmstadt-
land.de

Qualifizierte Betreuung an 
fünf Tagen in der Woche

Wenn Hilfe im Alter notwen-
dig wird, ist die Tagespflege ein 
Baustein, damit ein Mensch so 
lange wie möglich in den eigenen 
vier Wänden bleiben kann. Der 
Besuch des DRK-Tageszentrums 
kann dann individuell für ein bis 

fünf Tage in der Woche vereinbart 
werden. Die Öffnungszeiten sind 
Montag bis Freitag, von 8.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr. Ein Fahrdienst holt 
bei Bedarf die Gäste zu Hause ab 
und bringt sie wieder nach Hause. 
Neben gemeinsamen Mahlzei-
ten (Frühstück, Mittagessen und 
Nachmittagskaffee) gibt es Aktivi-
täten (Spaziergänge, Gespräche, 
Bewegung, Kreativangebote, ge-
meinsames Singen, Kochen, Ba-
cken), Zeit zum Ausruhen oder 
auch für sich zu sein. Erfahrene 
und qualifizierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter begleiten die Gäs-
te durch den Tag. 

DRK Land

Mühltal. Die SPD-Reisefreunde 
Mühltal sowie Reiselustige aus 
dem Modautal und dem Wesch-
nitztal hatten sich am 8. August 
morgens um 5.30 Uhr auf den 
Weg gemacht zur Nordsee. Al-
lerdings begann die Fahrt mit 
sehr wechselvollem Wetter: Mal 
peitschten Regengüsse das Land, 
mal schien die Sonne bei kühlen 
14 Grad Celsius – hatte man uns 
in den April geschickt? Nein, ins 
Sturmtief Zacharias! Und das fegte 
auch am nächsten Tag um Oden-
wälder Nasen beim Ausflug zur 
Hallig Hooge, während das kleine 
Fährschiff schwankend zur Insel 
tuckerte. 

Die  anschließende Fahrt mit der 
Pferdekutsche war da wesentlich 
gemütlicher. Auf Hooge konnte 
man spazieren gehen, sich eine 
Inselüberflutung im Film ansehen 
oder gleich einen Grog nehmen 
im historischen Gasthaus, um-
geben von wunderschönen hol-
ländischen Kacheln. Und Sturm 
Zacharias wollte nicht schwächer 
werden, wie die Rückfahrt zeig-
te. Aber wir genossen danach in 
bester Laune das köstliche Abend-
essen. 

Am nächsten Tag stand Sylt 
auf dem Programm, wieder mit 
Fährüberfahrt. Nach einer Rund-
reise durch Süddänemark gelang-
ten wir zum Hafen von Romo. 
Strahlender Sonnenschein, blauer 
Himmel, aber Wind, Wind, Wind. 
Am vorderen Teil des Oberdecks 
musste so manche Mütze fest-
gehalten werden. Dafür wurden 
die Odenwälder auf Sylt dann 
entschädigt mit köstlichen Matjes- 
und Krabbenbrötchen. Aber die 
anschließende Insel-Rundfahrt 
hatte auch noch anderes zu bieten: 
Riesige Dünen, von Heidekraut vor 
dem Wandern gesichert und unter 
Naturschutz, weite Sandstrände 
und klares Nordseewasser. Und 
natürlich Westerland mit Shop-
ping und Flanieren vor den Cafés. 
Für jeden war etwas dabei. 

Der kommende Tag stand ganz 
im Zeichen der Ostsee: Die Schlei 

mit ihren historischen Plätzen 
und Naturschönheiten bot sich 
bei Sonnenschein von ihrer besten 
Seite. Ein Touristenführer beglei-
tete uns dabei mit Sachkenntnis 
und trockenem Humor. Er lotste 
uns durch Kappeln, Eckernförde 
und Schleswig. Das schien ein 
wenig zu träumen von seinem 
einstigen Glanz als Handels-
metropole, den es wegen des zu 
flachen Hafens aber nicht lange 
halten konnte. Andere Mitreisende 
besuchten Haithabu, den alten 
Siedlungsplatz der Wikinger und 
Weltkulturerbe. Sie vertieften sich 
in Glasvitrinen mit Artefakten und 
die Geschichten von schnellen 
Booten, Raubüberfällen und Han-
delsrouten. Der Boden dort hält für 
Archäologen noch einiges bereit. 

Und bis man beim abendli-
chen Flens alle Tagesereignisse 
ausgetauscht hatte, nahte schon 
der nächste und letzte Tag dieser 
Fahrt mit Besuchen in Friedrich-
stadt und Husum. Der Vormittag 
gehörte der holländischen Nieder-
lassung Friedrichstadt, wo pro-
testantische Glaubensflüchtlinge 
Zuflucht fanden. Die Niederlande 
waren zu jener Zeit (um 1720) 
noch unter spanisch-katholischer 
Herrschaft. Im Ausflugsboot gon-
delten wir durch die Grachten. Der 
Nachmittag gehörte Husum und 
einem großen Stadtfest. Leider 
scheuchten uns heftige Regen-
güsse bald weg von der Straße 
in Cafés und Kneipen. 

Auch bei der Abfahrt waren 
Stadt und Umland grau von Re-
genwolken und Nebel, die Zeilen 
aus Theodor Storms Gedicht „Die 
Stadt“ wirkten sehr realistisch: 

„Am grauen Strand, am grauen 
Meer / und seitab liegt die Stadt; 
/Der Nebel drückt die Dächer 
schwer, / Und durch die Stille 
braust das Meer / Eintönig um die 
Stadt.“  Erfüllt von den vielfältigen 
Eindrücken dieser Fahrt traten 
wir Odenwälder am Morgen des 
13. August zeitig die Heimreise 
an. Fotos und Videos werden die 
Erinnerungen an diese tolle Rei-

se wach halten – und ich hörte, 
jemand hat sogar das Tosen des 
Sturmwinds  als Tonaufnahme mit 

nach Hause genommen.
Edith Keil

Reisefreunde Mühltal

Sightseeing an der Ostsee: Eckernförde, Schleswig und Kappeln - hier die 
Kirche St. Nikolai - schaute sich eine Gruppe an, eine zweite besichtigte 
das Weltkulturerbe Haithabu. Foto: Doris Kompenhans

Blauer Himmel über Friedrichstadt: Die Reisefreunde genossen die 
Grachtenfahrt im Ausflugsboot, denn am Abend setzte das Sturmtief Hu-
sum schon wieder unter Wasser. Foto: Gaby Proeckl

Mit Sturmtief Zacharias an Nord- und Ostsee
Die Reisefreunde Mühltal trotzten Wind und Wetter - Großes Programm

Bewegungsbad belebt sich wieder
Nach den Ferien sind bei der NRD neue Aquacycling-Kurse zu buchen

Nieder-Ramstadt. Nach den 
Sommerferien geht’s wieder los 
mit unseren beliebten Aquacyc-
ling-Kursen im Bewegungsbad. 
Bei unseren Kursen erleben Sie 
Entlastung für den Körper, stärken 
außerdem Ihr Körpergefühl, dazu 
gibt’s noch eine Menge Spaß.  

Aquacycling ist ein effektives 
und gelenkschonendes Ganzkör-
pertraining, das durch die positi-
ven Eigenschaften des Wassers 
eine Teilnahme für jedes Alter 
und jedes Fitnesslevel ermög-
licht – selbst bei leichten Ein-
schränkungen. Nun startet im 
Bewegungsbad am Fliednerplatz 

in Nieder-Ramstadt ab Montag, 4. 
September, ein neuer Abendkurs 
(10 Termine, immer montags) um 
21 Uhr. 

Außerdem gibt es für alle Früh-
aufsteher wieder neue Termine: 

Dienstag 6.30 Uhr (ab 5.9.)
Mittwoch 7.30 Uhr (ab 6.9.) 
Donnerstag 7.30 Uhr (ab 21.9.)
Freitag 6.15 Uhr (ab 8.9.)
Jeder Kurs kostet 180 Euro, wei-

tere Informationen und Anmel-
dung per E-Mail: bewegungsbad@
nrd.de, telefonisch: 06151 149-2331 
oder mobil: 0175 1865 945.

Nele Maixner, Stiftung  
Nieder-Ramstädter Diakonie

Ganzkörpertraining, das Spaß macht: Im Bewegungsbad der Nieder-
Ramstädter Diakonie starten im September wieder Aquacycling-Kurse. 
Fotocredit: Westside_Aquabikes_AdobeStock_482451796

Wir kümmern uns gerne 
um die Gestaltung Ihrer 
Anzeige.

Trauerfall?

Rufen Sie uns an:  
0 62 51 / 70 96 60

AKTUELLES AUS MÜHLTAL

FAMILIENANZEIGEN
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PROGRAMM DER SENIORENFÖRDERUNG MÜHLTAL – 2. HALBJAHR 2023 (August bis Dezember)

WÖCHENTLICHE ANGEBOTE in der Seniorenförderung, Ober-Ramstädter Straße 18, Mühltal, TELEFONNUMMER: 06151/14 17 - 333, seniorenfoerderung@muehltal.de

Wöchentliche Angebote

in der Seniorenförderung, Ober-Ramstädter Str. 18, Mühltal/Nieder- 
Ramstadt, Tel.: 06151 / 14 17 -333, E-Mail seniorenfoerderung@muehltal.de

DIGITALE SPRECHSTUNDE – NEU auch mit Hausbesuchen

Jeden Montag (mit Termin) von 14:30 Uhr – 16:30 Uhr können Sie mit 
Ihren Fragen und Problemen zum Thema Computer, Smartphone oder 
Laptop in die Digitale Sprechstunde kommen und direkt an Ihren Geräten 
ausprobieren und üben. Neu ist, dass die ehrenamtlichen Helfer/innen 
auch zu Ihnen nach Hause kommen. Bitte unbedingt in der Seniorenför-
derung einen Termin vereinbaren.

SPIELE-NACHMITTAG

Jeden Montag von 14:30-17:00 Uhr kann Rommé o.ä. gespielt werden. 

FITNESS FÜR DEN KOPF

Jeden Dienstag von 9:30 Uhr-11:00 Uhr kann mit zertifizierter Anleitung 
das Gedächtnis ganzheitlich trainiert werden.
Kosten: 3,- €

KREATIVWERKSTATT

Jeden Dienstag von 14:00-17:00 Uhr ist jede/r Senior/in mit Interesse 
am Ausprobieren von verschiedenen Materialien wie Papier, Perlen o.ä. 
oder eigenen Ideen herzlich willkommen. Am 07. und 14.11. zeigt Steffi 
Günther von der Impulswerkstatt Mühltal Tipps und Tricks beim Karten-
basteln und weihnachtlichen Geschenkeverpacken. Die Kosten betragen 
5,- €, und es ist eine Anmeldung bis zum 03.11. erforderlich.

BOULE 

Jeden Mittwoch um 10:00 Uhr treffen sich Interessierte zum Boulen an 
der Lazaruskirche auf dem Gelände der Nieder-Ramstädter-Diakonie. 
Nähere Auskünfte erteilt Wolfgang Feldhaus, Tel. 06151 / 54171.

MITTAGSTISCH für Alleinstehende

Jeden Donnerstag wird gegen 10:30 Uhr nach Absprache gekocht und 
dann gemeinsam gegessen. 
Zur besseren Planung bitte bis dienstags anmelden.

BOTSWANA - vom Okavango-Delta bis zur Kalahari 

Am 13.09. um 14:30 Uhr wird Sie Christel Müller im Rahmen des Wa-
schenbacher Treffs im Gemeindehaus mit einmaligen Bildern in diesen 
beeindruckenden afrikanischen Staat mit seinen großartigen Land-
schaften und vielen Tieren entführen. Weitere Infos gibt es unter Telefon 
06151 / 14 17 - 333 oder per E-Mail an seniorenfoerderung@muehltal.de. 

WOCHE DER DEMENZ

Weltweit sind etwa 55 Mio. Menschen von Demenzerkrankungen be-
troffen, mit steigender Tendenz. Jedes Jahr finden in der „Woche der 
Demenz“ rund um den 21.09. in aller Welt vielfältige Aktivitäten statt, um 
die Öffentlichkeit auf die Situation von Menschen mit Demenz und ihren 
Angehörigen aufmerksam zu machen.  Menschen mit Demenz begegnet 
man nicht nur in der Familie, sondern vielfach im Alltag, in der Nachbar-
schaft und auch am Arbeitsplatz. Demenz geht uns alle an! 
Daher zeigt die Seniorenförderung am 20.09. um 15:00 Uhr im Rahmen 
des Seniorentreffs der AWO im großen Saal des Bürgerzentrums Nie-
der-Ramstadt den Dokumentarfilm „Alles anders – Wie leben mit De-
menz?“. Wir möchten mit Ihnen über dieses wichtige Thema ins Gespräch 
kommen.  
Weitere Infos gibt es unter Telefon 06151 / 14 17 - 333 oder  
seniorenfoerderung@muehltal.de. Infos zum Netzwerk Demenz und 
Antworten auf Fragen zum Thema erhalten Sie bei J. Neufeld vom 
Demenz-Servicezentrum im Kreis Darmstadt-Dieburg, Tel.: 06071 / 
618999 oder jakob.neufeld@diakonie-darmstadt.de. 

REPAIR-CAFÉ

Repair-Cafés sind Treffs, bei denen gemeinsam mit ehrenamtlichen Re-
parateuren defekte Alltagsgegenstände repariert werden. Bei Kaffee und 
Kuchen kann sich die Wartezeit vertrieben und gefachsimpelt werden. 
Die Termine dazu sind am 09.09. und 04.11. jeweils von 15:00 -17:00 Uhr 
in der Jugend- und Seniorenförderung. 

SCHREIBWERKSTATT 

Am 01.11. und am 06.12., jeweils von 10:00-12:00 Uhr, treffen sich Inte-
ressierte bei einer Tasse Tee oder Kaffee zum Autobiografischen Schrei-
ben in der Seniorenförderung.  Anmeldungen bitte bis zum 31.10. unter 
Tel. 06151 / 1417-333 oder E-Mail an seniorenfoerderung@muehltal.de.

GEMEINSAME RADTOUREN

Hier können sich Interessierte zum gemeinsamen Fahrradfahren nicht 
nur mit Pedelecs und/oder E-Bikes zu vorher abgesprochenen Radtouren 
rund um unser schönes Mühltal treffen. Wenn Sie Interesse haben, mel-
den Sie sich bei der Seniorenbeauftragten Christel Müller unter Tel. 06151 
/ 14 17 -333 oder per E-Mail an seniorenfoerderung@muehltal.de. 

BENUTZUNG der WERKSTATT in der JUGEND- und SENIORENFÖRDERUNG

Reparaturen, Neugestaltung oder Basteln mit den Enkelkindern. Wenn 
Sie gerne werken, zu Hause aber keinen Platz dazu haben, können Sie 
dazu die Werkstatt der Jugend- und Seniorenförderung nach vorheriger 
Absprache kostenfrei nutzen, Tel. 06151 / 14 17 -333 oder seniorenfoer-
derung@muehltal.de. 

BERATUNG zur WOHNRAUMANPASSUNG

Der Wunsch, zu Hause in der vertrauten Umgebung zu leben, kann oft 
schon mit einfachen Mitteln erreichbar sein. Bei einer Beratung zur 
Wohnraumanpassung informieren Sie geschulte ehrenamtliche Wohn-
berater kostenlos. Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt mit Christel 
Müller, Tel. 06151 / 14 17 - 333 auf.

SENIORENNACHMITTAGE IN MÜHLTAL   
Es werden keine persönlichen Einladungen mehr versendet. 

25.11. Nieder-Ramstadt, Trautheim, Traisa 
02.12. Nieder-Beerbach 
03.12. Waschenbach 
09.12.  Frankenhausen

SENIORENBEIRAT MÜHLTAL

Zu öffentlichen Sitzungen sind Interessierte herzlich eingeladen. Termine im 
Internet unter www.muehltal.de (Ratsinfo-System) oder  06151 / 14 17 -333. 
11.10. Sprechstunde in Frankenhausen 
08.11. Sprechstunde in Waschenbach

Gerne steht ein FAHRDIENST zu allen Angeboten NACH ABSPRACHE zur Verfügung, Tel. 06151/14 17-333

INFO Seniorenförderung Mühltal
Seniorenbeauftragte Christel Müller
Ober-Ramstädter Straße 18, 64367 Mühltal

Tel: 06151/14 17 - 333 (tel. Anmeldung)
seniorenfoerderung@muehltal.de

„ÄLTER JA – WENIGER LOS – NEIN!“ Teilnahme an allen Veranstaltungen auf eigene Gefahr.

Traisa. Vom 11. bis 13. August 
hat der RuF Traisa wieder sein 
beliebtes Sommer-Reitturnier 
auf der Reitanlage in der Fürth 
veranstaltet. An drei vollen Ta-
gen wurden nach der Regenfront 
der vergangenen Wochen bis auf 
einen kleinen Aussetzer am Sams-
tagmittag bei sommerlichen Tem-
peraturen und besten Bodenver-
hältnissen reiterliche Leistungen 
in Dressur und Springen geboten.

Die Traisaer Reiter waren auch 
in diesem Jahr wieder stark ver-
treten und können auf ein er-
folgreiches Turnierwochenende 

zurückblicken. Erstmals gab es 
zwei Foodtruckwagen, die das ku-
linarische Angebot an warmen 
Speisen übernommen hatten. Und 
nach langer langer Pause gab es 
am Samstagabend auch wieder 
eine Reiterparty, bei der nicht nur 
die Reiter bei bester Stimmung 
ausgiebig gefeiert und getanzt 
hatten.

Den krönenden Abschluss bil-
dete am Sonntagnachmittag die 
Ehrung der Kreismeister des Kreis-
reiterbundes Darmstadt-Dieburg. 
Auch hier konnten sich zwei Rei-
terinnen vom RuF Traisa auf dem 

Treppchen platzieren: Lilli Wagner 
hatte sich den Titel „Kreismeister 
Springen LK5 2023" verdient und 
somit Platz 1 auf dem Treppchen. 
Zoey Weisel sicherte sich in der 
Dressur der LK6 den dritten Platz 
und somit ebenfalls einen Platz 
auf dem Treppchen.

Es war wieder ein sehr gelun-
genes Turnier, so Christa Hocke, 
die Vorsitzende des RuF Traisa. 
Sie dankt noch einmal allen Hel-
ferinnen und Helfern sowie den 
Sponsoren des Turniers.

Simone Richter
RuF Traisa

Verdienter Sieg: Lilli Wagner und ihr Pferd Lotte sicherten sich beim Sommerturnier des RuF Traisa  den Titel 
„Kreismeister Springen LK5 2023". Foto: Dagmar Astrid Wagner

Erfolgreiches Turnierwochenende 
Lilli Wagner und Zoey Weisel vom Reit- und Fahrverein Traisa vornedran

Nieder-Beerbach. Am 21. Juli 
war es wieder so weit: Das Ziel 
der Jahresfahrt der SKG-Abteilung 
Gesellschaftstanz war Würzburg, 
um genau zu sein: Veitshöchheim.

Nachdem sich Freitagnach-
mittag alle Teilnehmer im Hotel 
eingefunden hatten, ließen wir den 
Tag mit einem Stadtrundgang und 

gemeinsamem Abendessen aus-
klingen. Am nächsten Tag stand 
eine Schiffstour nach Würzburg 
auf dem Programm. 

In Würzburg angekommen, ge-
nossen wir eine sehr informative 
Stadtführung, die uns unter an-
derem intensiv den Stil des Bild-
hauers Tilman Riemenschneider 

näherbrachte. Nach einer Freizeit 
am Nachmittag für alle kehr-
ten wir mit einer Sonderfahrt 
der Schiffstouristik wieder nach 
Veitshöchheim zurück, wo wir 
den Abend mit Abendessen und 
Besuch der Veitshöchheimer Kerb 
ausklingen ließen. Den Abschluss 
am Sonntag bildete eine Füh-

rung durch den eindrucksvollen 
Rokokogarten in Veitshöchheim 
mit abschließendem Mittagessen. 
Ein großer Dank für die tolle 
Ausflugsplanung geht an Karin 
Schad-Hünlich!

Wolfgang F. Lüdemann
SKG Nieder-Beerbach

Stadtrundgang, Schiffstour, Kerbbesuch
Jahresfahrt der SKG-Gesellschaftstänzer nach Veitshöchheim

Gruppenbild mit Flair: Das Rokokoschloss in Veitshöchheim war die stilvolle Kulisse für das Erinnerungsbild an die Jahresfahrt. Foto: Wolfgang F. Lü-
demann

Nieder-Ramstadt. Unsere 
jüngste Wanderung führte die 
OWKler durch eine Landschaft, 
die für den nördlichen Odenwald 
typisch ist: über Höhen mit präch-
tigen Aussichten und durch stille 
Wälder, die voller Geheimnisse 
stecken. Wer weiß denn heute 
noch, dass auch im Kainsbachtal 
früher Bergbau betrieben wur-
de? Oberhalb von Ober-Kainsbach, 
dem Start der Wanderung, stießen 
wir bereits auf einen Bergbau-
Lehrpfad. Diverse Schautafeln 
informieren hier über die Nut-
zung der Bodenschätze in der 

Vergangenheit.  Verschlungene 
Wald- und Wiesenwege führten 
nun in Richtung Morsberg, wo 
einst ebenfalls Bergbau betrie-
ben wurde. Bald war die frühere 
Richtstätte aus dem Jahr 1577 der 
ehemaligen Cent Ober-Kainsbach 
erreicht. Hier am Galgen stärk-
ten sich die Wanderer mit einer 
von den Wanderführern spen-
dierten „Henkersmahlzeit“ und 
erfuhren einiges über die örtliche 
Geschichte. 

Auf dem Weiterweg wurde der 
Heidelberg überquert, und bald 
war der Blick ins Mümling- und 

Gersprenztal frei. Durch den Weiler 
Wünschbach ging die Wanderung 
weiter zur sagenhaften Burgruine 
Schnellerts. Viele Sagen ranken 
sich um die auf einem Bergrücken 
stehende Ruine. Der Schnellerts-
herr, in der Person des Ritters Ro-
denstein, kündigte immer Krieg an, 
wenn er mit seinem wilden Heer 
bei lautem Getöse, Pferdegewieher 
und Hundegebell durch die Lüfte 
auf dem Weg vom Schnellerts zur 
Burg Rodenstein zog. Kehrte er 
dann auf dem gleichen Weg zum 
Schnellerts zurück, so war wieder 
Frieden im Land eingekehrt. 

Innerhalb der am Berg verblie-
benen Mauerreste lud ein Rast-
platz mit Schutzhütte und Info-Ta-
feln zum  Verweilen ein, bevor man, 
teils steil bergab, ins Unterdorf 
von Ober-Kainsbach abstieg und 
der Transfer per Auto ins Ober-
dorf zur Abschlussrast erfolgte. 
Ingrid und Alex Höckel hatten es 
wieder einmal verstanden, ihren 
Mitwanderern die Geschichte der 
Gegend nahe zu bringen.

Harald Zeitz
OWK Nieder-Ramstadt

Bergbau und Geschichte im Kainsbachtal
OWK Nieder-Ramstadt wanderte zum Schnellerts - Lebendige Geschichte
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Ilonka Loncaric · Tel.: 145811 · Bahnhofstraße 19 · 64367 Mühltal 

Öff nungszeiten:
Mo. - Sa. von 9.30 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags mit telefonischer Absprache

Ilonka Loncaric · Tel.: 145811 · Bahnhofstraße 19 · 64367 Mühltal 

Rundum Service

für Ihre Textilien!

GARTENIDEEN
BERATUNG-PLANUNG-AUSFÜHRUNG-PFLEGE

Büro für Gartengestaltung · Dipl.Ing. Michaela Rathgeb-Angerer
Weingartenstr. 38 · 64367 Mühltal/Traisa

Tel.: 06151/144293
mobil: 01577-3270097

www.sanitaer-tempel.de
info@sanitaer-tempel.de

Mühltal-Traisa · Ludwigstraße 52-54 · Tel. 06151 / 14 77 44

• REPARATUREN
• KUNDENDIENST
• SERVICE
• Sanitäre Installationen
• Neue Heizungsanlagen
• Heizungswartungen
• Holzöfen (Kaminöfen)
• Badrenovierung / Baderneuerung
• Fliesenarbeiten
• Spannfoliendecken für Bad, Küche 

und Wohnräume
• Dachrinnenreinigung

Ihr Partner für Heizung und Bad

GEWERBEVEREIN

Mühltals gute Adressen
Gewerbeverein Mühltal e.V. seit 1885 mit derzeit ca. 100 Mitgliedern aus den Bereichen Industrie, Handel, Handwerk und Dienstleistung . www.gewerbeverein-muehltal.de
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Rheinstraße 14 • 64367 Mühltal / Nd.-Ramstadt
Telefon 06151 / 14 373 • Telefax 06151 / 14 66 00
Internet: www.bernhardt-holzbau.de • E-Mail:  info@bernhardt-holzbau.de

Bernhardt
Holzbau

seit 1885

AUTOVERMIETUNG Ostertag
Ihre Autovermietung in Mühltal

Umziehen an einem Tag?
        Kein Problem!

www.AV-OSTERTAG.de
Call 0152-533 180 53 *inkl. Haftpflicht und 100 km frei!

Transporter mieten ab 65 €/Tag*
PKW mieten ab 32 €/Tag

Ausprobieren und Zeit sparen!

Mühltal Reisebüro 
Fliednerweg 5
64367 Nieder-Ramstadt

Tel. 06151 / 143 12 
Fax 06151 / 143 81

www.muehltal-reisebuero.de

Ihr Urlaub ist für uns Vertrauenssache!

Marion Diekmann
Fachanwältin für Steuerrecht

Röderstraße 13 · 64367 Mühltal

Telefon: 06151 / 294025
Telefax: 06151 / 294026

md@kanzlei.diekmann.com
www.kanzlei-diekmann.com

Fachanwältin für Steuerrecht
Anwältin für Arbeitsrecht
Erbrecht und Testamentsberatung
Handels- und Gesellschaftsrecht
Unternehmensgründung

Feinste Fleisch- und Wurstwaren
Käsespezialitäten, hausgemachte Salate,  
Suppen und weitere Speisen · Partyservice  

Ihre Metzgerei in Mühltal Nieder-Ramstadt 
Ober-Ramstädter Straße 1 · Tel.: 06151-14380 

Rheinstr. 37 • 64367 Mühltal
Telefon 06151 / 501 42 65

Mobil 0177 / 567 59 74

www.dachdeckerei-moench.de

• Neu- & Umdeckungen

• Reparaturservice

• Dachrinnen

• Flachdächer 

• Dachflächenfenster

• Wärmedämmung

GmbH & Co. KG.

Matthias Hopp
Ihr Maurermeister 
Bahnhofstraße 37
64367 Mühltal

Tel. 06151-146820
Mobil 0171-1033399
Mail info@hopp-bau.com
www.hopp-bau.com

KREATIVE IDEEN RUND UM IHR HAUS!

GEWERBEVEREIN

Mitglieder des Gewerbevereins empfehlen sich!

info@baupark-mühltal.de · 06151/148558 · www.baupark-mühltal.de

CONTAINERDIENST · SCHÜTTGÜTER / RECYCLING · VERMIETUNG

BAU- 

MASCHINEN

mit Akku- 

technik

Stadtbike, Mountainbike, Rennrad oder E-Bike...
Rheinstraße 37 | 64367 Mühltal, Nieder-Ramstadt
Tel. 06151 5998433  

Räder für mühltal und die Welt

W W W. A s p h a lt- w a l d . d e

BAU- UND MÖBELSCHREINEREI 

• Glaserei
• Rollladenbau
• Holz-, Kunststoff- und Aluminiumfenster

BESTATTUNGEN 

• Erd-, Feuer-, See- und Luftbestattungen
• Waldbestattungen
• Überführungen und Vorsorgeverträge

1921 2021
JAHRE

BAU- UND MÖBELSCHREINEREI • BESTATTUNGEN

Schulstraße 5 • 64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt
Tel. 06151/14 39 1 • Mail: Keil-Schreinerei@t-online.de

Jetzt will 
ich 's schön! 

homecolor
® 

Obe'9asse42 c:ll"'Y, 
64367 Mühltal 
www.Kammle..Malermeister.de J'.t .'
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Inh. Christine Hahn
Pfaffengasse 2
64367 Mühltal
Tel.: (0 61 51) 60 11 348

Inh. Christine HahnInh. Christine Hahn
Pfaffengasse 2
64367 Mühltal
Tel.: (0 61 51) 60 11 348

Inh. Christine Hahn
Wir k

ümmern uns

um Ihren Urlaub!
„Verab

red
ung m

it 

dem Para
dies“

www.nmwellnessmassagen.dewww.nmwellnessmassagen.de

Mühltal: Meisenweg 24

Darmstadt: Rhönring 121 
im Kosmetikstudio  

Anabelle Scheer

Tel. 0 61 51 - 101 90 10 
Termine nur nach Vereinbarung

Wellnessmassagen,  
Fußpflege & Maniküre

• Maler- u. Putzarbeiten, Trockenbau

• Tapezier- u. Bodenbelagsarbeiten

• Sondertechniken, Lasur, Tadelakt

• Denkmalpflege unter Verwendung 
von historischen Baumaterialien, 
z.B. Lehm- u. Kalkputz, 
verschiedenste Maltechniken

• Fassadengestaltung u. 
Wärmedämmung

• Gestaltungs- und Farbkonzepte

Obergasse 42 · 64367 Mühltal · Tel. 06151/56827
www.KammlerMalermeister.de

Wir

machen Ihren

grauen Allta
g

• Maler- u. Putzarbeiten, Trockenbau

• Tapezier- u. Bodenbelagsarbeiten

• Sondertechniken, Lasur, Tadelakt

• Denkmalpflege unter Verwendung 
von historischen Baumaterialien, 
z.B. Lehm- u. Kalkputz, 
verschiedenste Maltechniken

• Fassadengestaltung u. 
Wärmedämmung

• Gestaltungs- und Farbkonzepte

Obergasse 42 · 64367 Mühltal · Tel. 06151/56827
www.KammlerMalermeister.de

Wir

machen Ihren

grauen Allta
g

• Maler- u. Putzarbeiten, Trockenbau

• Tapezier- u. Bodenbelagsarbeiten

• Sondertechniken, Lasur, Tadelakt

• Denkmalpflege unter Verwendung 
von historischen Baumaterialien, 
z.B. Lehm- u. Kalkputz, 
verschiedenste Maltechniken

• Fassadengestaltung u. 
Wärmedämmung

• Gestaltungs- und Farbkonzepte

Obergasse 42 · 64367 Mühltal · Tel. 06151/56827
www.KammlerMalermeister.de

Wir

machen Ihren

grauen Allta
g

Dorothee Spengler 
Raumausstattermeisterin 
Kilianstraße 6 - 8, 64367 Mühltal 
Telefon:  0 61 51 - 99 29 577 
Mobil: 01 71 - 65 20 736 
faden.nadel@web.de

Individuelle Anfertigung 
 · Tischwäsche 
 · Bettwäsche 
 · Gardinen 
 · Sonnenschutz

Änderung von Gardinen
Wasch- und Dekoservice
Raumausstattung 
 Beratung auch vor Ort  

   KREATIVE GRUSSKARTEN 
    ANDERS. 

FÜR ALLE, DIE 
DAS REDUZIERTE LIEBEN.

GRUSSKARTEN.DESIGN
         BÖHM RICHTER +

www.grusskarten.design

GRUSSKARTEN.DESIGN Böhm+Richter GbR
Hochstr. 22 | 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt
kontakt@grusskarten.design | 0176 20396964

... aus Mühltal.

Tel.:  +49 (0)6151  147-870
Mobil:  +49 (0)171  998 95 84
E-Mail: muehltal@weberupartner.de 
Website: www.weberupartner.de 

engagiert – kompetent – zuverlässig
Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen,  

nutzen Sie unsere Erfahrung!

Weber + Partner 
Rheinstraße 30 
64367 Mühltal

Ihr Ansprechpartner für Immobilien 
im Landkreis Darmstadt – Dieburg

seit 1979

BODYFIT • CORE STRENGTH • POWER CIRCLE

Ihre Kfz-Prüfstelle mit Sympathie und Sachverstand

Ö�nungszeiten:

Mo–Do:   8.00 – 12.30  und  14.00 – 18.00 
          Fr:   8.00 – 12.30  und  13.00 – 17.00

Rheinstraße 28a (gegenüber REWE / ALDI)
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt
Tel: 0 61 51 – 60 19 70 - 0

Dipl.-Ing. R. Wojahn:  01 60 – 90 14 14 01
Dipl.-Ing. J. Hunz:  01 71 – 3 62 15 33

Wojahn   Ingenieur- und Sachverständigenbüro  

 Weitere Dienstleistungen: 
Schadengutachten
Wertgutachten  
Gebrauchtwagencheck

» HU mit TU
   Abgas
» Änderungs-
   abnahmen

Partner der

 Keine Sorge, 
wir helfen 
  Ihnen weiter

Plakette fällig?

Partner der

Ihre Kfz-Prüfstelle mit Sympathie und Sachverstand

Neue Ö�nungszeiten:

Mo–Do:   8.00 – 12.30  und  14.00 – 18.00 
          Fr:   8.00 – 12.30  und  13.00 – 17.00
Rheinstraße 28a (gegenüber REWE / ALDI)
64367 Mühltal / Nieder-Ramstadt
Tel: 0 61 51 / 60 19 70 - 0
Dipl.-Ing. Roland Wojahn:  01 60 – 90 14 14 01
Dipl.-Ing. Jürgen Hunz:  01 71 – 3 62 15 33

Wojahn   Ingenieur- und Sachverständigenbüro  

» HU

» AU

» Änderungs-
   abnahmen

Partner der

   Weitere Dienstleistungen: Schadengutachten
 Wertgutachten  
 Gebrauchtwagencheck

 Keine Sorge, 
wir helfen Ihnen weiter

Plakette fällig?

Neue 
Ö�nungszeiten!

Ihre Kfz-Prüfstelle mit Sympathie und Sachverstand

» HU mit TU
   Abgas
» Änderungs-
   abnahmen  Keine Sorge, 

wir helfen 
  Ihnen weiter

Plakette fällig?

Wojahn   Ingenieur- und Sachverständigenbüro 

Öffnungszeiten: 
Mo–Do:  8.00 – 12.30 und 13.30 – 18.00
Fr:  9.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00

Ihr
Gärtnermeister

für alle
Jahreszeiten

Steinstraße 6 • 64367 Mühltal
Telefon 06151 / 14 41 81

Senioren-Mittagstisch
mit Lieferservice

Bestellung per:
Telefon 06151 14376

WhatsApp 0151 54017853
MetzgereiGoebel@t-online.de

• Speiseplan anfordern
• Mittagstisch bestellen
• Lieferung in Mühltal:  

Montags bis Samstags  
zwischen 11 und 13 Uhr 

Die Mahlzeiten wer- 
den täglich frisch  
gekocht und  
direkt zu Ihnen  
nach Hause geliefert.

Mitglied im 
Gewerbeverein?

Exklusiv für Mitglieder des 
Gewerbevereins Mühltal!

Nutzen Sie den 

günstigen  
Anzeigentarif 

von nur 35 Cent/mm 
auf dieser Doppelseite.

Wir helfen gerne! 
Tel: 06251 70 96 60  
oder anzeigen@mue-mo.de

Diese Anzeige  

kostet z. B. nur  

36,75 € 

zzgl. MwSt. 
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Informati onen und Tipps zu wichti gen 
Marketi ngthemen fi nden Sie ab sofort 
unter topidenti ty.de/#blog auf unserer 
Website. Zum Beispiel:

• Die Website als Marketi ngzentrale
• SEO vs SEA – Top Positi on bei Google
• Bewertungen – Richti g damit umgehen
• My Business – Lokal gefunden werden

der top identi ty Blog
Marketi ngwissen für Unternehmer

top identi ty Gesellschaft  für Digital- u. Printmedien mbH

Berliner Ring 161a · 64625 Bensheim
Telefon: 0 62 51.70 96 70

www.topidenti ty.de

WebNews

Scan me!

          N
eu!

Musikunterricht in Mühltal
Klavierunterricht · Gesangsunterricht 

Stimmbildung · Sprechtraining

Telefon 0 61 51 99 28 337 
mail@olivermay-counter.de 
musikstudio.olivermay-counter.de

Oliver May Staatlich geprüfter Musikpädagoge

Waldstraße 42 · 64367 Mühltal / Traisa

Die Position Ihrer Website bei Google 
beeinflusst heute maßgebend die  
wichtige Anzahl der Websitebesuche.

Mit zahlreichen Maßnahmen lässt sich  
das Ranking Ihrer Website  verbessern.

SEO
Werden Sie gefunden? 
 Ihr Ranking bei Google

Fragen Sie uns!

top identity Gesellschaft für Digital- u. Printmedien mbH

Berliner Ring 161a · 64625 Bensheim 
Telefon: 0 62 51.70 96 70

www.topidentity.de

˂   Scan me Kilianstraße 16-18
64367 Mühltal

T.: 06151- 273 983-0

Darmstädter Str. 72-78
64354 Reinheim
T.: 06162 - 941 563-0

www.steuer-kr.de

Thorsten Rink
Dipl. Betriebswirt (FH)

Steuerberater

IIhhrr AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr bbeeii aalllleenn 
sstteeuueerrlliicchheenn FFrraaggeenn

Michael Karrer
Diplom Betriebswirt (FH)

Steuerberater
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in Mühltal
Jetzt

einer von uns werden!
Bonus für Neumitglieder nur im  
Aktionszeitraum: 08.09. - 08.10.2023Tolle  

Aktion für 

Neumitglieder

Kostenlose Präsentation Ihres Unternehmens  
in der Mühltalpost (PR-Text u. Bild)

300,- Euro Gutschein  
für eine Anzeige in der Mühltalpost 

Wer im Aktionszeitraum die Mitgliedschaft beim Gewerbeverein Mühltal e. V. abschließt  
(Jahresbeitrag 80 Euro), kann sich tolle Vorteile sichern: Die Mühltalpost stellt Ihr Unternehmen 
in Form von 1  PR-Text und Bild vor und sponsert einen 2  Anzeigengutschein im Wert von 
300,- Euro. Barauszahlung nicht möglich. Nur im Aktionszeitraum!

Mitgliedsantrag unter: 
www.gv-m.de/de/Mitglieder/Mitgliedschaft

Gewerbeverein Mühltal e. V. 
Steinstraße 6 · 64367 Mühltal

1

2

http://www.gewerbeverein-muehltal.de
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Spektakuläres Manöver: Das Foto aus dem Jahr 2022 zeigt Patrick Roth in seiner BAE Hawk MK 127, einem Jet-
Modell der Extraklasse, nicht kurz vor der Landung, sondern im extremen Tiefflug. Auch für die Flugshow am 10. 
September hat der Pilot aus Biebesheim wieder gebucht. Foto: Heiko Lindenmann

Ober-Ramstadt. Zum 27. Mal 
veranstaltet die Modellflieger-
gruppe Ober-Ramstadt im Sport-
fliegerclub Darmstadt am Sonn-
tag, 10. September, wieder ihren 
Modellflugtag auf dem Modell-
flugplatz Ober-Ramstadt. Beim 
letzten Mal hatten gut über 3000 
Besucher ihren Spaß auf der Flug-
show des Vereins und mit dieser 
Zahl wird auch diesmal wieder 
gerechnet.

Was immer interessiert: Wer 
kommt denn diesmal und welche 
Flugzeuge werden zu sehen sein? 
Diese Frage ist allerdings schwie-
rig zu beantworten, nur wenige 

Piloten legen sich vorher fest und 
selbst die, die sich festgelegt ha-
ben, kommen dann vielleicht doch 
nicht, weil das Flugzeug vorher zu 
harten Kontakt mit dem Erdboden 
hatte, etc. 

Bisher haben wir die Zusage 
von Patrick Roth mit seiner „BAE 
Hawk MK 127“. Weiterhin sind im 
Programm Thomas Singer und 
Wolfgang Klühr, die bei der deut-
schen Meisterschaft für Jet-For-
mationsfliegen den 2. Platz belegt 
haben. Wolfgang Renno kommt 
mit seiner zweimotorigen Beech 
18, der Vogel hat eine Spann-
weite von 3,60 Metern, ist also 

deutlich zu sehen. Einen riesigen 
Hubschrauber „Bell 212“ mit 2,40 
Metern Rotordurchmessser bringt 
Markus Hühn. Angetrieben wird 
der Hubschrauber von einer mit 
Kerosin betriebenen Turbine.

Ein Publikumsliebling dürften 
die Brüder Jeß aus dem hohen 
Norden mit ihren Pulso-Deltas 
sein. Diese Antriebsart ist heute 
sehr selten geworden und das 
ist auch ein Magnet für die Gast-
piloten.

Wolfgang Rohm
Modellfliegergruppe  

Ober-Ramstadt

Großartige Flugshow steht bevor
Modellfliegergruppe Ober-Ramstadt ladt ein am 10. September

Wetterfest: Etwa 50 TSV-Aktive der Abteilungen Fußball, Karneval und Tischtennis waren beim Kerbumzug in Nieder-Ramstadt dabei, ausgerüstet mit 
Regencapes und dennoch gut gelaunt. Von den Karnevalisten wurden schon Flyer verteilt, die auf den Rathaussturm und die Sitzungstermine 2024 auf-
merksam machten: Sobald die Sommerferien vorbei sind, beginnen für die Abteilung die Vorbereitungen. Fotos: Ellen Deranek und Jürgen Neumeister

Nieder-Ramstadt. Auch dieses 
Jahr folgte der TSV Nieder-Ram-
stadt der Einladung der Rämschter 
Kerbeburschen und meldete eine 
große Abordnung mit Wagen, Fuß-
gängern und Musik an. Und dem 
vereinsinternen Aufruf folgten die 
meisten Abteilungen, allerdings 
gingen dann einige Absagen auf 
Grund des nassen Wetters ein. Aber 
egal, an die 50 Mitglieder der Ab-

teilungen Fußball, Karneval und 
Tischtennis liefen oder fuhren an 
dem Kerbumzug mit! Und immer 
dabei … gute und laute Musik!

Mit dünnen, durchsichtigen Re-
gencapes geschützt, verteilten die 
Karnevalisten ihre Flyer, die mit viel 
Liebe und ordentlich Zeit von Luca 
Pullmann mit Gummibärchentüt-
chen bestückt worden waren. Durch 
die persönliche Übergabe der Flyer 

konnte noch einmal mündlich auf 
die anstehenden Termine der Ab-
teilung – Rathaussturm am 11. 
November,  Kampagneneröffnung 
am 24. November und die Sitzungs-
termine am 3. und 4. Februar 2024 

- hingewiesen werden.
Überall leuchteten die Vereins-

farben Grün-Weiß, auch die Wagen 
beziehungsweise Anhänger waren 
reichlich mit Vereinsemblem oder 

Vereinsfarben geschmückt. Alle 
waren sich einig: Trotz des nassen 
Wetters war es ein toller Umzug, 
zumal so viele Nieder-Ramstädter 
an der Straße standen und den ge-
samten, sehr langen Zug ausgiebig 
feierten! Alle hatten ihren Spaß und 
die Kinder am Ende volle Tüten mit 
Süßigkeiten! 

Ellen Deranek
TSV Nieder-Ramstadt

Kerb 2023 – TSV Nieder-Ramstadt war dabei 
Beim Umzug durch Nieder-Ramstadt zogen trotz Regens etwa 50 Aktive mit

Weiterhin erfolgreich: Die Mannschaft des  algemarin team SV Traisa in Rodgau mit (von links) Eric Kappes, Michael Meder, Heike Hechler und Tim 
Eller.  Foto: SV Traisa

Traisa. Am 3. August-Wochen-
ende startete die Seniorenmann-
schaft des algemarin team SV 
Traisa beim 20. Rodgau-Triathlon. 
Eric Kappes, Michael Meder, Heike 

Hechler und Tim Eller warteten 
mit einer guten Leistung auf und 
belegten in der ausgeglichenen 
Seniorenliga den 4. Platz. Der 
Wettkampf in Rodgau zählte in 

diesem Jahr als Hessenmeister-
schaft über die olympische Dis-
tanz. Hier konnte der Trainer der 
SV-Triathleten Eric Kappes seine 
ganze Erfahrung und seine gute 

Form in die Waagschale werfen 
und wurde Hessenmeister in der 
Altersklasse M50.

Wolfgang Pohl
SV 1911 Traisa

Hessenmeister im Triathlon ist vom SV Traisa
In der olympischen Distanz siegt Eric Kappes in der AK M50

Anmeldung zum Volkslauf öffnet
Startplätze zur 33. Auflage beim SV Traisa  sichern bis 30. September

Traisa. Zum 33. Volkslauf des 
SV 1911 Traisa, dem Herbert-Für-
böck-Lauf am Tag der deutschen 
Einheit,  3. Oktober, werden wieder 
zahlreiche Läufer und Läuferin-
nen von den Helfern des SV Traisa 
erwartet. Start und Ziel befinden 
sich auf dem Sportplatz am Roten 
Berg in Traisa. Der Halbmarathon 
wird um 9 Uhr gestartet, der tra-

ditionelle 11-Kilometer-Lauf um 
10 Uhr. Die Schüler und Jugend-
lichen starten ab 14 Uhr. 

Wer sich einen Startplatz si-
chern möchte, sollte sich bis zum 
30. September auf unserer Home-
page www.svtraisa.de anmelden. 
Nachmeldungen, auch von Kin-
dern, sind am Veranstaltungstag 
möglich. Auch in diesem Jahr 

wird es wieder unser bekanntes 
Kuchenbuffet geben. Über Ku-
chenspenden würden wir uns sehr 
freuen. Wir freuen uns auf Euch 
und sehen uns am 3. Oktober auf 
dem Sportplatz.

 Wolfgang Pohl
SV 1911 Traisa

Rasantes Spiel: Am Tag der offenen Tür der Badminton-Abteilung des SV Traisa am 14. Oktober wird, wie die 
Veranstalter versprechen, sportlich so einiges zu sehen sein. Besucher dürfen sich gerne auch selbst ausprobie-
ren. Foto: Frank Schulz

Mühltal. Am Samstag, 14. Ok-
tober, ab 10 Uhr lädt die Abteilung 
Badminton des SV 1911 Traisa in 
die Kreissporthalle am Pfaffen-
berg in Nieder-Ramstadt ein. Für 
diejenigen, die gerne hautnah den 
Unterschied zwischen Badminton 
und dem Gartensport Federball 
erleben möchten und natürlich 
auch für alle sonstigen Interes-
sierten, wird hier sportlich einiges 
zu sehen sein. Es werden interne 
Meisterschaften in verschiedenen 
Disziplinen ausgetragen – sowohl 
bei den Erwachsenen als auch im 
Jugendbereich. Für diejenigen, die 
sich selbst gerne einmal auspro-

bieren möchten, liegen Schläger 
und Bälle bereit. Es wird sich auch 
bestimmt immer jemand aus der 
Abteilung finden, der als Spiel-
partner beziehungsweise Coach 
fungieren kann oder für Fragen zur 
Verfügung steht. Alle Angebote 
sind selbstverständlich kostenfrei.

Informationen über die Abtei-
lung: Badminton in Mühltal gibt 
es bereits seit über 30 Jahren. Bei 
den Mitgliedern der Abteilung 
handelt es sich fast ausschließlich 
um Hobbyspieler, die zwar Freude 
am sogenannten „Daddeln“ ha-
ben, jedoch gelegentlich auch bei 
Turnieren aufschlagen. Weiterhin 

nimmt der SV 1911 Traisa seit eini-
gen Jahren an der Hobbyrunde des 
Hessischen Badmintonverbands 
im Bereich Hessen Süd teil. Die 
Trainingstage sind dienstags, don-
nerstags, freitags (jeweils abends) 
und gelegentlich auch samstags 
mittags. Die genauen Zeiten und 
Ansprechpartner finden Sie auf 
unserer Homepage. 

Interesse geweckt? Dann schau-
en Sie und gerne auch Ihre Fami-
lie(n) an unserem Tag der offenen 
Tür herein. Wir freuen uns schon!

Marius Spengler
Leiter Abteilung Badminton

Badminton spielen in Mühltal
Tag der offenen Tür am 14. Oktober beim SV Traisa

AUS DEM VEREINSLEBEN
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Es grünt und blüht: Der Luisenpark bot sich mit seiner Pflanzen- und Blu-
menpracht für eine willkommene Rast an. Foto: Edith Keil  

VdK unterwegs nach Mannheim
Auf der Bundesgartenschau verging die Zeit wie im Flug

Mühltal. Pünktlich um 9.30 Uhr 
startete der Bus mit insgesamt 
32 Teilnehmern in Nieder-Ram-
stadt zur Bundesgartenschau 
nach Mannheim, einer Gemein-
schaftsfahrt von AWO und VdK 
Mühltal. Nach etwa 45 Minuten 
Fahrt erreichten wir das Gelän-
de der Bundesgartenschau. Am 
Eingang ging es trotz großen An-
drangs ziemlich flott und so waren 
wir schnell im Luisenpark. 

Dort gingen wir zielstrebig zur 
Kabinenseilbahn, die uns in luf-
tiger Höhe zum Ausstellungsge-
lände brachte. Dort verbrachten 
wir circa zwei Stunden und nur der 
Hitze war es geschuldet, dass wir 
so einiges nicht gesehen haben. 

Zurück ging es wieder mit der 
Seilbahn in den Luisenpark, der 
uns dank seiner vielen schattigen 
Plätze ein wenig Abkühlung bot. 
Bei Kaffee, Kuchen und erfrischen-

der Eiscreme verging die Zeit wie 
im Flug, Heimfahrt stand an und 
unser Busfahrer brachte uns alle 
wohlbehalten wieder zurück in 
heimatliche Gefilde. Danke noch-
mals an die zahlreichen Teilneh-
mer: Ohne euch alle wären solche 
Fahrten einfach nicht möglich.

Horst Wittersheim
VdK Mühltal

In großer Runde gefeiert: Die Landfrauen Ober-Ramstadt konnten bei 
ihrem Grill- und Helferfest viele neue Gesichter begrüßen, da dieses Jahr 
zum ersten Mal auch Fördermitglieder, Junglandfrauen und die jüngsten 
Mini-Bienen mit dabei waren. Geehrt wurden bei diesem Anlass Ellen 
Lautz (links) für 40 Jahre sowie Elke Keil für 25 Jahre Mitgliedschaft. Foto: 
Torsten Röhl

Jetzt auch Tabata: Trainerin Karin Bremer startet das neue Angebot am 7. 
September. Foto: SV Traisa

Traisa. Tabata ist ein hochin-
tensives Intervalltraining, dessen 
Grundlagen die Kombination von 
Kraft- und Cardiotraining sind. Es 
ist ein sehr effektives Ganzkör-
pertraining, das sich prinzipiell 
für alle Menschen eignet und 
besteht aus acht Intervallen à 20 
Sekunden. Durch die Dauer des 
Trainings werden die Übungen mit 
maximaler Intensität absolviert. 
In jedem Intervall werden 12 bis 
15 Wiederholungen angestrebt. 
Nach 20 Sekunden Belastungszeit 

folgen 10 Sekunden Pause. Na, 
Lust bekommen mitzumachen? Du 
bist herzlich eingeladen: Los geht 
es am Donnerstag, 7. September, 
ab 17.15 bis 18.15 Uhr in der Gym-
nastikhalle des SV 1911 Traisa, Am 
Roten Berg 15 in Mühltal-Traisa. 

Weitere Infos unter www.svtrai-
sa.de/gymnastik  oder Karin.Bre-
mer@svtraisa.de.

Heike Benz-Klink
SV Traisa 

Abt-Leitung Gymnastik 

Tabata: Neu beim SV
Hochintensives Intervalltraining

Bindung stärken: Der Rückbildungskurs „Fitness mit Baby” beim SV Traisa 
richtet sich an Mütter mit Kindern bis zu 12 Monaten. Foto: SV Traisa

Fitness mit Baby
Kurs mit Physiotherapeutin Petra Westphal freitags

Traisa. „Ich freue mich riesig, 
dass ich als Physiotherapeutin im 
Sportverein SV 1911 Traisa e.V einen 
speziellen Rückbildungskurs nach 
der Geburt eines Kindes anbieten 
kann, der sich ausschließlich an die 
Mutter und das Baby richtet”, sagt 
Petra Westphal, erfahrene Physio-
therapeutin und BeBo-Trainerin. 

„Dieser Kurs ist darauf ausgerichtet, 
euch als Mütter dabei zu unter-
stützen, euren Körper nach der 
Geburt wieder in Form zu bringen 
und eure körperliche Gesundheit zu 
verbessern. Es ist eine wunderbare 
Gelegenheit, sich ganz auf euch 
und euer Baby zu konzentrieren 
und eine enge Bindung aufzubauen. 
Aus diesem Grund ist der Kurs 
ausschließlich für Mütter und ihre 
Babys bis zu 12 Monaten gedacht. 
Dies ermöglicht uns, uns intensiv 
mit den Bedürfnissen der Mutter 
und des Babys auseinanderzu-
setzen und individuell auf euch 

einzugehen. Ich möchte betonen, 
dass diese Einschränkung positiv 
ist, da sie uns die Möglichkeit gibt, 
uns ganz auf euch und euer Baby 
zu fokussieren. Es ermöglicht uns, 
eine sichere und unterstützende 
Umgebung zu schaffen, in der ihr 
euch wohl und geborgen fühlen 
könnt. Wenn ihr Interesse habt, 
meldet euch gerne bei mir und wir 
können weitere Details besprechen. 
Gemeinsam können wir diese Zeit 
zu etwas Besonderem machen!”

Der Kurs „Fitness mit Baby” ist 
für Mitglieder kostenfrei, Nicht-
mitglieder zahlen 70 Euro für eine 
Zehner-Karte. Termin ist jeden Frei-
tag von 11 bis 12 Uhr am Roten 
Berg 15 in Traisa, im roten Bau der 
Gymnastikhallet.

Weitere Informationen: Petra.
Westphal@svtraisa.de.

SV Traisa
Abt. Gymnastik

„Aktiv bis 100” mit 
dem  SV Traisa 

Traisa. Der Kurs „Aktiv bis 100” 
richtet sich an Teilnehmer, die 
eventuell trotz körperlicher Ein-
schränkung Freude an Bewegung 
haben. Mit einfachen, aber trotz-
dem effektiven Mitteln wird nicht 
nur die Muskulatur gekräftigt, 
auch und besonders Koordination 
und mehr Sicherheit im alltäg-
lichen Bewegungsablauf stehen 
im Vordergrund. Ziel ist es, den 
Bewegungsapparat ganzheitlich 
und sanft zu trainieren, um die 
Reaktionsfähigkeit, Mobilität und 
Motorik zu erhalten. 

Mit Musik und guter Laune 
kommt auch der Spaß dabei nicht 
zu kurz. Der Kurs läuft jeden Mitt-
woch von 10 bis 11 Uhr in der 
Gymnastikhalle, Am Roten Berg 
15 in Traisa.

Anmeldung und weitere Infor-
mationen bei Alice.Struwe@svtrai-
sa.de oder Telefon 06151-57941. 

Heike Benz-Klink
SV Traisa

Abteilungsleitung Gymnastik

Discofox-Workshop der
SKG Nieder-Beerbach

Nieder-Beerbach. Vom 5. bis 
26. September, 20 bis 21 Uhr, fin-
det in der Sporthalle der SKG 
an vier Dienstagen ein Discofox-
Workshop statt. Der Workshop in 
der SKG-Sporthalle, Mühlstraße 
79, richtet sich an Anfänger und 
Wiedereinsteiger und findet unter 
Anleitung unserer ausgebildeten 
Tanzlehrerin statt.

Die Kursgebühr beträgt 40 
Euro pro Person, als Mindest-
teilnehmerzahl sind vier Paare 
vorgesehen. Anmeldungen unter 
tanzen@molwol.de oder Telefon 
015253418041. Weitere Infos der 
Abteilung Gesellschaftstanz gibt 
es auch auf der Website der SKG: 
www.skg-online.de.

Die Gesellschaftstänzer treffen 
sich jeden Dienstag um 19.30 Uhr 
zum Tanzen und anschließen-
dem geselligen Beisammensein. 
Schnuppertänzer sind jederzeit 
willkommen.

Wolfgang F. Lüdemann
SKG Nieder-Beerbach 

Dieburg. Die beiden bildhüb-
schen Katzenmädchen sind Mitte 
Mai geboren und haben eine Wei-
le zusammen mit der Mutterkatze 
und Geschwistern im Daktari der 
Tierfreunde gewohnt. Die beiden 
Kätzchen sind verspielt, fröhlich 
und neugierig. Sie tollen durch 
ihr kleines Katzenzimmer, dass es 
eine Freude ist. Aber so ein klei-
nes Zimmerchen ist doch nichts 
im Vergleich zu einem echten 

Zuhause. Nun ist es also an der 
Zeit, dass Candy und Carina bei 
lieben Menschen einziehen dür-
fen. Beide sind tiermedizinisch 
untersucht, geimpft und gechipt. 

Wer die Kätzchen einmal ken-
nenlernen möchte, darf gerne 
einen Besuchstermin vereinbaren. 
Kontakt: Gabriele Dobner, Telefon 
06071 82 96 31.

Tierfreunde Dieburg

Verspielt und neugierig: Candy und Carina, jetzt dreieinhalb Monate alt, 
möchten im eigenen Zuhause die große, weite Welt entdecken. Foto: Tier-
freunde Dieburg 

Katzenmädchen  
suchen ein Zuhause

Die Mue-Mo-Tiere des Monats: Candy und Carina

Traisa. Beim 40. algemarin 
SV3sathlon am Sonntag, 11. Sep-
tember, werden wieder zahlreiche 
Sportler von den Helfern des SV 
1911 Traisa erwartet. Start und Ziel 
befinden sich im Traisaer Freibad. 
Die Mannschafts- und Staffel-
wettbewerbe werden ab 8.45 Uhr 
gestartet. Die Schüler und Jugend-
lichen starten ab 14 Uhr. Wer sich 
einen Startplatz sichern möchte, 
sollte sich bis zum 3. September 
anmelden. 

Nachmeldungen, auch von 
Kindern, können in diesem Jahr 
wieder, wenn verfügbar, ent-
gegengenommen werden. Die 
Ausschreibungen werden stetig 
aktualisiert und stehen online 
für alle Athleten/innen zur Ver-
fügung. Bitte haltet Euch über 
unsere Homepage www.svtraisa.
de weiter auf dem Laufenden. 

Wolfgang Pohl
SV 1911 Traisa

Noch Startplätze frei 
beim SV3sathlon

Noch bis zum 3. September anmelden

Mühltal. Am 18. Juli trafen 
sich Seniorinnen und Senioren 
der AWO und des VdK zum ersten 
Mal seit vielen Jahren zu einer 
gemeinsamen Fahrt. Es sollte ein 
Schritt sein zu mehr Kooperation 
zwischen den Ortsgruppen. Um 
9.30 Uhr startete der Reisebus 
an der Haltestelle Im Hag, und in 
kurzer Zeit war die Gruppe schon 
in Mannheim angekommen. Da 
keine gemeinsame Führung ge-
plant war, zerstreuten sich die 
Mühltaler nach dem Betreten des 
Luisenparks rasch in alle Richtun-
gen oder fuhren mit der Gondel-
bahn gleich hinüber zum Spinelli-
Park, Hauptausstellungsort der 
Bundesgartenschau 23. Seinen 
Namen hat dieses Areal von dem 
amerikanischen Soldaten Dominic 
Spinelli, der kurz vor Kriegsende 
nahe Mannheim gefallen ist bei 
dem Versuch, verletzte Kamera-
den zu retten. Er war gerade 21 
Jahre alt. 

Auf dem weiträumigen Gelän-
de und in einer Halle werden 
in 119 Schau-Inseln die unter-
schiedlichsten Aspekte zu den 
Themen Klima, Gesundheit,  Be-
grünung und Kühlung der Städte, 
Wasserwirtschaft, Mobilität und 
mehr vorgestellt. Auf dem Expe-
rimentierfeld werden besonders 
für Jugendliche und Kinder Mit-
mach-Aktionen angeboten. Die-
se Zielgruppe steht eindeutig im 
Vordergrund der BUGA 23, wie aus 
folgendem Zitat auf einem Schild 
am Schulgarten hervorgeht: „Die 
Zukunft unseres Planeten liegt 
in den Händen unserer Kinder 
und Enkel!“ 

In der Halle konnte man über 
eine lange Tafel mit bunt bemal-
ten Stühlen, die über 100 Natio-
nen repräsentieren, staunen, aber 
auch über eine ungewöhnliche 
Innovation: Pilze als Rohstoff-
lieferanten für Papier und Stoff. 
Was es doch alles gibt, wundert 
sich da der Odenwälder! Auch 
die Seilbahn selbst, die jeder-
zeit zerleg- und wieder aufbau-
bar ist, stellt ein Modell dar für 
Stadtmobilität der Zukunft – über 
die Köpfe hinweg anstatt unter 
den Füßen hindurch (U-Bahn). 
Die Seilbahn trug uns über den 

Stadtrand von Mannheim, über 
Weizenfelder, Kleingärten und 
den Neckar. Im Zuge der Ge-
staltung der BUGA 23 hat man 
in einem stadtnahen Abschnitt 
eine Renaturierung des Flusses 
in Angriff genommen, der bis dato 
bloß eine sterile Wasserstraße 
gewesen ist. Er soll bald wieder 
eine Heimat bieten für Fische und 
deren Kinderstube, Insekten und 
Vögel. Und eine Augenweide für 
Menschen mit hohem Erholungs-
potential wird das auch. 

Und wer von unseren Mitfah-
renden eher die Schönheit von 
Pflanzen und Blumen bevorzugte, 
war im Luisenpark bestens auf-
gehoben. Vor allem die Ruhe-
sessel unter den riesigen alten 
Bäumen und auf grünem Rasen, 
so üppig und dicht wie sonst nur 

im Fußballstadion, luden zur ent-
spannten Rast ein. Für das leib-
liche Wohl sorgten Restaurants, 
Cafés, Kioske und das chinesische 
Teehaus. Nach sechs Stunden 
trafen sich alle wieder am Bus, 
müde, aber zufrieden. Und einige 
Gesichter strahlten vor Glück - 
über die eingekauften Pflanzen. 
Die werden die Erinnerung an 
diesen schönen Ausflug noch 
lange wach halten. 

Die Heimfahrt war kurz, man 
tauschte sich aus, Frau Jung aus 
Billings gab noch in Mundart zum 
Besten, wie der Äppelwoi nach 
Frankfurt Sachsehause gekomme 
is. Und dann war Mühltal auch 
schon in Sicht. 

Edith Keil  
AWO Mühltal

Über die Köpfe hinweg: Von der Gondel der BUGA-Seilbahn aus schaute sich die AWO-Reisegruppe Mannheim 
und das Umland von oben an. Foto: Jutta Hentze

Mühltaler Senioren auf der BUGA 23
Nach Jahren wieder ein erster gemeinsamer Ausflug von AWO und VdK

AUS DEM VEREINSLEBEN
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Teilnehmer Verkaufsoffenes Wochenende

Lageplan zur Kerwemeile

Die Feiermeile im Überblick: Auf dem Lageplan fi nden sich die Standorte der Kerbteilnehmer, die Bühnen, die 
mobile Sanitätsstation und die Geschäfte, die am verkaufsoff enen Wochenende dabei sind. 

L A N D G A S T H O F

KERBMONTAG 4.9.23 im BAUERNHOF LAUTZ!
ab 11 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit Peter Fischer, 
 Leckeres aus unserer Küche und Grohe hell  
 vom Fass
ab 15 Uhr Kaffee und hausgemachter Hefekuchen
ab 19 Uhr Stimmung mit J.R. & Wendy

STEINREHWEG 2 · 64372 OBER-RAMSTADT · TEL. 06154/3590
Geschlossene Gesellschaften nach Vereinbarung

info@elektro-borell.de

Tiefbauarbeiten,
Kabelverlegung,

Oberflächenherstellung
in Verbundpflaster,
Platten und Asphalt

Spahn Bau GmbH Röhrstraße 18 · 64372 Ober-Ramstadt Volksbank Odenwald eG
HRB Darmstadt 7750  Telefon 06154/1375 · Fax 4762 BLZ 50863513 · Kto.-Nr. 4050240
Geschäftsführer:  e-mail: info@spahn-online.com IBAN: DE92508635130004050240 
Thilo Spahn, Kim Spahn www.spahn-online.com BIC: GENODE51MIC
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Beratung  •  Planung  •  Ausführung
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Viel Spaß auf der KERB!Viel Spaß auf der KERB!

Telefon: 0 61 54 - 17 66
E-Mail: ellen.braband@schuhhaus-braband.de
www.schuhhaus-braband.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch zur Kerb 2023! 
Kerb-Samstag zusätzlich von 16 – 20 Uhr 
Kerb-Sonntag von 13 – 18 Uhr geöffnet.
Sie erhalten 10 % auf Ihren Einkauf 
(gültig auf vorrätige, nicht reduzierte Ware) 

Ihr Schuhhaus Braband 
Leuschnerstraße 15 | 64372 Ober-Ramstadt

Unsere Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 14.3o-18.3o Uhr
Samstag  1o.oo-13.oo Uhr

Kerbfreitag

Sparkassenbühne:
19:00 Uhr 
Eröff nung der Kerb mit Segnung
Bieranstich durch den Schirm-

herrn, Bürgermeister Tobias 
Silbereis

im Anschluss Live-Musik 
 mit „School Connection“
21:00 Uhr 
Live-Musik mit „Shaqua Spirit“

Volksbankbühne (ONV): 
19 Uhr 
Live-Musik mit „Meyers Mother“ 
22 Uhr 
Live-Musik mit „Beyond the Bend“

Entegabühne (SKG):
20:00 Uhr 
Live-Musik mit „Zaommehogge“

Hessbühne (NachBARkind):
20:00 Uhr 
DJ-Party

Kerbsamstag
 
14:00 Uhr Aufstellung Kerbumzug

am Sportplatz in der Aue
15:00 Uhr Kerbumzug
 vom Sportplatz zum Rathaus
16:00 bis 20:00 Uhr 
Verkaufsoff ener Samstag 
 Gewerbeverein Ober-Ramstadt
16:00 bis 19:00 Uhr 
Spielnachmittag für Kinder
 Evangelische Kirche
16:00 bis 19:00 Uhr 
Musikschule Ober-Ramstadt
 Basteln mit Kindern - einfache 

Musikinstrumente (vor Bücher-
Blitz)

17:00 Uhr 
Entenrennen auf der Modau

Sparkassenbühne:
17:00 Uhr 
Live-Musik mit „J’s Jazz and More
20:00 Uhr Fethiye-Verein 
 Musik-/Tanzgruppe
21:00 Uhr 
Live-Musik mit „Daily Friday“

Volksbankbühne (ONV): 
20 Uhr 
Live-Musik mit „Funpluggers“

Entegabühne (SKG):
19:00 Uhr 
Stecher Party mit „J.R.“ 

Hessbühne (NachBARkind):
20:00 Uhr DJ-Party

Kerbsonntag

10:00 Uhr
Kirchweih-Gottesdienst
 auf der Sparkassenbühne
13:00 bis 18:00 Uhr 
Verkaufsoff ener Sonntag
 Gewerbeverein Ober-Ramstadt
11:00 bis 18:00 Uhr 
Spielenachmittag für Kinder
 Evangelische Kirche
11:00 bis 17:00 Uhr 
Blaulichtmeile
 Feuerwehr, THW, Malteser
14:30 Uhr „Kerb-Dreikampf“

auf und vor der Sparkassenbühne
15:30 Uhr 
Kerbredd 
17:00 Uhr 
Entenrennen auf der Modau

Sparkassenbühne:
12 Uhr ChorMeten 
12.20 Uhr SKG Wembach-Hahn 
12.40 Uhr SKG Ober-Ramstadt 
13 Uhr TV Ober-Ramstadt 
13.20 Uhr ONV 
13.40 Uhr Tanzstudio feel’n move 
14.10 Uhr Joyce Heuer (The Voice 

Kids)

Volksbankbühne (ONV): 
11 Uhr Frühschoppen mit dem 

„Stadtorchester“ 
13 Uhr 
Live-Musik mit „ONV Fulder“

Das Programm zur Kerb 2023

Kerbsamstag, 02.09. bis 20:00 Uhr
Kerbsonntag, 03.09. bis 18:00 Uhr

Ober-Ramstadt. Die Owwe-
remschdä Kerb ohne verkaufsof-
fenes Wochenende ist nicht mehr 
denkbar. Am Kerbsamstag werden 
im Anschluss an den Kerbumzug 
die Geschäfte bis 20 Uhr für Gäste 
und Kunden geöff net sein. Am 
Kerbsonntag sind die Öff nungs-
zeiten von 13 bis 18 Uhr. Entlang 
der Darmstädter Straße und in der 
Leuschnerstraße werden den Be-
suchern viele lukrative Kerbange-
bote und Sonderaktionen off eriert. 

Hirt Augenoptik und Hörakustik 
ist mit einem Straßenstand ver-
treten, das Schuhhaus Ellen Bra-
band, Juwelier Partheil, Bücher-
Blitz und Seh-&Hörbar by Julia 
Mäß werden am verkaufsoff enen 
Wochenende in ihren Geschäften 
für die Kunden dasein.    Mue-Mo

Verkaufsoff enes
Wochenende

Darmstädter Str. 6 
Ober-Ramstadt

Kostenlose
Parkplätze 
im Hof

Mo.-Fr. 9 -18.30 Uhr 
Sa. 9 -13.00 Uhr

www.hirt-or.de

Optik:  (06154) 51407 
Akustik:  (06154) 51420
Inhaber: Karina van Roijen

Achtung
Schnäppchenpreise!

Coole Angebote

zur Kerb!

20,- 10,- 5,-SonnenbrillenSonnenbrillen reduziert
reduziert aufauf

Ober-Ramstadt. Wieder wer-
den alle Geschäfte, die das Plakat 

„Wir  machen mit“ ausgehängt 
haben, die Plastik-Enten bereit-
halten und zum Preis von 2 Euro 
verkaufen. Der Erlös dieses Ver-
kaufs geht einem guten Zweck 
zu, der von Jahr zu Jahr wechselt. 

Die Enten sind mit Nummern 
versehen und werden  gemeinsam 
mit einer Teilnahmekarte ausge-
geben. Alle Enten sind für eines der 
beiden Rennen am Kerb-Samstag 
und Kerb-Sonntag, jeweils ab 17 
Uhr, „startberechtigt“. 

Start ist die Modaubrücke an der 
Stadthalle. Bis  zum Ziel müssen 
neben den natürlichen auch einige  
künstliche Hindernisse überwun-
den werden. Am Ziel werden die 
jeweils ersten zehn Enten wieder 

eingefangen und die Gewinner 
werden sofort nach dem Ziel-
einlauf vor Ort bekannt gegeben. 

Dann gilt es noch, die Teilneh-
merkarte mit der entsprechenden 
Nummer vorzuzeigen, um einen 
der  Warengutscheine, einzulösen 
bei allen teilnehmenden Geschäf-
ten, zu erhalten. 

Pro Entenrennen werden von 
allen Enten noch einmal je 5 be-
sonders schön angemalte Enten 
und 5 weitere bunt angemalte 
Enten gezogen. Diese sind dann 
bis Ende September im Schuhhaus 
Braband ausgestellt. Gleichzeitig 
werden diese „Sieger-Enten“ auf 
http://www.gewerbeverein-ober-
ramstadt.de und in der Presse 
aufgeführt. Gegen Vorlage  der 
Teilnehmerkarte können ebenfalls 

noch einmal Warengutscheine ge-
wonnen werden. 

Besonderen Dank an die Helfer 
der Freiwilligen  Feuerwehr Ober-
Ramstadt, die die Enten nach dem 
Zieleinlauf wieder aus der Modau 

„fi schen“. 
Kerb fer Owweramschd e.V. 

Wieder sind die Enten los
Verkaufserlös ist für einen guten Zweck

1. Rennen
Samstag: 02.09.23
Startzeit: 17.00 Uhr

2. Rennen
Sonntag: 03.09.23
Startzeit: 17.00 Uhr

Startzeiten zum
Entenrennen

Startbereit zum Verkauf: So ähnlich sehen die kleinen Entchen beim Kauf aus. Für das Entenrennen steht es den 
Teilnehmern frei, diese nach Belieben umzugestalten. Foto: Manfred Richter Pixabay

Junges Showtalent: Die 11-jährige Joyce Heuer, die bei The Voice Kids 2023 
teilgenommen hat und vom Team Alvaro Soler gebuzzert wurde, nimmt ihr 
Publikum am Kerbsonntag ab 14.10 Uhr auf der Sparkassenbühne mit auf 
eine musikalische Reise von ihrer Zeit bei TVK - vom Scouting bis hin zur 
Blind Audition und darüber hinaus. In ihrer Freizeit singt sie in der Junior 
Band der GCLS und besucht die Musikschule Stagecoach Darmstadt

So sehen sie aus: Die schmucken 
Armbänder in auff älligem Orange 
sind schon in vielen Geschäften er-
hältlich, beim Fest natürlich auch.

Zur Kerb trägt man Orange
Kauf der „Festbändchen“ hilft bei der Finanzierung

Ober-Ramstadt. Nach dem gro-
ßen Erfolg des Silikonarmbands 
im Vorjahr wird es auch dieses 
Jahr ein „Festbändchen“ zur Kerb 
geben - in der diesjährigen Fest-
farbe „Orange“. Das Armband dient 
wieder zur Finanzierung der Kerb 

- ein Unterfangen, das angesichts 
steigender Kosten in allen Berei-
chen schwieriger ist denn je.

Gegen einen kleinen Beitrag von 
2 Euro erhalten Sie das Armband 
an allen Ständen der am Fest be-
teiligten Vereine und vor dem Kerb-
umzug, und bereits jetzt ist das 
Bändchen schon in verschiedenen 
Geschäften im Ort zu erwerben. 
Die Aktion wird wie immer ko-
ordiniert von der SKG Ober-Ram-
stadt mit der Vorsitzenden Caroline 
Schneider-Prokosch an der Spitze. 

Durch den Erwerb eines Bändchens 
unterstützen Sie die Ober-Rams-
tädter Kerb.

Der Kerbverein freut sich sehr 
darüber, wenn Sie von dem An-
gebot regen Gebrauch machen 
und auch Sie ein „Förderer der 
Owweremschdä Kerb 2023“ werden. 
Vielen Dank dafür im Voraus!   

WIR SEH´N UNS UF DE
OWWEREMSCHDÄ 

STRASSENKERB
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1 - Schuhaus Braband
2 - Juwelier Partheil
3 - Hirt Augenoptik & Hörakustik
4 - Bücherblitz
5 - seh&hörbar

Hess-Bühne

Sparkassen-Bühne
Volksbank-Bühne

Entega-Bühne

A - Bierwagen NachBARkind
B - Cocktailstand NachBARkind
C - Metzgerei Rambaud
D - Te Prizereni Balkan Grill
E - Pizzeria Rona
F - TCO Kölschwagen
G - GCLS
H - Ukrainehilfe
I - FCO Bügelbar
J - FCO Bierwagen
K - Cafe Central
L - Naturfreunde
M - Pane & Vino Weinstand
N - Lemonbar

O - Narhallaverein
P - Pizzeria Castello
Q - Partnerstädte
R - Coffee Bike
S - Björns Burger
T - Heisel

Vergnügungsstände
U - Odenwälder

Grillexpress
V - Fethyie Verein
W - Kirchengemeinde
X - Öni Döner
Y - Cafe 39
Z - SKG Ober-Ramstadt
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Getränke

Essen

Essen & Getränke
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Teilnehmer Verkaufsoffenes Wochenende

Lageplan zur Kerwemeile

Die Feiermeile im Überblick: Auf dem Lageplan fi nden sich die Standorte der Kerbteilnehmer, die Bühnen, die 
mobile Sanitätsstation und die Geschäfte, die am verkaufsoff enen Wochenende dabei sind. 

L A N D G A S T H O F

KERBMONTAG 4.9.23 im BAUERNHOF LAUTZ!
ab 11 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit Peter Fischer, 
 Leckeres aus unserer Küche und Grohe hell  
 vom Fass
ab 15 Uhr Kaffee und hausgemachter Hefekuchen
ab 19 Uhr Stimmung mit J.R. & Wendy

STEINREHWEG 2 · 64372 OBER-RAMSTADT · TEL. 06154/3590
Geschlossene Gesellschaften nach Vereinbarung

info@elektro-borell.de

Tiefbauarbeiten,
Kabelverlegung,

Oberflächenherstellung
in Verbundpflaster,
Platten und Asphalt

Spahn Bau GmbH Röhrstraße 18 · 64372 Ober-Ramstadt Volksbank Odenwald eG
HRB Darmstadt 7750  Telefon 06154/1375 · Fax 4762 BLZ 50863513 · Kto.-Nr. 4050240
Geschäftsführer:  e-mail: info@spahn-online.com IBAN: DE92508635130004050240 
Thilo Spahn, Kim Spahn www.spahn-online.com BIC: GENODE51MIC

Spahn Bau GmbH · Röhrstraße 18 · 64372 Ober-Ramstadt

Ihr Partner im Hoch- und Tiefbau

Einbau von Regenwassernutzungsanlagen

Bauwerks- und Grundstücksentwässerung

Pflasterverlegung und -gestaltung

Bagger- und Aushubarbeiten

Maurer- und Betonarbeiten

Abbrucharbeiten

Abdichtungen

Spahn Bau GmbH
Beratung  •  Planung  •  Ausführung

Unberechtigte Skontoabzüge werden nachgefordert.
Die Aufbewahrungsfrist für diese Rechnung, gem. § 14b Abs. 1 UstG, beträgt für Privatkunden zwei Jahre

Spahn Bau GmbH Röhrstraße 18 · 64372 Ober-Ramstadt Volksbank Odenwald eG
HRB Darmstadt 7750  Telefon 06154/1375 · Fax 4762 BLZ 50863513 · Kto.-Nr. 4050240
Geschäftsführer:  e-mail: info@spahn-online.com IBAN: DE92508635130004050240 
Thilo Spahn, Kim Spahn www.spahn-online.com BIC: GENODE51MIC

Spahn Bau GmbH · Röhrstraße 18 · 64372 Ober-Ramstadt

Ihr Partner im Hoch- und Tiefbau

Einbau von Regenwassernutzungsanlagen

Bauwerks- und Grundstücksentwässerung

Pflasterverlegung und -gestaltung

Bagger- und Aushubarbeiten

Maurer- und Betonarbeiten

Abbrucharbeiten

Abdichtungen

Spahn Bau GmbH
Beratung  •  Planung  •  Ausführung

Unberechtigte Skontoabzüge werden nachgefordert.
Die Aufbewahrungsfrist für diese Rechnung, gem. § 14b Abs. 1 UstG, beträgt für Privatkunden zwei Jahre
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                             Ihr Partner im Hoch- und Tiefbau 

64372 Ober-Ramstadt • Tel. (06154) 1375 • www.spahn-online.com 

ZWEI STARKE PARTNER FÜR DIE REGION 
UND FÜR ALLE "OWWEREMSCHDÄ" 
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ZWEI STARKE PARTNER FÜR DIE REGION
UND FÜR ALLE „OWWEREMSCHDÄ“

Viel Spaß auf der KERB!Viel Spaß auf der KERB!

Telefon: 0 61 54 - 17 66
E-Mail: ellen.braband@schuhhaus-braband.de
www.schuhhaus-braband.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch zur Kerb 2023! 
Kerb-Samstag zusätzlich von 16 – 20 Uhr 
Kerb-Sonntag von 13 – 18 Uhr geöffnet.
Sie erhalten 10 % auf Ihren Einkauf 
(gültig auf vorrätige, nicht reduzierte Ware) 

Ihr Schuhhaus Braband 
Leuschnerstraße 15 | 64372 Ober-Ramstadt

Unsere Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 14.3o-18.3o Uhr
Samstag  1o.oo-13.oo Uhr

Kerbfreitag

Sparkassenbühne:
19:00 Uhr 
Eröff nung der Kerb mit Segnung
Bieranstich durch den Schirm-

herrn, Bürgermeister Tobias 
Silbereis

im Anschluss Live-Musik 
 mit „School Connection“
21:00 Uhr 
Live-Musik mit „Shaqua Spirit“

Volksbankbühne (ONV): 
19 Uhr 
Live-Musik mit „Meyers Mother“ 
22 Uhr 
Live-Musik mit „Beyond the Bend“

Entegabühne (SKG):
20:00 Uhr 
Live-Musik mit „Zaommehogge“

Hessbühne (NachBARkind):
20:00 Uhr 
DJ-Party

Kerbsamstag
 
14:00 Uhr Aufstellung Kerbumzug

am Sportplatz in der Aue
15:00 Uhr Kerbumzug
 vom Sportplatz zum Rathaus
16:00 bis 20:00 Uhr 
Verkaufsoff ener Samstag 
 Gewerbeverein Ober-Ramstadt
16:00 bis 19:00 Uhr 
Spielnachmittag für Kinder
 Evangelische Kirche
16:00 bis 19:00 Uhr 
Musikschule Ober-Ramstadt
 Basteln mit Kindern - einfache 

Musikinstrumente (vor Bücher-
Blitz)

17:00 Uhr 
Entenrennen auf der Modau

Sparkassenbühne:
17:00 Uhr 
Live-Musik mit „J’s Jazz and More
20:00 Uhr Fethiye-Verein 
 Musik-/Tanzgruppe
21:00 Uhr 
Live-Musik mit „Daily Friday“

Volksbankbühne (ONV): 
20 Uhr 
Live-Musik mit „Funpluggers“

Entegabühne (SKG):
19:00 Uhr 
Stecher Party mit „J.R.“ 

Hessbühne (NachBARkind):
20:00 Uhr DJ-Party

Kerbsonntag

10:00 Uhr
Kirchweih-Gottesdienst
 auf der Sparkassenbühne
13:00 bis 18:00 Uhr 
Verkaufsoff ener Sonntag
 Gewerbeverein Ober-Ramstadt
11:00 bis 18:00 Uhr 
Spielenachmittag für Kinder
 Evangelische Kirche
11:00 bis 17:00 Uhr 
Blaulichtmeile
 Feuerwehr, THW, Malteser
14:30 Uhr „Kerb-Dreikampf“

auf und vor der Sparkassenbühne
15:30 Uhr 
Kerbredd 
17:00 Uhr 
Entenrennen auf der Modau

Sparkassenbühne:
12 Uhr ChorMeten 
12.20 Uhr SKG Wembach-Hahn 
12.40 Uhr SKG Ober-Ramstadt 
13 Uhr TV Ober-Ramstadt 
13.20 Uhr ONV 
13.40 Uhr Tanzstudio feel’n move 
14.10 Uhr Joyce Heuer (The Voice 

Kids)

Volksbankbühne (ONV): 
11 Uhr Frühschoppen mit dem 

„Stadtorchester“ 
13 Uhr 
Live-Musik mit „ONV Fulder“

Das Programm zur Kerb 2023

Kerbsamstag, 02.09. bis 20:00 Uhr
Kerbsonntag, 03.09. bis 18:00 Uhr

Ober-Ramstadt. Die Owwe-
remschdä Kerb ohne verkaufsof-
fenes Wochenende ist nicht mehr 
denkbar. Am Kerbsamstag werden 
im Anschluss an den Kerbumzug 
die Geschäfte bis 20 Uhr für Gäste 
und Kunden geöff net sein. Am 
Kerbsonntag sind die Öff nungs-
zeiten von 13 bis 18 Uhr. Entlang 
der Darmstädter Straße und in der 
Leuschnerstraße werden den Be-
suchern viele lukrative Kerbange-
bote und Sonderaktionen off eriert. 

Hirt Augenoptik und Hörakustik 
ist mit einem Straßenstand ver-
treten, das Schuhhaus Ellen Bra-
band, Juwelier Partheil, Bücher-
Blitz und Seh-&Hörbar by Julia 
Mäß werden am verkaufsoff enen 
Wochenende in ihren Geschäften 
für die Kunden dasein.    Mue-Mo

Verkaufsoff enes
Wochenende

Darmstädter Str. 6 
Ober-Ramstadt

Kostenlose
Parkplätze 
im Hof

Mo.-Fr. 9 -18.30 Uhr 
Sa. 9 -13.00 Uhr

www.hirt-or.de

Optik:  (06154) 51407 
Akustik:  (06154) 51420
Inhaber: Karina van Roijen

Achtung
Schnäppchenpreise!

Coole Angebote

zur Kerb!

20,- 10,- 5,-SonnenbrillenSonnenbrillen reduziert
reduziert aufauf

Ober-Ramstadt. Wieder wer-
den alle Geschäfte, die das Plakat 

„Wir  machen mit“ ausgehängt 
haben, die Plastik-Enten bereit-
halten und zum Preis von 2 Euro 
verkaufen. Der Erlös dieses Ver-
kaufs geht einem guten Zweck 
zu, der von Jahr zu Jahr wechselt. 

Die Enten sind mit Nummern 
versehen und werden  gemeinsam 
mit einer Teilnahmekarte ausge-
geben. Alle Enten sind für eines der 
beiden Rennen am Kerb-Samstag 
und Kerb-Sonntag, jeweils ab 17 
Uhr, „startberechtigt“. 

Start ist die Modaubrücke an der 
Stadthalle. Bis  zum Ziel müssen 
neben den natürlichen auch einige  
künstliche Hindernisse überwun-
den werden. Am Ziel werden die 
jeweils ersten zehn Enten wieder 

eingefangen und die Gewinner 
werden sofort nach dem Ziel-
einlauf vor Ort bekannt gegeben. 

Dann gilt es noch, die Teilneh-
merkarte mit der entsprechenden 
Nummer vorzuzeigen, um einen 
der  Warengutscheine, einzulösen 
bei allen teilnehmenden Geschäf-
ten, zu erhalten. 

Pro Entenrennen werden von 
allen Enten noch einmal je 5 be-
sonders schön angemalte Enten 
und 5 weitere bunt angemalte 
Enten gezogen. Diese sind dann 
bis Ende September im Schuhhaus 
Braband ausgestellt. Gleichzeitig 
werden diese „Sieger-Enten“ auf 
http://www.gewerbeverein-ober-
ramstadt.de und in der Presse 
aufgeführt. Gegen Vorlage  der 
Teilnehmerkarte können ebenfalls 

noch einmal Warengutscheine ge-
wonnen werden. 

Besonderen Dank an die Helfer 
der Freiwilligen  Feuerwehr Ober-
Ramstadt, die die Enten nach dem 
Zieleinlauf wieder aus der Modau 

„fi schen“. 
Kerb fer Owweramschd e.V. 

Wieder sind die Enten los
Verkaufserlös ist für einen guten Zweck

1. Rennen
Samstag: 02.09.23
Startzeit: 17.00 Uhr

2. Rennen
Sonntag: 03.09.23
Startzeit: 17.00 Uhr

Startzeiten zum
Entenrennen

Startbereit zum Verkauf: So ähnlich sehen die kleinen Entchen beim Kauf aus. Für das Entenrennen steht es den 
Teilnehmern frei, diese nach Belieben umzugestalten. Foto: Manfred Richter Pixabay

Junges Showtalent: Die 11-jährige Joyce Heuer, die bei The Voice Kids 2023 
teilgenommen hat und vom Team Alvaro Soler gebuzzert wurde, nimmt ihr 
Publikum am Kerbsonntag ab 14.10 Uhr auf der Sparkassenbühne mit auf 
eine musikalische Reise von ihrer Zeit bei TVK - vom Scouting bis hin zur 
Blind Audition und darüber hinaus. In ihrer Freizeit singt sie in der Junior 
Band der GCLS und besucht die Musikschule Stagecoach Darmstadt

So sehen sie aus: Die schmucken 
Armbänder in auff älligem Orange 
sind schon in vielen Geschäften er-
hältlich, beim Fest natürlich auch.

Zur Kerb trägt man Orange
Kauf der „Festbändchen“ hilft bei der Finanzierung

Ober-Ramstadt. Nach dem gro-
ßen Erfolg des Silikonarmbands 
im Vorjahr wird es auch dieses 
Jahr ein „Festbändchen“ zur Kerb 
geben - in der diesjährigen Fest-
farbe „Orange“. Das Armband dient 
wieder zur Finanzierung der Kerb 

- ein Unterfangen, das angesichts 
steigender Kosten in allen Berei-
chen schwieriger ist denn je.

Gegen einen kleinen Beitrag von 
2 Euro erhalten Sie das Armband 
an allen Ständen der am Fest be-
teiligten Vereine und vor dem Kerb-
umzug, und bereits jetzt ist das 
Bändchen schon in verschiedenen 
Geschäften im Ort zu erwerben. 
Die Aktion wird wie immer ko-
ordiniert von der SKG Ober-Ram-
stadt mit der Vorsitzenden Caroline 
Schneider-Prokosch an der Spitze. 

Durch den Erwerb eines Bändchens 
unterstützen Sie die Ober-Rams-
tädter Kerb.

Der Kerbverein freut sich sehr 
darüber, wenn Sie von dem An-
gebot regen Gebrauch machen 
und auch Sie ein „Förderer der 
Owweremschdä Kerb 2023“ werden. 
Vielen Dank dafür im Voraus!   

WIR SEH´N UNS UF DE
OWWEREMSCHDÄ 

STRASSENKERB
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Viel Spaß auf der Kerb 
wünscht Ihnen der

GEWERBEVEREIN OBER-RAMSTADT

OBER-RAMSTADT 
ZEIGT SICH!

ENTEN-SPONSOREN-RENNEN
AUF DER MODAU 2.00 EUR 

pro Ente*

Samstag um 17:00 Uhr
Sonntag um 17:00 Uhr

Viel Spaß auf der Kerb 

OBER-RAMSTADT 
 ZEIGT SICH!

01.09.-03.09.23

OWWEREMSCHDÄ

STRASSENKERB 2023

FEIERN UND EINKAUFEN!

Sa, 02.09. bis 20.00 Uhr

So, 03.09. bis 18.00 Uhr
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Viel Spaß auf der Kerb 
wünscht Ihnen der

GEWERBEVEREIN OBER-RAMSTADT

OBER-RAMSTADT 
ZEIGT SICH!

ENTEN-SPONSOREN-RENNEN
AUF DER MODAU 2.00 EUR 

pro Ente*

*Vorverkauf ab 22.08. in allen teilnehmenden Geschäften.

Samstag um 17:00 Uhr
Sonntag um 17:00 Uhr

Viel Spaß auf der Kerb 

OBER-RAMSTADT 
 ZEIGT SICH!

*Vorverkauf ab 08.08. in allen teilnehmenden Geschäften. 

02.09.-04.09.22

OWWEREMSCHDÄ

STRASSENKERB 2022

FEIERN UND EINKAUFEN!

Sa, 03.09. bis 20.00 Uhr

So, 04.09. bis 18.00 Uhr
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*Vorverkauf ab 10.08. in allen
 teilnehmenden Geschäften.

Verkaufso� en! Wir machen mit:
Schuhhaus Braband
Bücher-Blitz
Hirt Augenoptik & Hörakustik
Juwelier Partheil
seh&hörbar

Viel Spaß auf der Kerb wünscht Ihnen der

K E R B A K T I O N
2 0 2 3

* Gültig vom 
29.08.2023 bis 
09.09.2023. 
Nicht mit anderen 
Aktionsangeboten 
kombinierbar.

Kerb-Samstag:
9 – 20 Uhr geöffnet

TOMBOLA:
jedes Los
gewinnt

SONNENBRILLEN 
SCHNÄPPCHEN

20 %
auf alle Sonnenbrillen*

seh&hörbar by Julia Mäß e.Kfr. 
Darmstädter Str. 66  · 64372 Ober-Ramstadt
Telefon 06154 35 47 · info@seh-und-hoerbar.de
www.seh-und-hoerbar.de

bei seh&hörbar

Zimmerei · Schreinerei · Bestattungen
Steinbruchweg 11 · 64372 Ober-Ramstadt · Tel.: 06154 - 53883

Ein Mix aus Tradition und frischem Wind
Kerbverein „Kerb fer Owweramschd e.V.“ hat sich gegründet - Ein Herzensprojekt

Ober-Ramstadt. Mit großer 
Freude und Stolz möchten wir 
Ihnen heute von einer aufregen-
den Neugründung in unserer 
Stadt berichten: dem Kerbverein 

„Kerb fer Owweramschd e.V.“ In 
den kommenden Jahren wird der 
Kerbverein eine entscheidende 
Rolle spielen, wenn es darum 
geht, unsere traditionsreiche Kerb 
mit neuem Leben zu  erfüllen. Mit 
viel Herzblut werden wir uns dar-
um bemühen, ein facettenreiches 
Programm zu gestalten, das die 
Herzen der Einwohnerinnen und 

Einwohner unserer Stadt höher 
schlagen lässt. 

Gemeinsam haben wir uns ent-
schlossen, den Mut aufzubringen, 
unseren eigenen Kerbverein ins 
Leben zu rufen. Es ist ein Herzens-
projekt, das uns verbindet und 
antreibt. Unser Ziel ist es, das 
lebendige Erbe unserer Kerb zu 
bewahren und ihr neues  Leben 
einzuhauchen – mit einem Mix aus 
Tradition und frischem Wind. Wir 
möchten uns hierbei noch vorab 
bei Jeannette  und Axel Rückert für 
die vergangenen Jahre bedanken 

und die Übergabe der Organisa-
tion an den neuen Kerbverein. 

Die Owwerämschder Kerb 
gehört zweifelsohne zu den 
traditionsreichsten und bedeu-
tendsten Festen im Kreis. Sie ver-
bindet Generationen und schaff t 
ein wunderbares Miteinander, in 
dem Menschen unterschiedlichs-
ter Herkunft und Altersgruppen 
gemeinsam feiern, tanzen und 
lachen. In diesem Sinne ist die 
Gründung unseres Kerbvereins 
ein Schritt, der die lebendige Kul-
tur unserer Heimat bewahrt und 
weiterentwickelt. 

In diesem Jahr dürfen wir 
auch vorab bekanntgeben, dass 
wir für Kinder und Jugendliche 
mit Karussell, Schiff schaukel und 
Twister eine schöne Auswahl an 
Fahrgeschäften auf dem Rathaus-
parkplatz anzubieten haben. Der 
Hammermühlenhof steht dem 
Festgelände ebenfalls wieder zur 
Verfügung und vergrößert den 
Rathausplatz mit dem Angebot 
des Ober-Ramstädter Narrhalla-
vereins (ONV). 

Finanziell unterstützt werden 
wir in diesem Jahr wieder von der 
Darmstädter Privatbrauerei, der 
Sparkasse Darmstadt, der Volks-
bank Darmstadt, Entega sowie der 
DAW. Ohne deren Engagement 
wäre es uns nicht möglich, ein so 
buntes Programm und vor allem 
kostenlos für alle Besucher zu or-
ganisieren. Daher nochmal einen 
herzlichen Dank an die Sponsoren, 

die auch den neu gegründeten 
Verein unterstützen. Der Stadt 
Ober-Ramstadt und all ihren 
Akteuren möchten wir ebenfalls 
vielmals für ihre starke und  un-
komplizierte Unterstützung dan-
ken. Ohne das Arbeiten „Hand 
in Hand“ wäre ein Fest in dieser 
Größe nicht realisierbar. 

Als bunt gemischte Gruppe aus 
Jung und Alt verfolgen wir mit 
Enthusiasmus die Vision, dass 
unsere Kerb zu einem unver-
gesslichen Highlight im Veran-
staltungskalender unserer Stadt 
wird. Wir möchten die Kerb als 
Magnet nutzen, um Menschen 
zusammenzubringen, die sich hier 
seit Generationen begegnen, aber 
auch jene, die erst neu zu uns  
gefunden haben. 

Wir möchten allen Gründungs-
mitgliedern herzlich für ihre Lei-
denschaft danken, die sie in die 
Realisierung dieses Vorhabens 
gesteckt haben. Ein  Kerbverein 
ist mehr als nur eine Institution; 
er ist das Herzstück eines jeden 
Kerbefestes und steht für Gemein-
schaft, Zusammenhalt und Tra-
ditionspfl ege. Wir freuen uns auf 
eine wundervolle Zeit mit Ihnen  
und auf ein unvergessliches Fest, 
das uns alle verbindet und uns 
noch lange in Erinnerung bleiben 
wird. Die Owwerämschder Kerb, 
sie lebe hoch! 

Max Karolewiez, Felix Eichler und 
Lukas Schneider / Vorstand 
Kerb fer Owweramschd e.V. 

Bunt gemischte Gruppe aus Jung und Alt: Der neu gegründete Kerbverein „Kerb fer Owweramschd e.V.“

Die Kerwe-Brut: Liewe Leid und zukünftige Kerwegäste, des Joahr isses 
endlich wirrer soweit, mir ham e Kerwe-Brut! Uff m Bild zu sehje sin owwe 
druff  de Noah Keller, Luca Meisenbach, Melina Kleppinger und de Enis  
Topal. Unner dene Kerwe-Leid der Levi Meyer, die Anna Rühl, Jakob Wet-
zel, Benas Knistautas. Vorne druff  in de Midd die Kerb-Modder Elisabeth 
Emich. Die Leid, die uff m Bild fehle, sin de Lucas Glock, Leon Spörl und de 
Lucas Hoff mann. Text: Elisabeth Emich/Foto: Torsten Röhl

ChorMeten und MelodyBirds
Kinder- und Jugendchor treten zur Kerb auf

Ober-Ramstadt. „Sing mit uns 
und die Welt wird bunt“ – das 
ist das langjährige Motto der 
ChorMeten. Wir ChorMeten sind 
mit der Zeit älter geworden und 
haben deshalb letztes Jahr den 
Jugendchor MelodyBirds gegrün-
det. Bei den MelodyBirds sind 
alle Jugendlichen mit Gesangs-
erfahrung ab Klasse 5 willkom-
men. Unser Kinderchor Chor-
Meten bleibt weiterhin bestehen 
und wächst kontinuierlich mit 
Nachwuchssängern und Nach-

wuchssängerinnen ab 4 Jahren. 
Alle 19 Kinder und Jugendliche 
treff en sich jede Woche zum ge-
meinsamen Singen. Neben klei-
neren Auftritten zu verschiedenen 
Anlässen treten die ChorMeten 
2023 schon zum fünften Mal auf 
der Ober-Ramstädter Kerb auf. 
Highlight dieses Frühjahr war ein 
großes Konzert gemeinsam mit 
dem Jazz-Chor des Chors´56 in der 
evangelischen Kirche. Im Herbst 
soll ein Kindermusical einstudiert 
und aufgeführt werden.

Unsere Chorleiterin Christine 
Pyszak verbindet Gesang mit Be-
wegung, Spaß und Spiel, arbeitet 
jedoch auch intensiv gesangs- 
und stimmbildnerisch, macht 
Hör- und Aufmerksamkeits-
übungen. Das Repertoire umfasst 
traditionelle Kinder- und Volks-
lieder, christliche Kinderlieder, 
Mutmachlieder, Friedenslieder 
(ChorMeten) und anspruchsvolle-
re, zwei- und dreistimmige Songs 
(MelodyBirds). Unsere wöchent-
liche Chorstunden fi nden für den 

Kinderchor montags von 17 bis 
17.45 Uhr und für den Jugend-
chor von 17.30 bis 18.15 Uhr im 
Scheunensaal der Hammermüh-
le Ober-Ramstadt statt. 

Wir freuen uns über alle Kinder 
und Jugendliche, die mit uns 
singen wollen! Kommt einfach 
bei den Probestunden vorbei. 
Nähere Informationen unter: 
kinderchor@chor56.de.

Kerb fer Owweramschd e.V. 

„Sing mit uns und die Welt wird bunt“: Die ChorMeten treten am Kerbsonntag um 12 Uhr auf der Sparkassenbühne auf.

Mitmachangebot
für Kinder

Ober-Ramstadt. In diesem Jahr 
sind die christlichen Kirchen wie-
der gemeinsam bei der Kerb von 
1. bis 3. September dabei. Neben 
dem Weinstand der evangelischen 
Kirchengemeinde gibt es auf der 
Darmstädter Straße ein kosten-
loses Kinderangebot: 

Samstagnachmittag und 
Sonntagnachmittag kommt die 
Wurfmaschine der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde zum 
Einsatz und die Jonglierteller 
drehen sich. 

Für Faszination bei den Kleinen 
sorgen wieder die Seifenblasen! 
Ganz in Ruhe kann aus Papier Ori-
gami gefaltet werden, und an der 
Schminkstation sollen Schmet-
terlinge und andere Figuren auf 
Kindergesichtern entstehen.

Die Mitmachaktionen sind ge-
öff net am Kerbsamstag, 2. Sep-
tember, von 16 bis 19 Uhr und 
am Sonntag, 3. September, von 
12 bis 18 Uhr.

EFG Ober-Ramstadt

Ernst-Ludwig-Straße 8 
64372 Ober-Ramstadt

Telefon: 0 61 54 / 80 36 140 
Internet: www.inputcs.de

Viel Vergnügen auf der  
Owweremschdä Kerb 2023

UNSERE ANGEBOTE ZUR KERB:
 20%  auf englische Taschenbücher 
 10%  auf Wein und Tee

Wir gestalten und verteilen

Ihre Beilage

Mühltalpost und Modaublick 
Ihre Heimatzeitungen 
www.mue-mo.de

JETZT INFORMIEREN! 06251-709660

Viel Spaß 

uff  de Kerb!
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DIENSTLEISTUNG

Beutel Augenoptik ...........................
Der „1a-Augenoptiker“ (marktintern 
2022) mit dem besonderen Service
.................................  www.beutel.de

Gewerbeparks Schwinn ....................
Selbsteinlagerungshaus in Mühltal
Selfstorage-Lagerfl ächen ab 1 qm
........  www.gewerbepark-schwinn.de

Gute Energie in Ihren Räumen!
Feng Shui Expertise für Neubau-
planung, Wohn- und Firmenräume
.........www.klassisches-feng-shui.de

Musikstudio May .............................
Stimmbildung, Gesang, Klavier,
Qualifi zierter Unterricht vom Profi  
...Musikstudio.olivermay-counter.de

Neue Lebensfreude und Kraft! .........
Psychologische Beratung und Trauer-
begleitung. Ich begleite und unter-
stütze Sie gerne.
......... www.birgit-arz-systemisch.de

seger-coaching ................................
Erfolgsstrategien und Lösungswege 
entwickeln, Blockaden überwinden

……………www.seger-coaching.de

SCHÖNE IMMOBILIEN .....................
Wertermittlung, Beratung, Verkauf, 
Vermietung, Auslandsimmobilien
........... www.schoeneimmobilien.net

EINZELHANDEL

Getränke Hnyk .................................
Getränkefachhandel, Fest-Service, 
Abholmarkt, Veranstaltungs-Service
.................. www.getraenke-hnyk.de

SCHÖNHEIT & WOHLBEFINDEN

Tempel Kosmetik .............................
Simone Tempel, Visagistin und staat-
lich geprüfte Kosmetikerin
.................  www.kosmetiktempel.de

FINANZEN / VERSICHERUNG

Finanzberatung Fleer Gerecke Prüfer 
Bankenunabhängige Beratung, 
konservative Geldanlagen, Baufi nan-
zierungen ..........www.fg-fi nanzen.de

FREIZEIT UND REISEN 

Reisebüro Mühltal ...........................
Kompetente Beratung rund um den 
Urlaub. Finden Sie Ihren Traumurlaub: 

.......... www.muehltal-reisebuero.de

GESUNDHEIT UND SPORT

BILANCUR 
Naturheilpraxis Sabine Lang .............
Behandlung von Allergien, Erschöpf-
ungszuständen, Blutdruckregulation
.............................. www.bilancur.de

LUCKY SPORTS, Gesundheitszentrum
Muskeltraining, Massage, Sauna, 
Prävention, Reha-Training, Taping
........................  www.luckysports.eu

Sanitätshaus Behrmann ..................
in Mühltal und Darmstadt, Orthopä-
die- und Rehatechnik, Sanitätsartikel
................... www.sani-behrmann.de

HANDWERK / HANDEL 

Kammler Malermeister GmbH .........
Ihr Zuhause ist uns wichtig! Maler- 
und Putzarbeiten, kreative Raum-
gestaltung 
.......  www.kammlermalermeister.de

Malerbetrieb Flierl GmbH & Co KG ...
Maler-, Tapezier- und Putzarbeiten, 
Vollwärmeschutz, Fassadensanie-
rung uvm. 
.............  www.malerbetrieb-fl ierl.de

HOTEL UND GASTRONOMIE

Darmstädter Hof – Simmermacher ..
Restaurant und Pension, seit mehr 
als 175 Jahren im Familienbesitz
............... www.simmermachers.com

RECHT UND BERATUNG

Kuhnwaldt Kanzlei  ..........................
Arbeitsrecht, Ehe- und Familienrecht, 
Internet-, Miet-, Erb- und Strafrecht
.............  www.kanzlei-kuhnwaldt.de

Marion Diekmann, Anwältin & 
Fachanwältin für Steuerrecht...........
Steuer-, Arbeits- & Gesellschafts-
recht, Unternehmensgründung
............ www.kanzlei-diekmann.com

Müller-Huy Anwaltskanzlei .............
Fachanwältin für Familienrecht, Schei-
dung, Sorge-, Unterhalts-, Güterrecht 
sowie Betreuungs- und Erbrecht
.......................  www.mueller-huy.de

STEUERBERATER

Ellen Deranek Steuerberaterin
Steuerberatung, Steuererklärungen, 
Lohnabrechnungen, Jahresabschlüsse
...............................www.deranek.de

Grötecke & Hertelendy PartG ...........
Steuerkanzlei in der Wacker Fabrik
..........www.groetecke-hertelendy.de

Karrer Rink Steuerberater PartG mbB 
Betriebswirtschaftliche Beratung, 
Steuererklärungen, Buchhaltung, 
Jahresabschlüsse
............................. www.steuer-kr.de

ASB Regionalverband Südhessen .....
Menü-Service für Senioren, Hausnot-
ruf, Erste-Hilfe-Ausbildung
.................. www.asb-suedhessen.de

NRD Altenhilfe GmbH ......................
Ambulanter Pfl egedienst, Tagespfl e-
ge, Kurzzeitpfl ege, Stationäre Pfl ege
..................... www.nrd-altenhilfe.de

MARKETING

Modaublick und Mühltalpost ..........
Die Heimatzeitungen für Modautal, 
Ober-Ramstadt und Mühltal
.............................. www.mue-mo.de

topidentity Gesellschaft für Digital- 
und Printmedien mbH  .....................
Marketing und Design mit 
Leidenschaft für Web und Print
.......................... www.topidentity.de

Ihr online-Eintrag ............................
Hier Ihren Internetauftritt hinterlegen 
und Ihre Kunden online erreichen. 
.....................  anzeigen@mue-mo.de

Rufen Sie uns gleich an: 

06251.70 96 60

Ihre Website ist noch nicht dabei?

Darmstadt/Südhessen. „Wir 
helfen hier und jetzt”, lautet das 
Leitmotiv der Mitarbeiter beim Ar-
beiter-Samariter-Bund Südhessen. 
Ob im Katastrophenschutz, im 

Rettungsdienst, in der Suchhun-
de- oder der neuen Drohnenstaff el: 
Die haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter sind 365 Tage im Jahr 
im Dienst, verzichten auf freie Wo-

chenenden und lassen notfalls 
auch das Weihnachtsdinner stehen. 
Wenn der Alarm eingeht, gibt es 
kein Vertun, Hilfe für Menschen 
in Not ist Ehrensache. Und das 
seit 100 Jahren in unserer Region!

„Die Mitglieder trafen sich damals 
in der Schloßbierhalle des Darm-
städter Schlosses. Der Kreisver-
band Darmstadt wurde 1923 ins 
Leben gerufen, insgesamt gab es 
18 Kolonnen mit etwa 7500 Mit-
gliedern“, ist auf der Homepage 
asb-suedhessen.de nachzulesen. 
Wie es mit der spannenden und tat-
kräftigen Geschichte des Regional-
verbands weiterging, illustriert eine 
Dauerausstellung im Foyer des 
Justus-Liebig-Hauses in Darmstadt, 
die am 29. August eröff net wurde. 
Auch mit einer besonderen Fest-
schrift zum 100-jährigen Geburts-

tag wird die bewegte Geschichte 
des ASB in Südhessen gewürdigt. 

Gefeiert wird das Jubiläum mit 
Tagen der off enen Türen in den 
zahlreichen ASB-Einrichtungen 
wie KiTas oder Seniorenbetreu-
ungszentren, denn das Angebots-
spektrum des Arbeiter-Samariter-
Bundes erweitert sich ständig. Und 
ein Benefi z-Abend am 8. Septem-
ber steht ganz unter dem Motto: 

„Spenden helfen uns, zu helfen!“ 
Denn die politisch und konfes-
sionell ungebundene Hilfs- und 
Wohlfahrtsorganisation, die gut 
vernetzt ist mit anderen Hilfsdiens-
ten, fi nanziert sich zum großen Teil 
durch Beiträge und Spenden, die 
alle die  Leistungen für Menschen, 
die Hilfe benötigen, auch weiterhin 
gewährleisten. 

                                                    Mue-Mo

Rettungskräfte sind rund um die Uhr einsatzbereit 
Im September wird das ASB-100-Jahr-Jubiläum gefeiert - Infos auf der Website asb-suedhessen.de

Helfen hier und jetzt: Das ist das Leitmotiv für die haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeiter im Arbeiter-Samariter-Bund Südhessen. Im September 
wird das 100-Jahr-Jubiläum gefeiert.

06151 - 101 67 69  

darmstadt@century21.de  
SCHÜTZENSTRAßE 8 
64283 DARMSTADT
www.darmstadt.century21.deIHR IMMOBILIENMAKLER FÜR SÜDHESSEN 

GUTSCHEIN*
*für eine unverbindliche & kostenlose
MARKTPREISEINSCHÄTZUNG
Ihrer Immobilie

06251 - 708 36 07
bergstrasse@century21.de  
BAHNHOFSTRAßE 13 
64625 BENSHEIM
www.bergstrasse.century21.de

Die Mühltalpost, die Heimatzeitung 
von Mühltalern für Mühltaler.www.mue-mo.de

Interessiert?  

Tel.: 06251/709660 I E-Mail: anzeigen@mue-mo.de

Dann nutzen Sie unser günstiges Online-Adressen Verzeichnis  
im Modaublick und in der Mühltalpost.

Zum Jahrespauschalpreis von 159,- Euro (zzgl. MwSt.) 
sind Sie jeden Monat im Modaublick und in der Mühltalpost vertreten.

Ihre www.adresse ist wichtig?

Hochbetrieb: Schon früh am Kerbmontag hatten sich die ersten Gäste im Sängerheim eingestellt, und die Helfer 
der gastgebenden Chorgemeinschaft Traisa hatten alle Hände voll zu tun. Foto: Nicole Cepa

Traisa. Am Sonntag nahm die 
Chorgemeinschaft wieder mit der 
festlich geschmückten „Rolle“, mit 
dem Traktor gezogen, am Kerbe-
umzug teil. Die Sängerinnen und 
Sänger waren trotz der Hitze gu-
ter Stimmung und stimmten ihre 
Lieder an. Besucher jeden Alters 
verfolgten den Umzug entlang der 
Straße und besonders die Kinder 
freuten sich über die Bonbons, die 
reichlich vom Wagen geworfen 
wurden.

Der Kerbfrühschoppen der 
Chorgemeinschaft 1863 Traisa 
e.V fand dieses Jahr traditions-
gemäß wieder am Kerbmontag 
statt. Schon früh waren die Mit-
glieder der Chorgemeinschaft am 
Sängerheim in der Darmstädter 

Straße und schmückten den Vor-
platz. Bei sonnigem Wetter und 
hohen Temperaturen fanden sich 
die ersten Besucher schon früh 
ein. Wie jedes Jahr, konnten es 
sich die Besucher bei bayerischen 
Schmankerl und frisch gezapften 
Braustübl-Fassbier gutgehen las-
sen. Das aufgestellte Zelt und die 
Schirme sorgten für genügend 
Schatten.  

Die in diesem Jahr neu im An-
gebot vorgehaltenen Getränke 
Aperol Spritz, Limoncello Spritz 
und Hugo  wurden von den Be-
suchern sehr gut angenommen. 
Nicht fehlen durfte natürlich das 
legendäre Kuchenbuffet mit vie-
len selbstgebackenen Kuchen und 
Torten. Nachdem im vergangenen 

Jahr Peter Fischer krankheits-
bedingt die Veranstaltung nicht 
musikalisch begleiten konnte, 
waren Besucher und Veranstal-
ter glücklich, dass er dieses Jahr 
wieder dabei war und in altbe-
währter Art die Besucher mit stim-
mungsvollen Liedern unterhielt. 
Helferinnen und Helfer hatten 
alle Hände voll zu tun, um die 
durstigen und hungrigen Gäste 
zufriedenzustellen. Insgesamt war 
es wieder eine äußerst gelun-
gene Veranstaltung der Traisaer 
Chorgemeinschaft, die aus dem 
Kerbe-Veranstaltungskalender 
nicht wegzudenken ist.

Nicole Cepa
Chorgemeinschaft Traisa

Aperol Spritz und Co. waren die Renner
Chorgemeinschaft hatte auf der Traaser Kerb zum Frühschoppen eingeladen

Rollatoren, Rollstühle und Gehhilfen: Sachspenden, die in der Ukraine gebraucht werden. Die AWO hat ihr Lager 
geräumt und nimmt wieder vor Ort Nachschub in Empfang. Unser Bild zeigt Volkmar Pupp und Gunter Kirchner 
bei der Spendenübergabe am Depot des Vereins „Partnerschaft Deutschland-Ukraine/Moldava e.V.“ in Gries-
heim. Foto: AWO

Mühltal. Der Darmstädter Ver-
ein PDUM „Partnerschaft Deutsch-
land-Ukraine/Moldava e.V.“ hat-
te in den letzten Wochen in der 
Presse mit einer umfangreichen 
Bedarfsliste zur Sachspenden-
sammlung aufgerufen. Die Liste 
umfasste auch wieder Gehhilfen, 
Rollatoren und Rollstühle. Der 
Ortsverein der AWO Mühltal hatte 
aus Spenden von Mitgliedern und 
Freunden genau diese Gegenstän-
de bereits im Februar aus seinem 

Lager in Traisa abgegeben. 
Inzwischen war das Lager der 

AWO mit weiteren Spenden aus der 
Bevölkerung gut gefüllt, sodass 
kürzlich mit einem Anhänger von 
den Vorstandsmitgliedern Fried-
rich Wolbold, Volkmar Pupp und 
Gunter Kirchner die benötigten 
Gegenstände zum Sammeldepot 
von PDUM nach Griesheim – das 
immer samstags geöffnet hat - ge-
bracht und den dortigen Helfern 
übergeben hatten. 

Da das AWO-Lager jetzt ge-
räumt ist, nehmen wir gerne 
wieder Gehhilfen, Rollatoren und 
Rollstühle als Spenden an. Als An-
sprechpersonen stehen Friedrich 
Wolbold (06151-147225) Volkmar 
Pupp (06151-5200770) und Gunter 
Kirchner (06151-147202) gerne zur 
Verfügung.

Friedrich Wolbold
AWO Mühltal

Sachspenden für die Ukraine
AWO-Vorstandsmitglieder bringen Gehhilfen und Co. ins Sammeldepot




